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Metzer und der HansabrmÄ.
, Der Präsident des Hansabundes , Geheimrat Rietzer,

hat durch seine prächtigen, temperamentvollen Reden in
den letzten Wochen viel dazu beigetragen , daß dem
Liberalismus schöne Siege zufielen. Seine Wirksam¬
keit hat dem Hansabund das Vertrauen verschafft, das
er im Publikum besitzen mußte , wenn er eine seinen
Zielen angepatzte Wirksamkeit sollte entfalten können.
Die Richtlinien des Hansabundes müssen die eines ge¬
sunden wirtschaftspolitischen Liberalismus sein; und
in diesem Sinne hat Rießer , ohne den Bund irgendwie
Partei  mäßig festlegen zu wollen, seine Klinge ge¬
führt . Es trifft sich gut , daß gerade jetzt im Verlag
von Eugen Diederichs, Jena , eine Schrift von Rießer
erscheint, in der er eine zusammenhängende Darstellung
der Reden gibt, die er in den letzten Jahren über das
Wesen und die Ziele des Hansabundes gehalten hat.
Wir geben gern einige markante Stellen aus dieser
Schrift hier wieder. Rietzer schreibt:

„Worin bestehen die Grundsätze des Hansabundes,
und was sind seine Ziele ? Wir verlangen zunächst eine
bessere Würdigung  der industriellen , kauf¬
männischen und gewerblichen Arbeit und die volle An¬
erkennung, daß sie ebenso  st a a t s e r h a l t e n d ist
wie jede andere produktive Arbeit , und fordern , daß
ihre Lebensinteressen ebenso sorglich wie die der Land¬
wirtschaft gepflegt und beachtet werden müssen. Wir
verlangen , daß nicht nur in Worten , sondern in allen
Betätigungen des Staatslebens der bisher oft in ver¬
letzendster Weise außer Auge gelassene Grundsatz zur
Wahrheit werde : „daß der moderne Staat nur gedeihen
kann, wenn das Suum cuique die eiserne Grundlage
auch seiner Wirtschaftspolitik bildet." Wir treten dem¬
nach ein für volle Gleichberechtigung  aller

' Erwerbsstände , also der Industrie , des Gewerbes (ein¬
schließlich des Handwerks) und des Handels , ebenso wie
der Landwirtschaft und verlangen , daß dieser heute den
ersteren Ständen gegenüber vielfach nur auf dem
Papier stehende Grundsatz auch vollen und bedingungs¬
losen Ausdruck finde in der Haltung und Gestaltung
unserer 'Gesetzgebung, unserer Verwaltung (einschließ¬
lich unserer diplomatischen Vertretung im Ausland)
und in der Leitung des Staates . Wir fordern , daß es
auch in der Verwaltung nur gleichberechtigte, aber keine
vorzugsberechtigten Klassen und Schichten mehr geben

(Nachdruck verboten.)

Paris ohne Ballett.
Ernste Ereignisse in der Großen- Oper. - - Wagners Rache, —-
Die „Ratten ". — Ein Blick in die Tanzschule — Mme. Cardi¬

nal . — In der Strcitversammlung.
Paris , 21. Januar.

EinhuNdertundvier eingeschriebene Briefe wurden
gestern von per Direktion >der Großen Oper an Sbenfovielc
Tänzerinnen und Tänzer gesandt . Die Briese enthielten
die Kündigung . Zur Stunde hat Paris kein Ballett mehr
— die Ordnung in -den Straßen konnte aber aufrecht er¬
halten werden . -Ernste Ereignisse warm -dem Entschluß der
Herren Messager und Broussan vorausgegangen . Seit
vierzehn Ta -gen gärte es hinter dm Kulissen, Das
„Syndicat de la Danse " war -aufs höchste unzufrieden , daß
die Direktoren sich nicht an die Bedingungen des Gewerk-
ichaftstarifs hielten . Denn der sozialistischen Zeitauf-
fasfung entsprechend, betrachten Tänzerinnen und Tänzer
ihre Tätigkeit nicht mehr als Kunst, sondern als Handwerk,
Das Talent entscheidet nicht mehr ; gleiches Recht -für alle
und Anöiennität gelten allein bei der Beförderung und
Gehaltsaufbesserung . Ms jüngst nur einige „Sujets " der
ersten und zweiten Quadrille ihre Bezüge erhöht sahen,
gab es eine Revolte . In -diesem Punkte unterwarfen sich
die Herren Messager uNd Broussan . Mer da die Tanz-
gewerkschäft nun einmal beim Fordern war , erheischte sic
di« sofortige Entlassung zweier Koryphäen , der Mlle,
Maroelrne Rouvier und -der Mlle . Mari -ette Ricotti , die
nach mehrjährigem Urlaub wieder eingestellt worden waren,
und zwar mit einer Gage , -als hätten sie auch während der
Urlawbszeit -gearbeitet , Maroelrne und Mari -ette sind zwei
sehr hübsche Mädchen, und das übrige Ballettkorps will es
ihne n nicht glauben , daß sie während der lansen Ferien

.und kein anderer Unterschied in der Vergebung der
Staatsstellen gemacht werden darf als der durch die
Tüchtigkeit und Befähigung der Bewerber von selbst
gebotene, kurz, daß die ehrliche Arbeit ihren ehrlichen
Platz im Staate , auch den höchsten, einzunehmen hat.

Wir wünschen, daß die Staatslasten  unter
sämtliche Erwerbsstände gerecht,  also unter Berück¬
sichtigung auch der etwaigen geringeren Leistungsfähig¬
keit eines Erwerbsstandes (wie des Mittelstandes oder
der Landwirtschaft), nach Maßgabe ihres Besitzes und
ihrer Leistungsfähigkeit verteilt werden, lehnen es aufs
entschiedenste ab, etwa für uns Vorrechte, Privilegien
und Steuerbefreiungen zu verlangen , die wir bei an¬
deren bekämpfen, und werden nach unseren Richtlinien
alle einseitigen gewerblichen Interessen jederzeit zurück¬
stellen hinter die großen nationalen Interessen , insbe¬
sondere hinter die Rücksicht auf d̂as Ansehen des Vater¬
landes und die Erhaltung des Friedens nach innen so¬
wie eines ehrenvollen Friedens nach außen.

Wir fordern von der Regierung wie von deil Par¬
teien, daß auch die Deutschlands Gewerbe, Handel und
Industrie im Interesse des Gesamtwohls obliegende
internationale Arbeit mit nationalen _Zielen die ge¬
bührende Berücksichtigung finde, daß wir vor wichtiger-!,
unsere Lebensinteressen berührenden gesetzlichen, steuer¬
lichen oder anderen Verwaltungsmaßregeln gründ-
lichst befragt  werden und daß unsere Stimme nicht
ungehört verhalle, unsere Ansicht sorgfältig geprüft
werde.

Der Hansabund ist dazu gegründet worden, dafür
zu sorgen, daß der feudal - aristokratische
Charakter des alten Preußens  sich nicht bei völlig
veränderten wirtschaftlichen Verhältnissen wie eine
ewige Krankheit  auch ans das unter ganz an¬
deren Bedingungen entstandene Deutsche Reich
vererbe ; daß die Wirtschaftspolitik des Reiches nicht
nach dem Miister jenes längst überwundenen und des¬
halb auch nicht mehr künstlich zu neuem Leben zu er¬
weckenden gebundenen und geschlossenen Polizei - und
Agrarstaates früherer Jahrhunderte geleitet werde, in
welchem die Landwirtschaft, die beute nicht mehr ganz
Vs  der erwerbstätigen Bevölkerung umfaßt , mehr als
60 Prozent dieser Bevölkerung därgestellt hatte . Wir
gestehen aber der Landwirtschaft die gleichen Rechte zu,
die wir für uns in Anspruch nehmen. . . ."

politische Übersicht.
Eine Verminderung der SchanLwirlschaften.

Das vorläufige Ergebnis der Auszählung der Gast-
und Schankwirtschaften in Preußen zeigt, daß im Jahr
1910 eine Verminderung derjenigen Betriebe, ,in denen
geistige Getränke zum Ausschank kommen, eingetreten
ist. Die Zahl der „alkoholfreien" Lokale bat gleich¬
zeitig zugenommen. Bis zu einem gewissen Grade mag
diese Erscheinung mit der Antialkoholbewegüng zu-

- sammenhängen . Auch die zunehmende Ausbreitung

nur ihre überangelstrengten BeinmiüÄeln -gepflegt hätten.
Die Eifersucht spielte vielleicht auch mit , da ein prächtiger
Tenorist , der jüngst noch einen Herkules darzu -stellen hatte,
wegen seines nunmehr beendigten Verhältnisses mit Mar¬
celine -ans der Bühne in eine lebh-a-ste Auseinandeffetzung mit
mehreren Kulissenschiebern geraten war , . . . Jedenfalls
konnte Re Direktion die Rouvier und- Ricotti , die ihre Ver¬
träge in der Tasche hatten , nicht -aus die Straße setzen, er¬
klärte sich aber bereit , den Gehalt der Damen nicht ans dem
Ballettbndget , sondern ans privaten Mitteln zu bezahlen.
Leider glaubte -aber -die Danzg-ewerkschast, die Entlassung
als eine Ehrensache aulsfassen zu müssen, und beschloß ein¬
stimmig den Streik . Da -auch die Musiker, Choristen.
Garderobieren und Maschinisten -Syndikate -und- -gemein¬
sam tritt den Tänzern eine „Federation , du Spectacle"
bilden (eine „Föderation des SchaNspi-els ", bei der nur
Direktoren und Publikum -ausgeschlossen sind) , wurde von
berüchtigten Revolutionären feer Arbeitsbörse eine
Generalversammlung einberufen , in der die -allgemeine
Solidarität -des Theat -erproletari -ats verkündet wurde . Aber
als es dann -ernstlich -ans Streiken -ging , schwenkten zuerst
die Musiker, dann die Choristen und Gard -ercbieren und
schließlich auch die Kulissenschieber ab — die gestrige
„Lohengrin "--Borstellung , die „s-äbottert " werden sollte,
verlief ohne jede Störung.

Richard- Wagner -rächt sich! Ms 1861 sein „Danuhäuser"
von den Mitgliedern des Jockey-Klubs ausgiepfiffen wurde,
war daran eine Ballettverschwörung schuld; die eigens
vergrößerte T-anzein -la-ge des Venusbergs rettete den deut¬
schen MusWichter nicht vor d-em üblen Beddächt, ein Feind
des '?w ^ rttffSments zu sein, ohne das sich die HabituSs
einest H-yernabeNd nicht denken- konnten. Heute -erhält die
§ssi« Mö » die ministerielle Erlaubnis , bis zur Neubildung
eines Ballettkorps hauptsächlich Waignersche Mnftkdramen
Mszuftchren , -und der -glänzend rehabAitierte „Dannhäuser"

des Sports ist dem Konsum alkoholfreier Getränke
förderlich gewesen, da während des Trainings ja
meist der Genuß geistiger Getränke nach Möglichkeit
eingeschränkt wird. Der Hauptgrund für die Abnahme
der Wirtshäuser liegt aber auf anderem Gebiete.
Durch die zunehmende Belastung dieser Betriebe mit
Steuern und Abgaben wurde die Rentabilität der Gast-
nnd Schankwirtschasten nicht unwesentlich reduziert.
Hierzu kommt vor allem in den Städten eine zuweilen
ganz auffallende Übersetztheit, die zu einer starken Ver¬
schärfung der Konkurrenz und einem auf die Tauer un¬
haltbaren Anwachsen der Ausgaben für Reklame, Frei¬
konzerte und andere Mittel zur Heranziehung des
Publikums geführt hat . Tie Zahl der Gast- und
Schankwirtschasten, in denen geistige Getränks verab¬
folgt wurden , stellte sich in Preußen im Jahre 1910
auf 193 874 gegen 194 342 im vorangegangenen Jahre.
Tie Zahl der „alkoholfreien" Lokale ist von 8367 auf
8662 gestiegen. Demnach waren im Jahre 1910 nur
4,3 Prozent aller Wirtschaften alkoholfrei. In den
Jahren 1909 und 1910 verteilten sich die Betriebe, in
denen geistige Getränke verabfolgt wurden , in nach¬
stehender Weise:
Schankwirtschaften Gast- u. Schankwirtsch. Brannt » -Kleinhandel
IMS 98684 72 687 23 021
1910 98146 73 079 22649

Demnach ist die Zahl der Schankwirtschasten und
„Destillen" im Rückgänge begriffen, während die Be¬
triebe, in denen Beherbergung uird Erguickung ver¬
einigt sind, eine Zunahme aufweisen. Tie ' „alkohol¬
freien" Lokale haben in den letzten Jahren besonders
in den Städten recht erheblich zugenommen. .Die Zahl
der Einwohner , die durchschnittlich aus eine ständige
Gast- oder Schankwirtschaft entfallen , betrug in den
Jahren 1906 bis 1911:

Wirtshäuser mit Ausschank
acistiqer Getränke Alkoholfreie Schankstätteu

Ueber. in den auf dem Ueber- in den auf dem
hauvt Städten Lande hanpt Städten Lande

1906 220 204 264 5 066 3 386 8644
1907 223 210 237 4 832 6264 8170
1908 223 209 237 4 674 3172 7 939
1909 225 211 239 4 613 3151 7 752
1910 229 216 241 4 519 3 083 7 690

In den Städten hat demnach die Häufigkeit der
Wirtshäuser , in denen geistige Getränke verabfolgt
werden, in den Jahren 1906 bis 1911 ganz erheblich
ab genommen.

Ein Franzose über die Deutschen Argentiniens.
^ Jules Huret , der bekannte Korrespondent des

„FigaroR Lessen-Schilderungen seiner Reise durchTeutsch.
land großes Interesse fanden , berichtet zurzeit seinem
Blatt über seine Reisesindrücke in Argentinien . Nach
den Mitteilungen des Vereins für das Deutschtum im
Ausland macht der Franzose über das Wachsen des
Deutschtums in Argentinien dabei folgende Angaben:

Tie Zahl der in Argentinien lebenden Deutschen
hat bereits die der Engländer um 10 000 Köpfe über-

--MUMS --NS1- üüü !Li_ L.  - !» » >-»>-,
beherrscht mit der „Walküre " den Spielplan . Weil dir
Maschinisten a-m Freitag -äbend feie Aüffichmn-g vo-n „Monna
Vann -a" um eine halbe -Stünde verzögert hatten , erwartete
das Ballett , anch die Vorstellungen , in denen man seiner
Mitwirkung nicht b-edars, .würden unmöglich werden . Aber
selbst dm Kulissenschiebern d-llmtte der einzige strittige
Punkt , der noch bestand, die geforderte Entlassung der
Marceline und Mari -ette, als nicht gusreicheNd, Auch bot
das „Syndieat des directeurs " (alle Welt ist heute syndi-
kiett !) den Herren Messager und Broussan als sofortigen
Ersatz eine ausreichende Tmpipe -alter , unabhängiger
Maschinistm an , wenn sie nicht vorzichen sollten, die
Große Oper für einen Monat z-ir schließen, um einen voll¬
ständigen Pevsonalw -echsel vorzunehmm . Die Bühtten-
avbeiter , die keinen zu harten Dienst habm , erkannten die
Gefahr , -der sie sich aussetzt-en, und verzichteten aus weitere
Solidarität und - Galanterie geigen die Balletteusen.
Terpsicho-re verhüllet ihr Haupt — ihre Jüngerinnen und
Jünger sitzen auf der Straße und werden klein beigeben
müssen.

Wie kommt es -aber , daß nicht einmal die ,leim esse doneo
auf dem Plan effcheint, um für die Ballerinen Mutig M
kämpfen ? Vor einigen Lustren noch hättm die „Sabo¬
teure " einer tanzfeiNdlichen Ope-rNdiroktion in den -ersten
Pa -rkettreihen -g-efessen. Sie hätten aus Schlüsseln igepfisfen,
und „Vorhang ! Vorhang !" gerufen , bloß um ihrer Rrnette
im Tüllröckchm zu gefallen . Gibt es keine Habttuvs mehr?
Es scheint fefizustehen, daß die schönste Zeit des Balletts
vorüber ist. Die Diverttssvmmts , die einst . entzückten,
kommen uns naiv , langweilig , veraltet vor . Mcht nur in
Paris , sondern auch in Berlin , Wien oder fagia-r in der
klassischen Mailänder SoaLr . Das ruffffche Tanzensemble
mit der genialen Pawlowa uNd dem im „8pectre de la
Rose " vielbewunderten Paar Rijinsky -Kars-awina hat bei
feinen Gastspiel-M bewie-fen, !daß in der ChoreograMe
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flügelt : 1909 zählten die Engländer 33 881, die Deut¬
schen aber 43 320 Köpfe. Und wenn man sich dabei
nicht auf die Reichsdeutschenbeschränkt, wenn man die
Österreicher und die Schweizer mit deutscher Mutter¬
sprache in Betracht zieht, so erhöht sich die Zahl der
Kaufleute und Kolonisten deutschen Stammes in
Argentinien aus 112000 Menschen. Man zählt in der
Republik nicht weniger als 29 deutsche Vereins und
2 große Klubs . Und sie haben auch ihre großen Wohl-
tätigkeitsanstalten , ihr Krankenhaus , ihre Schulen.
Dabei steht der deutsche Einfluß , der in Chile und
Brasilien schon heute so stark ist, in Argentinien noch
in seinem Anfang . Sie kamen als letzte in dieses Land
und hatten gegen die gewaltige Macht englischen Gel¬
des zu kämpfen, die alle großen öffentlichen Arbeiten
bereits an sich gerissen hatte . Auf dem Gebiete des
Handels hatten schon die Spanier , die Italiener . und
die Franzosen das Feld besetzt. Und trotzdem nimnlt
Deutschland im wirtschaftlichen Leben Argentiniens
eine mächtig wachsende und bedeutende Stellung ein.

Während der deutsche Handel von 1870 bis heute
von 9 Millionen auf 740 Millionen gestiegen ist, wuchs
in der gleichen Zeit der französische nur von 90 aitt
400 Millionen . Die deutsche Industrie liefert die
Schienen und Lokomotiven, sogar an die französischen
und selbst die englischen Bahngesellschaften. Tie elek¬
trische Industrie in Buenos -Aires ist längst von den
Deutschen erobert . Selbständige deutsche Bankunter¬
nehmungen find entstanden und tun ein Übriges , um
die Handelsbeziehungen zwischen Argentinien und
Deutschland noch enger zu gestalten.

Deutsches Reich.
* Hof- und Personal -Nachrichten. Der Kaiser  stattete

gestern bormiuaa 11 Uhr dem Reichskanzler  einen länge-
ren Besuch ub.

Die Großherzogin von Baden  begab sich wieder
nach Schloß Berg in Luxemburg.

* Über den hocherfrculichcn Sieg des Liberalismus in
Danzig äußert sich die fortschrittliche „Danziger Zeitung"
wie folgt : „Heiß war das Ringen , schwer war der Sieg.
Alleingelassen von den übrigen bürgerlichen Parteien
mußte der Danziger Liberalismus ganz aus eigener Straft
die gemeinsame Sache des Bürgertums gegenüber dem
sozialdeurokva tischen MassenanstuÄM verteidigen . Die
künftige Pa -rteientwickclung in Danzig gebietet , -daß wir
diese Tatsache auch in der frohen Stunde des Sieges nicht
unerwähnt lassen. Aber wir wollen heute nicht rechten mit
der konservativen Parteileitung und mit dem Zentrums¬
organ und der Mittelstandspartei über ihre sozialisteu-
sreundliche Stichwahltaktik . Wir wissen aus zahlreichen
mündlichen und schriftlichen Protesten der Anhänger jener
Parteien und wir sehen aus den Wählersttmmen verschie¬
dener Stichwahlbezirke , daß die blinde Parteileidenschaft
gottlob noch bei weitem nicht alle unsere bürgerlichen Geg¬
ner gefangen genommen hat . . . . Danzig soll für alle Zu¬
kunft bleiben , was es seither war und als was es sich
wieder bewährt hat : die östliche Hochburg deutschen Bürger-
flnnesl " Diese Ausführung in Verbindung mit der Tat¬
sache, daß WeinHanisen in der Stichwahl volle 4000 Stim¬
men mehr erhalten hat trotz der offiziellen Wahlenthaltnng
aller anderen bürgeblichen Parteien , beweist aufs neue, daß
die Konservativen mit ihrer Sttchwahlparole L la Hehde-
bvand den Zer <setzungskeim  in ihre eigenen Reihen
pflanzen!

* Seine Abneigung gegen das Reichstagswahlrecht
plaudert angesichts der Niederlage des konservativen Abg.
Du-. Wagner , des Vaters der berüchtigten Lex Wagner , das
konservative Blatt des Wahlkreises Freiberg i . Sa . aus.
Dieses Organ , der „Freiberger Anzeiger ", schrieb: „Man
mußte bedenken, daß man es bei einem allgemeinen gleichen
Wahlrecht nicht allein Mit politisch erfahrenen und geschulten
Wählern zu tun hatte , sondern in der Mehrzahl mit Leuten,
denen die Befähigung zu eigenem selbständigen Abwägen
und Urteilen der klare Blick für das Große und Ganze ab¬
geht." Und weiterhin : „Es waren 264 ungültige Stim --
men abgegeben worden . Die Hälfte von ihnen hätte schon
genügt , um den sozialdemokratischen Sieg zu verhindern.

Neues geleistet werden kann. Nicht daß es dem Pariser
Ballett an Fleiß fehlt — es verlor die alten Sympathien,
weil es nicht aus der alten italienischen Schule heraus
kann. Die Große Oper hat immer noch den pompösen Titel
„Academie Nationale de Musique et de Danse ". Die
Musikschule wurde Mar schon lange in das staatliche
Conservatoire verlegt , aber die Tanzschule besteht fort . Als
Jules Simon e-ini't in der Bahn mit einer charmante,:
Reisegefährtin ins Gespräch kam und auf ihre Frage , wer
er sei, ausweichend sagte : „Ich bin von der AoädÄNie", gab
sie sehr ernst zurück: „Ah, ich auch !" Es War eine OPern-
tänzerin . Noch immer sind die Balletteusen stolz darauf,
sich „Mitglieder der Tanzakademie " titulieren zu dürfen.
Das duftet wach der majestätischen Atmosphäre
Ludwigs XIV ., auf den die Gründung 'dieser Hochschule
prückznführen ist. Die Lehre der „Opernratten ", wie
man die Keinen Tänzerinnen familiär p nennen pflegt,
ist laug und -mühsam . Mit dem achten Jahr treten Ate
Mädchen und Knaben in die Unterklasse ein ; denn nur dank
ununterbrochener Übung können sie die Geschmeidigkeit mit
in das reifere Alter hinübernehmen und sich 'dazu die er¬
forderliche Muskelstärke erwerben . Professor GiraNdier,
die Moline in der Hand , beschäftigt die männliche Tänzer¬
schar, von den Buben bis zn den Virtuose », täglich viele
Stunden lang ; wenn die graziösen Danzsignren vorüber
sind, kommen die Weit - und Hochsprünge an die Reihe,
und dann , pr Erholung , vollenden Turnübungen das
Arbeitsprogramm . Die Masse der 12- bis 14jährigen
Mädchen leitet eine Mlle . van Goetcn , mit unerschöpflicher
Geduld bemüht , den kleinen Teufelinnen das „Knie rein !"
und „Arme rund !" beizubriwgen . Mlle . Theodore hat die
höhere Klasse der Koryphäen , die auf schiefgenergtem
Parkett — die Große Oper hat eine absteigende Bühne —
die „pointes ", „bourrocs ", „entreehata " und „arabesques"
einstudicren . Die Lehrerin ist streng , wenn auch nicht mehr,
Wie noch 1860, mitunter -eine Peitsche den zu faulen Waiden
nachhivft. Das Lehramt stsht in fo hohen, Ansehen , daß
die einst gefeierte Spanierin Rosita Ma -uri die Schulung
der noue-LiStarsZder Aida Bonß Urban , M-eunier , Johnson

_WresbadeKer TrrgiüatL
Wieder einmal ist -damit der Beweis erbracht, wie das ge¬
heime Wahlrecht die politische Feigheit und Intrigen züch¬
tet . Es gibt nichts Feigeres , als sein politisches Wahlrecht
scheinbar ausüben , um nicht irgendwie in Mißkredit zu koni-
men, und dabei doch -gegen die nationalen und staatlichen
Interessen p demonstrieren . . ." Das konservative Matt
möchte also zur Beseitigung der „politischen Feigh -eit" die
öffentliche  Abstimmung haben , damit die Wähler kon¬
trolliert werden können. Wenn sie dann konservativ 'ab¬
stimmen, so Mn sie es selbstverständlich „mit Mut ". Die
„Zittauer Morgenzeitnng " hat ganz recht, wenn sie sagt:
„Wäre es nicht mutiger , direkt zu sagen, das allgemeine,
gleiche, direkte und geheime Wahlrecht hole der Teufel !?
Und wenn die Wähler nicht reif fürs Wählen sind, dann
wäre es doch konsequenter, wenn -man ihnen das Wahlrecht
überhaupt entzöge, statt sie öffentlich wählen zu lassen.
Diese Halbheil ist auch kein Zeichen von Tapferkeit !"

* Die ultramantirne Vorliebe für die Sozialdemokraten,
die jetzt im Zeitt .cn des schwarz-blauen Blocks ein wenig
zurücktreten rmrtz, bricht bei Gelegenheit doch wieder 'durch.
So berichtet der „Bote a . d. Ri -esengeb." : „Herr Pfarrer
Kaufmann in Knpferberg (Regbz . Liegnitz) hat am Sonn¬
tag in Kupserberg -eine Zent -rums -Versammlung abgcha -lten.
Dabei hat er als Zentrums -Stichwa -Hl-Parole zum Dow
nerstag Stimmenthaltung proklamiert , aber sofort bemerkt,
wenn aber eurer -durchaus wählen wolle, solle -er seine
Stimme tausendmal eher  dem Sozialdemokraten , als
dem Liberalen geben."

— Das preußische Ressort für Luftfahrt . Der Banab-
tciluug des preußischen Ministeriums des Innern ist ans
folgenden Gründen die Bearbeitung aller Fragen der Luft¬
fahrt perteilt worden : die Luftfahrt ist eine völlig « ne,
darum noch sehr f-Wssige, vielseitige Materie , an deren
Einzelfragen alle Ressorts interessiert sind. Da im gegen¬
wärtigen Zeitpunkt nun die technischen Fragen bei weitem
überwiegen , so sind sich die Ressorts dahin schlüssig gewor¬
den , dem Ministerium der öffentlichen Arbeiten als söder-
führendem Ressort die Behandlung des Gebiets irr Ge-mcin-
fchaft mit dem Ministerium des Innern zu überlasse».

* Ein neuer Spionagefall . Ein Spionagefall , bei denr
es ans -die geheimen Dienstvorschriften der ^Militär -Eisen¬
bahn abgesehen war , wird jetzt gemeldet . Am 23. Januar
gegen 4 Uhr morgens erschien in einer Bude der MMtär-
Eisenba 'hn Berlin -Jüterbog , etwa 2 Kilometer von Jüter¬
bog entfernt , ein Infanterie -Offizier , der . ein ausfallend
fremdländisches Aussehen hatte . Dieser Offizier unterhielt
sich mit dem in der Bude anwesenden Posten über verschie¬
dene Dienst -Ang-ele-genheiten . Als der Posten » ach -etwa
drei Stunden prück'kehrte, fand er die Bilde erbrochen
uNd alles wies daraus hin , daß die Bücher und Akten
-durchstöbcrt worden waren . Der Posten erstattete Meldung.
Es handelt sich Meisellos um einen ausländischen Spion,
der deutsche Uniform angelegt hatte , um leichter zum Ziele
zu gelangen . Schon vor einiger Zeit war ein ähnlicher
Versuch gemacht worden , aber an der Aufmerksam¬
keit  des Postens gescheitert.

X Die erste deutsche Kongo -Expedition . Wie uns mft-
gete-ilt wird , wird die erste Expedition , die von Deutschland
aus zur Erforschung der Verhältnisse des neuen Kon-go-
gebietes ausgesandt wird , die vom Kolomalwirischaftlichen
Komitee zur Feststellung der Schiffbarkeit des Sangha,
Ubangr urrd Kongo rmd der Nebenflüsse ans -gerüsttts fein,
worin das Kontitee -die Nächstliegende Ausgabe pr wirt¬
schaftlichen Erschließung der neuen Kamerungebiete eifewtt.
Die Expedition , die unter Leitung des bisherigen Abtei-
lungsvorstands 1. Klaffe im Königlichen Belgischen Kolonia -l-
dienst, Herrn Michell (Märchen ), stehen wird , der 11 Jahre
hindurch am unteren Kongo und später am Lualaba sehr
schwierige Verm-essungsarbeiten geleistet hat , wird ihre
Ausreise allerdings erst antreten können, wenn die Rati¬
fizierung  des deutsch-französischen Marokko-Kongo-
Abkommens erfolgt sein wird , da vorher die völkerrechtliche
Grundlage zur Vornahme von Forschungen in dem neuen
Gebiet fehlen würde . Stützpunkt der Expedition wird
Kinchafsa sein. Ihre Aufgabe ist: „spezielle Projette und
Voranschläge auszuarbeiten für die Motorschisfahrt auf
Kongo . Sangha und Ubangi , sowie auf den Nebenflüssen,
soweit sie für Alt - und Nen-Kamerun in- Bewacht kommen."
Sollte allerdings die Verspätung der Ratifizierung des Ab¬
kommens die Ausreise der Expeditton soweit verschieben,

u. a ., übernahßn . Während die Manri -die schwersten „pas"
erklärt , pflögt auch ihre berühmte Nachfolgerin , die
schlanke ZaMbelli , p erscheinen, um auf der Zehenspitze
des linken Fußes stchend mit dem Absatz -des rechten
Minutenlang eine -an der Wa-Nd über Kopfeshöhe ange¬
brachte QUerstange p berühren ; auch dies italienische
Tanzgenie würde schnell alle Gewandtheit verlieren , wenn
es nicht täglich von neuem seine Mungen Vornahme . Um
nach dem Triumph der Russen wieder frisches Leben in das
allzu traditionelle Ballett zu bringen , wurde es jüngst
einem russischen Danzrsg -issaur, Iwan Clustin , unterstellt,
der bereits einige erfreuliche Resultate zu verzeichnen hatte,
als der „Lohnkampf" seine Reformversuche unterbrach.

„Mme . Cardinal ", die typische Ballettmutter aus
Ha'lövys Roman , wohnt jetzt mit ihren Töchtern Streik-
Versammlungen bei . Sie begleitet zwar stets noch die
„Tanz -ratten " zu allen Proben und bühntet -in den Hinteren
KUlissengängen bis Mitternacht die Tugend der Jugend
— indessen hat sie ihre -erbauliche Ruhe verloren . Ehedem
galt es für die „Here des petites Oardinals " und -andere
HauApsörtnerinnen , deren weibliche NachkoMmenschast in
der Tanzakademie einer glorreichen Zukunft eutge-g-eug-iug,
nicht als unmoralisch , wenn hochgeborene und reiche
Mäcone den „Kindern " erst mit Blumenbuketts SchmNck-
etnis und dann Villas nübst Equipagen berührten — für
die Eltern -eine kleine, standesigeimätze Leibrente . Jeder¬
mann wußte ja , -daß selbst die Koryphäen -kna-pp 100 Franken
MouatsMge bezogen und auf !die Mitwirkung attitriertcr
Gönner angewiesen waren . Heute haben die Koryphäen
Mg Franken monatlich , -und Mme . Eardinal kann nach
außen hin den Schein wahren , d. h . so tun , als vermöchten
die „kleinen Eardinals " sich selbst che Pelzmäntel und
AntomciMe p bezahlen . Der Gelderwerb wurde die
Hauptsache, uNd damit verging !der Ballettmutter die gute
Laune . Die Ballerinen schlossen sich wie Sp -en-gler und-
Waurer zusammen und erwMMen ein Gewcrffchastslokal,
ein „Ea-fs", in (S>cr volksbel -ebten Avenue de Clichy.

Wer in diesen Tagen einen Blick in die -Streikver¬
sammlungen der Täu -zerinnen werfen konnte, der verlor alle
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daß es ihr nicht mehr möglich wäre , üh«e Erkundungen
innerhalb der nächsten Periode -des tiefsten Wassevstandes
(Mar etwa ) vorzun -ehmen, so würde eine Derschiebumg -auf
den Herbst nötig werden , da es natürlich gar keine praktische
Bedeutung hätte , die Schiffbarkeit der Müsse während der
Hochwasserzeit fe-stzustellen.

'* SozialdeMokratische Freiheit . Die „Köln . Ztg ."
macht in dankenswerter Weise aus ein kletnrs Dokument -auf¬
merksam, -den Notschrei -eines Sozialdemokraten , d-er unter
der Parieisuchtel seufzt und hier seinem vollen Herzen ein¬
mal Lust macht. Das Blatt schreibt: Wie die Geuosseu
immer wieder ver sichern, werden bekanntlich die bür ge e-
lichen „Preßkulis " von ihren Verlegern ganz erbarmungs¬
würdig geknechtet. Von geistiger Freiheit kann bei ihnen
keine Rede sein ; Unabhängigkeit rwd Bewvgnngsfreihcft
ftydet man mir in d-er soziald-cmokrattschen Presse , die:
Tamta -m, Tamtam I — an der Spitze aller Kulwr marschiert.
Auch wenn man die Behandlung der „Vorwärts "-Red Mi cn
vor einigen Jahren vergessen hat , so weiß man doch, wie
auch hier Theorie und Praxis pein -ander stimmen . Ein
löstliches Beispiel dafür gibt -einer der Radikalsten aus dem
sächsischen sozialdemokmtischen Blätterwald , nämlich der
Hauptredafteur der „Chemnitzer Volksstimme ", Genosse Heil¬
mann . Er schreibt in Nr . 280 seines Blattes vom 4. Dqze-v!-
ber v. I . : Unsereins hat die Wicht , seine Nervenkraft
frisch und empfindsam zu erhalten . Das ist freilich durch
die allzuvielen Preßaufsichtsinstauzen ungeheuer erschwert,
die schlimmer als die Arbeit die Nervenkraft in Ansprrrch
nehmen . Als ich nach Chemnitz kam, gab es zwölf MWchts-
instanzen : sieben KreisgeneralversamMlungen , eine Han¬
delsgesellschaft, eine Prehkommission , die gemeinsamen
Sitzungen von Handelsgesellschaft und Pveßkommifsion , den
Parteivorstand und den Parteitag . Im vorigen Jahre
kamen das Agitationskonlite -e und die Bezirkskonfrreri -z für
den Ehemnitzer Agitationsbezirk hinzu und es machte viel
Spaß , die Stellung zur Budgetbewilligung vierzehn - bis
achpndzwanzigmal darzulegen und zn verteidigen , da ja
meist vor und nach dem Parteitag eine Sitzung stattfindet.
Wenn man in diesem Jahre , um einem wiMich dringenden
Bedürfnis abzuhelfen , zwei neue Aufstchtsiustanzen ge¬
schaffen hat — Landesvmstand und Landesversammlung
~ so wird -damit wirklich das Maß erreicht, -das kein Vieh
mehr aushält . Man , kann diese drastische Wendung ' bei
einer Aufsicht und geistigen Fuchtel begreifen , die alles über-
trifft , was irgendein bureaukmtischer Zuchtmeister den ar-nr-
scligen Jnsasseir cincs Arbeitshauses -an -Bevormundung zu
bieten wagt.

* Der Reichsverband deutscher Städte (Verband d-er
kreisang -ehörsgen Städte ) hat zu der Novelle zmn
Preußischen Ein §ommensteuergesetz Stellung genommen.
Er bittet vor allem dämm , daß enispr-echen«d de-v von der
HuuptversammkmNg des Verbandes angenemmenen -Ent¬
schließung der Vorsitz kn dem Einkommensteuer -Ver-an-
l-agungsauÄschuß grundsätzlich nur besonderen unab¬
hängigen  Veranla gungs -Kommiffaren übertragen wer¬
den möchte. Er erhosft> daß diese Maßnahme p einem
-größeren Einkommensteuerertrag führen ivürde.

* Automobilverkrhr und landwirtschaftliche Produkts -n.
Der wachsende Automobilverkehr wirkt aus die laNdwirt-
scha-ftliche PrvduMom dadurch nachteilig  ein , daß in¬
folge Verstaubung in erheblichem U-mfange Feldsrnchte un-
tau -g-lich werden . Von landwirtschaftlichen Interessenver¬
tretungen ist nun bei d«nn Königlich Sächsischen Ministerium
des Innern die Frage der Entschädigung für solche Feld-
Produkte angeregt worden.

KUZlanö.
Gfterreich -Ungmln.

Keine Reise des Thronfolgers Franz Ferdinand
nach Italien . In Hoskreiseir lvird versichert, daß dis
Meldungen von einer angeblichen Reise des Thron¬
folgers Erzherzog Franz Ferdinand nach -Oberitalien
unrichtig sind.

Ne ?gien.
Der Kohlenarbeiterstrcik . Die Lage im Bezirk von

Mons lvird durch den Bergarbeiterstreik von Tag zu
Tag schlimmer. Alle Anstrengungen , den Streik b-' i-

Jllusion . Das die graz-iSsen, ewig lächellNd-en Ballettr -ttüm.
disse -energisch diskutier -enden, zankenden Rodnerinncn , die
vor den Londoner 'Guffra -g-ettes nur die großen Fsdvrhüt«
vora -ushatten ? „Kampf bis z-nm äußersten ", verWNdetcn
drohend !die rotaüschminkten Lippen-, -die sich -abends in,
grellen Rampenlicht schöner ansn -Shm-en. „Keine Füch -cn-
gchälter für die einen, Hung-evlöhne für die andern ' Dis
Zambelli bezieht 40 000 Franken Jahresg -chalt , m-ebr wie
der UntorstaatSsekretSr der Schöner: Künste. Die ' Wda
Boni 15000 Franken , so viel wie ein Deputierter nnb
Senator . Und wir haben Tänzerinnen , die sünfzchn J -a-hrg
dom Ballett angöhören und es noch nicht über 900 Franke»
int Jahr -gebracht haben !" Besonders der liebenswird -ig«
Komponist Messager, den sein tragffches -Schickfal aus der
Operette an die Spitze der Großen Oper verschlug, gibt
gern p , daß seine Ballerinen besser bezahlt werden
müßten . Aber schon kracht sein Budget an allen Ecken. Vor,
den jährlichen 5 Millionen AuHg-aben , p denen der Stt «t
800 000 Franken -beiträgt , bekommen die Balleftstars , chrer
fünfzig , pfammen 150 000, das übrige Ballettkorps , über
hundert Köpfe, M0000 Franken als Gage . Die letzthin be¬
willigte Aufbesserung -der Tänzcrfchar , die -als ein er -ler
Schritt angesehen wurde , verschlang gleich wisd -or 60000
Franken . Die Direktion Meffager -Broufftm berief ihre
Aktionäre —- wenn die Regierung Operndirektoren ernennt,
Müssen sie ein Mtienk -apit-al anfbringm — und da schon
wi-öderholt die Einz -ahl-ungen dieser Mäcene vom Des-izÄ
der nicht mehr rentablen Bühne verschluckt wurden , waren
sie sehr dam-it einverstanden , daß dom zn M-Hlreichen Ballets
der KüNdiWNgsbrief pgestellt wurde . Im Tabakq -ua-'-m,
den die im -StreiAokal anwesenden HilssMaschini sie« ver¬
ursachten , gerieten die Mütter und Töchter der großen
Familie Cardinal in nng -shenre Aufregung -, als die Nach-
richt von dem 'direktorialen „Gelvaltstreich " kam. Wohl
wurde noch einstiimmig ein Berachtungsvotu -m für lst«
fahnenflüchtigen Musiker, Ehr -isten -und Garderobieren abge¬
geben, aber dann verlies sich die Schar bang und zitterriÄ
Paris -hat kein Ballett mehr — es wirid nicht lange säuern
und der Phönix wird neu erstehen ! Karl Lahm
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zulegsn, scheitern an der unversöhnlichenSaÜung der
Heiden Parteien. Wenn der Streik nicht bald ein
Ende findet, wird in viele Familien bittere Not ein¬
ziehen. Auch die Industrie leidet schwer unter dem
Streik. Tie Kohlenvorräte nehmen immer mehr ab
und die fremde Kohle eignet sich für manche Industrie
nicht. Augenblicklich macht sich eine Strömung gel¬
tend, die Kammer zu veranlassen, einen Antrag einzu-
bringen, daß ein Gesetz erlassen wird, wonach den Berg-
werksbesitzern die Pflicht auferlegt wird, ihre Arbeiter
allwöchentlich  auszubezahlen.

Rußland.
Polizeiliche Haussuchungen. In Petersburg san-

den wieder 30 Haussuchungen statt, wobei 11 Personen
verhaftet wurden. Tie Polizei fahndete auf Mitglieder
der' professionellen Arbeiter-  Verbände und Bil¬
dungs-Vereine.

Ärbeiterkrawalle in Riga . Anläßlich des Jahres¬
tages des Blutsonntags veranstalteten MO Rigaer Ar¬
beiter eine Demonstration, die zu einem blutigen Zu¬
sammenstoßmit der Polizei führte. Als die Arbeiter
mit roten Fahnen in die Stadt ziehen wollten, machte
die Polizei von der Schußwaffe Gebrauch, wobei drei
Lrbeiter verwundet wurden. Tie Arbeiter erwiderten
die Schüsse der Polizisten und verwundeten einen
höheren Polizeiosfizier und zwei Schutzleute.

Portugal-
Eine neue Ministerkrise. Nach einem in Lissabon

umlaufenden Gerücht ist eine Ministerkrisis ausge¬
brochen. In Evora kam es zu einem Zusammenstoß
zwischen ausständigen Landarbeitern  und
der republikanischen Garde, wobei mehrere Personen
verletzt und eine getötet wurde. Es fanden zahlreiche
Verhaftungen statt.

Argentinien.
Jas Vorgehen gegen Paraguay. In der Kammer

erklärte der Minister des Innern , die Regierung habe
beschlossen, nach Paraguay zwei Panzerkreuzer
und zwei Torpedobootszerstörerzu schicken wegen der
beständigen Unruhen und der unkorrekten Antwort
Paraguays , betreffend die Übergriffe, die gegen argen¬
tinische Anlagen und Schiffe verübt worden sind.

Luftfahrt-
Ein chinesischer Lustfahrci

wb'. Wiener-Neustadt, 24. Januar . Der chinesische
Offizier Lii, der hier bei Jllner zum P iloten aus gebildet
wurde, ist heute mit zwei Etrichapparatcn  in seine
Heimat abgereist.

Berlin , 25. Januar . Das PaffevaWustschiss„P . 11"
ist Um 11.10 Uhr in Bitterseld ausgestiegen und um 1,10 Uhr
in Reinickendorf glatt gMNdet.

0u $ Stabt  und Land,
Wiesbadener Nachrichten.

Schulhygiene und Volksgesnndheit.
Die Anfänge einer Schulhygiene im heutigen Sinne

liegen kaum ein Menischenalter zurück, obgleich Anregun¬
gen zu ihr schon viel früher gegeben würden. Bereits vor
etwa 75 Jahren veröffentlichte der preußische Regierungs-
und Medizinalrat Lorinser einen Aufsehen erregenden Auf¬
satz über den Schutz der Gesundheit in den Schulen. Durch
die Erörterungen dieser Arbeit in der Öffentlichkeit wurde
die Kabinettsorder König Friedrich Wilhelms IV . vom
6. Juni 1842 veranlaßt, durch die „Leibesübungen als ein
notwendiger und unentbehrlicher Bestandteil . der männ¬
lichen Erziehung" anerkannt und in den Kreis der Polts-
erziehunFsmittel ausgenommen werden sollten. Diese
Leibesübungen erstreckten sich lediglich aus das Turnen,
dessen Einführung jedoch so außerordentlich langsam vor
sich ging, daß es noch heute nicht in allen Schulen einge¬
führt ist. Von einer Schulhygiene im heutigen Sinne die¬
ses Wortes war jedoch noch lange Zeit kaum die Rede. Es
ist in dieser Beziehung bezeichnend, daß Göttingen im
Jahre 1885 auf Anregung des Oberbürgermeisters Merkel
und des Professors Flügge das erste BoWschulbransebad
in Deutschland errichtete. 11 Jahre später wurde in
Wiesbaden  der erste deutsche Schularzt  angestcllt.
Nackdem ein Jahr vorher eine durch den Magistrat der
Stadt Wiesbaden vevanlaßte ärztliche Untersuchung von
etwa 1000 Kindern der Polls - und Mittelschulen bei 25 vom
Hundert Gebrechen und gesundheitliche Mängel, darunter
selbst ansteckende Krankheiten, ergeben hatte, wurden bald
darauf versuchsweise vier Schulärzte eingesetzt. Zahlreiche
Städte folgten diesem Beispiel, namentlich seit eine 1888
vom preußischen Kultusministerium nach Wiesbaden ent¬
sandte KommMon diese für Schule und Schüler vorteil¬
hafte Einrichtung warm zur Nachahmung empfohlen hatte.
Heute sind in 300 bis 400 deutschen Orten weit mehr als
1000 Schulärzte tätig und die Zahl vermehrt sich schnell.

Erst durch diese re,gelmäßige ärztliche Untersuchung der
Schulkinder, die zahlreiche gesundheitliche Mängel ausdeckte,
und durch die gleichzeitige wissenschaftliche Entwicklung der
Hygiene fanden die schulhygicnischenBestrebungen eine
kräftige Förderung und eine klarere Fassung. Am ehesten
kam das den Schulgebäuden zugute, deren Ban und Ein¬
richtung Gegenstand einer Reihe von Regierungserlassen
in den verschiedenen Staaten wurden, die sich auf den
hygienischen Fortschritt stützten. Aber den Forderungen
der Hygiene würden sich die Pforten der Schule nicht so
rasch und weit geöffnet haben, wenn nicht in der gleichen
Zeit das allgemeine Verständnis für soziale Fürsorge durch
eiue weitausschauende sozialpolitische Gesetzgebung in
Deutschland auch bei den Behörden geweckt worden wäre.
Auch Kaffer Wilhelm II . hat die Schulhygiene nachhaltig
gefördert. Es ist das namentlich geschehen durch die von
ihm für die Zeit vom 4. bis 17. Dezember 1890 nach Berlin

Wresdrrderres TagNM.
cinberufene „Konferenz zur Beratung von Fragen» be¬
treffend das höhere Schulwesen". Mus Veranlassung des
Kaisers war dieser Konferenz als erste Frage unterbreitet:
„Was soll außer dem rationelleren Turnen für die Schul-
Hygiene geschehen?"

Das Bildungsziel , dem unser Volk KUstrebt, ist heute
ein anderes als ehedem geworden. Es hat sich die Er¬
kenntnis Bahn gebrochen, daß den Maßnahmen zur Ent¬
wicklung des Wissens und Verstandes andere anzureihen
sind, welche die Erziehung des Charakters und
die Ausbildung des Körpers  anstreben. Damit ist
die innigere Verbindung von Hygiene und Schule gegeben.
Daß die' Hygiene den ihr gestellten Ausgaben gewachsen ist,
hat die deutsche Unterrichtsanssiellung aus der Weltaus¬
stellung in Brüssel und auf der internationalen Hygiene-
ausstellung in Dresden bewiesen. Mittelpunkt der Schul¬
hygiene mutz stets der Schularzt  sein , über das weite
Gebiet seiner Tätigkeit konnte man sich auf der letztge¬
nannten Ausstellung und sehr gut nameMich durch die
wertvollen Erläuterungen unterrichten, die Professor vr.
Ficker von der Universität Berlin in dem amtlichen Leit¬
faden über die Einrichtungen auf dem Gebiet des Unter¬
richts-' und 'Medizinalwesens im Königreich Preußen gibt.
Nach diesem Leitfaden läßt s«h bei der verhältnismäßigen
Neuheit der EinrichNma noch nicht absehen, aus welchem
Weae Man das Endziel der schulhygienischen Bestrebun-
gen' am besten erreichen kamt. Die Erfahrung muß lehren,
welches der SchularzPysteme den Vorzug verdient. Un¬
umgänglich nötig ist es , daß der Schularzt in seiner viel¬
seitigen Tätigkeit Fühlung mit der Wissenschaft behält.
Er hat den geistigen und körperlichen Mgemeinzufiand;
Körpermaße und Gewicht der Kinder sestzu'stellm, die ein¬
zelnen Organe, Augen Ohren usw-, zu prüfen. Er er¬
mittelt die Schulfähigen und sucht die überwachungs-
fchüler und Schwachsinnigen heraus . Natürlich ist er auch
bei der Seuchenbekämpfungtätig . Sie ist in den Schulen
für Preußen durch Erlaß des Unterrichtsministers vom
9. Juli 1907 neu geregelt. Zur frühzeitigen Feststellung
infektiöser Krankheiten von Schülern und Lehrern, sowie
zur Untersuchung von Genesenden oder Angehörigen aus
Infektionserreger stehen in manchen Schulen Entnahme-
und Versaudapparate, wie sie den Unteffnchungsstationen
zu übermitteln sind, zur Verfügung. Auch Einrichtungen
zur ersten Hilfeleistung bei plötzlichen Erkrankungen und
bei UnglücksMen dürfen in einer hygienisch eingerichteten
Schule nicht fehlen. In schnlhygienffchen Ausstellungen
findet man auch Apparate und Methoden zur Prüfung der
Ermüdung. Auch der SchulhygiemilerMuß selbstverständ¬
lich der Frage erhöhtes Interesse zuwenden,. welche
Probleme der geistigen Hygiene durch die experimentelle
Psychologie gefördert werden können.

Stehen wir hier nach Professor Dr . Ficker noch aus
einem unsicheren Boden, so sind für die hygienische Tätig¬
keit des Schularztes, die sich auf den baulichen Zustand
der Schule und ihre innere Einrichtung erstreckt, feste Un¬
terlagen gegeben. Es ist Wichtig, daß die Hygiene schon bei
der Veranschlagung und beim Grundriß eines Schulbans
gehört wird , da sich damit Fehler vermeiden lassen, die
später nicht wieder gut gemacht werden können. Die Er¬
fahrung lehrt, daß die Hygiene keineswegs stets große
Mittel beansprucht. Aber der Wert des zweckmäßigsten
Schulbaues kann lies herabsinken» wenn seine innere Ein -'
richtung und sein Betrieb nicht nach hygienischen Gesichts¬
punkten erfolgen.

Die Schulhygienewürde aber nur halbe Arbeit leisten,
wenn sie nicht in der positiven Förderung der Gesundheit
eine Hauptaufgabe erblicken würde. In dieser Beziehung
wird schon Heute an der Jugend Außerordentliches von der
Sckule getan! Turnen in jeder Form, Bewegungsspiele,
Herumtu-rNmeln auf Spielplätzen, bei ungünstigem Wetter
in Wandelhallen, Beschäftigung im Freien in Feld und
Garten, Schneeballschlachten, Schwimmen, Baden im
Bassin, unter der Brause, in Fluß und See, Waldschulen
nehmen schwächliche Kinder auf, andere werden in Som-
merheime, Erholungsstätten, Ferienkolonien, laus Wander-
und Turnfahrte « geschickt. Es gibt Schulspeisungen fstr
Bedürftige, Zahnpflege, Milch für Kränkliche, einwand¬
freies Trknlwasser, Trinlgel«genheiten ahne Ansteckungsge¬
fahr durch Springbrunnen , Bänke, die den Ansprüchen der
Gesundheitspflege genügen. Der soziale Sinn unserer Zeit
äußert sich auch in der fürsorglichen Erziehung der Ver¬
krüppelten, Stotternden , Schwerhörigen, Schwachsinnigen.

Auch auf die Hygiene der Häuslichkeit des lSchulkinds
sucht man Einfluß ,z-u gewinnen. Eine schwere Arbeit, aber
notwendig, wenn die Schulhygiene rechten Erfolg haben
soll. Wan sucht die Eltern durch Merkblätter, in denen
namentlich Charlottenburg nach Anregungen von vr.
Poelchau Vorbildliches leistete, über fieberhafte und an¬
steckende Krankheiten, Mutarmut , Magen-, Nerven-, Haut-
und Herzleiden und anderes zu belehren. Im Unterricht
über Gesundheitspflege selbst hat man heute vielfach ein
vorzügliches Miffchauungsmaterial. So über Wkoholis-
mns die Wandtafeln von M. v. Gruber und Kraepeli«,
über Zahnpflege, Hygiene des Auges, Kleidungshygiene,
erste Hilfe, Nährgehalt der Speisen ausgezeichnete Modelle
und leichtverständliche Tafeln.

Man begreift, einen wie wichtigen Einfluß die Schul¬
hygiene aus die allgemeine VMsgesundheit ausüben wird,
wenn die in dieser Beziehung vortrefflichen Einrichtungen
vieler Groißsiadffchulen auch in den Kleinstädten und in den
Dorfschulen zur Einführung gelangen. Man ist ans dem
besten Wege zu diesem Ziel , allerdings wird cs so schnell,
als es zu wünschen ist, nicht erreicht werden, da vielen Ge¬
meinden die Mittel fehlen. Eine bessere Regelung der
Schullasten, wie sie z. B. jetzt in Sachsen und anderen
Bundesstaaten angestrebt wird, schafft auch der Schul¬
hygiene breiteren Raum. Opfer, die hier gebracht werden,
tragen für die Volksgesundheit die besten Zinsen. sk.

Deutsche, schreibt Deutschen nur in deutscher Sprache!
Während sich Angehörige anderer Völker ihrer deut¬

sche:! Kundschaft gegenüber nicht allzu oft unserer Sprache
bedienen, zeigen viele Reichsdeuffche im geschäftlichen
Verkehr mit dem Ausland eine bedauerliche Gering-
schätzunB unseres lieben Deutsch. Niemand wird es ja

Morgen -Ausgabe , 1 . Blatt . Seite

einem Kaufmann verargen, daß er km fremdsprachliche«
Ausland seine Waren in der Sprache dieses Landes an¬
biete, aber bei Sachen, die tatsächlich nur im deutschen
Sprachgebiet abgesetzt werden, leuchtet die Notwendigkeit
französischer und cuglffchrr oder gar ffchechischer und pol¬
nischer Anpreisung nicht ein. Und doch müssen sich immer
wieder denffche Volksgenossen außerhalb des Deuffchen
Reichs darüber beklagen, daß Reichsdeuffche ihnen, die sich
als vollwertige Glieder des deuffchen Geisamtvolkes fühlen,
in fremder Sprache abgesaßte Geschäftsbriefe zuschicken.
Der „Denffche Sprachverein", der nicht nur darnach strebt,
daß unsere Sprache schön, rein und klar sei, sondern auch,
ohne sich in politische Frag en einzumischen, mit dafür sorgt,
daß der Machtbereich der deuffchen Sprache nicht eingeengt
werde, hält es darum für seine Pflicht, allen Volksgenossen
zuzurufen: Schreibt Deuffchen nur in deutscher Sprache!

Viel sonst recht gebildete Reichsdeuffche scheinen aber
von der Ausdehnung des geschlossenen deuffchen Sprach¬
gebiets nach Österreich hin und van der Machtstellung un¬
serer Sprache im europäischen Osten ziemlich unklare Vor¬
stellungen zu haben; sonst könnten nicht immer Widder von
dort ansässigen Deutschen Klagen kommen, daß sie aus dem
Reiche tschechische, polnische oder auch französische Eünp-
sehlungeu zugeschickt erhalten. Daß ganz Salzburg, Ober¬
und Niederösterreich, weit mehr als die Hälfte von Tirol,
Kärnten und Steiermark, breite Randgebiete von Böhmen
und Mähren, endlich Teile von WestUngarn ein einheit¬
liches großes deutsches Sprachgebiet 'bilden, scheint vielen
von uns unbekannt zu sein. Man versetze sich einmal in die
Stimmung eines Deutschen, der an der Sprachgrenze oder
gar in einer der vielen Sprachinseln in hartem Ringen
mannhaft für die denffche, Sprache eintritt und ans dem
Deuffchen Reich fremdsprachige Geschäftsbriefe erhält!
Darum bitte, liebe VoMgcnossen, ob ihr nach Graz oder
Marburg , nach Eilli oder Pettan , nach Bndweis, Ölimütz
oder Brünn schreibt, veygeßt nicht, daß es aus praktischen
wie aus sittlichen Gründen eure Pflicht istz Deutschen in
dcuffcher Sprache zu schreiben. Daß man nach Prag , in
dem allen ffchechischcn Gewaltmitteln zum Trotz Deutsch
immer noch— dank der Volkstreue der dortigen Deuffchen
— die zweite Verkehrssprache ist, Anpreisungen zum minde¬
sten aus denffch und tschechisch zu schicken hat, sollte eigent¬
lich selbslverstäNMch sein.

In unverantwortlicher GedankeNlostgikeit tun manche,
als ob die ganze Schweiz unbestrittenes Eigentum der
französischen Sprache sei, während doch Deutsch die Mutter¬
sprache von sieben Zehntel der Bevölkerung fft. Schickte
doch vor nicht zu langer Zeit die Leitung einer deutschen
Ausstellung ausschließlich fmnzösisch abgesaßte Anschlag-
zettel nicht nur nach der französische«, sondern auch nach der
deuffchen Schweiz und gab so gewissermaßenjenen recht,
die meinen, Französisch sei Nun einmal vornehmer als
Deutsch! Wir bedauern es, daß im Großherzogtum Luxem¬
burg. wo neun Zehntel der Bevölkerung Franzbstsch über¬
haupt nicht verstehen, Französisch die Amtssprache ist, aber
leider müssen wir auch die Anklage erheben, daß Reichs-
deuffche in dieses im ganzen doch deutschsprachige Land
französisch abgesaßte Briese uNd Rechnungen schicken.
Rationale Gesinnungsschwäche, bedauerliche GedaNkeNlosiW-
keit und weitverbreitete Unkenntnis von der Ausdehnung
des deuffchen Sprachgebiets sind die Hauptursachen der
eben geschilderten sprachlichen Aiuslanderei. Helfe ein jeder
Deutscher mit, sie zu bekämpfen! M. Rau (Zwickau).

— Joseph Laufs weilt seit kurzem in Berlin, wo vor¬
gestern seine neueste dramatische Dichtung „Der große
König" im Schauspielhaus zur erstmaligen Aufführung
kam nNd einen igroßen Erfolg erzielte. Der Kaiser zeichnete
— wie ein Privatteleigramm aus Berlin uns meldet — den
Dichter besonders aus , indem er ihm den Hausorden von
Hohemzollern persönlich überreichte. Professor Joseph
Schlar erhielt den Roten Adlerorden 3. Klasse.

— Die Gewerbebetriebe in der Provinz Heffeu-Nassan
Die letzte große BeruW- und Gewerbezählnng hat auch
Aufschluß über die Gesamtzahl der vorhandenen Gewerbe-,
betriebe gegeben. In der Provinz Heffm-Nassau waren
nach der letzten großen Gewerbezählung 142 888 Gewerbe¬
betriebe gezählt, hiervon waren 120 049 Haupt- und 22839
Nebenbetriebe. Bei der vorletzten großen Gewerbezählinng,
die bekanntlich 1.895 vorgenominen wurde, ermittelte man
109 962 Haupt- und 18 926 Nebenbetriebe, insgesamt 128 888
Gewerbebetriebe. Es hat also eine erhebliche Zunahme
stattgesuNden. Auf die einzelnen Stadt - und Landkreise
entfallen nach der neuesten Zählung an Gewerbehanpibe-
trieben (die Nebenbetriebe sind im KtiaMmern beigesügt) :
Cassel-Stadt 7132 (568), Casscl-LaNd 1655 (364), Eschive-ge
2325 (662), Fritzlar 1608 (468), Hofgeismar 1958 (574),
Homberg 1194 (445), Rotenburg 1354 (521), Marburg 2739
(503), Fulda 2525 (661), Hanau 2192 (256), Hanau-Lmnd
2638 (479), Gelnhausen 2697 (833), Graffchaft Schaumburg
2723 (686), Schmalkalden 3300 (524), Gersseld 1016 (428),
Biedenkopf 2048 (1033), Dillkreis 2248 (622), Oberwester-
waldkreis 1082 (368), Unterwesterwaldkreis 2820 (524),
Oberlahnkreis 1883 (706), Limburg 3156 (592), Uuterlahn--
kreis 2777. (513), St . Goarshausen 2-156 (668), Rheingau¬
kreis 2300 (447), Wiesbaden-Land 3833 (511), Untertannus-
kreis 2081 (643), Usrngen 1305 (640), Obertaunuskreis 8356
(600). Höchsta . M. 2918 (667), FranGrrt a . M. 1707 (197),
Wiesbaden -Stadt  7501 (352), und Franksurt-Stadt
25 006 (1354).

— Das Handwerk und die Müschinenverwendungin
Hessen-Nassarr. Ein charakteristisches Zeichen unserer
wirffchastlichenEntwicklung ist die zunehmende Verwen¬
dung von ALaschinen im Gewerbe. Wie das Ergebnis der
letzten amtlichen Ermittelungen zeigt, ist diese Zunahme
auch in der Provinz Hessen-Nassau ganz erheblich. Nach
dieser Zählung hat sich die Zahl der mit motorischer Kraft
arbeitenden Gewerbebetriebe einschließlich der Nebenbe-
triebc seit der vorletzten im Jahre 1895 vorgenommenen
Gewerbezählung in Hessen-Nassau von 5165 auf 9416 ge¬
hoben. Die Motorenverwendung hat sich also fast nahezu
verdoppelt. Diese Vermehrung kommt keineswegs mrr den
Großbetrieben zuWte, vielmehr sind es die Hanldwerksbe-
tricbe auf die der größte Anteil entfällt. IM Bäcker- nNd
Kondt'torgewerbe der Provinz Hessen-Nassau wurden bei¬
der vorletzten GcwerbeMlnna 31 Wotorenbetriebe nach-
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gewiesen, nach dem jetzt vorliegenden Ergebnis der letzten
Zählung waren in diesem Gewerbe 184 Motorcnbetriebe
vorhanden. Das Fleischergewerbe Hessen-Nassaus hatte
eine Steigerung der Motorenbetriebs von 49 auf 657. Im
Klempnergewerbeder Provinz Hessen-Nassau stieg die Zahl
der Motorcnbetriebe van 5 auf 6, im Grobschmiedegewerbe
von 13 auf 45. Im Schlossergewerbe waren nach der vor¬
letzten Zählung 61 Motorenbetriebe, nach der letzten Zäh¬
lung 214 Motorenbetriebe vorhanden Auch beim Holz be¬
arbeitenden Gewerbe ist die Zunahme der Motorcnbetriebe
ganz erheblich gewesen. Nach der vorletzten Zählung gab
es in der Tischlerei der Provinz Hessen-Nassau 116 Moto¬
renbetriebe, die letzte Zählung schnitt mit 509 Motoren-
betrieben ab. Die Haupt- und Nebenbetriebe sind in diesen
Ziffern zusammengezogen. Die Anlage von Motorenbe-
trieben wird besonders in den Städten begünstigt, da hier
fast durchweg die Vorbedingungen in hervorragendem
Maße dadurch erfüllt sind, daß Gas und Elektrizität die
Kraft zur Speisung der Motoren zu billigen Sätzen liefern.

— Eine Warnung vor Methylalkohol. Der Minister
des Innern hat sämtliche Regierungen angewiesen, alsbald
eine öffentliche Warnung zu erlassen, die davon ansgeht,
daß in Berlin kürzlich infolge des Genusses geistiger Ge¬
tränke, die mit Holzgeist (Methylalkohol) verfälscht werden,
zahlreiche Personen schwer, unter anderem an Erblindung
und znm erheblichen Teil tödlich erkrankt seien- Vergif¬
tungen gleicher Art seien auch an anderen Orten mehrfach
beobachtet worden. Herstellung und Verkauf derartiger
mit Methylalkoholversetzter Getränke seien strafbare Hand¬
lungen im Sinne des § 10 des Nahrungsmittelgesetzes und
der Bestimmungen des ReichsstrasgefeHbuchs. Die Bevöl¬
kerung soll daher vor dem Genuß solcher Getränke, die
meist durch ihren geringen Preis auffallen, dringend ge¬
warnt werden. Die Verwendung des Holzgeistes
(Methylalkohols) und methnlalkohol balliger Präparate
(Spritol , Spritogen , Columbiaspiritus usw. zur Herstellung
von Heilmitteln innerhalb und außerhalb der Apotheken
— also auch Drogenhandlungen — ist bereits verboten.
Mer auch zur Herstellung von kosmetischen Mitteln (Haar¬
wässern, Parfümen und dergleichen) sollte Methylalkohol
nicht verwendet werden, weil selbst seine äußere Anwen¬
dung zu Gefundheitsschädignngenführen kann.

— Meldungen zum Unterseebootsdienstin der Kaiser!.
Marine. Die Besatzung unserer Unterseeboote setzte sich
bisher aus Leuten zusammen, die bei den einzelnen
Marineteilen etngetreten waren und sich erst später frei¬
willig für den Dienst auf den Unterseebooten meldeten.
Nachdem eine besondere Untcrseebootsabteilung in Kiel
gebildet worden ist, tritt eine Änderung insofern ein, als
diese Abteilung regelmäßig zum 1. April und 1. Oktober
jeden Jahres selbständig Freiwillige  als Maschinisten-
anwärier einstellt. Für junge Leute im Alter von 17 bis
20 Jahren , die gelernte Elektrotechniker, Maschinenschlosser
(besonders für Gas- und Olmotore) oder Mechaniker sind
und bei der Unterseebootsabteilung am 1. April 1912 in
Kiel als Dreijährig -Freiwillige für die Unterseeboots-
nlaschinisten-(Unterosfizier-)Laufbahn einireten wollen,
empfiehlt es sich daher, ihre Einstellungsgesuche umgehend
an das Kommando der genannten Abteilung einzusenden.
Beizufügen sind: ein Lebenslauf mit Adresse, ein von der
zuständigen Ersatzkommisstonansgöfertigter Meldeschein,
sowie die Lehr- und Arbeitspapiere über eine mindestens
dreijährige praktische Tätigkeit, sowie eine besondere poli¬
zeilich beglaubigte Einwilligung des Vaters oder Vor¬
munds zu einer späteren Kapitulation für ein viertes Jahr.
Die Beförderungsverhältnisse in dieser neuen und inter¬
essanten Laufbahn sind günstig. Nähere Auskunft erteilt
die Unterseebootsabteilung in Kiel.

— Eine Fernsprechneuerung? Das Reichspostamt ist
in die Prüfung einer Anregung eiwgetreten, die aus Ber¬
liner Handelspreisen stammt. Darnach wird erwogen, ob
gegen eine besondere Gebühr und auf Antrag der Post die
Umleitung von Ferngesprächen nach Geschäftsschluß auf
den Privatanschluß des betreffenden Geschäftsinhabers
übernommen werden kann. Bisher hat die Post solche An¬
träge abgelehnt. Die Neuerung wäre insofern wichtig, als
viele Geschäftsleute wichtige Telephongesprächedann noch
nach Schluß ihres Geschäftsbetriebs entgegennehmen
könnten.

— über Alkohol und Nachkommenschaft schreibt in der
Monatsschrift „Gute Gesundheit", die der „Deutsche Ver¬
ein für Gesundheitspflege" herausgibt , (1911, Nr. 11) der
erste Schriftleiter Dr. med. E. Meyer einen beachtenswerten
Aufsatz, dem wir folgendes entnehmen: „Der Alkohol¬
mißbrauch  führt nicht nur zu mancherlei Krankheiten
des Trinkers, sondern belastet auch feine Nachkommen;
mit anderen Worten, die Ktüder der Unmäßigen sind nicht
mehr als normal gesund, sondern als mehr oder weniger
krank zu bezeichnen. Ohne selbst einen Tropfen Alkohol in
ihrem Leben genossen zu haben, zeigen sie in verschiedener
Hinsicht zum Teil recht schwere Störungen ihres Organis¬
mus, dank den Alkoholsünden der Väter. Der Gedanke
allein an solche weittragenden Folgen sollte der Unmäßig-
keit steuern. . . . So viele geistige und körperliche Krüppel
laufen in der Welt herum, die ihr Schicksal nicht selbst ver¬
schuldet haben, wohl aber dem Trinklaster ihres Vaters
verdanken. Statt selbst nützliche Glieder der menschlichen
Gesellschaft zu fein, fallen sie anderen in der mannigfaltig¬
sten Weise zur Last. . . . Bei dem in unserer Zeit bestehen¬
den Konkurrenzkampf sind die Nachkommen von Trinkern
besonders ungünstig gestellt. . . . Es ist erfreulich, daß an
den verschiedensten Orten sich Gruppen und Vereine bilden,
die den Kampf mit dem Alkoholgenuß ausgenommen haben.
Aber auch jeder einzelne, der bisher in Unkenntnis über
diese Dinge gewesen ist, muß Stellung nehmen in diesem
Kampfe. Es ist die höchste Zeit, aus dem Schlummer der
Gleichgültigkeit zu erwachen." F.

— Schnlnachrichten. Der Charakter als Professor ist der-
lieben worden den Oberlehrern : Wilhelm Leber  am Gym¬
nasium in Hadamar , Or . Joseph Metzen am Gymnasium
nebst Realprogymnasium in Limburg . Adolf Klemme  am
Kaiserin-Friedrich-Gymnasium nebst Realschule in Homburg
v. d. H. und Rudolf S chl o s s e r an der Oberrealschule in Wies¬
baden. Den vorgenannten Professoren ist der Rang der Räte
vierter Klasse verliehen.

Israelitischer Gottesdienst. Israelitische Kultus-
Gemeinde. (Synagoge : Michelsberg.) Gottesdienst in der
Hauptsynagoge: Freitag : abends 5 Uhr, Sabbat : morgens
8.30 Uhr, nachmittags 8 Uhr, abends 6.05 Uhr. Beginn des
Festgottesdienstes aus Anlaß des Geburtstages Sr . Majestät
des Kaisers und Königs 9 Uhr, Festpredigt 8.80 Uhr. Gottes¬
dienst im Gemeindesaal : Wochentag« : morgens 7.30 Uhr,
nachmittags 5 Uhr. Die Gemeindebibliothek ist geöffnet:
Sonruag von 10 bis 10Va Uhr.

Alt - Israelitische Kultusaemeinde . (Synagoge
Friodrichstraße 33.) Freitag : abends 4% Uhr, Sabbat:
morgens 8lb Uhr, Fcstgottesdienst und Predigt zum Geburts¬
tag Sr . Majestät des Kaisers und Königs 9%  Uhr , nachmittags
3 Uhr, abends 6 Uhr. Wochentage: morgens 7(4 Uhr, abends
4% Uhr.

Theater, Kunft, Vorträge.
* Königliche Schauspiele. Das vorgestern mit so großem

Erfolge erstmalig aufgeführte Zeitbild „Der Philosoph von
Sanssouci " wird heute im Abonnement A wiederholt. Gewöhn¬
liche Preise . Die Besetzung ist die gleiche wie zur Erstaus¬
führung.

* Stadttheater in Mainz. (Spielplan .) Sonntag,
den 28. Januar , mittags 3 Uhr: „Max und Moritz". „Puppen¬
fee". Abends 7 Uhr : „Keusche Susanne ". Montag , den 29,:
„Fra Diabolo". Diensmg , den 30. : „Lottchens Geburtstag ".
„Frauenkampf ". Mittwoch, den 31.: „Räuber ". Donners¬
tag, den 1. Februar : „Goldfische". Freitag , den 2.: „La
Trabiata ". Samstag , den 3.: „Fünf Frankfurter ". Sonntag,
den 4., nachmittags 3 Uhr : „Max und Moritz". „Puppensce".
Abends 6lb Uhr : „Die Götterdämmerung ".

£tus dem Landkreis Wiesbaden.
— Flörsheim, 25. Januar. Der Gesangverein„Sänger¬

bund"  feiert in den Tagen vom 25. bis 28. Mai d. I . sein
65jähriges Vereinsjubiläum,  verbunden mit einem
großen nationalen Gesangwettstreit.  Es sind hierzu
ein Kaiserpreis , verschiedeneFürstenpreise, 3900 M. in Geld¬
preisen und wertvolle Kunstgegenständo vorgesehen. Den sich
beteiligenden Vereinen sind besondere Vorteile geboten. Der
Delegiertentag findet bereits am 25. Februar im Gasthaus
„Zum Hirsch", nachmittags 1% Uhr, statt.

Nassauische Nachrichten.
w.  Höchst a. M., 25. Januar . Einen unheimlichen

Fund  machte man heute früh aus der Etsenbahnftrecke
zwischen Nied und Höchst. Hier fand man frische mensch¬
liche Leichenteile, Kleiderfetzen und eine Taschenuhr, jedoch
fehlte der eigentliche Leichnam. Im Laufe des Vormittags
fand man im hiesigen Bahnhof einen verstückelten Körper
am unteren Teil eines Wagens, der auf ein sogenanntes
totes Gleis geschoben war. Der Verunglückte wurde als
ein verheirateter Fabrikarbeiter aus Höchst feflgeftellt. Ob
Unglücksfall oder Selbstmord vorliegt, ist noch nicht auf¬
geklärt.

— Elbille , 25. Januar . Die bekannte Mißwirtschaft in
der hiesigen Gemeindeverwaltung hat heute zu der Verhaf¬
tung  des Stadtsekretärs und Gemeinderechners Philipp
Mohr geführt. Derselbe ist seit 1909 im Dienste der Stadt
und galt bisher als eine durchaus rechtschaffenePersönlichkeit.

ht . Oberursel, 24. Januar . Die Stadtverordnetcnsitzung
bewilligte allen städtischen Unterbeamten und Arbeitern, die
zwei Kinder unter 16 Jahren haben, eine Teuerungszu¬
lage  von 30 M, und für jedes weitere Kind je 5 M.

X Diez, 24. Januar . Gestern vor 50 Jahren  brannten
unsere Gaslaternen  zum erstenmal. Die neueste Er¬
rungenschaft auf diesem Gebiet, Änzünden und Löschen der
Lampen von der Fabrik aus , hat unsere Stadt im letzten Mona:
auch eingeführt. — Kreisbaumeister Michel von hier hat etnen
„Rutzentleerungsbehälter"  erfunden und Paten:
darauf genommen. — Bei dem hier stattgehabten Fußball-
Wettspiel  auf dem Exerzierplatz haben die Oberrealschüler
zu Wiesbaden  über die hiesigen Realschüler gesiegt.

Kus dsr Umgebung.
ht . Frankfurt a. M., 24. Januar . Der hiesige Gustav-

Adolfzweigverein  überwies die diesjährigen Zinsen des
von ihm verwalteten Schweizerschen Legates der Gemeinde
K o st h e i m bei Mainz . Die der Gemeinde Angewandte
Summe beträgt annähernd 4000 M.

Gerichtliches.
Kus den Wiesbadener Gerichtssälen.

wo. Wetten . Der geschäftslose K. L. von Wiesbaden
verlegte sich auf die Vermittlung von Wetten im In - und
Ausland . Das Glück, das er in seinem ursprünglichen Ge¬
schäft vermißt hatte, war ihm dabei in ganz besonders
hohem Maße hold. Er erzielte durchweg einen Tagesum-
satz von 1000 M., wobei er selbst5 Prozent Provision er¬
hielt. Die Wettgelder schickte er an einen Mann in Basel.
Wegen Vergehens gegen das Weligesetz nahm die Straf-
kammer ihn in 1000 M. Geldstrafe.

wc. Betrug. Der Agent I . B. in Biebrich  riet der
Witwe H in Biebrich, wegen verschiedener ihr gehöriger
Grundstücke in Frankfurt einen Prozeß anzusttengen. Um
die Prozeßkoften zu decken, übergab sie B. ein Sparkassen¬
buch über 1000 M. B. aber erhob das Geld, bemühte sich
um den Prozeß auch nicht im geringsten und ließ nichts
mehr von sich hören. Wegen Betrugs verurteilte ihn die
Strafkammer zu 8 Monaten Gefängnis. — Der Angeklagte
hat nicht nur die Frau B. um 1000 M. Sparkasseuselder,
sondern noch dieselbe Frau um weitere 100 M. betrogen,
und einen Mann um seinen Acker im Wert von 2200M. so¬
wie einen Wiesbadener Hausbesitzer um sein halbes Ver¬
mögen gebracht.

wc. Fortbildungsschule und Baugewerkschule. In
Rüdesheim  besteht, wie in den meisten nassauischen
Ortschaften, eine gewerbliche Fortbildungs¬
schule  mit durch Ortsstatut festgeleglem Besuchs zwang.
Eine ganze Anzahl der znm Besuch Verpflichteten aber
zieht vor, den Unterricht der Baugewerkschule in Bingen
zu besuchen, welche im großen und ganzen dieselben Ziele
verfolgt. Da regnet es denn Strafbefehl auf Strafbefehl
auf die Beteiligten Herab, und eine ganze Anzahl von Ge¬
richtsverhandlungen war die Folge. Auch die Strafkammer
hatte gestern aus eine ganze Reihe von Einsprachen
wider derartige Strafbefehle zu befinden. Die Strafkam-
mer kam zn einem Freispruch verschiedener vom Schöffen¬
gericht verurteilter junger Leute und legte neben den Ge¬
richtskosten der Staatskasse auch die notwendigen Auslagen
der Angeklagten, insbesondere die Kosten ihrer Verteidi¬
gung, zur Last.

Kus auswärtigen Gerichtssälen.
* Karlsruhe, 25. Januar . Das Schwurgericht hat

gestern den Glaser Johann Friedrich Bärmann  ans
Pforzheim, der am 28. Oktober v. I . auf seine Ebeftan drei
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Revolverschüsse, in der Absicht, sie zu töten, abgegeben hatte,
zu 12 Jahren Zuchthaus und 10 Jahren Ehrverlust ver¬
urteilt . Die Frau war am gleichen Tage den Verletzungen
erlegen.

js . Versicherung gegen Diebstahl. Der Rentner B. iu
Wiesbaden  hatte mit der Frankfurter Transportversiche¬
rungs -Aktiengesellschaft einen Versicherungsvertrag abgeschlossen,
nach dem er acht Gepäckstückewahreird einer Reise von Deutsch¬
land nach der Schweiz in der Zeit vom 31. Juli bis 81. August
1909 für 8000 M. versicherte. In diese Transportversicherung
wurde der Embruchsdiebstahl mit eingeschlossen. Als sich B.
in einem Hotel aufhielt , wurden ihm aus einem im Parterre
gelegenen Zimmer mehrere Wertsachen gestohlen. Er erhob
aus Grund der Police Ansprüche an die Versicherungsgesell¬
schaft in Höhe von 5000 Di. Die Bersicherungsgesellschast
weigerte sich, den Verlust zu zahlen, da sie nur für Einbruchs-
dievstahl Erzatz zu leisten habe, ein solcher aber nicht vorltege.
Der von dem Diebstahl betroffene Rentner erhob Klage und
machte geltend, daß nach den allgemeinen Bersicherungsbc-
dingungen auch schwerer Diebstahl im Sinne von 8 243 des
Strafgesetzbuches und Einsteigen in Räumlichkeiten unter den
Einbruch fielen. Im vorliegenden Falle sei der Täter durch
das Parterrefenster eingestiegen. Landgericht und Ober¬
landesgericht Frankfurt a . M. kamen auf Grund des Tatbe¬
standes zu der Feststellung, daß ein Einbruch oder ein schwreer
Diebstahl durch Einsteigen nicht vorliegen könne. Vielmehr
liege nur einfacher Diebstahl vor. Eine die Versicherungspflichl
der Gesellschaft begründete Diebstahlsart sei nicht dargetau.
Gegen das Urteil des Oberlandesgerichts Frankfurt a. 3Jt.
hatte der Kläger mit Erfolg Revision eingelegt. Er machte
geltend, daß auch das Einschleichen in die versicherten Räumlich¬
keiten nach tz 243 Ziffer 7 des Strafgesetzbuchs unter die allge-
ineinen Versicherungsbedingungen falle. Das Reichsgericht hat
das Urteil des Oberlandesgerichts aufgehoben und die Sache
zur anderweiten Verhandlung und Entscheidung an einen
anderen , den zweiten Zivilsenat des Oberlandesgerichts, zurück¬
verwiesen. Zur Begründung der Aufhebung führt das Reichs¬
gericht ans : Der Kläger hat zwar in den Vorinstanzen mit
besonderem Gewicht das Vorliegen eines Einbruchs oder Ein-
fteigens geltend gemacht. Es ist aber immer noch die Möglich¬
keit übrig geblieben, daß der Diebstahl durch Einschleichen
während der Nachtzeit stattgefundcn hat. Hat ein solches statt¬
gefunden, so ist zu prüfen , ob die allgemeinen Versicherungs-
bedingungen und die Bedingungen der Frankfurter Transport-
Versicherungsgesellschaft bei einer Versicherung gegen Einbruch
auch Einschleichen bei Nachtzeit verstehen.

Meine Chronik.
Kampf mit einem Geisteskranken. In München sollte

Mittwochabend in dem Hanse Schwandauerstraße 149 der
im 3. Stock wohnende 40jährige Maurer Stirner durch die
Retttingsgesellschast abgeholt und nach der Irrenanstalt ge¬
bracht werden. Als die Rettungsrnannschaft mit zwei Poli¬
zisten vor der Wohnung erschien, fand sie diese verschlossen.
Nachdem man sich gewaltsam Eingang verschafft hatte,
feuerte der Kranke in dem dunklen Vorplatz mehrere
Schüsse auf die Beamten ab und verletzte einen Polizisten
durch einen Schutz in den Arm. Die Beamten zogen sich
zurück, um Verstärkung zu holen. Das Haus wurde für
die Nacht polizeilich umstellt. Morgens 3 Uhr stürzte sich
der Geisteskranke aus dem Fettster seiner Wohnung in den
Hof. Er fiel auf ein Vordach und erlitt nur leichte Ver¬
letzungen. Er wurde der Irrenanstalt zugesührt.

Einen Mordversuch auf ihren Zintmergenossen ver¬
übten in Leipzig zwei Arbeiter, die gemeinsam mit einem
dritten eine Schlafstelle innehatten. Dieser, ein Arbeiter
Schläfig, war . aus dem Krankenhaus entlassen, nach Hause
zurückgekehrt. Hier fand er seinen Koffer erbrochen und
des Inhalts beraubt. Die Täter waren seine Zimmerge¬
nossen, die dies auch einzestanden und den Schaden zu er¬
setzen versprachen. Mittwochmorgen versuchten sie nun
Schläfig zu erwürgen und mit einer Schlinge, die sie be-
reithielten, zu erdrosseln. Der überfallene konnte sich los¬
machen. Er schlug Lärm, worauf die beiden die Flucht er¬
griffen. Sie wurden aber noch im Laufe des Nachmittags
ergriffen und verhaftet.

Verhaftung eines VarietLdircktors. Aussehen erregt iu
Ehernnitz die Verhaftung des Varißtedirektors Haberselder.
Die Festnahme erfolgte, als Haberselder mit dem Dresde¬
ner Nachtschnellzug in Chemnitz eintraf.

17 000 Kronen erschwindelt. Auf dem Innsbrucker
Postamt erschien nach Eintreffen der Post ein Mann in
der Uniform eines Postboten und forderte von dem Be¬
amten die eingelaufenen Postsendungen, um sie weiter zu
besorgen. Der Beamte händigte dem vermeintlichen Post¬
boten einen Postfack aus , der u. a . einen Geldbrief mit
17000 Kronen enthielt. Später stellte sich heraus , daß der
Betreffende ein Schwindler war . Die Nachforschnngen
nach dem Schwindler und dem Geld waren bisher ver¬
geblich.

Der Hapagdampfer „Cleveland". Wie die Hambürg-
Amerika-Linie mitteilt , erhielt sie die Nachricht, daß der
Dampfer „Cleveland" nach glücklich verlaufener Fahrt
wohlbehalten in Honolulu angekommen ist. Von einer
Kollision ist nichts bekannt.

Vom Gast erschlagen. In München geriet nachts in
einer Wirtschaft der Gastwirt Denk mit einem Gast namens
Küfer in Streit . Der Gastwirt wurde von Küfer mit einem
Bierseidel erschlagen. Der Täter stellte sich selbst der
Polizei.

Letzte Nachrichten.
Bundesratsbeschlüsse.

Berlin, 26. Januar . Der Bundes rat hat der Vorlage,
betreffend die AuMhmngsbestimmungen znm Reichs-
stempelgesetz  vom 15. September 1909. ferner der
Vorlao,e, betreffend die Vereinbarung leichterer Vor¬
schriften für den wechselseitigen Verkehr zwischen den
Eis enbahlnon Deutschlands Und Luxem¬
burgs,  und der Vorlage, betreffend das internattonale
Abkommen über die Beföüdcrung von Personen und
Reisegepäck,  zngeftimMt.
Die Wahlprotestegegen die reichsländifchenLandtagswahlen.

Colmar, 25. Januar . Der erste Senat des Ober¬
landesgerichts hat heute die Wahl des Zenlrumsabgeord-
neten Knöpffler,  gewählt für Zabern-Maurmünsttzr,
für gültig  erklärt . Ae Löahl des in Hmriugen-Sieienz
gewählten Zentvnmsabgeordneten P r o m , Redakteur in
Mühlhausen, wunde für ungültig  erklärt . In dem
erstgenannten Falle wurden die vorgebrachten Einspruchs¬
gründe wegen stattgehabter geistlicher Wahlboeinflussung
für nicht ausreichend zu einer Abänderung des Wahlergeb-
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Äftvs angose-hon. Im Falle Prom wuüde die geisÄiche
Wahilbeeinflussung in Verbindung mit einer Reihe von
ftnmellen Verstößen als wichtig genug und ausreichend an¬
gesehen, das Wahlergebnis unlzustoßen. Damit sind die
l? Wachleüisprüche gegen die elsaß-lothringffchen Landtags-
wablen evledigt.

Der Krieg in Tripolis.
LrlpES , 25. Januar . (Agmzia Stefan!.) In der

Rächt zum 24. Januar entstand ein kleiner Alarm,  weil
einige Räuber eine Familie in der östlichen Oase von Tri-
polis überfallen und zwei Eingeborene verwundet hatten.
Gestern griff eine arabische Kavalleriepatrouille einen
italienischen Beobachtungsposten vor Gargaresch an, wurde
jedoch sofort zurück g eschla g en . Die Verteidigungs-
werke von Gargaresch sind vollendet. Meldungen aus
H om s berichten: Die Türken gaben am 22. und 23.
Januar einige Kanonenschüsse  auf die italienischen
Stellungen ab, die jedoch keinen Schaden anrichteten. Aus
Benghasi  wird gemeldet: Vorgestern fanden einige
Vorpostengefechte  stach, wobei die Beduinen
und Türken geschlagen  wnvden ; sie hatten 150
Tot«  und Verwundetet«. Die Italiener erlitten keine
Verluste.

Italien und Frankreich.
Rom»25. Januar. Heute vormittag 11 Uhr fand eine

Unterredung zwischen dem französischen Botschafter
Barrtzr«  und dem Minister des Äußern Marquis
dt San Giullano  statt.

Die Kreter.
Athen, 26. Januar . Wie aus Kanea  gemeldet

wird, haben sich alle Parteien dahin geeinigt, nunmehr
den Anschluß Kretas an Griechenland
zur Durchführung zu bringen. Am Montag
wird in Kanea eine große Volksversammlung statt¬
finden, in der Beschlüsse gefaßt werden sollen über die
Art und Weise, wie der Anschluß zur Durchführungge¬
bracht werden soll. Die griechische Regierung hat alles
versucht, um die Kreter von übereilten Be¬
schlüssen  abzuhalten . Man erwartet hier mit
Spannung die Entwickelung der Tinge.

Deutsche Spione in Rußland verurteilt.
** Warschau, 25. Januar . Das Warschauer Kriegs¬

bezirksgericht verurteilte gestern einen vor drei Mona¬
ten in der Umgebung der Festung Nowogeorgijew ver¬
hafteten und wegen Spionage  angeklagten deut¬
schen Hauptmann  zu drei Jahren Arrestanten¬
kompagnie und einen deutschen Handels¬
agenten,  der in Warschau im vorigen Jahre ver¬
haftet wurde, zu zwei Jahren Korrektionshaus.

Rücktritt des portugiesischen Kolonialministers.
Liffabon, 25. Januar . Der Präsident de Arriaiga nahm

die Demission des Kolonialmlnisters  an.
Der Jnstizminister übernahm vorübergehend die Geschäfte.
Der Rücktritt des Kolontalministcrs ist aus Meinungsver-
schiodenheiten zurückzuWhren, die im Minifterrat zwischen
dem Kolonialminister und seinen Kollegen wegen gewisser
Klauseln des Gesetzentwurfes bezüglich der Verpachtung
transafrikanrscher Eisenbahnen entstanden waren.

Museumsdiebstahl.
** München-Gladbach, 25. Januar . Aus dem

städtischen Museum  wurden gestern eine Anzahl
Silber - und Goldmünzen , verschiedene Schmucksachen
und Uhren , sowie zahlreiche wertvolle Bücher ge¬
stohlen.  Tie Täter sind noch nicht ermittelt.

Erdbeben.
Heidelberg, 25. Januar . Der Seismograph der Köniys-

stnhlwarte verzeichnete gestern ein starkes Fernbebon,
dessen beide Vorbeben um 5 Uhr 26 und 5 Uhr 29 begannen.
Die Maximalschwanknngen fanden um 5 Uhr 33 statt. Erst
gegen 6 Uhr 45  kam der Apparat wieder zur Ruhe.

Zatynthos , 25. Januar . Heftige Erdbeben,  die
großen Materialschaden anrichteten, fanden hier statt;
Menschenleben sind nicht zu beklagen. Weniger starke Erd¬
stöße waren in Leukadia-Elis , Kephallenia zu verspüren.

Verhafteter Wechselfälschcr.
München, 25. Januar . Der nach zahlreichen Wech-

selfälschungen hier schichtig gewordene Börsenkommissar
Bössel  sowie sein Buchhalter Schorrer sind in Mil¬
wanke«  sestgenommen worden.

Zugzusammenstoß.
Saarbrücken, 25. Januar . Der Zug Nr. 7771 stieß

heute vormittag 8 Uhr 45 Min. ans dem Hauptgeleise mit
einem in derselben Richtung fahrenden Leerzug hinter der
Einfahrt zusammen.  Der Zugführer Ziegel aus
Diedonhosen wurde schwer,  Regierungs - und Baurat
Hentzen,  Mitglied des Eisenbahnzentralamts in Ber¬
lin . durch Quetschung leicht verletzt.  Das Hauptge-
leisc war eine Stunde gesperrt. Die Ursache des Unglücks
konnte noch nicht sestgostellt werden; der Materialschaden
ist unbedeutend.

Durchgebvannt.
TemeSvar, 25. Januar . Der Kapellmeister  des

hiesigen Theaters Hannuß  ist , nachdem er einen großen
Vorschuß genommen hatte, spurlos verschwunden. Er hat
sich wahrscheinlich nach Berlin  begeben.

Pnlverexplofion.
Knldscha, 25. Januar . In Altsuldun erfolgte iw einem

Pulverkeller eine Explosion. Etwa 100 Häuser sollen zer¬
stört, viele Personen getötet und verwundet sein.

Straßburg , 25. Januar . Der Landwirtschastsrat für
Elsaß-Lothringen hat heute das Mitglied Guir,  Guts¬
besitzer und Bürgermeister in Gblingen bei Bolchen, zum
Mitglied der Zweiten Kammer gewählt.

** Wien, 25. Januar . Wie die „Budapester Korre¬
spondenz" meldet, ist Erzherzog  I o s e v h heute
nacht an einer heftigen Blinddarmentzündung
erkrankt. m

** Magdeburg, 25. Januar . Auf dem hiesigen Bahn¬
hose entgleisten heute von einem Eilgüterzug aus

nicht erkennbarer Ursache mehrere mit Vieh geladene Wagen.
Einige wurden umgewovfen und eingedrückt, andere aus di«
Seite geschoben. Etwa 30 Schweine wurden ge¬
tötet.  Personen sind nicht verletzt. Der Verkehr konnte
ausrecht erhalten werden.

** Bodenbach, 25. Januar . In Wilsdorf überfiel ein
17jÄhrtger Schlosser ein I6jähriges Mädchen und versetzte
ihm 4 0 Stiche mit einem Messer  und warf es dann
aus das Eisenbahngleise,  wo es tödlich verletzt
aufgesunden wurde. Das Motiv ist verschmähte Liebe.

Nürnberg, 25. Januar . Hier wurde der Rittmeister
Freiherr Kreß von Kressenberg  vom ersten Eheveau-
loger-Regimeni beim Einreiten einer Remonte abgeworfen
und durch einen Hufschlag an dom Kopf lebensgefährlich
verletzt.

Heidelberg, 25. Januar . Vorgestern wurde hier an
dem Hohenweg des bewaldeten nördlichen Neckarusers in
der Nähe der Stadt eine stark verweste männliche
Leiche ohne Kopf  anfgefurtden. Bei den gestrigen
Nachforschungen wurde nun auch der Kopf und ein Revol¬
ver entdeckt. Man glaubt, daß es sich bei dem rätselhaften
Fund um einen Selbstmord  handelt.

Letzte Handelsnachrichten.
Berliner Börse.

Berlin, 25. Januar . Bei Eröffnung der heutigen
Börse hatten die Kurse  wiederum Nachlässe  gegen¬
über den letzten Schlußnotierungen auszuweisen. Die
Tendenz gestaltete sich nicht einheitlich,  indessen
neigte die Mehrzahl der Werte nach unten. Das Geschäft
war auch heute nur wenig belebt und die Speknlation be¬
hauptete ihre Reserve, zumal es an neuen Anregungen
fehlte. Erst tm späteren Verlause konnte eine teilweise Be¬
festigung die Oberhand gewinnen, hauptsächlich veranlaßt
durch die anhaltende Geldflüssigkeit.  Am Montan¬
markte waren Rückgänge bis zu 1 Prozent zu verzeichnen.
Etwas vermehrtes Interesse wendete sich dem Kalimarkte
zu, der etwas lebhafter wurde, während der Kolonialmarkt
still lag. Die übrigen Gebiete warm teilweise etwas
schwächer, allerdings ohne große Kursverändevungen.
Heimische Renten neigten zur Schwäche, von fremden waren
Italiener behauptet, während chinesische Werte teils etwas
besser, teils behauptet lagen. Tägliches Geld  bedang
2 bis 1y2 Prozent , Ultimogeld  tzs/tz Prozent, Privat¬
diskont  3 % Prozent.

Deutsche Reichst»««!. Ausweis vom 23. Januar.
Aktiva (in M. 1000).

Metall-Bestand.
darunter Gold.

Rcichs-Kassen-Scheine . . . .
Noten anderer Banken. . * .
Wecvselbestand.
Lombard-Darlehen.
Effekten-Bettand.
Sonstige Aktiva.

(gegen die
Borwoche>

1208991 78 824
891 414 4- 53 571
47130 4- 5 737
44265 f 8 070

1131464 — 14t 714
53177 — 11022
71467 — 26

148744 — 4 008

Passiva (in M. 1080).
Grund-Kapital. .
Reserve-Fonds.
Noten-Umlaus. .
Depositen.
Sonstige Passiva.

180000 (unver.)
64814 (unver.)

1638 784—137 96'
763 554+ 65 346

58 086— 520
Die ' Deutsche Reichsbank verfügt über eine steuerfreie

Notenreserve von 211602 000 M., gegenüber einer Notenstouer
von 12 994 000 M. am 13. Januar er., gegen eine steuerfreie
Rotenresorve von 282 896 000 M. am 23. Januar 1911.

Sptritnözentrale.
Berlin, 25. Januar . Der Gesinntausschuß der Spiritus-

zentrale beschloß, um die Spirituserzeugung , die nach dem
statistischen Ausweis bisher beträchtlich hinter den Erwar¬
tungen zurückblieb, anzuregeu, die Erhöhung des Ab¬
schlags p reifes  um 2 M. Der erhöhte Abschlagsprets
(46 M.) tritt mit Gültigkeit vom 29. Januar in Kraft.

4-
w. Berlin , 25. Januar . Die Deutsch - Asiatische

Bank erhielt von ihren Niederlassungen in Schanghai und
Peking soeben Telegramme, inhaltlich deren aus den Kaiser¬
lichen Seezöllen bei den drei Banken, Deutsch-Asiatische Bank
Hongkong und Schanghai, Nanking Corporation und Russisch-
Asiatische Bank, bereits ein Betrag von 3 300 000 Taels , gleich
8 500 000 IN., mit je ein Drittel eingezahlt wurden. In Zu¬
kunft sollen neue Zahlungen aus den soeezöllen wöchentlich an
die genannten Banken geleistet werden. — Hiernach bestätigt
sich die gestern gegebene Voraussetzung bezüglich des Anleihe¬
dienstes der durch Verpfändung der Seezölle gesicherten An¬
leihen.

w. Dortmund , 25. Januar . Der Betriebsüberschuß der
Harpener Bergbaugesellschaft  beträgt im vierten
Quartal 1911 4 851 000 M. bei 73 Arbeitstagen (3 752 000 M.
bei 79 Arbeitstagen im vorigen Quartal und 4 490 000 M. bei
75 Arbeitstagen im vierten Quartal 1910).

ZchiffZ-Nachrichten.
bsterreichischcr Lloyd. Vertretung: Internationales VerkehrS-

bureau E. Born, Kaiser-Friedrichplatz 3. F 316
Die nächsten Abfahrten von Post- und Passagierdampfern

finden statt : Nach Venedig: 27. 1., 30. 1. D. „Almissa". Nach
Dalmatien : 27. 1. Eillinie Triest Cattaro (A) D. „Baron
Gautsch". 29. 1. Linie Triest-Spizza (A) D . „Sarajevo ".
30. 1. Eillinie Driest-Tattaro (A) D. „Prinz Hohenlohe".
31. 1. Dalm .-alb. Linie D . „Albanien. (A berührt : Pola,
Lussinpiccolo. Zara , Spalato , Lesina. Gravoso, Castelnuovo
und Cattaro . L berührt : Pola , Lussinpiccolo. Zara , Spalato,
INakarska, Curzola , Gravosa und Cattaro .) Nach der Levante
und dem Mittelmeer : 26. 1. Thessalische Linie (B) D.
„Abbazia". 28. 1. Griech.-orient . Linie (B) D. „Galina ".
28. 1. Eillinie Triest-Alexandrien D. „Wien". 30. 1. Linie
Triest-Syrien D . „Amphitrite". 30. 1 Eillinie Triest-Kon¬
stantinopel D. „Baron Beck". Nach Ostindien, China. Japan:
1. 2. Linie Triest-Bombay D. „Semiramis ". 4. 3. Linie Triest-
Schanghai D. „Africa". 10. 2. Linie Triest-Kobe D. „China".
16. 2. Linie Triest-Bombay D. „Bregenz".

Ku§ unserem Leserkreise-
(Auf Rücksendung oder Aufbewahrung der uns für diele Rubrik zugebenden, nick:

verwendeten Einsendungen kann sich die Redaktion nicht einlassen.)
* Der Vorstand des hiesigen Bcamtenvereins hat seine

Mitglieder zur Beitrittserklärung zu einem Beamten-
Konsumverein  aufgefordert und glaubt, diese den kleinen
Gewerbetreibenden noch mehr schädigende geplante Neueinrich¬
tung der Beamtenschaft damit begründen zu müssen, daß die
allgemeine Gehaltsaufbesserung vom Jahre 1909 infolge der
zurzeit herrschenden Teuerung unzulänglich und nicht aus¬
reichend sei, die Beamten in geordneten wirtschaftlichenLebens-
Verhältnissen zu erhalten. Wenn sich nun auch eine kleine Zahl
aerina besoldeter Beamten. Ruhegchaltsempfänger und Be¬

amtenwitwen in etwas bedrängter Lage befinden sollten, so
dürfte aber kaum Veranlassung vorliegen, auch hier wieder
eigene Wege zu gehen und sich vom Bürgertum abzufondern,
denn mit einem Konsumverein wird den wirklich Bedrängten
auch nicht geholfen, sondern nur der Selbstsucht einiger ge¬
schäftskundiger Herren Vorspann geleistet. Für in . Not be¬
findlichen Beamten und Witwen sind vom Staat Millionen be¬
reit gestellt und ist denselben mit dem Konsumverein nicht ge¬
dient, denn die vorhandenen Konsumgeschäfte verkaufen schon
so billig, daß nennenswerte Vorteile nicht mehr zu erzielen
sind und sollte doch die Beamtenschaft mit dem ihnen schon
Jahre hindurch zugebilligten Rabatt zufrieden sein und nicht
die Wege der Sozialdemokratie einschlagen. Außerdem sind
die Aufbesserungen der Beamten van 1909 durchaus nicht so
gering, wie man es hinzustellen beliebt, sondern sie sind mit
dem erhöhten Wohnung sgeldzuschutz ganz erheblich. Die Zu¬
lagen für die Subalternbeamten betragen teilweise bis zu
900 M. und die der Unterbeamten bis 500 M., Ausbesserungen,
wie sie seit dem Bestehen des Reiches, auch in Preußen , kaum
da gewesen sind. Es dürfte daher gerade den aktiven Beamten
am allerwenigsten schwer fallen, über die momentane Teuerung
hinweg zu kommen. Ein großer Teil der älteren Beamten
ist mit der Neuerung, die bei der Wahlwühlerei erst in Er¬
scheinung getreten, durchaus nicht einverstanden und wird dem
Verein nicht beitreten, sondern ihren Bedarf unter den bis-
herig-en Vergünstigungen von den Gewerbetreibenden beziehen.

* Als ich dieser Tage durch das Hintere Walkmühl»
tal  wunderte , bemerkte ich zu meinem Bedauern , daß sich die
Umgestaltung, oder wollen wir lieber sagen, Verunstaltung
durch Handelsgärtnereien  mehr und mehr vollzieht.
Noch dazu soll das neu angelegte Stück von der Stadt ver¬
pachtet sein. Ist das ein Abschluß für die im Frühjahr zu er¬
schließenden Anlagen, wenn sich dieselben in Draht - und
Bretterzäunen oder Gemüsebeeten fortsetzen anstatt des , von
der Natur so schön hingebreitcten Wiesentales . Es muß jeden
Naturfreund mit Zorn erfüllen, wenn er die Verhunzung mit
ansieht. Vor allen Dingen sollte die Stadt mit allen Mitteln
dahin streben, daß die Waldpartien in ihrer Ursprünglichkeit er¬
halten bleiben. Das ist ja gerade der Reiz von Wiesbaden,
die nahen schönen Spaziergänge . Als seinerzeit die Rennbahn
in den Raberrgrund sollte, wurden viele Stimmen des Unmuts
laut , die diese Anlage mit Recht zu verhindern wußten . Also
bitte ich auch heute die maßgebenden Stellen , Verschünerungs-
vkwein und Westlicher Bezirksverein, der Verschandelung des
Hinteren W-crlkmühltales mit allen Mitteln entgegenzutreten
und für eine anständige Fortsetzung der neuen Anlagen zu
sorgen. Einer für viele.

* Gestern Mittwoch wurde Ecke„Wald- und Schiersteiner
Straße von einem hiesigen Geschäftsautomobil ein
wertvoller Spitzhund  überfahren . Der aufgeregte Be¬
sitzer des Hundes verlangt . 100 M. Schadenersatz. Da das
schnelle Fahren bei Kurven usw. von den dortigen Amvohnern
durch das betreffende Auto schon oft bemerkt wurde mit ge¬
wissem Unbehagen, bekam der Führer von der angesammelten
Menge keine Schmeichelwortezu hören. — Die Anwohnerschaft
der oberen Schiersteiner Straße wäre der Biebricher Orts¬
behörde zu Dank verpflichtet, wenn eine Tafel : „Schritt fahren"
zur Aufstellung käme, denn die vielen rasenden Autos werden
in zweierlei Beziehung zu einer unerträglichen Plage , erstens
durch die Gefahr, die spielende Jugend zu überfahren , und
zweitens durch die enorme Staubplage . Es ist ja bekannt, daß
die obere Schiersteiner Straße , welche nicht gepflastert ist, gar
nicht oder höchst selten gesprengt wird. Die Autos wirbeln
dann einen Staub auf, daß es die Bewohner sich kaum leisten
können, ihre Fenster zu öffnen, wollen sie nicht den Staub
dann zentimeterdick von ihrem Mabilar fegen. Abhilfe wäre
hier also Pflicht.

Briefkasten.
'Die Redaktion de? Wiesbadener Tagblatts beantwortet nur schriftliche Anfragen
im Briefkasten, und zwar ohne Reedtsverbindlichkeit. Bcsvrcckungen können nicht

gewährt werden.!
W. im Dillkreis. Das im „Nassauer Bolksfreund" ver¬

öffentlichte Siegeslied ist ein trauriges Zeichen unendlich tief-
stehender Kultur gewisser Leute. Da es aber in jeder Be¬
ziehung  unter aller Kanone ist, wollen wir uns und unseren
Lesern den zweifelhaften Genuß des elenden Machwerks
schenken. Der „Dichter" wird vermutlich selbst in den Reihen
seiner politischen Gesinnungsgenossen wenig Dank ernten.

SamMen-Nachrichten.
ZLandesamt Wiesbaden.

Rathaus , Zimmer Nr . Sv; geöffnet an Wochentagen von 8 bis Val llhr ; für Ehk-
Ichliehnngen nur Dienstags, Donnerstags und Samstags .)

Gebirrten:
14. Jan . dem Kaufmann Hugo Krsmers e. T ., Ottilie Erna

Leonie Ädolfine.
15. „ dem Kellner Max Seifert e. T .. Elise Marie.
16. „ dem Optiker Hermann Thiedge e. T ., Käthe Else.
17. „ dem Eisendreher Reinhold Reinsperger e. S ., Rein¬

hold Ewald.
18. „ dem Bauaufseher Engelbert Zengcrle e. S .. Alexan¬

der Alohs.
18. ,. dem Redakteur Johannes Appelshäuser e. S >, Wolf-

gang.
19. „ dem Wagenputzer Adam Sebastian Maurer e. T .,

Maria Barbara.
19. „ dem Stukkateur Martin Reit e. S ., Eugen Fritz.
20. ,. dem Hausdiener Ludw. Schmitt e. T ., Marie Christiane

Therese.
Aufgebote:

Kaufmann Oskar Marx in Fürth mit Martha Mayer hier.
Küfer Emil Hubert Montviller in Jong mit Rosa Frida Abele

in Ars.
Hilfsschutzmann Hugo Hostmann in Aachen mit Elisabethe

Kniesel in Affaltrach.
Bauassistent Friede . Franz Müller in Coblenz mit Anna

Auguste Müller hier.
Fabrikarbeiter Heinrich Hammer in Mundorf mit Barbara

John daselbst.
Fabrikarbeiter Peter Stein in Ginsheim mit Barbara Laun das.
Schmied Jakob Wilh. Vogel in Dörscheid mit Klara Minna

Walter daselbst.
Fuhrmann Aloisius Hostmann mit Lina Zell hier.
Kaufmann Johann Maier in Berlin mit Charlotte Kolbe hier.
Kaufmann Philipp Ullrich mit Eva Käser hier.
Gras Wilhelm b. Reutingen-Westerburg in Wien mit Cres-

centia Mühlbauor hier.
Bierhändler Peter Misere in Aachen mit Walburga Vogt das.
Fabrikarbeiter Johann Knobloch mit Johannette Kuhn, geb.

Maxeiner , hier.m
Geschäftliches.

ü . Jierts , Wilüelmstraße 16, Fernsprecher 110, empfiehlt
rsIER TEE

vorzüglich im Geschmack, billig im Gebrauch. Das Pfund von
Mk. 2.60 an, 100 Grainm ab 5b Pfg. (Fa. 2903g.) F101

Die Morgen -Ausgabe umfaßt 18 Seiten
und die Verlagsbeilage „Der Roman".

Chepedakteur: W. Schulte vom Brühl.
antwortlich für Politik und Handel: A. Hegerhorst , Erbenhelm; für
illetou: B. v. Nauendorf ; für Stadt und Land : C. Rötherdt ; für
ichtsmal, Bermiicktes, Svorr und Briefkasten: C. Losacker ; für die Anzeigen

und Rcktamen: H. Dornaus ; sämtlich in Wiesdadcu.
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I Pfd. Sterling. . Ji  20 .40
1 Franc , 1 Lire , I Peseta, 1 Löi > —.SO
1 österr. fl. L G. » 2.—
1 tl . ö. Whrg . . . » 1.70
1 österr .-ungar . Krone . . . » —.85
100 fl. öst. Konv.-Münze . 105 fl. -Whrg.
I skand. Krone . . . . . . M 1 .125

Kursbenclit m 21 Jon . 21

Offizielle Kurse der Frankfurter Börse, o Eigener Drahtbaricht des Wiesbadener Tagblatts.
^ .̂̂ —n 1̂f1..-fi T̂.»r-TTrw..||||WM||um|gnM.., ,-1| . . ui»fcii. tan UbLl»

I " I
■Wm 1 fl. ho!?. . . . . . . Jv 1.70

1 alter Gold-Rubel . . . , , 3.20
1 Rubel, alter Kredit-Rubel . . 2.16
1 Peso . . . . . . . . 4.—
1 Dollar . . . 4.20
7 fl. süddeutsche Whrg. . . • 12.—

WPi
1 Mk. Bko. . » • » * « • * * 1.50

Staats - Papiere.
Zf. a) Deutsche.

<*. D.-R.-Anl. unk. 1918 &
■?„. D. R.-Schatz-Anw. »
3»/2ib. Reichs-Anleihe ®
3, .1» . » »
4. . Pr. Cons . unk.V 18 «
4 , . Pr. Sch atz-Ah weis. »
3»/2 Prcuss. Consols *

»
»

4. 'Bad. A. v. 1901 uk. Ö5 »
4 . ,Bad . Anleihe 03

Zr/r>
3*/a!
3*/aj3Vaj
3*/21
31/ii
Zr/rj

Anl. (abg.) s. fl
» » » Jtt
* Anl. v . 1886 abg. »
» » » 1892u. 94*
» » v. 1900 kb.05 *
» A.i902uk.b.l918*
» » 1904 > » 1912*

v. 1895
4. JBayr. Abi.-Rente s. fl.
4. . » E.-B.-A.uk. b. 06 Ji
4 . * * * * * * 15»
3V* » E.-B, u. A. A. »
Z. . « E.-B.-Anleihe »
4. . Pfälz. E. B. Priorität««
3. . Eisass-Lothr. Rente »
4. . Hanib.St.-A.1900u.09 »
3»/2' » St.-Rente c
3»/*i » St.»A. ainrt.l887*
ZVrj» » 91,93,99,04*
3. .' * * * » » 86,97,02 »
4. . Qr . Hess . 1899 »
4 . » » 1906 »
4. . » » 1903, 1SSY »
3-/2 » » » (abg.) *
V/i * * » »
3. . * » » »
z. . Sächsische Rente »
Si/a Waideck-Pyrm. abg. *
4. . 'Württemb. unk. 1915
V/2
3»/2
ZI/2
31/2
Zl/2
3J/a
31/2
31/2
51/2
3. .

» v. 1875-80,abg. »
* 1881-83 » ->
» 1825u.87» »
» 1823u. 1889 *
» 1893 »
* 1894 »
* 1895 •
»1900 9
» 1903 »
» 1896 »

In p/o.
101 .65
100 .10

Sl 30
82 .35

101 .70
100 .20

91 .30
82 .25

101  SO
100 .40

93 .60

91 90

90 .50
30 .50
54 .50
99 SO

101 .20
jOl .20

90 10
80 .25

T00 .40
Sl 50

100 .70

82 .30
83.

j.00 .75
300 .75
100 .80

30 .10
90 .20
79 .50
81 .30

101 .20
100 30

94 .80
90 .10
98.

90 .05
©0 .10
90 .10
82.

b) Ausländische.
I. Europäische.

3. . Belgische Rente Pr,
Z. . Bern. St.-An!.v.l895 -» 8
bi/2 Bosn . u. Herzeg . 93 Kr. 100.
fii/2 * u . Herz.02uk.1913» 99 .80
4. . * u. Herzegowina » 81 .60
5. . Bulg. Tabak v. 1902 Jt
3. . Französ. Rente Fr.
4. . Gälte.. Land.-A.stfr.Kr.
4, .1 » Propination » ft- fl.
H/ioOriech. E.-B. stfr.QOFr,
1V*I * Mon.-AnL v. 87 *

j * * 87 25007»
1. . Holländ . Anl. v. 96h.fl.
4. . Ital.amort.89.S.3u.4Le
4. . ] » Kirchgiit.Obhabg. »
SV<cons. stfr. Rte. i. O.
i J/4j 10000/20000  Le
1*1» ! » » 100-4000 »

I » Rente i. ö . »
2'/s Luxcmb. Anl. v. 94 Fr.
3J/2Norw . Anl. v 1894 .4
3 •} « cv . » v. 1883 »
4»/5 öst . Papierrente 5. fl.
4«. | » Öoldrentcö . fl. O.
41/* » Silberrente ö. fl.
• • • * einheitl . Rtc.,cv . Kr.
< * » » 1. 5./II . *
E * Staats-Rente200ür»
*• • * * » 20,0C0r*
l ‘/2 portug . Tab.-Anl. M
•’/*[do , inn.amrt.stfr.v.05 *
3- *do. unif. 1902S. 1410 »
3. . do . » » S. Ul »
3*• do. » S. IIl (Spec.) *
5- . Rum. amort. Rte.v. 03 »
4. . » Conv. *

• * * V. 1890 »
* * » 1891 *

*• . * inn. Rte. (Vs 89) *
- » äuss. Rte. (>/«8y; »

1. . » amort. » v. 1644M
1. . > * » » 1896 »
4. • » * * * 1898 »
4. . » * * * 1905 »
4. . * * » » 1903 »
4. . » » » » 1910 »
4*/2;Russ.Stantsanl.stfr.05 »
4. . jdo. Cons.-Ani.v. 1880»
4. . [do . Gold- do. v. 1889»
4. . do . C. E.B.8 .lu.N59»
4. . do. do. S.ülstk .v.90
4
4.
4. .

4. .>
33/i;31/2I
3. .

. do .Gold-A.Em llv .90>
. do. * »Iliv .90»
. do. * *IVv.90»

4 . do. » » VI v. 94 »
4. .j » St.-R. v. 94a.K. Rbl.

1902 stfr. M
» Conv . A. v.93 stfr. »
»Goldanl . » 94 * *
» » » 96 » *

31/2 Scliwed . v. 80 (abg .) »
31/2 » » 1885 »
3‘/2 » » 1890 *
3. - * »
3'/2’Schweiz . Eidg , unk.

1911 Fr.
41/2 Serb . stfr . Gold
4 . » amort. v. 1395 »
4. .jSpan.v . 1682(abg.)Pes.
S>/2 Türk.-Egypt.-Trb. &
« .
6.
I.
t. .
1. .
4. .
1. .

4
SV*
s.
4

cons . » v. 1890 M
* (Administr.)1903»
» (Bagdad) S. I »
» con. u.v.l903,C6Fr.
» Anl. von 1905 „fi
» » » 1903 »

Ung . Gold-R. 2025r »
» » 1012,50r »

» Staats-Rente Kr.
* * 10,000k- »
» St.-R.v.l897stf . »
> Eis. Tor Gold * jt
» Grundtl. v.L9»ö.fl.
» 5000r » >
» » 500r > »

97 .30
©6 .50
99,
56.
53 .30
52 50
88 .50

101 .10

100 .90
100 70
103 .90

Ö6.
96.

96 .75
93 .90
91 .90
91 .50
»1 .45

99 20
82 .80
65 .40
68 .20
10 .50

loi
92 .70
95 30
©2 60
94 .80
92 .90
91 .90

102 .
81 .70

91 .90
91 .70

100 . 50
92.
92.
97.
92 .75
97 .50
93.
93 50
93.
92 20
91 .15
88 .80
86 .20
93 .20
32 .70
91.
95 .80
79 .90

95 .70
92 .90
86 .70
85 .50
84 .60
90.
85 40
84 .60
91 .70
83.
83.
92 .70
94.
8010

79 .90
75 .40
91 .90

II . Aussereuropäische.

S. .|Arg.i.G..A.v . !S87Pes
s . !
5..
5..
4>/2
4. .
4V2

abgest.
» 1907 unk. 1912 »
» !90?tgb. ab 1910»
»äuss. E.-B. i. 0,905 i
> innere von 1888 M j
* äuss.G.-Anl.1S88 L!
' » » v. 1897 .& ;

4J/2:Chi!e Gold-Anl. v. 89 *
4i/tj » » * v. 06 » !
6. jChin . St.-Anl. v. 1895 £
5. J * » v. 1896 . !
i :/2 » » v . 189S» |
5. . |do . St.E. Tient.- Tuk, »
5. .jCubaSt.-A. 04stf .i.G. .X
4»/2[do.stf.i.G.tgb.abl919 * |
4. -lEgypt. unmeierte Fr. I
IV2I » piivüegkrte » i

IOO.
101 .70
101 .70
102 .10

99 .90
94 80
89 .70

3 03 .15
92.

101 60
& 98,00

93 .25
98.

102 . 00
100 .10

94 .30

Zf
3. .
41/2
4
5.
S.
4.
5.

5.
S.
S. . do . E.-B. in Gold .4?

Egypi . garantierte Ä
Japan. Anl. S. II »
do. v. 1905S. 12- 19 M
Mex. am. inn. I-V Pes.

* cons . äuß. 99stf. L
» Oold v. 19Ö4stfr. Jt
* cons .inn.3000r Pes.
* * 1250r »

Tamaul.(25j,mex.Z.) *
Sao Paulo y. 08 i. G. H

In ®/#

95 .80

SS.

91 .90
61 .50

103,50
101 .10

Provinzial - is. Communai-
Zf. Obligationen. In o/o.
4. .
ZV«Rheinpr. 20,21,31 -34 J6

do. 22 u.23 >
►»

cootnOoo
3«/io do . 30 » 94c.
Z>/- !<fv.!«.I2-!tz,I«,24-27,24> 89 .90
3Vr do, Ausg. 19uk. 09 » 91 .20
3b2 do. » 23uk.b.l916 * 91.
31/3 do . * 18 * SO.
3. . do . . 9, 11 u. 14 » 84.
4. . Frkf.a. M. v. 06 11.14 » 100 .40
4. . do,1907untlgb.b.l8 * 100 .40
4. do.1908 unkdb.b.18» 100 .25
Z-/2 do.Lit. N u.Q(abg.) » 96 .10
3-/2 do. Lit. R (abff.) » 93 .80
3-/2 do. » Sv . 1886  » 82A0
3-/2 do. * T » 1891 * 93 .60
3-/2 do. * U »93, 49 * 93 .70
3-/2 do . » V » 1S96 » 93 .&0
3-/2 do, W v. 98u.08 » ©3,60
3-/2 do . Str.-B. » 189« » 92.
3-/2 do. v. 1901 Abt. I * 91 .10
3-/2 do. . * A.it . in . 91 .80
3-/2 do. . 1906A. 1,11 -
3-/2 do. » 1903 » 91 .20
372 do. v . Bockenheint *
31/2''Berlin von 1.886/92 -» 93 40
4. . Bingen v. 01 uk. b. 06»
4. . do . » 07 » » 12»
3-/2 do . » 1898 * 00 .50
3-/2 do. v. 05ukb . 1910 *
3-/2 00 . * 1895 »
4. Darmstadt v. 07 u. 14 *
4. » v. 69 u. 16 *
3-/2 do. abg. v. 79 *
3-/2 do. v. 1888U. 18M »
3-/2 do. conv .v .91 L.H. *
3-/2 do. > 1897 *
3-/? do . v. 02&m.?b ffl  » 80 .30
3-/2 do. v. 05 »ab!910»
4. Giessenv .1907u.19I7 » 99 80
4. do. 09 u. 19M » 99 .80
31/2 do. v. 1390 » BO.20
3-/2 do. v. 1693 » ©1,40
3-/2 do . v.1896 kb.abOl »
3-/2 do. »-.847 - » 02 » 61 .40
Z-/2 do. * 03 uk. b. 08 » 90 .50
3-/2 do. >Oiuk.b. 1910 »
4. . Hanau von 1909u. 20 » 100 .20
4. . Heidelberg vor. 1901 * 99 .80
4. . do . .̂1907u.X«5I3 » 99 .80
3-/2 do. * 4694 » 89,90
3-/2 do . . 1503 . 89 .80
3-/2 do. v. 05uk.b.!9U» 90 .40
3-/2 Cassel (abg .) »
4. . Cöln von 1900 * 99 .70
4. . do. . 1906 » 99 .70
4. . do. * 1903 uk. 09» 99 .80
3-/2 Limburg (abg.) » ICO.
4. . Mainzv.99kb .ab 1904* a &.so
4 . . do. v. 1900 uk.b.1910*
4. . do . R. 1507 uk. 1916 » ss ©0
3-/2 do. (abg.)1878u. 83* 90 .30
Z-/2 do. * L .J. v. 1884»
3-/2 do. von 1886u. 33»
3-/2 do. (abg.) L.M. v.91»
ZV- do. von 1894 * 90 .30
3-/2 do. * 05uk.b.l9I5*
4. . Mannh. v. 1901 uk. 06 » 100.
4. . do . » 1906 uk. 11 »
4. . do . » 1907 uk. 12 » 99 .50
4. . do . 1908 u. »913»
3-/2 do. » 1838 »
3-/2 do. . 18<K,
3-/2 do. v. lS58k . 03» 99 .80
VH do. . 1O04/05 » 90 .15
4-/2 Offenbach von 1877 »
4-/2 do. * 1879 »
4. .
3-/2

do. v. 1900 k. 1906 » 99 .40
do. v. l $9i/92abg . »Z-/2 do. von 1399 • 91 .30

31/jjdo . V. 1902 u. 1903 i> 91 .30
3-/2 do. V. 1905 u. 1915 * 91 .30
4. . Stuttgartv.1895k.a.05 « 100 -10
4. . do . . 1906U. 13. 200 .60
3-/2 do. - 19S2u. Q3 * SO.XÜ
3-/2 do. > 1904 11. 12« so.
4. . Trier v. 1901 uk. b. 06 »
3Vi do. . 1899 .
4. . Wiesbaden v. 1900/01» 99 .70
4. . do . v. 1903 uk. 1916 » 90 .60
4. . do . v. 1903S. IV u.12» 9 .9 .60
4. . do . 1908, S, I,i-. 1937, 101 .75
4. . do . 190$,S.II.u. 1910. 100 .10Z-/2 do. (abg.) ° 95 .40
3-/2 do. v. 1887,96, 98,02 » 95 .4-0
3-/2 do . v. 1903S. I, li » 90 80
4. . Worms v. 1901 ti. 07 »
4. . do . 1908 u. 1913 - 99 .80
4. . do. 1909 uk. 1914» JOO.253-/2 do. . 1S87/89 . 90 IO
3-/2 do. • 18961t.1901. 90.
3-/2' do. . 1903k.1914. 90 .10
}‘/i! do . « 1905U. 1910.

3Va,Amsterdam ti. fl. —
4-/2 Buk. v. 185? (conv .) ,4t 97.
4-/2! do. » 1895 4050r * 96.
4Vz! do. » 1893 ,
4. . ^hristiania von 1854 » 99 .80
4. JKopenhg . v. 01 u. 11 » 87.
3-/2 do. von 1886 »
3. . do . » 1595 *
4. .! -issabon » 1886 M
4. . iMoskau Ser. 30-33 Rbl. 81 .30
3*{tojNeapel st. gar. Lire IOO
4. . Stockholm v. 1380 A SS.
5. . Wien Com. (Gold) * 103.
5. . do . » (Pan.) ö .fl. 101  so
4. . do . v. 1898u. 08 Kr. 92 .80
4. . do . Invest . Anl. .4 94 .25
31/2 Zürich von 1889 Fr. 93 .80
6. . St. Buen.-Air. 1392 Pe. 104 .40
5. . do. 1909 i. Q. (4U9) M 101 .10
41/2 io . v. 83 i. G. £ —

Div. VolIbez . Bank -Aktien.
Voll . Uzt. In %
fii/*
5V4
3. .

4. . !
805.

13. .
71/2
6. .
8V2
9. .
6»/j
6. .
6..
6 «/2
6V2

121/2
81/2
5. .

61/2
61/2
3. .

4. .
8<Jä
13. .
61/2
6. .
8»/2
9. .
61/2
6. .1
6. .
6</r
61/2

!2»/2
S. -j51/2!

A. Elsäss. Bankges
Badische Bank R.
B. f. iitd. U.S. A-D. ^

j » f. Handel u.Ind.»
! > Bod.-C.-A.,W . »
I > Handelsbanks .fi.
i * Hyp . u.Wechs, »
Banner Bank V. »

;Berg-u. Metall-Bk. /I
Berg.-Mark. Bank »

IBerl. Handelsg . »
» Hyp.-B. L.A. B»

Breslauer D.-ßk. »
Comm. u. Disc.-B. »
Dannstädter Bk. s.fl.

do . M. 1000 .4
Deutsche B. S. I-X »

» Asiat. B.Taels
» Eff. u. W. Tht.

122 . 50
129 .50

71 .30
159.
122 .20
157 .20
288 .25
121 .60
131 .50
153,60
173 .25
168 70

1309.
116 .65
X2 6 .50

266 87
140.
119 .90

Vor!. Ltzt,

l :\
6. . !
91/2
81/2
812
9 . .
91/2'
8. ;
8. .!
51/4'
6. . !
6»/,

11. . !
5»"[6V2I

10. .
5. .
9. .
8. . !
53/4
583 j

t .i
7. j
71/a
6, .
8. .
51/2
7»/2;
7. .

5. .
7. .

7- . Deutsch. Hyp.-B.Thl.
9«» » Dderseehsnk »

* Ver.-Öank M
Diskonto-Ges. »
Dresdener Bank »
Eisenbahn-R.-Bk. »
FrankFarterBank »

do. H.-Bk. *
do. Hyp.C.-V. »

Goth aerö .-C,-B.Thl.
Mitteid.Bdkr., Gr. Jf

do. Cr.-Bank »
Natlbk. f. Dtschl. *
Nürnb.Veieinsbk « »
Oest.-Ungar. Bk. Kr,
Gest. Länderb. »
do. Cred.-A. ö . fi.

Pfalz. Bank Ji
do. Hypot .-Bk. »

Prcuss . ß.-C.-B. Thl.
do . Hyp .-A.-B. Ji

Reichsbank »
Rhein. Credit.-B. »
do. Hvpot .-BK. »

7. . Rh.-Westf.Disc.-G.*
7V2 Schaaffh. Bankver. »
6. . IStidd- Bk.. Mannh. »
S. . ! do . Bodenkr.-B. »
5i/2 Schwarzb. Hyp -B. »

Wiener ßank-V. »
Württbg.Baxikanst. »

do. Landesbank »
do. Notenb . s. .4
do . Vereinsbk. tl.

10.
8V2
9.
9
91/2
8. .

;9. .
51/4
6V2
7. .

11. .
6i5
7. .

10. .
51/2
9. .
8. .
6. ,
6"
7. .
Y.

In ®/o
140 .75
166.
125 .25
192 .25
160 .3©
171 .20
200 .70
2C9 .50
162 .40
172.
102 .
122 .50
126 .20
254.
142 .76
139-
204 .87
130 .50
193
160 .50
123 .90
140 .45

1135 .50
195.
126 .60
136 .40
199,
174.

:111 .80
137 .50
144 .75

116 .80
143 .25

Djv  Nicht vollbezahlte
Vorl.Ltzt. Bank -Aktien . in »n>.
$j9 . . 'Banque Ottomane Fr. 1S9.

Aktien u . Obligat Deutscher
Divid. Koloniai -Ges.Vori.Ltzt In %.

10.. 2l -/«!Otavlm:nen Fr. —
Ostafr. Eisend.-Ges.

(Berl.) Ant. gar. Ji 94.
5. . 7V- SontkWest Afr .C . » ISS

Aktien industrieller Unter-
Divid. nehrruingen.Vor , Ltzt. Tn0/0.

12 .. 14. AUi’u.Nsuh .(50%)Fi. 227 25
10 .. 10 .. Aschffbg.Buntpap..̂ 180.
ö. . 8. . » Mascb.-Pap. » 132.

10-/2 12« ßad. Zckf. Wagh. fl. 203.
5. . 3. . BaugSüdd.I.öO'Vof:. A 106 .20

15.. 15. . Bieist.Faber Nbg . * 283.
Brauerei Binding » 192.

s . . 9. . - Duisburger » 221 .
6.. 6. . •> Eichbaum » 113 .70

12 .. 12 ->Eiche, Kiel » 183.
7. - 7 . . »iienningcrf -rkf.» 125 .50
7. . 7. . » - Pr.-Akt » 129.
y. . 9. . »HerkuiesCasvel» 167.
1.. Z. . » HoJbr. Nicol. » 76.
6.. 6.. » Kempft » 126.
3.. 0.. » I owenbr. Sin. » 60.
4 . . 9. . » Mainzer A.-B . > 202 .
S. . 8.. » Atannb. Act. » ISS.
9. . 9. . » Nürnberg * 174 .60
5. . 5. . »pÄikbraucrcien» 31 .80

b. . » Retxemnayer » 122 .20
6.. 0.. » Rhein. (M.) Vz. » 12 .
0. . 0.. » Stamm-A. »
0.. 6.. » Schöfferhof » 93, .50
5. . 5. . » Ssmue, Spdt*r. »

» Stent , Oberrad*
Sl.

10 .. IS. . 7. 99.
2.. z. . » Storch, Speicr » 87.

14. . 14 . » 1 ucher » 259 .50
6-/2 61/2 » Union (Trier) » 110 .
4. . 3. . » Werger »

» Wo:nis,Oertge*
75 .50

8. . 8. . Bron/ef . Sch lenk * 137 .3010. . 8. . Cem. Heidelb . » 150 .908. . 5. . * F. Karlst. 130 SO0. . 5.. » l .oüir . Metz » 139.8. . 8. . Chzm. ii.Th.-W.A. . ISO6-/2 7-/2 Chem.A.-C. Guano* 1 16.24. . U5. ■ » Bad. A. u.Sodaf. » 439.0. . 6. . * Biei,Silb .f*raub. * 120.
36. . 40- . » D.Gold-,Si.-Sch.» 875 .5012.. 12. . » Fahr. Os !dbg. * 221.14.. 14. . 257.27. . » Farbw. HöcJist » 602.0. . C. . » » Mühlheim » 76.20. . 20. . » Fahr.,V.Mannh.» 339.12. . 12. . 5 Weiler -ter-Meer * 238 .5032. . 32. . » Werke Albert > 462.
10.".

12-/2 » Ilolzverkohlgs . » 281 .5012. . - Ult.-Pabr. Ver. - 224 .50
12‘/i '.5. . 1:1. Acctint. Berlin , 313 .50
10. . 10. . » Deut. Uebersce » 182.
14. . 14. . »Ges .Alig .Bcrl. - 267.
18. . 12. . » 15ergm.-Werke -- 213.4. . 4. . »W.Hotnb.v.d. H.
5 . . 4 . . » L&lüncyer » ISO.
7. . 7. . » Licht u. Kraft * 140 25

10. . 10. . » Lief .-Ges.,Berl . * 193.
6. . 7. . » Schachert > 184 . 50

12. . 12. . » Stemm. Hals. * 241 .50
6. . 6>/z > Siemens, Betr. - 138 50
7. . 7-/2 » TeL-G. Dtsch.A. » 130 .25
8. . y. . Feinmechanik (J.) » 152 .20

10.. I! . . Filzfabrik Fulda » 150.
10. . 10. . Oasges .Frankfurt » 240.
9.. 9. . Ouimnif.Berl.-Frkf » 139.
7. . 7. . Heddernh. Kupf. * 117
0. . 0. . Gelsk. Guiist. * 76.
9.  ° Ul. . Kalk Rh. Westf. » 186.

0. . Kunstseidcf., Frkf. » 110.
!2. - 11. . Lederf. N. Sp. » 182.
7-/r 7-/r * Rothe, Krcuzn. * 110 .50

10. . 10. . Ludwigsli . W.-M. » ISO.
25. . 30. . Mascii. A., Kley er --> 463 .20
4. . 5Ui » Armat. Hilpert * 96 .80

12. . 12. . » Badema, Wh. » 204.
23. . 28. . » Bielefeld D., » 479 .40
7. . 7. . » Faberu . Schl. » 168 .50
5. . 71/1 » Gasnt. Deutz » 134 .50

14. , 16. . » Gritzn., Dur!. » 276 .50
14,. 10. . » Karlsruher » 168.
12-/2 U 1/2 » Mannesm.-R. » SLL.2S
24. . 24. . * Mocnus > 372.
4, . 71/4 » Mot. Obertir«. » 140 .25

12. . 14. . .Sclm .Franksntli.- 270 .80
25. . 16.. . Witten. St. . 276.
4. . fi Mehl-u. Br. Haus. » 1X7.

10. . 11. . MetaUGeb.Bmg.N.» 208 .30
81/2 Q Olfab. Ver. u . » 173 .50
2-1/2 , iiJrz. Stg. Wessel » 88.
10. . 10. . Pressli .,Spirit, abg .» 265 .50
8. . 8. . Pulverf., PL, St.I. »

Schuhf. Vr. Frank. *
137 .50

10.. 10. . 156.
9. . 11. . Schuhst. V. Fuida * 157,50
7. . 7. . do . Frank!., Herz » 124.
7. . 7-/2 Seilind. (Wollt) 1S5.

15. . Giasind. Siemens »
7-/2 Spinn. Iric ., Bes. - 19.
8.̂ 8. J » Weilti . )ute > 112
4. . 6. . !D. Verlags-Anst. » 159 .90

12. . Waggon Fuchs » 163 .50
15. . 15. . Zellst.-Fabr.Wafoh.» 252.

Div. Bergwerks-Aktien.
Vorl.Ltzt. ln 0/0.
ir . . !I2' 2 Eoch . Bb. a . Q. X 2S0.
5. . 51/* Buderus Eisenw . » 111 20
6. . !ll . . !Conc. B*rffb.-Ö. * 1300.

Vorl. Ltzt.
10. . !
8. .
3. .
9. .
8. .
8. .
9. .

10. .
4-/2
51/2
0. „
9. .

12. .
4. .

18. .

N . .
8. .
7. .

10. .
7. .
S1/2

10. .
10..
4«/*
6. .
0. .

15. .
12. .
4.

19.

Deutsch-LßxfcJKb. J
Eschweiler Bergw. »
Friedrithsh. Brgb. »
Geiser.kirchen » »
Hai*pener Bcrgb. »
Hibernia Bergw. >
Kal iw. Aschers!. »
do. Westereg . *
do. tio. P.-A. »

Massencr Bergbau *
Obersch:. Fis.-ln , »
Phönix Bertha « »
Ricbeck. Montan »
V.Kön.-u.L.-H Thir,
Ostr. AJo. M. 6.  ft

ln 0/0
Ü9S .50
180 .50

[157 .50
207 .25
201 .35

! -
156.
194 .30
101 .
256 25

93 .25
258 .50
179 .80
183.
170,

Kuxe.
(ohne Zfnsber.) per 51. in .4

— ( —- |Gew . Rossleben A  143.

Aktien v. Transport-Anstalt.
Divid. a) Deutsche.

Vorl. Ltzt. In %.
8-- 81/2 Lübeck-Büchen Jt 186.
6-. 7. . Allg . D. Kleinb. » 136
8- - 8. . do. Lok.-n.Str.-B.» 160 .80
8»/< 8-/2 Berliner gr. Str.-B. » 193 .50
i 'n 4-/, Cass. gr. Str.-B. » 110 .57
6-/2 6-/2 Danzig El. Str.-B. 2 132.
S'/2 6.. D. Fis,-Betr.-Ges. * 111 .75
6.. SV? Scwant.E.-B.-Akt. » 126 .25
6- . s . . Siidd. Eiseub.-Ges. » 124 .50
fe. . 8. . Hamb.-Am. Pack. » 144 .10
0. . 3. . Nordd. Lloyd v 104 .90

b) Ausländische.
6.. 6.. V. Ar. u. Cs, P. ö . fl. 110 .
5. . 5. . do . St.-A. » 65,80

71% 10*0/21 Biischtehr. Lit, A. »
10»/?. N -/2 do. Lit. B. » 24.
l« i» i ">« Czäkath-Agram » 23.
5. . 5. . do . Pr.-Ä.(i.G.) * 101 .60
5. . 5. . Fünfkirchen-Barcs» 103.
6V5 (VA Öst.-Ung . 5t.-B. Fr. 153 .25
0.. 0. . do. Sb. (Lomb.) » 19.
4. . 4 . Prag-Dux Pr.-A.ö .fi. 87 .50
5. . 51/2 do . St.-Äct. » 110 .

'/< 3/4 Raaböd .-Ebcnfurt» 37 .80
5. . 5. . SUtiilw. R. GiZ. »

Gotthardbahn Fr.
M/7 7.. Orient E.-IL-Betr.-G ISS.
6. . 6. . ßalfim. u. Ohio Öotl. 105 .50
ü. T 6.. Pennsylv . K. R. 114 .75
6. . 5. . Analol. Fis .̂ B. ...t l5e:
4V5 6</s Priuce Henri 1r 157

10.. 10.. Grazer Tramway ofl 183.

Pr. -Obligat, v. Transp.-Anst
ZI. a) Deutsche. Ir. s/«.

3. .'Alle. D. Kleinb. abg. M —
4. .1AHg.L0c.- u.Str.-B.v.98 » 101 .50
4'/r ßad. A.-G. f. Schiff. » 97 .90
4. JCasseler Straasenbahn * 99.
4-/2 D . E -U.-Betr.-G. S. il » 100 .50
4. . D. Eisenb.-G. Serie ! » 94 .50
4>/z; (Ff.l S. IIu. SV . 102 .
«. ' do. Serie I 11. IM »
4l/2 Nordd . Lloyd uk. b. Ö6 » 99 .75
4Va: do. CS uk. 1913 » 1 IOI.
4. . ! do. v. 02 » * 07 - IOI-
3VajSüdd Eisenbahn » 93.

M Ausläntälache #.

4. . Böhm . Nord stf . i. O. .M
4. J du. Wstb. stfr.i.S. ö. fi,
4. . ! do . do . » in O. JS
4. . 1 do. do. von 1895 Kt
4. . Donau-Dampf, $2stF.O. .M
1. do . do . 86 » i.G *
4. . Flisabethb . stpfl . i. G . »
4. . do . stfr . in Gold *
4, . Fr . Jos .-B. in Si!b. ö. fl.
5. . rünfkirch .-Bares stf .S. »
4. . Gal . K. L. B. 90stf . i. S. »
4. . Graz -Kofi. v. 1902 Kr.
4. . Ksch. O. 8« stf . i. S. ö. fl*
4. . do . v, 89 » i. G . .#
4. . do . v. 91 * i. G. »
4„ . Lemb.C’.ni .J.stpfi.S.ö . H.
4. . do . do . stfr . i. S. »
4. . Mähr . -Orb . von 95 Kr.
4. J .do . beides . Centr.
4, .[Ost . Lokb . stf . i. G . A

do. do. stfr. I. G.
do. Nwb . ßf. i. G. v. 74 ■
do. do. conv . v. 74 *
do. do. v. 1903 Lit. C. *

5. ! do . Lit. A. stf. i. S. ö . fl.
31/aj do . conv . L. A.  Kr,
31/2: do . do . v. 1903L. A. *
5. I do . do . L.B. stfr .S.ö. n,
31/a! do , do . conv . L.B. Kr,
31/j ! do . do . V.1903L.B. »
5. .! do . Süd (Umb.)sf. i. G . Ji
4. do . do . »
2<*/jo do . do . Fr.
2«/i" do . E. v. 1871 i. G„ *
5. . do . Stsb .73/74sf.i.O . A
5. . do . Br. R. 72 sf. i.G .Thl.
4. . do . Stsb . v.83stf . i.G. A
3. . do . I.-VIIi , Eni.stf .G. Fr.
3. . do . IX. Ein. stf. i. G. *
3. . tio . v. 1885 stf. i . G. »
Z. . do. (Eg. N.) stf. i. G. »
3. . do . v. 1895 stf. i. G. Ji
4. . 'Pilsen. priesen sf. «.5. Ö. fl.
3. Prag-Dux 1896stfr. i. G. *
3. .!R. Öd. Eb. stf. i. G. *
3. . do . v. 91 stf. i. G. »
3. . do. v. 97 stf. i. <j. *
4. . Reichenb.-Pard.sf.S. ö .fl,
4. . Rudolfb. stf. i. S. »
4. . do . Saizkg. stf. i. G. .4
5, . Ung .-Oal. stf. i. 8. d. ti.
4. . Vorarlberg stf.  i . »
2Vio*TtiI. sfg . F..B. S.Ä-E. TTe
4. . | do. Mittelm.stf. i.G. *
2VioL.ivorno Lit.C.D u. D/2 »
4. . 8ardin.8ec . stk. g. lu .Il Le
4. . Siciiia» . v. 89 stf. i. G. *
2«/i»Sud.-Ital. S. A.-H. *
4. . Toscanische Central *
5. . Westsizilian. v. 79 Fr.
5. .1 do. v. 1880 Le
3- /2 Gotthardbahn Fr.
3V2jura -Siinpion v. 94 gar. »
4. . Schweiz -Centr. v. 1880 *
41/2 hvang .-Dombr . stf. g . Jb
4. . Kursk.-Kiew.stfr.gar »
4. .[ do. Chark. 89 « » »
4. JMosk .-Jar.-A .97 stf. g. *
4>/r Mosk. KasanE.-B. 1909 »
4. .{ do . uk. 1915 stfr. G. »
4. . do . Wind . Rb.v. 97 »
4. . do . do. v. 98 stfr. »
4-/2! do . Wor . ab 1910stfr . »

do. do. Serie il »
do. do. v. 95 stf. g. »

Gr. Russ. E.-B.-G stf. *
Russ. Sdo. v. 97 stf. g . »
do. Süd west stfr. g . »

Ryäsan-Urabk stf. g. *
do. do. v. 97 stfr. *

4. . Warsch.-Wien stfr.gar. »
4. . do . do. S. IX stfr. »
4. .1 do. S. X uk. 1911 »

93 20
92 .80

92 .80
98 .30
95 .4-0

96 .40
92 .90

101.
95.

94 .75
94 .40

53 .90
91 .50

91 .05
96.

103
86.
35 20

103 .50
82.

103.
8 - .50

93 80

55 .25

1 03 .50
95 .30
80 .40

Sl.
76 .80

77 .20
77 .50

es.
96.
92 SO
96 60

102 .80
92 50
70 .60
73 .60
72 .50
73 .40

100 .40
69 .50

114 .50
102 .
101 SO

92 .40
©1 .40

102 .
löO .SO

91 .40
.83 .30
’ 89.
98 .30
97 .75
99 .10
89 .40
98 .35
88 .40
89.
78 .80
98 .65
89 .65
LS40
88 .90
95
94.
91 . 10

Zf.
4. .jWarucb.-W.S. XIakJIJ'
4. JWladikawkas stfr. g . *
4. .1 do. v. 1898«k. 0Q»
2. . lAnatolische i.  G . *
4»/2(Port. F. .-B. v . 8tJ]. Rg. 3>
3. . [SalonildrMonastir s-
5- . ITehuantepec rckz. 1914 *

In 0/0.
90 .30

101 .80
SO
97 .70
92 70
66 .80

100 .50

Pfarsdbr. u. Schaldverschr.
v. Hypotheken-Banken.

Zf.
3V»|A!!s . R.-A., Stiittg. .M
3-/21Bay.Ver-B. München »
4. .1 do. H.-B. S.6uk .l912 *
3-/2, do . do . Ser. 1 u. 15 »
4. .] do . Hyp .- u.W.-ßk. »4. . do do. (unvcrl.) »
3-/r do. do . »
V/2 do . do . (unveri.) »
4. . do . Bd.-C.-A.vW b̂g. *
4. . do . do. 2 .9 u. 10 *
a. do , do. S. 1», 12,14 ■*
4. .1 do. do. S. 22, 23 *
3-/2 do. do. S.l , 3-6,20,21 »
3»/2! do . do . kdb. ab 07 »
4. .(Nürnb.V -B.,S.13,20,2l *
4. . do. S. 22, unk. 1912»
4. .] do . S. 2V-32,unk .l8 >
31/21 do. »

Berl. Hypb . abg. 8O0/0 >
» do. * 80% »

D. Gr.-Cr. Qotha S. 6 »
do. Ser. 7 •»
do. » 9 u. 9a »
do. S.10,10a uk.1913 »
do . 5 .12. 12a » 1914 *
do. S. l 'J unk. 1915 »
do. S. 14 * 1916 »
do . S. 16 * 1919 »
do. Ser. 3 u. 4 »
do. » 5 »
do. » 8, unk. 1905»
do. * N . * 1913»

D. Hyp.-B. BerlinS. 10 *
do. S. 14,uk. b. 1914»
do. S.15u. 16, uk. 17»

S.18u.l9utlgb .l9 •
5. 20u. 21 uk. 20 *
13u . I3auk . 13 »
kündb. ab 1905 »

4.
31/2
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
3%
3
4. .
4.
4.
4. .
4.
3%
3l/i | do
3-/2, do.
31/2I

, .j
4. . |
4. .!
4. .!
4. .
4. .
4. .!
ZV«!Zl/2
Z-/2!

do
do
do.
«io.

Frkf. Hyp .-B. Ser. J4 »
do . do . S. 20uk. 191.5 »
do. do. Ser. 21 uk. 20 »
do. do. S. Itvi. n  »
do. do. S. 13 kdb. 05 *
do . tio. Ser. 12, 13 »

do. S.!5,kb.l906 »
do. Ser. 19 »

do K -Ob. S. ! k. 1910,
do. Hyp .-Kr.-V. S. 15-19

21-27, 31,34-42 tilgb. »
do. do. S.43uk. 1913»
do. do. S.46, kdb.03 *
do. do. S. 47uk.!915 *
do . do . S.48uk .l917»
do . do, S. 49uk.l919 »
do. do. S. 50 uk. 1920»
do. do. S,44 uk.1913 »
do. do.5 28-30 u. 32 *
do. do. S. 45, tilgb.

4. . Hambg. H. B. S. 141-400*
4. ,
4. .
4. .
3%!
3-/2!
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
3-/2
3-/2
4. .
4. .
3' '2
4. .
3-/r
4-/2
4. ,

do. S. 401-470 . 1913
do. 471/540 , 1916 »

| do . 541/610 uk. 1918 »
I do . S. 1-190, 301-10»

do. 311-350uk.1913*
Mein. Hyp .-B. S. 2,6u .7 »

do. do. S. 8 uk. 1911 »
do. do. 8. 9 > 1914 *
do. do. S. il * 1916 »
do. do. S. 12 . 1917 *
do. do. S. 13 * 1918 »
do. do. S. 14 » 19!9 *
do. de . kb. ab05u,07 »
do. Ser. 10 »

M. B.-C.-Hyp. (Gr.) 2-4»
do . Ser. 6 uk. 15 »
do . unk. b. 1906 »

Pfalz. Hyp .-B. uk. 1917 »
Pr.B.-Cr.-Act.-B.Ser. 4 ,
do. do. S. 1711.18 ab 10»
do. do. S. 21 uk. 1913 »
do. do. S. 22uk. I9i5 »
do. do. S. V4uk. 1916 *
do. do. S. 25uk. 1918 *
do. do. S. 26 > 1019 *
do. do. S 27 * 1920 *
do. do. S. 20 * 1913 »
do. do. S. 23 » 1915 »
do. do. S. 3, 7. 8. 9 »
Pi . Centr.-B.-C.-B. v. 9ö »
do. do. v. 1899u. öl *

do. v. 1903 uk. 12do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do
do.
do.
do.

16
17 :
19
20 :

do. v . 1906
do. v. 1907
do. v. i9ü9
do. v. 1910
do. v. 1886 »
do. v. 1889 »
do. v. 1894 »
do. v. 1896 kb. 06 »
do. v. 1904nie. 13 »
do. Com. 11 kd.lü *
do. do. 08uk. 17 »
do. do. v. 1887 »
do. do . 96 uk, 06 »
do. do. 06 » 16 *

32/iodo. Hvp .-Act Bank »
2Viodo. do. do. »
4i/a do. do. Sr. 125 | auf , »4. . do . do . /SOO/o I ,
3-/2 do. do. 'abg. ( »
4. . do . do. v.04 uk. 13 *
4. . do. do . v. 05 * 14 »
4. . do . do . v. 07 uk. 17 *
4. . do. do . v 09 11k . 19 »
4. . do . Koni v. 08 uk. 18 *
4. . do . cio. v. 09 uk. 19 *
4. . do .Hyp.-V.-G.(Ant.Ctf) »
3-/r do . do . do. . . »
4. do. Pfbr.-Bk.E. 18 11.19 *

do do. E. 22uk. b. l2 »
do do. E. 23 » > 14 »

. do do. E. 27 » - 15.

. do. do E. 28 » » 17»

. do. do. E. 29 - * 19»

. do. do. F-. 30u .31 » * 20 »
33A do. do . E. 23 » » 12 *
33/4 do. do. E. 26 » » 14»
3-/r do. do. E. 17u. 18kdb. »
3-/2 do. do. E. 24uk. b. l2»
371 do . Kleinb.E. Ikb ab04 *
37a do. Kom. S 3uk . b. 12 »
4. . do . Landsch.Central »
4. . Rhein . Hyp .-B.kb .ab02 >
4.
4. . 1
4. .
4.
3»/*|3-/2!

do.
do.
do.
do.
do.
do.

uk. b. 1907
1912
1917
1919

1914

Jn %.
91 .10
9H .60
91 .40
92 .20

100 .20
100 .10

92.
91.
94 .75
94 .75
94 .75
94 .75
26 .25
86 .50

100 .
IOO
100 =20

90 .10
101 .40

90.
99 .20
99 .20
99 .20
98 60
98 .60
99 .20
98 .60
99 .80

101 .
89 .50
83 .50
89 .50
89 .50
98 .30
98 .60
99 .30
99 .50
93.
90.
99 .40
98 .80

100 .80
93 .20
99 .80
90 .10
©1.60
91 .50
92 .50
99 .80
8 .9.40
99 .80
93 .50

100 .10
100 .20
100 .40
100 .50

93 .90
91 .50
91 .50
99.
99 .50

IOO.
100 50

90 .50
98 .40
98 .40
98 .50
99.
99 .10
99 . 10
99 .50
89 .50
89 .50
99 .75

100 .50
92.
99 .60
90 .40

X14 .3008 .20
98 .60
99 .60
98 .70
99.
99 .50
99 .20
92 .20
92 .20
89 .50
98 .90
98 .90
99 .10
9S 10
99 .10
99 .70
99 .80
«870
38 .70
88 70
88 .70
83 .50

100 .50
90 .60
90 60
90 .60
95.
87.

96 .10
88 .50
98 .40
98 .40
98 .75
99 .60
99 .60

100.
99.
88 .25
98 .20
93 20
98 .70
99.
99 .30
99 .50

100 .50
89 .20
92 .50
89 .80
89 .90
94 .80
91 .20
93 .70
OS. IO
99.
99 .20
Ö3.30
99 .30
89 .50
SO.

Zf In %
4. . Rh.-Westf B. C.S. 3 5 Ji 99.
4. . do . S. 7 u. a 0 11. 8a » 98,40
l.  . do . » « u. T9si!k. l2> 99 .30
Ä. . do . * 10 uk. )935 » 93 .75
4. . do. * 11 » 1018 * 99 .20
4. - do. » !2 » 1920 * ©9.75
3'/, do . * 2, 4 u. 6 * 90.
4 . Siidd. ß -C.31/32,34, 43 » 99 .90
3-/r do. bis inkt. S. 52 » 90 .60
4. , W. B.-C.H.,CölnS . 7 »
4. . do . do . 8. 8 r 99
?»/2 do. do . S. 4 » 90.
3-,2 do. do. S. 9 » 91 .70
4. . Württ. H.-B. Em. b.92 - 99 .45
31/2 do. do. * Öß.

Staatlich od. provinzial-garant.
4, . I.d. Hess .-H.-B. S. 12-13 101 .70

16, uk. 1913 Jt 100 .30
4. . do. S.14-15u.l7uk . 1914. 100 .90
4. . do . S 18-20 uk. 19!6 » 101.
3-/2 do, Serie 1, 2 6-8 > 90 .30
3-/2 do. * 3—5, vcrl. » 90 .50
3-/2 do. » 9—link . 1915 » 90 20
4. . do. Com. Ser. 5—6 * 100 .70
4. . do . do. Serie 7—9 * 100 .90
4. . do. do. » 10- 12 » 101 .40
3-/2 do. do * 1—3 » »1 .80
3-/?!do. Ser.4verl . uk. 1915 » 90 .20
4. . L.-K(Cass.) S.22uk.l 'i)4» 100 .30
4,. do . » S.23 » 1916* 100 .50
4. . do. » S.24 » 1921» 101 .30
3-/2 do . . S. 21 , 1917. 94.
4. . Nass.L.-B. L.V.u.W, 15» 101 50
3V, do. do. Lit. U » 99,20
3-/2 do. do.  Lit . I » 93 .8C
Z'/2 do. do . F, G, H,K, L » 94.
31/2 do. do . M, N, P, Q > 94.
3V»I do. do. Lit. R, S, »
3i/2 do, do. Ltt. T * 83 .40
3. . do . do. Lit. O. * 89

Zf.Amerik.Eisenb.-Bonds-
Cmtr . P*cif. I Rcf. Jt 96 .80

3-/2 do. * 90 .65
5. . Chic. Milw. St. P ., D , P. 106 .40
4* . do. do. do. 88,
4* . North, Pac. Prior Lien IOI.
3*. do . do. Gen. Lien 70 .50
5*. San Fr. u. Nrth. P. IM. 101 .80
<r. South. Pac. S. B. I M. 95 .20

Diverse Obligationen.
Zf. In •/»,

4. . Aschaffb.Btmtp.Hyp ..Ä 96 .70
4. . Bank für industr. U. * 98.
4. . Brauerei Biiiding H,* 97 .80
4. . do . Frkf. Essigh . * 98 .50
4, . do . Nicolay Han. * 96.
4. . do. Mainzer Br. » 89
4-/2 do. Rhein. (Alteb.) » 97.
4-/2 do. do. (Mainz) » 84 .30
4-/2 do. Storch Speyer » 101.
4. . do . Werger * 97 .70
4. . do. Oertge Worms» 93.
5. . BrüxerKohlenbgb. H.» 101 .so
4. . Buderus Eisenwerk » 99 .30
4. . Ccmcntw. Heidelbg . * 103 .50
4-/2 Bad. AniL- u. SodaF. * 101 .20
4‘/2 Blei- u. Stlb.-H.. Brb. » IOI 30
4-/2 Fahr. Griesheim El, » 102 .70
4-/2 Farbwerke Höchst » 102 .50
4-/2 Client. Ind. Mannh. » IOO ? c
4. . do. Kalle ö. Co. M. * 100 .50
4. . Concord. Bergb., H. » 97.
5. . Dortmunder Union » 94.
4. . Esb.-B. Frank! a. M. » 99 .10
3-/2 do. do. »
4-/2 Eisenb.-Rcnten-Bk. » 102
4. . do . do . *
4-/2 EL Accumulat., Boese*
4-/2 do. Allg . Ges ., S. 4 » 97 50
4. . do . Serie I-IV » 9730
5. . El.Dtsch. Ueberseeg . » 10480
4-/z do. Oes. Lahmeyer » 100 30
4. . do. do . do . » 95.
4. . Frankfurter HofHypt . » 9790
4'/2 Gelsenkirch.Gusstahl » 100.
4. . HarpeuerBergb.-Hyp .» 98.
4-/2 iötel Nassau, Wiesb.» j 101.
V/2 Seilindust. Wolff Hyp.» 103 .50
4'/? Zellst.WaidhofMannh. 1 101 .90

Zf Verzinsl. Lose. In o/o.
4. . Badische Prämien Thir. 168 .10
3. . Belg.Cr.-Com. v. 68 Fr. 130.
5. .
Z'/2

Donau-Regulierung ö . fl.
Goth. Pr.-Pfdbr. I. Thir.

185.
118.

3-/2 do. do. II. »
3. . Hamburger von 1866 * 182
3. . Holl . Koni. v. 1871 h.fl. 109.
3-/r!Kö!n-Mindener Thir. 133 .90
3-/2(Lübecker von 1863 »
21/2jLütticher von 1853 Fr. 130.
3.. Madrider, abgest. » 78.
t. . Meining . Pr.-Pfdbr.Thlr. 137.
1. . Oesterreich, v. 1860 ö . fl. 179.
3. . Oldenburger Thir. 127
5. . Russ. v. 1864a. Kr. Rbl. 479.
5., do. v. 1866a. Kr. » 375.
2V?Stuhlweissb.-R.-Gr. 8 fl. 114 .60

Unverzinsliche Lose.
Zf. Per St. in Mk.

—jAugsburger fl. 7 37.
—|Bi iiunscliweiger Thir. 20 211.— F,«ländisch . Thir. Iß —
—Mailänder Le 45 159 .70
—[Meininger s. fl. 7 33.
—- Oesterr. v. 1864 ö . fl. 100 526,
—I do. Cr. v. 58 ö . fl. 100 455.
—[Pappenheim Gräfl.s . fl. 7 —
— Salm-Reiff.G. ö.fl. 40CM. 303.
—(Türkische Fr. 400 172.
—!Ung . Staats!, ö. fl. 100 272.
—'Venelianer Le 30 I 42 .50

Geldsorten.
Engl.Sovereig . p. St.
20 Francs -St. »
Oesterr. fl. 8 St. »
do. Kr. 20 St. »

Gold-Dollars p. Doll.
Neue Russ.Imp. p.St.
Gold al marco p. Ko.
Ganz f. Scheideg . »
Hochhalt. Silber »
AmerikanischeNoten
(Doll. 5—4000) p. D.

AmerikanischeNoten
(Doll. 1—2) p. Doll.

Beig. Noten p. lOOFr.
Engl. Noten p. 1Lstr.
Frz. Noten p. IOOFr.
Holl. Noten p. 100 fl.
Ital. Noten p. 100 Le.
Oest.-U. N . p. 100Kr.
Russ.Not .Gr.p.lOOR.
do. (lu .JR.) p.lOOR.

Schweiz. N.f*. 100 Fr.

Brief. 1
20 .48
16 .25
16 .20!
17.

2800

79 .20

4 .19

4 .181/2 4 19

Geld.
20 .44
16 .21
16 .16
16 .90

4 .19
216.

2790

77 .20

4 .191/1

80 .95
20 .50
81 .35

80 .8 5
20 .46
81 .35

81 .25 80 .65
:85 .10 , 84 .85

81,20 81 .10
Kapital und Zinsen in Gold.

Reichsbank -Di*kont 5<V0.
Amsterdam . fi. IOO
Antw. Briissei Fr. 100
Italien . . Lire 100
London . Lstr. 1
Madrid . . Ps. 100
N.-York(3T .S.)D.l00

Wechsel. In Mark.
169.50 4 0/o Paris . . . Pr. 108 81.20
90.80 5 0/9 Schweiz . . Fr. 1011 81. <0/6
30.65 5-/2O/Y St. Petersb. S.-R. 100 41/2%
20.481/2 4»/r o/o Triest . . Kr. 100 4 O/o

4Wo Wien . . Kr. 100 SS. 5 ° o
264.1/2 «*» do, . . Kr. m.S. —
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schreibe ich nicht aus, dafür enthält jeder
Paket des so beliebten vr. Seittnrr's

VeilrhenseifenMlvers

sss „GoldperLe ^ WW
ein reizendes Geschenk.

Alleiniger Fabrikant auch des flüssigen
Metallputzmittels„Sentoi“:

gart StNtittk. Fabrik chem.-techn. Prod.
Loxpingen.

ltLMjn amerit Sclmiien.
Aufträge nach Maas. 27

Kernt , ätlckilorn , Gr. Uurgstr. 3.

Friseuse cmpf. sich in Tages-
u. Ballfrisuren mit Ondulation . Be¬
stellungen ver Postkarte od. Tel . 4820.
Schürg. Blücherstraße 16. Mtb . 1 l.

Kohlen,
Koks, Brennholz
und Unionbriketts

in nur besten Qualitäten zum billigsten
Tagespreise. 102

Marke „Vulkan“, gut trocken, billigster
und bester Ofenbrand.

Sägemelil z. Räuchern für Metzger.

W. Gail Wwe.,
Fffieffrichstrasse Kr. 18,
: : Eck « Schillerplat *. : :

Fernsprech - Anschluss Nr. 84.

i Mw WM
5 MO 1.35 p. Ztr.
o bei Abnahme von 10 Zentnern.
f W. Ryppert4 Co.,
tt  Mauritittsstratzr 5. 42

nach Ilr . Oetkers

Schul-Kochbuch
Preis AO Pfg.

Gegen Einsendung von 20 Pfg. in Briefmarken erfolgt
portofreie’ Zusendung dieses Ruche; durch die Baekpulrerfabrik

Dr. A. Oetker, Bielefeld-G.
F104

Privat -Mittagstisch
für Quartaner, nahe Luisenplatz,

ist, wer Buch Frauenarzt a 1.50 kauft
v. Siesta -Berl . vr . 141, Berlin R. 24.

für Quartaner, nahe Luisenplatz,
2mal wöchentlich gesucht. Offert, n.
O. A. 12 hauptpostlagernderbeten.

Extra billige Verkaufslage
für

Kurzwaren ^Tu ff erffoffe
_ _ _ . , _ _ _ _ _ _ _

«3K3TW: IIII III I I IIWIll _ .I
■ ■ ■ naiBSfr.'SSE!HBiaKaBs «HBaBB * aB *aaaB * *wwsMi «BB

Mitstlied der arfissfcea Veroinigimg ilcntselier Kurzwarcn-Gescliäfte. Oemeiaschaftlielier Einkauf mit ca. 200 gleichartigen Geschäften.

Armblätter.
nrmbläffer, Batist mit veisser Iß

Gummi lafti . Paar 1 ' " Pf.

BOFaar '
Armblätter,

garantiert waschbar .

Armblätter
mit Ia Natu 'gummiplatte . Paar

Armblätter
zum Anziehen . Paar

Pf.

Pf.

Pf.

Tressen.
6
4
8

Hockfresse.
schwarz und farbig . . . Meter

Besenborde,
seliwarz . . . . . . . Meter

Prima Besenborde,
schwarz . Meter

Samtsfoss,
hi. hv arz und farbig . . . Meter

Taittenband,  Q
Halb eide . Meter H Pf.

1 Stück Taittenband,
Stück — 4 Meter

Pf.

Pf.

Pf.

Pf.

12  .
. 'fru mpfbänder.
Damen-Strumpfbaffer  9$

1 Paar " ’ Pf.

Damen -Strumpfhallsr  PJFJ
aus gelöschtem Gummi 2 Paar " 0/ Pf.

Bamen -Strumpfgaff  er  7 (1
aus festem Cu.t . . . . 2 Paar ^ ^ Pf.

Damen -Strumpfhalter r
mit Gürtel u. extra stark . Gummi- 111"|
g,n . Paar » WPf.

5Absofyn.Gummiband
gute Qualitäten.

Jtlaschinengam
schwarz, weiss, 500 Yards, Rolle

Sfernseide
schwarz, 50 Meter . .

Game undSeide.
1 Spule neit)gam,v>  4 P,

SB
l

Stern u

StOpfWOfle. . . . Karte
Stopfgarn • • 10 6r„Karte g...so«.

. . . 30

Stäbe.
■\Dutzend "

Dutzend 8 Pf.

Spirat -Kragensfäbe

Heibg am
1 Spule — 1000 Yards

C'gappseiäe
1 Rolle = 450 Yards .

Kragens fäbe
Celluloid . . . .

Hragenstäbe
mit Kapsel . . .

Pf.

Pf.

Pf.

Pf.

Pf.

Pf.

Pf.

Spiral -Hragenstäbe
Seide . . . . . . . Dutzend

Pf.

Pf.

PaarKorsettsfangen  •
Jlafur -Tisd)bein

blond . Dutzend

Taillen-Verschluss
mit Fischbein-Einlage . . Paar

5*

7

pf.

pf.

Tladeln.
Aätjnadetn  •
Stopfnadeln
Stecknadeln

Eisen verzinnt

Pf.. . , Brief j:

. . . Brief 2^

. 200 Stück4:Pf.
Stahlstecknadeln tArt , 1

Brief = 100 Stuck ‘t  Pf.

Staf)(t)äketnadetn stückJ pf
Häkelnadeln  Q

mit Holzgriff . . . . . . Stück V Pf.

Hutnadeln . . . . 3 stückJ()pf
Haarnadeln • . . 3 Back|
Lockennadeln . . 2 Pack  J
Lockennadeln „ Q

mit umgebogenen Kopf . ä Pack t »Pf.

Pf.

Pf.

Haarnadeln,
extra stark . . . 1 Pack ” Pf.f>,

Sicherheitsnadeln 7
alle Grössen, 1—4 . . 1 Dutzend * Pf.

Schnütriemem
SfiefeU>änder . ■ I vuena ^pf

Pf.

35 p,.

Knöpfe.
Hemd-Perlmuttknöpfe  Q

I Dutzend. U Pt.
Perlmuttknöpfe  K .

18-281in., . 1 Dutzend “ Bl.

Prima Perlmuttknöpfe  IRL,
1 Dutzend . .

5pt
4pf.

Wäscheknöpfe
18-281in. 1 Dutzend

Druckknöpfe
mit Feder

Hosenknöpfe  2rf
. 1 Dutzend

Metall . . . . . . . 1 Dutzend

Kragenknöpfe
Bein . 1 Dutzend

Kragenknöpfe
mit Mechanik . . . 1 Dutzend

5pt
30

JTlod. Tantasieknöpfe  Oft
1 Dutzend .

Bänder.

Pf.

pf.

Stiefetbän der , 1K
Eisongarn . . . » Dutzend Pf.prima

Sttefelbänder,
prima Macao . . . 1 Dutzend !

Halbleinenband  4 stück

. . 1 Stück
Aahfband,

schwarz, weiss, 16.
Jaconetband,

ä Stück = 30 Meter

Bf

pf.

Pf.

Gardinenband . i Meter 7pf
Teppichband. . . i Meter|>Pf
Wäscheband,  7

Halbseide, . 1 Meter • Pf.

Stoffe Köper-Futter,  M r
ca. 100 cm breit . Meter " kl Pf.

Englisch Cambric,  75. Meter *^ca. 100 ein breit Pf.

Englisch Twill,
ca. 100 cm breit . Meter

Futter-Satin
Meter

75p,.
40p,.



Trikot - Unferzeu ê
Elegante wollene Vt̂ sfen

IsdmiheiGamasdien
in allen Preislagen

I P»).l !I

L*Sclmöick
WIESBADEN

Muhl̂ aiTell -13

ElMIler Mana,cfi 9
Wachstum Anton Ecberich

empfiehlt ab 27. Januar ä Fl . Mk. 2.—

WefnJl LLKL8 Schmid (Loesch’s Weinstuben).
Der Wein ist glanzhell und hervorragend in Qualität.

Verkauf auch ausser dem Hause.

Heute und morgen

AtmsBMiliiime-Preiii

Ball -Schuhen
Wir

bringen
ganz aparte

Modelle.

ca. Paar

Barnen- Ballschuhe
in schwarz, weiss, bronce, auch Lackleder, in allen möglichen

Ausführungen; darunter Einzelpaare mit
ganz bedeuteniler Preis-Ermässigung.

Serie I « jjQ I Seriell - U | Serie III « Jjj
jetzt Paar fe?Mk. [ jetzt Paar j £ Mk. J jetzt Paar Mk.

K106

Blumenthal

HM put! AeiiibeWhlieii
in guter Lage mit 10—12 Zimmern und Zubehör, der Neuzeit entsprechend ein¬
gerichtet, zu mieten cVtt. zu kaufen gesucht . Selbstreflektanl erbittet Off.
unter A. 863 an den Tagbl.-Verlag.

Wiesbadener TagblaN. Freitag, 26. Januar 1812 .Nr . 42.

©©©©©©©©©©©©©©©©©©©©©©ÄS©©©D©©©©©G©©r0 ©©©©

NUI . f ■ :

ImtA  Dulpius,
© WmM den, MüifMum,»L isr neugasie Telephon 107» I
© ©
©O©©©©©©©©©©©©©©©©©©©©©©©©©©©©©©©©©©©©©©©©

’ 8»,_ . Wärgen-MrsgaLe, 1. Blatt.

K146

Wettbewerb.
Der Unterzeichnete Verein schreibt hiermit im Aufträge des Biebricher

Bauvcreins, A. G., unter seinen Mitgliedern und den in Wiesbaden und
Biebrich ansässigen Architekten einen öffentlichen Wettbewerb zur Er¬
langung von Entwürfen für die

Erbauung zweier Wohnhäuser
auf dem Gelände des gen. Vereins in Biebrich aus.

Das Preisgericht besteht aus den Herren:
Kommerzienrat Dr. ing. Eugen Dyeterliof , Biebrich,
Stadtbaurai Thiel , Biebrich,
RegierungsbaumeisterDr. ing. Herclier , Wiesbaden,
RegierungsbaumeisterW . Müller , Architekt, Wiesbaden,
Ingenieur H . Schröder , Biebrich,
sowie Herrn Käs »! Dyckerhoff , Biebrich, als Ersatzmann.

Als Preise stehen zur Verfügung:
ein 1. Preis von 70 © Mk .,
ein 2. Preis von 5 ©© Mk .,
ein 3. Preis von SO© Mk.

Devi Verfertiger eines der preisgekrönten Entwürfe wird die lieber-
tragung der Planfertigung und Bauleitung in sichere Aussicht gestellt.

Die Entwürfe müssen bis^zum 17. Februar, mittags 12 Uhr, bei
dem Biebricher Bauverein, A.-G., Biebrich, Heppenheimer Str . 12, von
dem auch die Unterlagen gegen Einsendung von 2 Mr. zu beziehen sind,
oder bei der Post eingereicht sein.

Der Architekten- u. Ingenieur -Verein Wiesbaden.
Dr. ing. Hercher . F501

Inhalatorium , Taibitisslr. 49.
System „ PullTlOSanator “ D. R. P. a . unter ärztlicher Aufsicht.

Geöffnet: Werktags von 9—1 Uhr und 3—6 Uhr, Sonntags von 9—12 Uhr.
Einzig existierende reine restlose Vergasung dtr inhalations-
fiüssigkeit Pulmopurgin. • ( Keine ßaiapf - ^ erstaalnug ).

Vorzügliche!’ Kifolg bei allen Erkrankungen der Atmungsorguue, als : Schnupfen, Kehlkopf- un<l
Bronchialkatarrh , Asthma, Keuchhusten der Kinder, Lunge- leiden vom Lungensnitzenkatarrh
bis zur Lungentuberkulose , sssssss Glänzende Zeugnisse e -.er Prpfus or n uni Aerzte. = ==s

WM " Verkauf von Apparaten 75

Lieben Zie
ein zartes, reines Gesicht, rosiges,
iugendfrisckes Aussehen und schönen
Teint ? Dann gebrauchen Sie: B18>0i
KteckWW-MenM'Selse

von ISergmann& ^o ., Aadcbeul
Preis k Stück 50 Pf., ferner macht der

Liltenmilch'Eream Dada
rote und spröde Haut in einer Nacht
weiß u. sammetweiw. Tub 5» Pf. bei:
Willi. Machenheimer, Otto Lilie,
Ferd . Alexi. ?l. Cratz, Jak . Minor.
Chr. Tauber , Ilbalb . Gärtner,
Rich. Selb , Wwe. F . Slltstätter . Louis
Kimme!, Drogerie Brecher, Nen¬
gaffe 14, sowie in der Hofapotheke.

Nasenröte m
vertr . „Bianca ". Gar . unsch. Zahlr.
Anerk. VerkauisKstellen f. Wiest». :
Drog . u. Pars . Moebus , Taunus-
straffe 25. Tel . 2007. Gustav Tetten¬
born. Große Burgstraße 8.

Elektra - Kerzen
rinnen nicht, riechen nicht, I
tadell . Brand. Enorm bill.,|
b. Gu^ eicht besehäd. Pak. |
gr. Enzen 60 u. 40 Pf. |

Mrogcrie JB» ckc,
gegenüber dem Koehbr. |

Invcntur -Aiüueili

Carl GoMsieaia,
46 Wilhelmstrasse 46.

lis zur Hälfte reduzierte Preise

Kostfine, Blusen, Kaltes, Sefelafröcke,
Kupons, Sportartikel, Triboiageu, Strümpfe,

llanisefeiälie eie.etc.
Spifzetl umi  Sfiglfifilftl,

Nur erstklassige Qualitäten.

Nur bis 3 !. dieses Monats.
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FÄhrer ®Leder waren - u . Kofferhaus,
Johann JFiiliFer , Hoflieferant.1© Grosse Bnrgstr . 10.

Parterre und I . Etage.

Inventur -Ausverkauf
Alle ILederwareit , Beisekoffer , Handkoffer , Hutkoffer , Heisetascken,
kur ® alle Heise -Artikel , | ^ j | $ ßKAM ®11F II Rill © .sind im Pres ?© ermässigt,

. - .mnrt.  ä tS @ ss ä G werden, um möglichst , ganz zu räumen,IAWLnIsssken, Tfieatertaschen mä Härtel bi..!«-.dg°g°b°2,
Besichtigen Sie die Schaufenster ! : : Alle Waren mit Preis ausgestellt!
-- —,  Verkauf nur gegen bar ! : : Kein Umtausch!

Man benutze die Gelegenheit! Man benutze die Gelegenheit!
K124

Dank!
das feste Zusammenhalten von Wählern aller bürgerlichen Parteien ist unser schöner Wahlkreis bei

der ietziaek Reichstagswahl dem Bürgertum mit einer großen Mehrheit Zurückgewonnen worden. ,
' Allen Denen, die in selbstloser, ernster Arbeit so treu geholfen haben diesen Erfolg zu erreichen, sagen wir aufrichtigsten

Dank für ihre tatkräftige Mitarbeit am guten Erfolg.
Wiesbaden , den 24. Januar 1912. ^ . , . . „ .

Der Vorstand der nationalliberalen Vereins desN. Ach. RechstagswahNreises:
Fritz Siebert , Justi r̂at, Vorsitzender. _ E . Bartling , M. d. R. u. d. H. d. A

F45T

Danksagung!
Anlaß meiner Wahl in den Reichstag sind mir aus Stadt und Land außerordentlich zahlreiche Glückwünsche in den

verschiedensten und sinnreichsten Formen dargebracht worden. .. . .. . <-. *
Kern möchte ick jedem Einzelnen für diese Betätigung überaus anhänglicher Gesinnung meinen Dank abstatten.
Das übersteigt aber bei der übergroßen Anzahl meine Kräfte, und ich bitte deshalb Alle, die meiner bei dieser Veranlassung

so freundlich gedacht haben, hierdurch meinen aufrichtigsten und herzlichsten Dank entgegennehmen Zu wollen.
Wiesbaden , den 24. Januar 1912. * — —E . Bartlin

F45J

Weinhaus Schmid
<L©©sch *s Weinstuben ) .

■■ Zur Feier --
des

Geburtstages Sr. Majestät des Kaisers
Samstag , eien 2 ?» Januars

Fest - Menu.
Diner von 12- 3 Uhr 1Souper von 6 - 11 Uhr

A MN . 1 . 3t ».

Kaisersuppe.

Schinken in Burgunder,
garniert mit jungen Gemüsen,

Pommes frites.

Gef . Truthahn , gern. Kompott.

Bajam - Eis.

MU . >.« « .
Ochsenzunge,

Sc. Mad . mit Püree,
Steinpilze

und
Stangenspargel.

Poularde , gefüllt,
Kompott.

Fürst Pückler -Eis.
ä MN. 1 . 35 .

Zander mit Butter
mehr.

Dazu empfehle als Spezialität:

1011 er  Eltviller Hanacli a fi.  Mk. 2.
VerUauf » racSi »aber die Strasse.

Siatürrelfiie Weine aus eigenen Kellereien,

Scßirg’s <35amen=
0 femdßofen
■© machen fchlanke‘Figur®)

und fchüizen gegen
Grhältung.

'Wolfe . . .
‘Baumwolle
‘Flor. . . .
cleide . . .

5 .50
* .25
* .50
8 .25

‘Dazu paffende

Qjirefdoire=
üiofen

‘Baumwolle 2 .85
Wolle . . . 6 .50

efeide . 10.
und viefe andere.

Spezial-Büro ordnet

Zahlung ! - Schwietfigfeeito
für Kaufleute u. Gewerbetreibendejeder Branche

/io « schwierigsten Fällen unter kulanter Bedi<
pkursg
Prima . Refe-

unter P . 177 an den Tagbl .-Verl . Bl646

dlffc modernen Farben.

oJpezialßaas

Scßirg , 0fofl.
Webergaffe 1 K,4S

549 Fernfprccher 5 -̂9.

Verein für Arbeilrnachweir.
Zu unserer am Montag , den 5. Februar 1912 , nach»

mittags 4 Uhr , im Rathause, Zimmer Nr. 36, stattfindenden

Mitglieder -Bersammlung
laden wir unsere Mitglieder und Freunde des Vereins ergebenst ein.

Tages -Ordnung:
1. Entgegennahme des Rechenschaftsberichts des Vorstandes.
2. Erteilung der Entlastung des Rechnung?- und Kassenführers.
3. Beschlußfassung über Satzungsänderungen. F 203

Der Vorsitzende: Bickel ._

selbst in den schwierigsten Fällen unter kulanter Bedienung.
Rasches u . zielbewusstes Eingreifen . Keine Kopkursgelahr.
Vorbesprechung kostenlos und streng diskret,
renzen . Offerten

ApsclhoMtämme
in beten.Sorten, wegen Räumung und
Aufgabe der Zucht 10 Sk. <>Mk. B<j -8

Vopei , Dreiweidcnstratzc b,
Baumschule: Sänersieincr Strafe, hmt.

dem VersorgungShauS.
..Huiide-auchen/'-äNeform

!?ä 2leiie -lelta
j iu der Durchgangshalle des Tagbtlltt-
?Hauses jerhrwene zu vernne. n̂. . cah.
I irn Tagblatt - Kontor, rechts deri Co-'trh Tvrff.6.

Mainzer Kämet»al -Verein.
Veranstaltungen 1912 in der Narriialla(Stadtlialie).

28 Jan . : Abends 8" Uhr : IV . karneval . Konzert.
2. Febr . : Abends 8“ Uhr : HL Herren -Sitzung.
3. Febr . : Abends 811 Uhr : II . Maskenball.
4. Febr . : Abends 8!1  Uhr : V. karneval . Konzert.

11. Febr . : Nachtn . 511 Uhr : Fremden -Sitzung.
18. Febr . : Vorm . II 11 Uhr : Kinder -Fest.
18. Febr . : Nachm . 4" Uhr : VI . karneval . Konzert mit Tanz.
18. Febr . : Abends 811 Uhr : VH . karneval . Konzert mit Tanz.
19. Febr . : Vorm . II 11 Uhr : Grosser Fastnschtnuc.
19. Febr . : Abends 811 Uhr : Montags -Maskenball.
20. Febr . : Abends 8" Uhr : Dienstags -Maskenball.

Karten im Vorverkauf zu den Veranstaltungen zu haben : in Wiesbaden
bei D. Frenz , Taunusstr . 7 ; Aug. Engel , Ecke Wilhelm - u . Rheinstr . ;

C. Cassel, Kirchgasse 40 u . Marktstr . 10._ U23

wegen Sauveränderung
verkaufe, um in meinem Lager Platz zu schaffen, eine Anzahl solid gearbeitete, gut
bürgerliche

sh?  Möbel—
zu bedeutend herabgesetzten Preisen.

Anton Freiisch,
Kirchgasse 27.
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Msibliche Nersorrei :.
Kaufmä nnisches H'ersonak.

, , . Für die Kaffe
suchen wrr ein jüngeres Mädchen
mrszubilden. Schöne Schrift Boroe-
orngung. Nur selbstgeschriebeneOff.
ero. « ckuhkonsum, Kirchgasse 19.

Lehrmädchen
für Kontorarbeiten sucht
- Drogerie Back e.

KewcrSkich es I ' ersonak.
. Junges Nähmädchen

gejucht Niederwaldstraß e 4, Gth. P.
Junge Mädchen und Frauen

k. da-, Weißnahen , Zuschn., sowie
FOcken an ihrer erg. Wäsche gründl.
erlernen.  N . Scharnhorststr . 40, 2 I

Ein Mädchen,
das bürgerlich kochen kann, gesucht
Mhnhofstraße,W ._ ._ _
. .. Tüchtiges Hausmädchen
für kleines Hauswesen gesucht. Zu
erfr . Nikolas str. 8, 1, 10—11, 3—5.

Tüchtiges besser es Mädchen
rnrt aut . Emvsehl. zum 1. oder
16. Febr . ge sucht Adelheidstr. 21, 2.

Braves junges Mädchen
rn kl. Haushalt ges. Gute Behandl.
OperZ, Faulbrunnenstraße 12, ^Lad.

Ein ordentl . Dienstmädchen
per  so f. ges. Kirchgaffe 46, Uhrenlad.

Saub . fleißiges Küchenmädchen
zum sof. Eintritt gesucht. Beckers
Bierguelle , Kirchgasse 62.

Tücht. Dienstmädchen gesucht
Bertra mstraße 17, 1. 01602

Tüchtiges Mädchen gesucht
Blücherstraße 8, Bäckerladen. 01591

. . , Eine Büglerin,
dre an der Muldcnmaschine bügeln
raun , sofort ge,acht
- —_ .̂ ...RieMraße 23, Part.
f . . Tüchtige Büglerin
futbet i.of. dauernde Beschäft., daselbst
rann ein Mädchen das Bügeln grdl.
erlernen , Georg-Au gust-Str . 6. H P
Braves Mädchen kann däs^ Bügckr

Siundl ^ erlernen . Jahnstraße 14, P.
, , , . Junge adel. Dame
sucht eine mößl. strenge energ. Dame
alv Erzieherin u. Gesellschafterin
Ll engag. Off . ohne Bild zwecklos
OsN 'i . A. 146  an den Tagbl .-Verlag

Ern gebildetes Fräulein
ßit§v-1 vormittags und

? bis 4 Uhr nachmittags gesucht,
das befähigt ist, ein zwölfjähriges
Mädchen zwei Stunden zu unter¬
richten. Zu melden zwischen 11
und 12 oder 2 und 4 Uhr
Neröta " °^b' Vrlla „Glücksburg",

SuchechZtutzen, die fein kochen,
Vers. u. fernburg . jg. Köchinnen, hier
u. ausw ., best. u. eins. Alleinmädch., d.
iD ^SU 2 SßevU Jiiev u. Offenbach
U' M." best. u. emf. Herrsch.-Haus-
madchen, Land-, Kinder , Küchen- u.
Pens .-Zrmmermadchen. Frau Anna
Müller , gewerbsmäßige Stellenver-
mittlerin , Webergasse 49, 2 St.

. Kinderloses Ehepaar
sucht mn Allernmädchen, welches bei
Herrschaften gedient, gute Zeugnisse
hat u. gut zu kochen versteht. Muller-straße 6. 2 S t.
^ ^Zuverl . älteres Erstmädchen '

Haushalt zum 1. Febr . ge¬
sucht Rhe instraße 46, 1 r.

. , , Ein ordentl. Mädchen
gesucht Wellritzstraße 28, Part. _

. „ . Ein Mädchen
gesucht. Bäcker Fritz, Michelsberg 3
c», Saub . Küchenmädchengesucht
Merchstraße 30, Parterre . 01588
. B.efferes saub. Alleinmädchens
bas felBft. kochen k„ per 1. März in
kl- Saush . ges. Borst. 11—12 u. nach
6 Uhr. Her zf eld, Gutenbergstr . 2, i.

, MädUen^ gesucht,
Welche-- gute Zeugnisse hat , zum1. Febr. Fmedrichstraße 27, 2.

Ordentl . sauberes Alleinmädchen,
welches gutbürgerlich kochen kann, in
besseren Haushalt für 1. Februar
geiucht. Frau Karl Schwenck, Mühl-gaßc 11, 2 St.

Besseres Mädchen
gesucht für Küche und Haushalt
ikeine grobe Arb.). Kann sich neben¬
bei am Büfett ausbilden . Borzustell.
nachmittags . Lass Orient , Unter
den Eichen._

Ein tüchtrgeŝ Küchenmädchen
bei hohem Lohn bis 1. gesucht
Helenenstra ße 7.

Alleinmäbchen,
welches gut kochen muß . für 16. Febr.
oder früher bei hohem Gehalt ge-
sucht  Neugasse 21, 1 r.

Erfahrene tüchtige Person
für Haushalt gesucht Taunusstr . 39,
Heinemann.

Ein beffcres Alleinmädchen,
das kochen kann und Hausarbeit ver¬
richtet, wird in einem Privatbaus¬
halt per 1. oder 15. Februar gesucht.
Näheres im Schuhgeschäft, Wilhelm-
straße  18.

Alleinmädchen
zum 15. Februar gesucht .Ackermann,
Kapellenstraße 6, 2.

Tüchtiges saub. Mädchen
mit guten Zeugnissen per sofort oder
1. Febr . gesucht Her derstraße 5, 3 l.

Ordentl . saub. Alleinmädchen,
w. kochenk., in kl. Haush . z. 1. Febr.
gesucht Kl.  B urgstraß e 1, 2 r. _
Braves Mädchen v. 16—16 Jahren

gesucht. Frau Bauer , Scharnhorst-
straße 33, Part . 01711
Sielt, selbst. Mädch. in kl. Haushalt

ges. Ble ichstraße 49, Zigarrenladen .̂
Evgl. Alleinmäbchen krankheitshälb.
gesucht. Nur tücht. gew. bevorzugt.
Gute  Behdl . u. Lohn. Luisen str. 3, 1.

Saub . selbst. Mädchen, w. kochen k.
u. Hausarbeit übernimmt , sofort ge¬
sucht Wellr itzstraße 37, 1._ B 1684

Kl. Haushalt.
Braves fleiß. Mädch. sof. od. 1. Febr.
gesucht  Zimmermannstraße 4, 1 r.

Einfaches Alleinmädchen,
das nähen kann, zu 2 Personen ges.
Albrechtstraße 21,̂ 2._ _ _

Zuvcrl . Mädchen zum 1. Februar
gesucht, das gut bürg . koch, kann u.
Hausarbeit übernimmt ^ Hausmädchen
vorhanden._ Mai nzer Str . 34, Part.
Zum 15. Febr . brav , kraft . Mädchen
in kleinen herrschaftl. Haushalt ge¬
sucht Klei st straße 13, 2 r ._ _

Jüngeres Mädchen
für Hausarbeiten gesucht., Frau
Schmidt, Langenbeckpl. 6. Gärtnerei.

JLng . gutempfohl. Bursche
der Kolonialwarenbranche für bald
gesucht  Kaiser -Friedrich-Ring 30.

Jung . lcd. Hausbursche,
gute Zeugn ., gesucht Altstadtkonsum,
Metzger gasse 81,_

Schreinerlehrling
gesucht Göbenstraße 8._ B1658

Tapezierer -Lehrling gesucht.
Leicher, Oranienstraße 6.

gesucht Moritzstraße
Schneiderlehrling
oritzstraße 28.

Tücht. solid. Mädchen,
in Hausarbeit erst, in bess. Haus ges.
Adolssh öhe, Cheruskerweg 12.

Ehrliches Dienstmädchen
Per sofort gesucht. Hugo Haendel,
Dotzheim, Wiesbadener Straße.

Besseres Mädchen
tagsüber gesucht Fremden - Pension
Garten straße 161
Gut empf. Monatsm . o. Fr . v. 8—10
vorm, ges. Gleh, Rauent . S tr . g, 1.

Monatsfrau, vorm. 2 Std.
U. na chm. 1 Std . ges. Göbenstr. 15, Ich.

Monatsfrau v. 11—12 u. 2—3
gesucht Wciß en burg stra ße 4, 1 r.
. .. „ Junge Frau
für 2—3 Std . Hausarbeit gesucht.
A. Voigt, Webergassêchch.
Monatsmüdch . od. jg. unabhs Frau
3 bis 4 Stunden täglich gesucht. Bor¬
zustellen vormittags Niederwald¬
straße 10, 8 r.

Jüngere Monatsfrau
von 8—11 Uhr ges. Rheinstr . 38, 4.

Saubere unabh . Monatsfrau
ges. Rauentaler Str.  9 , b. Giegerich.

Monatsmädchen
von 10—11 u. 2—3 Uhr ges. Frau
Bauer , Sckarnhorststraße 33. P art.

Tücht. Monatsmädchen tagsüber
gesucht Ra uentaler Str . 18, 2. 01652

Monatsfräu
einige Stunden in der Woche gesucht
Midesbeimer Straß e 29, Part , r.

Ehrliches kräft. Laufmädchen ges.
Mar Möller , Langgasse 31, 1.

Meibiichr Personen.
Kaufmännisches ^ erlonak.

Tüchtige Verkäuferin,
bisher in Metzgerei, sucht p. 1. Febr .,
auch in anderer Branche für hier od.
auswärts Stellung . Werte Offerten
unter Z. 813 an den Tagbl .-Berlag
erbeten.

Kür jg. Mädchen, 17 Jahre,
aus guter Familie , wird Lehrstelle in
bess. Geschäft gesucht. Gefl . Offerten
unter 1l. 811 an den Tagbl .-Verlag.

Heweröliches Personal.
Perfekte Büglerin sucht noch Besch.

Stifts traß e 3, 1 links.
Junges anständ . Fräulein,

w. frisieren u . nähen kann, sucht auf
1. Febr . Stell . Hellmun dstr. 29, 2 l.

Haushälterin
mit guten langjähr . Zeugn . sucht
baldigst Stelle zu besserem Herrn.
Gefl . Offerten unter M. 811 an
den Tagbl .-Verlag.

Ein Zimmermädchen
sucht Stellung , am liebsten in Hotel.
Näh. Röme rberg 1, 1 rechts._

Ünaüh. Frau sucht MonatssteAe.
Moritzstraße 30, Hth.̂ Parch_ _

Unabh. Frau sucht Monatsstelle
für vorm. Wei lstraße 23, 3 Tr.
Saub . anst. Mädch. s. Monatsstelle.
Näh. Joha nnisberger Str . 9, H. 3 r.
Frau s. Beschäft. f. nachm. 1—2 St.

Seerabenstraße 16, Gth. 2.  St . r ._ _
Jg . Mädchen sucht nrorg. Beschäft.

Rauenta ser Straße 8, Hth. 1 r._
Saubere junge Frau

sucht dauernde Beschäft. im Putzen,
2 Tage jede Woche. Näh. Biebrich,
Rathäusstr . 65, H., F.  Wahnsiedler.
Unabh. Frau st W.- u. Putzbeschäft.
Adolfstraße 12, Stb . Part. _
Unabh. Frau f. Besch, f. d. g. Tag.

Neu gasse 14, Stb . 4 St.
Frau s. Beschäft., Vi  od . ganze Tage.

Walramstraße 21, 3 St. ,
Junge Frau sucht Monatsstelle

v. 8—11 Uhr. Wellritzstraße .29.  2 r.
Jg . Mädchen sucht MorraMstellef

Wellritzstraße 29,  2 St . r ._
Empf. Frau s. ' Wasch- u. Putzbesch.
Wellritzstraße 39, D . B.  _
Waschmädchen sucht Besch, ln Wäsch.
Castellstraße 10,  im Dach,̂ 01646
Waschmädchen sucĥ Beschastlgung.

Adlerstraße 66, 3. Stock.
Jg . kräft . Frau st Wöchn. zu pflegen^
Tag 2 Mk. Kirchgasse 72, 2 r.

^Tücht. ftrebs. saub. Herrsch.-Köch.
s. St . od. Aush . Gra benstr aße 32.

Feinbürgerl . Köchin
sucht Stelle in feinem kl. Haushalt,
auch bei einz. Herrn . Offerten unter
S . 814 an den Tagbl .-Verlag.

Mädchen sucht Stellung
als Köchin od. Alleinmädchen zum
1. -Februar . Offerten zu richten
Nerotal 71.

Mädchen zum Älleinöienen
für besseren Haushalt sucht Schmidt,
Nikolasstraß e 14c.

Alleinmädchen,
welches etwas kochen kann, in kleinen
Haush . z. 15. Februar ges. Zu erfr.
vorm. Luisen vlatz 8^ 3 links._

Gesucht wird
ein tücht. sauberes Meinmädchen
mit guten langjährigen Zeugnissen.
Frau Cohn, Adolfsallee 9, Bart .̂
Aelt. erfahr , selbstänb. Hausmädchen,

das gutbürgerlich kochen kann, für
kleinen Haushalt gesucht. Meldung
rm Geschäftshaus , Kirchgasse 86,
Laden _̂
Alleinmädchcn gleich »D. 1. Februar

gesucht Kl eistst raße 4, 2 r.

Metbliche Personen.
Kaufmännisches H'erwnak.

Buchhalterin
für Hotel »Vurean per sofort ge¬
sucht« Offerten mit Zeugnisabschriften
unter P. 815 an den Tagbl.-Verlag

Mm  lntkülg . MMen
zum Beitragen der Geschäftsbücher,
Korrespondenz, per 1. März , cvent.
früher , gesucht. Gefl . Off . mit Ge-
haitsanspr . u. Zeugnisabschriften u.
D . 811 an den Tagbl .-Verlag.

PllFBerküufcrin
nur erste Kraft gesucht
Gerstel & Israel.

Berkänferin
zur Aushilfe gesucht.

Kaufhaus Haendel,
__ _ Dotzh eim— Wie sbaden. _ _^Gesucht
nettes einfaches Fräulein oder junge
Frau ober Witwe, nur für den Bcr-
kanf von nachmittags 2 Uhr ab. Näh.

Konditorei Blnm , Wilhelmstr . 48.

Kewerötiches  Z>erl»nas.

Modes.
Tüchtise Znardeitcrinne» gesucht.

Josrph Ullmattn, Kirchgasse 21.

Ein junges reinliches Mädchen
gesu cht Bleichstraße 19, 2 li nks.

Ordentliches Mädchen gesucht
Emserstraße 46, Gth. Part.

Zu einem 6jährigen Jungen für
nachmittags ein Mädchen oder

KinderfräuLein
mit guter Schulbildung p. 15. Febr.
oder später gesucht. Evt . mittags
schon von 12 Uhr ab. Offerten unter
B. 814 an den Tagbl .-Berlag ._

Männliche Personen.
Kaufmännisches Hstrlonal.

Angehender Kommis
mit kulanter Handschrift für Laden
u. Lager einer Samenhandlung so¬
fort gesucht. Angebote init Gehalts¬
ansprüchen unter K. M. 35 haupt¬
postlagernd Wiesbaden erbeten.

KewerSüches Nersonak.
Schloffergehilfe, im Anschlägen

bew.. gesucht Schulber g 23.  _
Tüchtiger Gärtnergehilfe

gesucht. P . Bauer , Gärtnerei , an
der Straßen mühlc.

Schuhmacher.
Erstkl. Damenaröeitcr , ges. Friedr.
Schäfer -Uible in, Fau lbrstr . 11, Jl ._

FrLrrlein,
durchaus erfahren in Krankenpflege,
für den Tag zu kranker Dame ges.
Off , u. S.  810 an den Tagbl .-Verlag.

Gesucht
in Wiesbaden zur Aushilfe vom
1. Februar bis 1. Mai beff. Mädchen,
das in allen Zweigen des Haushalts
bewandert ist und selbständig kocht
Meiner Haushalt , zwei Damen ).
Angebote, Zeugnisse an Fra » Oberst-
leutn . Giese, zurzeit NeuhauS bei
Schliersee jOberba hern ). 106

Erfahr .HüUsmädcherr
für sogleich oder sväter gesucht Schöne
Aussicht 37. Vorstellen vorm. 10 bis
12 u. nachm. Y25—6  Uhr.
Tückt. Allernmädchen
mit g. Z-ugn. auf gleich od. 1. Febr.
gesuchst Weinstraß e 02, 2 St. _

Sofort odör bald solides tüchtigesAlleinmädchcn,
welches gutbürgerlich kochen kann, ge¬
sucht. Hoher Lohn.

Moritzst raße  68 , 2.

Ein tüchtiger Hausbürsche
sofort gesucht Kirchgasse 58.

Per sofort ein zuverlässiges

Hausmädchen
gesucht. Dasselbe hat auch die
Pflege eines 2jährigen Kindes zu
übernehmen . Näh. Frau Lilh Ditt,
Bergschlößchen, Aarstraße 48.

Beamtentochter
w. sich im feineren Haush . gründl.
auszubild . ahne gegens. Vergüt ., jed.
Fam .-An schl. erw. Er bacher Str . 4,1  l

Bessere Frau,
tücht. Köchin, sucht tagsüber Beschäft.
Köriierstraße 2, Part . _
I «. kräft . Mädchen s. St . in gut . H.

Näh. Ziete nring 14, H. P _̂ 0 1605
Besseres Mädchen,

30 Jahre , im Kochenu. allen Zweigen
des Haushalts erfahren , sucht Stelle
in kleinem bürgerl . Haushalt . Näh.
Grabenstra ße 24, J !. ^ _ _ _

Besseres Mädchen
mit prima Zeugnissen, Sprachkennt-
nissen, im Nähen u. Bügeln bew.,
wünscht passende Stelle zu Kindern.
Off , u. H. 814 an den Tagbl .-Berlag.

Bess. Kindermädchen sucht Stelle ~
per 15. Februar oder 1. März . Off.
m, T. 810 an den Tagbl .-Verlag . _

2 Zimmermädchen suchen Stell .,
am liebst, in Hotel, per 15. Febr . od.
1. März.  O ff. L. 814 Ta gbl.-Verlag .

Ordentl . Mädchen,
in allen Hausarbeiten bewandert,
das zu Hause schlafen kann, sucht
Stelle . Adlerstraße 31, 3 I.

Männliche Personen.
Kausmännisäies  Hkerfonak.

Rechtsanwaltsgehilfe
sucht Stellung ; übern , auch andere
Vertrauensstellung . Offerten unter
G. 814 an den T agbl.-Verlag ._

Junge , 16 Jahre alt,
sucht als Volontär auf einem kaufm.
Bureau Stellung . Off . u. T. 815 an
den Tagbl .-Verlag.

Kewervkiches Personal.
Ein Gärtner , 24 Jahre alt,

ged. ’ Kavallerist , gew. Offiziers¬
bursche, sucht bis 1. März Stell , bei
einer Herrschaft. Offerten u. H. 176
an Tagbl. -Zweigstelle. Bisma rckr. 29.

Suche für meinen Sohn,
der das Schlosserhandwerk erl . hat,
zu seiner weiteren Ausbild . Stellung
auf einem technischen Bureau . Adr.
Steingasse 21, Vdh. 3 St . r.

Junger Man »,
gelernter Gärtner , sucht sof. Arbeit.
Zu erfragen im Tagbl.-Verlag . Jo

Ern Sohn achtbarer Familie
sucht zu Ostern eine Lehrstelle in
Konditorei u. Feinbäckerei. Näheres
im Tagbl.-Verlag ._ Ju

Tüchtiger ehrlicher Diener,
militärsrei , sucht zum 1. Febr . Stelle
in herrschaftl. Hause ; Kölner Fach--
schule besucht, mit guten Zeugnissen.
Off , u. F.  80 8 an den Tagbl .-Berlag.

Ordentl . braver Junge,
nicht über 16 I ., für leichte Beschäft.
gesu cht Albr echtstraße 23, 2.

Stadtkundiger Mann . 24 Jahre,
Radfahrer , lucht Stelle als Haus-
burschc. Näh. Riederwaldstr . 6, H. P,

für Kü
Zwei Mädchen
üchenarbeit gesucht. Hoher

Sonnenberger
Lohn.

Straße 20.

ArbkttM8̂ M!8,MgW.
sucht Alleinmädchen, die kochen könn.,
,ung . Köchinnen u. Hausmädchen für
gselch oder spater.
Tücht» KLt. MädcheU
welches kochen kann, nur für Küche
u. Haushalt , per 1. oder 15. Februar
gesucht Stiftstraße 2», Parterre.

Männlicho Perfonsn.
Kaufmännisches We rst-nar.

Am mi Mt
für die Buchhaltung eines kausmänn.
Fabrikbureaus der bald od. 1. März
d. I . gesucht. Tadellose Handschrift
Bedingung . Selbstgeschriebene Off.
mit genauen Anqnbcu der seitherigen
Tätigkeit und Gehaltsansprüchen u.
H. 811 an den Tagbl .-Berlag.

Sr ?che Herr od. Dame»
als Bürororsteb. gegen Einzahlung
von 3 0̂0 Mk., welche sichergeßellt werd ri.
monatliche Vergütung von 150—200 Mk.
G halt. Offert, erbet, u. I' . 178 an die
T agbl.-Zweigstelle Bi Smarkrina 2R

TüchtigerIwra-ttüüffi!«
für liier per sofort gesucht. Mcld.
zw. 10—12 Uhr vormittags.

8. Rettenmnffer , NikolaS.
stratz« 8. 123

Für Bsschäftigttngs-
;r. SteKNngslose.

Gute Existenz
im Bcrsichernngsfach bietet sich einem
Herrn der mittleren und besseren
Kreise. Energischer Persönlichkeit ist
hier Lebensstellung geboten. Offert,
nnt . F. B. O. 597 an Rudolf Mosse.
Fra nkfurt am Main. _ F105

Zum 1. April ein"
LehrliKg

gesucht, der den Berechtigungsschein zum
Einiährig-Freiwilligen besitzt oder min¬
destens gute Mittelichulbildung hat. Es
wird sofortige Vergütung gewährt.

G . Schöner , Eisengroßhandlung,
__ Dotzheimer Straße 27.

Zum 1. April a. c.
Lehrling «r»S guter

Familie und mit guter Schulbildung
gesucht. Nähere? SGild ' s Zentral»
Drogerie , Friedrichstraße 16.

Lehkiifl.g

Prov . --ReZseNder
für Zigarren gesucht. Offerten unter
K. K. pöstlag. BiSmarckring. _ B16 9̂DttrrgSMitLSl!

Lstchtige Keisende gegen hohe Pro¬
vision sucht » irÄc' ie Är Diiuae-
miitel — G m. b. H. Frankfurt a. M«,
Mittelweg 27. § 59

für größeres Bureau , auch Lager-
Ausbildung der chem. Branche, ge¬
sucht. Event , verkürzte Lehrzeit oder
steigende Vergütung . Sclbstgeschrieb.
Offerten von Bewerbern mit nur
besserer Schulbildung unter M. 815
nnbenTa  gbl.-Bcrlng. _

Einfaches tüchtiges

Hllusmödchcn,
mit g. Empf. neb. Diener u. Jungfer
für Hausnrb . in Herrichnktsh. zum
1. oder 15. gesucht. Borstcll. 12—i
u. 5—7 Uhr. Näh. im Tagbl .-B. Jx>

ArwerLkichesNerfonak.

Jüngerer Schlosser»
fow. einige Mctallschleifer u. Polierer
für dauernde Arbeit gesucht.

Steinbcrg Sc Borsanger,
am Schlachthvf.

Wir such:» zmn sof. Ein¬
tritt einen

selbst. Schweitzer
für outog . Schwetßarbeite « .
Maschinensabeik Wieshoden,

Ges. m. b. H.

Tücht. TKgschneitzer
(gewesener Rockarbeiter) für dauernd ge>
^tb -i H . Gabriel.

Gesucht für Westfalen ein unver¬
heirateter selbständigerGärtner.
Näh. Biebrich, Tannhäuferstraße 4.

Braver kräftiger Junge als
fttzriiiiß fit MMrickmi
zu Ostern, ges. Gebrüder P «tme » y.
König!. Hoflieferanten, Luiscnplatz 3.
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Hewerklichcs Personal.

Weiblich- Personen.
Kaufmännisches Personal.

TWtzc filMtiterin
ber Kolonialwaren - u. Dclikatcffen-
Branche sucht per 15. März oder
1. April passende Stellung . Gefl.
Offerte » unter S . K. Kreuznach,
Smnnerner Hof 5» Pa rterre. _

Buchhalterin,
1. Kraft , bilanzsicher, mit langjähr.
Praxis , sucht per 1. April Stellung.
Gefst Offenen unter Z. 795 an den
Tagbl .-Berlag. __

"Modistirr
sucht Stellung als Verkäuferin irgend
welcher Art . Offerten unter M. 800
an den Tagbl .-Verlag

Moded.
Junges Mädchen, w. 2% Jahr ge¬

lernt hat und gutes Zeugnis besitzt,
sucht Stellung als zweite Arbeiterin
oder als Volontärin . Offerten unter
B. 815 an den Tagbl .-Berlag ._ _

SSemoiseile » ^ nissesse
cherclie place aupres d'enfant pour
preniieres notions iramjaises . Adressez
offres gou8 A . U , post # restante
Rheinstrasse.

Staatlich gepr. jung , evangelische
Erzieherin,

mnsikal., die schon amtierte , sucht
Stellung zu Ostern 1912. Offerten
». P . 811 ^>n den Tagbl .-Verlag.

Junge tüchtige Frau
sucht tagsüber sof. Stellung m Laden¬
geschäft. am liebsten in Metzgerel. Oh.
unter 0 . 176 an den Tagbl.-Verlag.

Jg . gewandte, israest Dame , 21 I .,
mit höh. Töchterschulbild., a. g. « am.,
wünscht Stelle als Stutze, Gesell-r y. - r-j TOrttfPhPrtlPt

Fräulein,
daS schon ca. 5 Jahre in einer Kon¬
ditorei und einem Cafs tätig ist,

strchL Saissn-SLeüe.
Offerten , erbet- unt . S . Z. 561 an
Rudolf Mas se, Stuttgart . R105Suche
als Haushälterin oder Beschließerin
in groß. Hotel Stellung für gleich od.
später. Sehr gute Zeugnisse und
Empfehlungen aus g. Hotels Vorhand.
Offerten unter H. 812 an den
Tagbl .-Verlag.

schafterin oder Re-sebeglelterln tu
nur fein. Hause. Gebt evt. auch ln?
Ausland . Gefl. Off. u. S . St . 21
poftl Haichtbabnbof Frankfurt a. M.Dame,
Anfang 30, in feiner Küche » . Haus¬
halt erfahren , sucht Stelle ,n frauen¬
losem Haushalt . Offerten u . E. 814
an den Tagbl .-Be rlag ._ — —

aeb. ??räul ., im Haush.
u. allen Handarb . erfahr , sucht Stell
als Kinderfrl .. a. alS Stütze m kl.
HauSh. o. ähnl . mgl. m. Fam .-llnfchl.
Anfr . u. G. 1787 an D. Frenz , Mainz
Mähr . BeamtenLochLer
von auswärts , evang., welche bereits
eine Haushaltungsschule besucht har,
wünscht zur weiteren Ausbildung
Stelle als Stütze ohne gegenseitige
Vergütung in beff. Familie , btt .voü-
ständ. Familienanschluß , wo Drenst-
mädchen vorhanden. Offerten unrer
I . 176 an den Tagbl. -Berlag. _
-Elise Lang, .-äsr ., iasc

empfiehlt
perf . Köchin., Kafsceköch., f. b. Köch.
f. hier u. auswärts , bessere Haus -,
Alleinmädchen, sowie Küchenmadchen.

Besseres Kimmcrmädeli.
sucht für die Frühjahrs-
Saison in gut . Hotel Stell,
©ff. N.  813 TagM .«Verlar

Männliche Personen.
Kaufmännisches Personal.

50  Wird nhiill
wer intell ., strebs., geschäftstüchtigen
Buchhalter u. Korresp., mrt engl. u.
rranz . Spracht , dauernde auskomml.
Swlttrng verschafft. ^Gefl . Offert . » .
F . 814 an den  Tagbl .-Berlag.% Mil. fnnfmnmt,
es ?a .»
Off . u. H. 808 an den Tagbl .-Berlag.

Durchaus erfahrener Kaufmann,
in ungckünd. Stellung , als Reisender
einer großen ausw . Fabrik , wunmil
vom 1. April an, evt. früher

Stellung
in Wiesbaden oder Umgegend, , da
zwecks konservat. AusbilduM . meiner
Tochter vom 1. Avril m Wiesbaden
wohne. Hessen-Nassau. Rheinland,
Großh . Hessen lange bereist. In der
Lage, sich.schnellstens in » b,- belieb ge
Branche einzuarbeiten . Uebern. auch
Reisepostcn mit klein. Wochenteur. ...
Durch vorzügl. Umgangsformen und
teils im Ausland erwarb . umfangr.
Kenntuiffe (engl. Sprache perf.), «aw
für allerbeste Ausfüllung reden ersten
Postens . Uebernehme auch dre Le,t.
einer Filiale oder sonstigen Unter¬
nehmens . Offerten unter B. 14-5
an den Tagbl .-Verlag . _

jJIl . U. «V» OW - --—

Jnuger Bairtechmker,
flotter Darsteller , Absolv. einer Kgl.
Baugcwerksch., mit pr. 3gN ' ' " cht St.
Adr. A. Schäfer, Lcllmundstraße ll.
" "Für PrSparanven mit 20- Schill«
fahren wird Volontärstelle g^ uÄt.
Offerten unter 814 an den Tagbl.«
Verlag erbeten.

Ar rinen IntiOEtt Mm
aus bester Familie , der zu Ostern mit
Berechtigung zum Eimahrlgen die
Schule verläßt , wird auf einer Bank
eine Stelle als

felnlnig otser ileiontfir
gesucht. Man bittet , sich unt . Chiffre
S . 811 an den Tagbl .-Verl . zu wend.

Wchnums -Ameiaer des Wiesbadener Tagblatts. --
s . W-. « Wr — S 30 M . Ke 3.«.. - . .n ->.E ° - * *. - « * * fül

1 Zimmer.
sth. Fsp-, 1 Zim . u.

. . . A St  2 23744
rldler straße 35' 1 Z. u. K. billig zu v,

lldlerstraße 17,
Küche, schöne

Am Romertor 5, bei Dedus , 1 Zim7
Küche u. Keller zu vermieten.

Bertramstr . 9, H. D ., bei Biel , 1 Zim.
' u . Küche sofort billig zu verm. ..

Bertramstr . 20" l" Zim. u. K, .sost 247
Bismärckr 38, HthHI ^ im.. Küche u.

Keller zum 1. Februar zu Perm.
Näh . Borderh. 1 li nks. 2 54

Bleichstr. 47. Hthü sch. I -Zim.-Wohm
p. 1. Ap ri l. Nah. Bu r, i. Hof.  2742

Blücherstraße 7, Hth. Part ., 1 |Näh. Bismarckrr ng 2o. B24586
Blücherstraße 447MH ., 1 Zim . u . K.

zu vermie ten.  Nah . Vdh. 1. R2 4635
isast ellsträße  IJTTkJt ,Lebr ^ N. t
Dotzheimer Str . 63 1 Zirm mit Küche

u. Keller, Htb. Dachgeschoß. 224481
Dotzheimer Straße ^ ÜTÜÄds,, B^ P .,

I -Zim .-Wohnung , im Abschluß, zu
beim . Näh. P ., Zorn ._ J .1503

Dotzheimer Straße 98, Mb ., 1 Zlm ,̂K.<Kell., sof. Näh. Vdh. 1 lks. 41 ,̂0

Lothringer Str . 34, 1, sch. Frontsp .̂
1 Zimmer u. Küche. ^ 690

§ulienstr ." l8 , Stb.  Dach . 1 Z. u. K. b.
Marktstraße 21, Mans .-Äohn ., 1 Z.

u. Küche, per sofort oder spät, zu
verm. Näh. das. 3 L B25 577

Moritzstr. 23 1 Z. u. K̂ Frtsp . 48W
MMtzftr ! 33 ireuherg. AtanÖ-ZiM. u.

K. an einz. V. o. kinderl. Ehep. 463
Mmiustr . 44, Stb ., 3, 1 Z. u. K. auf

gl. od. spät. Näh. Vdh. 8. 102

Dotzheimer"Straße 106 gr . Frontlpz.
mit Küche per 1. Apr il zu v. 2488

Dotzh. Str . 122 sch. I -Z.-Wöhnungen
im Abschl. von 17 Mk. an. 2 85

Bord. Dotzheimer Str . 1-Z.-W. an
einz. Per s. N. Goethestr. 1, 1, 4o8

Druden str. 6H7Fssp ., 1 Z.,
Drubenstr . 10, H. 1, gr." 1ff8̂-W^ sos,.
Eleonorenstr . 6, V. P ., 1 gr. 3itn . u.

ar . Küche per 1. April zu vm. 404
Ellenbogengasse 3, Stb ., schöne 1-Z.-

Wohnung u. Küche zu verm. 4055
Ellenbogengasse 15 "Dachwohn., 1 Z.

u. K. im Abschluß W m ™-
ŝ ltviller Str . 5, H., 1 Z., K.  2 240(D
Eitvlller " Stri " l4SMtbi , 1-Z.°W. 241

Morsbstraße 60 1 Zirm u. tzrtsp^ü. 1. Avril zu v. Nah. 3. St.  219
Nerostraß e 38, Neub., 1-ZMl ., Dach.
Rettelbeckstr. 12 sch. I -Zim .-Wohn. V.

1. April . Näh. Steitz,  Laden . 21662
Nettelbeckstr. 18, S>-, lÄ .-W. 2 24010
Rettelbeckstr. 2074 u . Küche zu verm.
Nettelbeckstraße 21 1 Zimmer und

Küche per gleich zu vm. R2o616
Niederwa !Wr ^ 5,4A . luM5, .AtzL61d
Riederwa ldstr. 53 1 &. u . K. s. 4W.
Oranienstraße 62 1 Z. u . K. 6999
Oranieuftr . 627 Zim . u . Küche. 4631
PWiPpsbergstr . 41, 1 l., 1 ^ im. M.

Maus , an aebild. Dame zu verm.
Platter StraßFH gr. Fröntsvide m-Küche auf gleich od. spat. 8 24011
Rauentaler Str . 11 1 gr. Z-, jkJggg
Rauentaler Straße 22,, Vdh. Mansd .,

Zim . u. K., MeisTF ^Mf-_ _| 60
MeinMuer S tr . 4 I -Z.-Wohn.  200
Rhrrngauer Straße 13, Hth., 1 Zim.

u. Küche zu vermieten . _ 4üu
RhMäaüeFStr . 15 lT̂ umm Küche

gleich oder sp äter zu verm. 4141
»initile 104 I -Z.-Whn . an einz

Winkeler Str . 6 1 Z. m.K,, l8,M ^805
Winkeler SträßF8 Urtsp.-W., 1 Zim.

u. Küche. Kell., anmLLeute ^ 278

ch nrmerma nnstr. 7 l -Zi-DI .4 t Apr,

%fs?SPwSISä
Adolfstraße 1, 1 l._ 2°4

Frontsp .-Wohn., 1 ar . Z , K., K., aus1. Mär ^ Nab, Karlstr . 8,_H, _„

CCiC-t ■*.-
Dambachtal 10, Gth., Mans .-Wohm,

2 Kammern u. Küche, an „ruhige
kinderl. Mieter zu verm. Nah. bei
Vhilivöi , Dambachtal 12, 1. 41<3

1. VJCaXA. r-
1" Zim . u. Küche weyzugsh. auf gleich

zu verm. Näh. Riehlstr. 8, H. P . r.
2  Zimmer.

Aarstr aße 23 2-Zim.-Wohn. z. w 4161

Fe ldstraße 19 1 Zim. u . Küche sofo rt,
Friedrithstr . 55 1 Z. u. K., Part ., sof,
Friedrickiltr. 55 1 Z. u . K., Da ch, sof,
tsteorg-Äugust-Str . 3, 1, 1 ZF K., Bad

sof. od. sp. Näh. Drude n,t r . S,  1.
Qlnci senaustr . 14, Hth. 1, 1 Z. u. K-
Oi ncisenaustr . 18' gr. F sp.-Z- u-̂ K.
E!öbenstraße77Sth ., 1 Zim . u. Küche

(Klos, im AbschllFzuZ'm^ _ B 1231
Mbenstr . 15, Stb ., I -Z.-Wohn. 21030

Perion billig (4. S't.) zu  v . N. Ei gt.
Mehlstraße 4 1 Zim . u . Kuche.^ 827
R iebl straße 7, Hth., 1 Zim., K. ,,z.Zo.

Addheidsträße 51, 3, 2 1 Küche u.
Zub. aus 1. Apr il. Nah. P . 486

Ndelhcidstr. 101, H., Mans .-W., 2 Z.
u. K. N. Ade lheidstr. 101, V. P . 29b

Ndlerstraße 5 sLTMZim. -Wohn. ,_
Adlerstr. 7, n. Langg., sch. 2-Zrm.-

Wo bn . Näh.  Laden.
Ustld '9 27ZFW..1 . ÄpniLL. v. 183
Merstr7M2 Z. ruKuche a.J^  Aprsb
Adlerstraße 17 'schöne 2-Zim.-Wohn .̂Oberstock, sor. od. sp. zu v. B24020
M leritr . 19 sch. 2- o. 8-Z.-W., ‘(571)6
Mst>-rstraf,e ^35̂ D. Neub.. 2 sch. Z„ 51.
Adlerstr. Z77ZE7TZ7W . N. V. 1 r.
Adlerstraße 43 2 Z„ K-, MsZsof. 4581
Adlerltraße 57 2 Zim .,

Riehlstr . 10, Hth. 1, 1 Zun ., Küche,
Keller für 16 Mk. monatl . z. vm.
Ansicht n. 11 Uhr. 623

Römerbera 1 Zimme r , Älk̂ u. K,
Römerb. 6 1 Z. u . K,, N. herg. 4146
Römerberg 14, Hth. M., 1 Zim. u.

Küche. Näh. Vdh. 3 St . 2  243
Slömerberg 34" Dohn „ 1 Zim ., Küche

u. Kell., sos. od. sp.  Nah . H. 1. 4149
NMWeimer Str . 31 1 Zim . u.  K.
Rüdesh . St r . 38, S -, 1" Z . u. K. 4338
Sckiacktstr. 8 1 Z.ZKF" K., gl. od. sp.
SÄacktstrasre 24 schöne 1-Z -Wohn.

N. Laden od. Platter Str . 71. 41a0
Scharnhorststratze 11, Frtsp .^ 1 Zim.ii. K. zu vm. Nay. Part , l. B21 8

uiarnborststr . 25 gr . F sp.-Z. m.

.Hartingstraße 7, Porderh ., 1 Zimmer
u. Küche zu  vermieten . 41W.

Helencnstr. 12 Mans .-Wohn., 1 Zim.
ii. Küche, Keller , zu  verm . 4615

Helencnstr . 14, Mib . 1, schönes Zim.
u. Küche bill ig zu verm. 4722

Helen enstraße  16 , Hth-, 1 Z-> K., St
SefimuttSItÜfFlo , Wh7 ^ „ 1 Z., K.
Hlllmündstr aßFMHPart ., 1 Zimmer

u. Küche sofort, zu^ erm. _ 21018
HellmMdstr . 36, Vdh., 1 sch. MZim -,

gr. K„ Drocken sv.. Gas . Nab.  P.
Hellmundsträße 49", Vdh. D-, sch. 1-Z --

Wohn. sofort oder water zu verm.
Näh. Bleichstw47,„Bureau , L,11g -,

Hcrderstr." 9, V.,. abgehchl, 1. Z., u,,K,
HUdersträtze 23 Frtsvz, u Küche an

einz. Vers, zu v. Nah. P . r . 4126
HrrmaniisträVe "9 große 1-Z -Wohn.,

rait oder ohne^ ^ stvM - ^ rm^ —
Hockistnttenstraßc 2, L>th. ^-ach. 1 Z.mit Kücbe u . Keller per sof. ober

1. Februar ^zuZ-errmeten . __
§örhstattönstraße 11, 1- r -, ar . 1-Zum-
, Wohnung zu ver nuet em,  , .. 4180
>ahnsträße ITZSibFl - Ei" 1 Zun - u.sääTO
JKMmßV34 , FL ' " - U- K' N. 2 h

Adolssallee 6, 2 Zim . m. Küche
Keller zu vm. Nah. Vdh. P . 4164

Tlbrechtstraße" 3, Hth. Part ., 2 Zim .̂
Küche u. Zubehör zu verm. 162

Albrechtstraße 6, H.
kl. Werkst, zu vm.

HH)UliJ-Ul.  -
Dotzheimer Straße 4, Stb ., Dachw.,

2' Zim . m. Zub. an stille Familie
zu verm. Näh. Vdh. Part ._ 465

Dotzhei mer S tr . 6, H:b.. 2 TUZub-
Dotzlicinicr Straße 20, Hih. abgeschl.

2-Z.-W. sof. od.  sp . N. 3.
Dotzheimer Str . 40, Mtb., sch-

Wohn, sof. od.  1 . April . 21364
Dotzheimer Str . 44, Hth., 2 ZSm K.

im Dachst, z. Avr. Nah. V. 1- 2973

Geisbergstraße 11, H., 2-Zim .-Wohn.
zu vm. Näh. Tau nusstw7 , 1^ 617

Gneisenaustr . 10, V. sch- 2-Zlm -W7,
so wie Frontsp .-Wohn. 212 00

Wreisenaustr . 12, Dachw., 2 ZcMv
ver 1. April zu verm.

Dotzheimer Straße 61 2-Z .-Wohn.,
Vdh. Fsp. u. Mittelb ., m,t Balkon,
Gas u . all. Zubch., schöne Zimmer
Son nenseite. Näb. V. 1 lks. 3Q

Dotzbeimer Straße 63 u. St.
in Kell.. DachgeschoßMittelbau , p.
sof ort zu vermieten . _

Dotzheimer Str . 72 '2-8im .-M7Mb .,
mtl . 20 Mk., sofort od. spat. 2 738

Dotzheimer Str . 78 2 _ Ö
Dotzheim. Str . 84, Hth., _2 Z., K., 1- 4-
DiitzMStrI " 85. Mb . 2-Z.-W.,sofort,

2 Z., K. U.
W . Nah. V. P . 624

ÄlbreMstr . 12, Stb . L .,"2 Z , K. 33»
Mbreckststr. 28 2 Z., K. ,N ^ r^ 389
Albrechtstraße 35 2 Zim ., Küche usw.

sof. od. sp. Nah. Vdh. Part . 4168
Albrechtstr. 37. H. Ms., 2 o. 3-Z.-W.
Mbrechtstr. 40 sch. Mans .-W., 2 Zim.

u. Küche hin ter Glasab schl. zu vm
Am Römertor 3 2 Z. m. Gas üüWass.
, i. Abschl. Näh. Friseurladen . 209
Bertrain straß c 11, Hth., 2-Z.-W. U634
Bertramstr . 11, H., 2 Z. N. P . 224021
Bertramstraße 15 2-Z.-Wi m. Zübeh'.

per sof. od. spät.  N äh. Part.  81

«iliM 'iäg
" N»h" K̂ais.-Fr .-Ring 55, 2. 4547

Schenkendorsstr. 5, Frtsp ., sch. 1-Z --
Wohn. an ruh. Leute zu vm. 301

Kchiersteincr Str . 9 1 Z. u. K. 45 68
Schiersteiner Str . 20 1 Z. u.^Zb.̂ 227
MWMaHMMTMh . Werkst,
SchlaWmusstr . 55l *im, u. Küche an

tu 'fi. Leute im. od. water . ,i>685
-Kchlffsffer« 11 Mali s, mit Küche. 4692
Schnlbê g, 19 L̂ -,2  23262
Sedaustraße 5 Mans .-Z. u. Küche P

sos. oder später zu ver m. . 41o4
Secrobcustr . 26 1-Z.-W. Nü^ . „1 ffr,
Sttwgchffe Mcho. 1. gr. Z. ü^ K., mrt6saS, a. April . Nah. 1 _32 ö
iiernaniriirrari ^ r ^ iprüm:Swi ngaste 17 1 8- m gr^ Kuche. 4078
3tefi3ZS3ZSiI ^ LSfj £ Ä ?iS
Wälluser ffStr̂ o^ Hchl 1chS6
Walramstrahe 6, 1, 1 Zim . u. K. an

cinz. Dame oder kinderl. Leute. .

Wülr amstr. 13, 2,  ZLZM72
WÄH-mstraße. 1.8 ger. Flw7 1^ 4017Küche verton M Parst L4401l
Weilstr . 6^. 4166
Wellritzstr. 13, 1, J  Stm . u. Äu&c.e». 2_Z^ VerZ .̂ Ipril . NawP . 468
cMellritzstr. 28, V.®«srsftät1 LkEN
MiKnd 'NÄe 2^ Hth.,7 -ZM722W
WMndsttü Wnm  2ZHFZ .-Wohi,.

u. Küche zu vermieten . ow

Der tr am st rasch 17, Gartenhaus 1,̂ 2-
Zirn.-Wohnu na, mit Balkon. L7/3

Bisnrarckring" 5, I772" Zim ., Kucke m
Balkon u. sonst. Zub. N. P . l. 21 96

Dismarckring 27. Vdh. D-. schZÜ-Z.-
Wohn. a. kinderloses Ehepaar per
l . April . Siäheres Bleichstratze 47.
Bureau  i m Hof._ B ‘ 4°

Bleichstr. 34 schöne 2-Zirrst-Wohn. im
Abschluß zu vm. Nab. Mobelhandl,

Ble ichstr. 39," Pdh. D^ 27Z,H45
Bleichstraße 41. H„ 2 Z. u K. zu vm

Nläh eres  V orderst. 1 link- , 2 161'0
Bleichstr. 45, in ruh . Haus ohne Hlh.,

sch. 2-Z.-W., init Maus ., per 1. Apr.
billig . Näh. Bo rkstr. 7, P arier.

Bleichstr. 47, Stb . 1, HüA -ZiM.-W.p. 1. April . N. Bur ^ mHof ^ HM
Blücherstr. 3 sch. 2-Zim.-Wohn. zum

1, April.  Na b. Mtb. P . r.  2 262

Dotzheimer Str . 87, Mtb ., 2-Z -W ,̂sofort u. Avril . N. B. I. 2 24429
Dotzheimer Str . 98, MblZUZiM .,

Küche, Keller sofort, o00—320 Mk.
Näh. Vorderh. 1. St . lks.

Dotzheimer Str . 100 2-Zim .-W. im
Vdb. u. Hth. zu vm. N. V-

Dotzheimer Str . 101, Stb -, 2 Zim . u.
Küche per sofort zu verm. 4304

Dotzheimer Straße 110, Gartenh . 1,
2-Zim.-Wohn. mit Balk. u. . ge-
meins. Bad . Zu . erfr . Dotzheimer
Straße 110, 8, bei Wolf . 2 ^29

Dotzlieimer Str . 120,. Haltest, d.
sind 3 Wohn, von w 2 Z„ K. und
Zub. u. 2 je 1 Z. u. K. zu verm.
Näh.' Borderh . 1 S t. link s.  —

Dotzheimer Str . 146 2-Zim .-Wahin
mi t Zubeh., 3. S t., .sofort,— 4177

Dotzheimer Str . 169 2-Zim .-Wohn.
ver sos. od. spät. Zu verm. Rah.daselbst b-i I . Webervals, _ 417°

Drudenstraße NZW ., 2̂ 1 u. Küche
ver sof. .Näl,̂ Drudenstratze, 9, 1,

Drudenstraße 8, Mtb . P ., sch- 2 3 -,
Kücbe. Abschl., 2 Kell. au^ Z . Apr.

Dstüdüüstr. 10, H. iTlLLim .Mohn,
Eckernfördestraße 5, Hth., 2-ZiM.-W.

per sos. osnsvat . Nah. H. P . .-4Z70
Eleonorenstr . 1, P -, 2
Eleonorenstraße 27 MsdTWTT̂ 3 - ueK„ zu vm. Nah. das. Pa rc. 45/ 7
Eleonorenstr . 10, M , 2 Zimmer u

Zb. z. 1. Avril . Näh-,Nr . 6, 1. 226
Ellenbsgenqasse 15, H., 2 Zim . u . K.

im Abschluß zu^ vermietem_
Eltvwm "Str . 4, 3 St .. 2 Zim . u . K..

2 Balk. ver 1. AprlhNi^,verm.^ 401
WviMZStr . 7, H-, 2- u. P -Zim .-W.

aus sos. od. sp. Nahebei Best̂ 492
Eltviller Str . 9. H.. 2-Z.-Wohn,, mit

u. ohne Stall ZU. öĉ tn. 3tai)6tß»
Laden daselbst._ ^ 494

(EIt»tßcr _<Str 1_12i_ Hth4, M -̂ ZNW.-
Eltt ' iller Str . 16. H. 1, 2 Zim . u . K.
Emser Str . 197 F̂sP-, 2 Z. u. K. an

alt.  P . v. April . Nah. P . l. 86

127
Geben str. 7, Hth., ^k3-ZP -, Klos, im

Abschl-, s. od. sp. NHScheid̂ 21232

Mtieuitr . 13 schTMFnm-WTI^ MW
Göbenstr. 30, Htl,., sch7Hll72 -Z -W.

Näh. Vdh. Part , r . . BJ3
Goethestraßc 15, § 7l7A 8 ^ Küche uKell.. sof. o. sp. N. V.. P . 224 040
H7llchi7ste77Sür73.,H .,jIMW . 4M
Hallgarter Straße 6, Mb7Z2 -Z7W„

mit Gas , aus F ebr., 810 Mk. 2490
Hällaart . Str . 7 sch, gr . 2--Z.-W. 4682
Hclenenstr . 11, 1, 7 ,1 , K-, Ap. 2,4̂j
Helenenstr7l2ZHth ., 2-Z.-W. m. Zuv.

ver 1. Februar od. spater . 4614
Helcnenstraße 22, Hth., 2 schöne2-Z.-

Wohn., m. Zub ., Gas , auf sosort u.
1. April zu v.  Na h. Vdh. Parst

Helenenstrnße 29̂ Möne Mansäich-W..
2 Z. u. K., zu v. N.  b . ?cris . 222510

Hellmundstr . Ißj H-, 2-Z.1W. N. B. 1.
Hellmundstraße 18, Vdh. Manst , 2 Z

u . Zub. per sof. od. spat. 2 24857
Hellmundstr . 25, Dach, 2 Z. u. K. im

Abschluß, sos. Näh.  1 links. 2 458
Hc llmnndstraße 27,  H th., 2-Zim^ W.
Hcllmiind strüsw 40, 1 l., sch7 2-Z.-WI

, Bleichstr.
Herdcrstraße 11, Frontsp ., 2 Zim .,

1 Küche, aus 1. April zu verm.
Näheres im Laden.

Herderstr . 19, 2 ., 2
Herderstr . 26, Stb ., sch. 2-Z.-W. 2285
HermannstraßF3 2 Z7
Hermannstr . 15 2 Z. u

.. p. Aprist
(1., 1. April.

Hermann str. 16 2 Z., K. zu v. N.̂ Z:
Hermannstraße 17, 1, 2 Zim ., Kirche

u. Zub . aur gl. od. Apr il . l- oö-t
Her rngartens tr . 12j2̂ Z.7^ . ,̂250̂ 408
Hirickiar aben 5, 1, 2-Z.-Wohm^ 841
Hochstättenstr. 10 21Z7W7N . 1. 4581
Jälmsträße 8 schöne2-Z.-Wohnung P.

gleich oder 1. April zu vm. 213
Jahnstraße 2», ^ äXiiTWerkst^

gl. od. spat. Nah. ^g1̂ .. 456b
Johannisb . Str . 9 s

Speisest, n. Hera.. 25-W M. R24041
Kaiser -Fricdrich -Ring 53 schöne 2-

Zim .-Wohn., Gth , Part ., an ruh.
Leute^ 360 Mk. N. Gth. 1, We ber.

Karlstraße 36, Stb . 1, M . 2-Zim.-
W. i. Absckl. sof. od. sp. N. V. 1.

Karlstraße 40 2 Zim., Küche, Vdh.
Näh. Vdh. 1. St . r.  452

Blückerstr. 17 2-ZIM ^ l »mT^ ahBlücherstr. 42, Dormann ^ 2^ 4021
Blücherstr. 24, WhT^ LLIZZr.
- - N. 3 l. 2 50
M -chcrst77M ^ MUWIMM
Micherstr .'IPdh ., 2 Am . u . K.zu verm. Srähereŝ lLt -- B284
BÜiowstrTHDth , 2̂ m^ m Küche.
Bülll wst r7777Htl77 sch7lEM ;. -L38
Bülowstraße 11, Hth., „-ZiM.-Wohn.
^Räh . M .,1
Mlowstr . 13, Stb ., 2HMü74b17
Milöwstraße "12, P . r schone MZrm.-

Wohn- wegzuMawerper Avril.
MstelMÄ ^ ö^ ZTmZKM p- 1. 4zu verm. Rah. 2,St ^ lMrs,^ ^ i4i
Dlwrbachwl 5 Mans .-Wohn 2 Zim .,

i Küche. Keller zu vermieten.

Ecke Emser u. Weißenburpstraße " 12
2 Zimmer u. Küche,auf sof. 628

Erba cher Str . 4, H., 2-Z.-W. N. V. P .
Er bacher  St r . 5 2 Z. u. K. sof. o. sp.
Erba cher S tr . 6, Hth., sch7,'2-ZHW.
Faulbrunnenstraßc 9, V., Mans .-W.,

2 Z. u^ Küche, Ms ^gleich._ 4068
Feldstraße 9/11 2 Z.. 1 K., 1. April.
Feldstratze 10, Stb ., g . 2-Z.-W., Äp.'Z
Feldstr. 12,  H . 1. sch. 2-Z. -W.^ 77
Feldstraße 19 2 Zimmer u . Küche.
Feldstraße 21 2-Z.-W., m. Z„ B., auf

1. Avril zu vermieten . _4723
Frankenst r . 7, H. 1, 2-Z7M " sZ2483
Fn ankenstr«ße 14, Msd., 2 Z ^u.^K,
Frankenstr . 17, Vdh., 2 Z. u.,Küche,
Frankenstr . 23 2-Z.-W., D achsst.̂ Apr,
Friedrichstraße 44, H.,„ DachWohn .,

2 cv. auch 8 Zim., Küche, i. Abschst
aus 1. April zu vermieten. Rah
bei Heinrich Jung . 4°

Kicdricher Straße 9, Part ., 2-Zim.-
Wohnung zu vermieten . 2 240 42

Kirchgasse 24, Frtsp ., 27Zim.-W. 611
Kirchgasje 24, Frtsp ., 2-Zim .-Wohn.

ver 1. Febr . zu verm.  184
Klcist str. 87^ >tb„ 2-Z.-W. zum  April.
Lahnstr . 26, Fsp., 2^Zim . u. Küche p.

sas. od. sv. zu vm. Näh, das. 4209
Langgaffe 24, Stb ., schöne Fstz-°W--

besteh. aus 2 Z. u. Küche, Abschl-,
per sofort zu verm. Nah. daselbst
Hutgeschäst und Schwalbacher
Straße 29, Konditorei . _ 42°

Lorelei,ring " lMEM7 , 2 Limmer-
Wohn. zu vm. Nah. B. P . l. 4210

Löthülmer" ' SÜr7" K Hchöne ,2-ZiM.-
Wohn. mit Bad u. Balk., rm Vdh.
u. Stb ., per .gleich oder spater
billia zu vermieten . _ fLsü?

LvthwgeHSttTll ? 2Jj K Fmmtsw,
~~'fn,fnr£ jut verm. Nah. P . Z2 WM
Lnttzrinaer Str . 28, V„ 2-Z.-W. bi ll.
n,l»-ist"Ltr . 28, H. 1, 2-Z.-W., Abschl.
Lothringer Str . 30, 1, 2-Z7W . z. v.

Näheres
Löthrl Str7 "30, H. 1, 2-Z -Ast7H4W
Lulscnstrafic 49, Fsp., L̂ inwKuche

ver 1. Avril . Näh. 2. Et. lks. 2t1
Ludwigstr. 2 2"Zim. u. St, 22  Wk.



tzverte 12.

_ "" "^ --" . z Hurt  fnf
n?S@VißJfi êu~ö' rr̂outspltzeT ^ Finu

3U  42̂ 4
^lchelsvcrg 20, 3. (St ., 2~$— WiirfiF

zü ^ rm ' Ösi 9k id& T kl- "Familie

,18m» W5" ‘ k “; Ss

»fllfWwWwf_MH - 1. Etage. 4612
Mor.tzstrafie 24, Hth/'P)/2 'Z/, , es
^Zum 1. Avril z v. Mih. V. 1 47g

HWL ISKTgc

Morchstr. 41 Mtb. ' Dach7, ' 2 ' F. ,/
M^ llE -öer^sofort ẑu Perm.

®43' Mtb . LÄM7H

miMa - ^ r -̂ - Vdh '. Z.' 1042 ?-M ?8- IT̂ HFDTm © ® f~Tfo?

Blatt.
?5 ,U Jf' crR 47 2 Zim . u. K., Hth 50g'
Schulberg ig t Ka4 i
pÄlMTOirll
schwalbacher Str . 29 sch7D̂ W^ 2^

S is “mmt!r r9# t/“ ße 41 im  Mittelb.^Lumner -Wohnung zu vm. 207
t ft Strafte 44, Hsh.7lZ/

^KdLLs "" " ' Ha
Schwalb. Str . 45, ß~ Wfü T ft

Wresvasener Tagülalt. Freitag, 26 . Januar 1912.
W l g.Z.-W. m. Werkst.

P/WL ? ^ ifeyMWtt wd
ns

Adelheidstrafte 95, H. DachchTZimDer fnfnrt rann  smn 7»™. "

Nr . 42.

°A f- Wasch. Näb. Drü ben
Eckernfördestrafte 3 schöü7_

I—per 1, April . Näb. das/ N. ffa 203
3-Z.-W.

. . umuije 40,  ü =>ttm .=gBnön tt Q77K
j^ feMOmSBjeidmS:^5 || 5“P _27^ gfe| rgfh 2-Z.-T " ZstMostrafte 36
Nettelbeckstr. 14 27~̂ t ~kro~m~ Ü!?4

issiiteÄfi
Nettelbeck strF2(/sEF2OI 'n „ B
Nettel beckstraße  21 2-Z7M- mmK
Sieiigaffe 18l 3777 Helle L-Zim.-Wöhrl
5=-ätOenrt ^ Jtäij . Korbladen. 4697
^ 20, Stb7 3^ GlasäbsLlust
N ^ Znn ^ Küche, Kell. sof Näh' Lad

^M ^ dstraße 53st.^zu vermieten . 44

M7L ' LZ ^ ' - - - A

3SSSn/73 “ 757nif
Orantenftr 14 fcfiöne Dachw., 2 Z 77

K^ arHalst̂ hep,, sof. hist/ ^gg2
^N ? e M sÄ ^ F7p7WW7yT - äS - l ^ Sw zu beim 4990
öFtttt 1eitft7 cti)c 547^ tE7~2isn # f-«^ Lpril ^ Näh. Vdh. 2 t 1#
Wllipvoüergstrastc 17/19 Ŝ nTmci-

Wohn., 4. Stock, auf sof od snverin. Näh. 2 St . reLa
Wilrppsbergstrafte 30, Fsp <ps~ go~

Mllippsbergftraße 37 schUZlWöbü'
HlstllvLsbergstr. 38 frM. 2-Z.-W 370
glatter Strafte 10 2 ZH/KuchFUs
^ ^ 7^FU -b.̂ Näh. bei Krist. 629
Hlatter Skrafte l 2, / ch/DlZ/W 3?/
Platter Ltr . 26 2-Z.-W., GTApTZTZ
M ent. S7r7 7̂7Mln >̂ « ^ Z
Rauentaler Str . 11 2 schm727Z7W"

Mtb^ û Sth .̂ äh. Vdh. 2. 8 64
R °uentale ^ Str ^ 21̂ -Zistt7-W7~438
SttSMtjMJ ., 2787W7422S
W5« «Bttttec Str . 5, F7v̂ 2^ H7

MZW -LAZch -L
Schwalbacher̂ Str . 77 2/Z7K ^ 4243
Sedanplatz 3, im löl^ n  MH/,/

|f ! s ”ri ? eS - ;Kt 1 %I

ZMÄkSM«
S  2b 3 schone Mans .-Wohn.',2 flr. Zimmer u. Küche z. 1 sdebr

zucherm ^ Näh. Part ^ 390
Sedanstrafte 7. Vdh. FktspTS ^ Helle

Zimmer u. Küche per 1. Avril bill
Mberm ^ - Räh .̂ dh. 1 ' " 'b  fs

S ^danstrape 9 schöcĥFspTMI ^ n?

Seeroüenstr . 23, ß „ sch. 2-Z -WHs
^ -svÄ^ Näh. Nr . 29,  b . Suib ' ' °f'
Seerobenstraße 287̂ Ĥ 27F -W^Hs

Ver sofort (350 Wk.1 zu verm.
Adlerstratze 63 3 Z., K. tt77K77̂ Fs

vorh^ 26,Mk ., zum  1 . April . 33Z
Adolfstraße M Zim . u. W7H7—/l.ah. rm S veditionsbureau . 167
Adolfstr. 10, Mtb. 1 St ., schl̂ ZTM
-SU_verrm^ MH. Vdĥ ßart . 337'
Nl 'rechrstrafte 28 3 Z., KlT̂ T̂ NTll
A brechtstr. 34. 2 l., 3-Z,-W.7l74 .^63
'llbpeckststr 35, Vdh FrtspZ^ MchFKüche, Kammer usw., per 1. Avril

M verm. Näb. Vdh. Part.  302

o. vc. ^aü . m
Stelnaaffe 31,

ÄsifMJlorS ^ I
mKtm 1s!-t2’3 i” 5i“ ‘® “Sn“ " «

*Srfs 17  ^ 3 77 ? “* » ■?

«SWEKLS
o- ^ n3.uf- nachm. 208

Walramstraße 3 2 Zim . u7K .H
Wa ramstr^ d 2-Zim .-Wohn., Hochp.
MÄramstr . 9SZ .,̂ 7l '7Upr781221
Walra,nstr ^ 13, Msd., 2 ,7. Si. ,!2,060

(tff -.-r22' 2 Z " Kücĥ K'ell» .
®Q§̂ 2Bafi-er 3u_ti. Näh. 1. St . 503

Walramstr . 27, 1, sch. 2 Z. u Klicke
g -uverm ^ NäS. Stb . Part *
Webergaffe 46 2 Zichl u7 Küch/7̂ 261
Mebergasse 49, Vdh. 2, 2 ZimmLH
- -KA ^ l̂ AchrL ' Näh. 1 st
Kl. Wcbergasse 7, P ., 27v . l7Z 'n, ^ E'

vyuNah . Häfncrgasse 5

We,lstraftH78dh . DachT̂ -ZTMFhT/
LU- bcrm^ Näh. Hth. 1 St . 4253

RhernMner Str, , 15 2 Zi^ HüÄe
—Zlerch oder spater zn Perm. 4229
Nhe,niiauer Str .,24 ^ V7 2lZ.-W ' 260
Mheingauer Str ^ 24, H7̂ 2/Z7W7' 608
Rheinstrafte 52, Stb .. 2 Z. u. Küche

—Nah. Vdh. 1 re chts. 4231
Nlchmstr. 66, HthI7̂ Z7W7 pcr '7öfört

Mverm ^ Näh^ Vdh. 1. P ' °232
Rhernstrafte 71, Stb ., 2~3 0 ^ 7“ ©̂

an ^ rtzMPersonen ^ Näh. das 4MRheinstrafte 88 2-Zim .-Wohnun^ "
^vewmi Kc& jm Sßart mun ß  839
Mnnstr . 89, Hth. ^ ITSiS 1
fe’-lk — m  btn - Nah . N. Part

17' Hth7̂ 7Mt ^ sL7-2-Z7
r - M - b.̂ ,ApNl . Näh. V. P . 4144
mnatlcc  8 2, 2 Zim., Zub. zu vm
Roderallee 14 schone.Frontsvitz-W.,

^ 6 êrch od. spät, zu
Feldstraße 6, 1. 360

Roder str. 11. 2, 2 Zin77 KuchUZhf
—^ - t- Atzrrl̂ zu ch.^Näh. Part . 327
Roderstr. 12, Hth., ntz. 2-Z.-W7a „ s
^ - MrchLu vm^ Näh. V. P . 4667
R °derftr^ 15̂ 2̂ Z. u. K. 2?. Metzg. 3.3
Roderst,r̂ 24̂ Mch -Wotzn7"2 Zirch

h . sf 'fns

|ßmt | « iftIr fSemf ob̂ fflÄP "rt . l. 530
nübrnctmer Str . 40, Fsp7W7 "2' Zl

LchL̂ xam. N. 1 W.
schachtstr . 4 2-Zim. -W. z„ hch 4ß00
Zfüachtstr. 8^ srdl. 2-Z7W77^20̂ Mk'
Schachtstraße 26̂ 2~ ^ nrVctfoforLober spater billia m, u LaE
Scharnhorststr . l !» 2 Z..HM317I;
Sch arnho rststr—19 sch. 27gp^ ~ Wl262
Sch arnhorststr . 34 2-Zimi- ?9obi7H^
Scharnhorststrafte 36. HthT̂ arofte^?:
^L ^ Wobn. Näh. Vorderh. 1. 8620
scharnhorststr . 44, GtbT^ HlHrub . ?7am. an h ^ S'P. Pinoo

-7_ __ _  Op/n ;. X Vi?l. e±£j\)~S
Weilstrafte 14, STP ^ tHH ^ Hld

We.ßenburgstrafte 8. Gth. Ẑ Zim
i>n" >^ >§>n .an̂ ruh . fs am. zu bm. 451
Wellei ntr . 21. 1, 2 Z., KüchU- 4256

& vöof ’ r^ r ^ dcrmw,^rüer auf gleich oder spater äu
verrmeten .̂ Preis 220 Mk 638

WE ' tzstr. 37 2 scl'öne Zim. >.,. fiiirfu-.
<I ,,,-Ml.tteIl'., zu verm.

317 Wellritzstraße 39, 1/ 2"7;77A7 ' ss' ©.ch
~ «% n , r ^ 4 ® sssperl .̂ April^zu^oermieten . B 612

Werder,tr . 8 mod. 2-Z.-A7HuZn7 ^ l
cĥ S7 Göbenstr. 18, Hochp. I ^ 267

Westendstr. 8, H.,̂ 2,Z .-Wo l,n. 822591
Westendstraße 10, HtblTichu Dächst.H

?rm OTomertDr7, bei Lang7 Znlilchl
^Wohnung ^zum 1. April zu verm.
Am Römertor 7, bei Lang, DZun7

Dünung mit Werkstatt, geeignet—itzchchpchuh macher, zu verm ieten.
Bahnhofstrafte 6, Hofbau, abgeschloss.

3-Zim .-Wohn. mit Küche, Speise-
L?K -ner u Zubeh. sof. zu verm.

_Nach ^ im Vdh. 1.  Etage . 474
Bertramstrafte 1, SüdseitTT̂ ZIH

Wohn., rn der 1. Et ., große Helle
Znn ., per 1. April zu verm. Näh

^Part ^ bch Böhles. 331
Bertram str. 2 P773 "Zim . u.
gM^ cĥ Ilprill ^ Nah. 1. St . l. 467
^ " !5°7 ''trafte 5, P .. 3 ZimTUhst

Zubeh., ep. mit Laden zu vm. Näh
—Oe0rg Bkrck, ertramstraße 10, V
Bftramstr . 15 8-Z -Wl m. rl Zudl__jj _4. 12, Näheres Part . 82
Blerstadter Höhe 58, sch. Z-ZunTTZ

isrtsp., sof. od. spat, für 360 Mk.
_ Nah. 1. Etage . 4033

Blerstadter Höhe 58, Hockm./ .3 schöfsF
^ " nmer mit Zubehör p. 1. 4.

^z,U- verln, ^ Nah. 1. Etage . 374
E ' s '' ' arckrlng 7, H. 1, 3-ZH77Woh>7
—pkH .^April ^zu vermieten . 8225
Bismarckring 15, Hochm7-37Zicĥ it
^Zub ^ ẑ Aprrl. Nah. Lad. 8 757
P ' f »!--rckr,ng 31 .Misr « ;^per ^ Aprst zu v.  Kuhn . 8536
B-sm - Emg 37 1 3-Z7-Wl7^ iH
^Zub ^ tzer̂ l . Apml zu dm. 8185

3-Z.-Wöhm7m7Däch
Balkon usw.. zum 1. Zlpril zu ver-
-nMcn Näch , St . links. 825564

Pl « chstraße 15, Hth., 3 Zin^ KüÄe
^L57l ^ ApriI^zudermieten . 8189
^ ^ 'Mtrafte 21 3̂ immch7ustd̂ Kuche»,757 .77 ..,och.̂ sPat.,M Perm. 824001
Bleichstraße 27. Vdh., 3 ZTUpÄ
^7 ^ -U012^zu vermieten . 81034

"IUI). OUT« HS. 110.
erf/ r wfr^ ftr- 4 iWffloSn . aufl^ lmLau betm. Näh. l St . r.
Gleonorcnftrafie J/ ^ art ., 3 Zirn.ni.^ § 7chHLum 1. April zu verm. 295
^noreiistrchftenn 'Zn/Zi -Wnniitt—Zalst^ zu v. N. Lanaaaffe 25. 1. 99
Eckernfördestraße 5 schT̂ ZsUsTWi
^P ^rn ^ April^zu vermieten . 392
^llenbogei,gasfê schllne3 -Z.-Worni7
—L̂ St ock, für 650 Mk.. Avril.  852
Mmllrr Strafsnß . Hth., 3-Z.-WM7
—LiH/vermieten. 4971
Eltviller SttTO schöne 3-Z.-W. 57771
—Bub- au f gl. od. spät, au v. 4272
Eltuiller ^Str . ,14, Mtbn7r7737ff ./Wl
§mser Str . 35 3-Zs,n.-Wohn. ' zu vm.
Faulbrunncnstr . 7 3 Zlm^ 1 « He,

1 Maus . p. 1. April , m . 1. Nah.
bei^ uch Gottwald , Goldschmied.

Faulbrunnenstr . 10lZ7 "ünWche
^peHApril . Näh. I r . 368
Frankenstr . 10 3-Zim.-Wohn. zum

J . Apr il. Nach Laden._ B 72
970Frankenstr . 16f g ~37i. .

f5rian Ir? f-rr- u. M7l^ Ap ril . Nah. Dr udenitraste g,
Frankenstr . 21, H., 3-Z.- u. 2-Z7-M

ch 1. April . Näh. Drudenür . 9.
Frankenstr . 23, am Bism7F77nW7
^3L ^ K.̂ M7 (gl. 0. Apr., 480. 111
Frankenstr . 23s Hth., 3 Z .. SJOh
5ri.CbCj d,,l :̂ ' ? tch ch 8 Zim ., Küche'—zu v. Nah, b. Hausmeister . 4275
Fr,edrichstr . 44, ÄTüffiTi

fauche, et) m Werkst., a. 1. Slpril—Ih12- Itah . bei Heinrich Jung . 79
Friedrkchstraßc 55, 2, 8-Z.-W., Stb.
^_pzx j.  April . Näh. Vdh. 1 r. 263
Gelsbergstrafte 9 Z-Zim .-Wöhr-nund
^ Lubehor . Rah . 1. St . r.  4276
G-isbergstr 16 37Z7Ii7KüHnELch
^eut ^auf 1. April zu verm. 417
Gevrg-Lliig!,ststr. 6n -Zim7Wohn72l !6
Gerichthstrafte 1, T,  3 ZmTTKüchU

Zubehör zu verm.  4685
GuALmmstratze 12 3-Z.-W., AdhE—per 1. April zu vermieten . 8128
(hnciienaustr . 1iH  nT ^ZTHuche
7nnl7Zub .̂ l ^Miril . N. P . r . 8317
Unersenaustr . 18 37F.-W7Hnn.
Gnelsenaustr . 21 gr. 37Fnü7Möch7
—Mm 1. April zu verm. 15
Gnersenaustr . 27 8-Zim .-W7n7Bad.

Warmwasserl.. Sonnens . 8 957
Gnersenau str. 3.3 3 Zini„ sof. 824067
Gobenstraße 3, Vdh. 3, 3-F7Wöhch7,
^ Sü dseite, per I .Flvr . N. P . l. 8187
Göbenstrnste h, Vdh schönnWohnl.

3Ln ii., Küche u. Zub . zu  v . 21
^beüst ^ en57Mtb7n73n7öMN7

per 1. April zu^verm ieteuî Bl58

^SuTiZTS ',n5 ^7, 0,Mk . zu vermieten . Näh.
Sambackiial 2, Parterre . igg

fl “4rh' w 1,  3 -L '-W7n7Bair
& 360_jlftf . b. Hausarb . bill.
Karlstrafte 36 gr. 3 Z. 29. -n. großer

a (g. 2. Et .) sos. 0. sp N 1
K°Mrn8 ^ tchnn3n ^ K7« ^
Kellerstraße \ S^ W7~mnTTWvxü
„W »erm. Nab, l . Stock. 8
Kellerstrafte 7 freundl7 ' 3-Zm7/Wl
—l^ Et., p^ i , April zu verm. 335
KMerstrafte lg 37N,n7-Wohl7Hl—Mansarde zu verm. Näh. l l 397
Kellerstr.ni L - m 4-Zini7W7 H
K-edr,cher Strafte 9, Part .773-Zinl7
. ,Wohnung  zu vermieten . 8 24071
Kirchgassĉ IOchl Zim . u. Kü che zu  vm.

m m )«,/ . c! i,rs6 „ » /S
. L. D.  Funa . Aim
ftttrfm. / S.,nZ -Z7WnPr7580l ' 285
K-rchgasse 50. Stb . 3 Zim.. Kiiche u.
—2up -.,im Abschlußj5u^verm.
K arentaler^ St r . 6, 1, 3-Z.-W789 396Ö
ÄŜ rcßf!C8 schöne 3-Z.-W7nnSt7ck)

—April̂ zu verm. 824
Kleiststraftc 15 schöne 3-Zim .-Wohn7,

^er  J? f‘ °der spät, zu vm._ d>"h. Wrel anditr . 13, Part I 1?n
Miststra ftê 21 3-B ini.-
Klopstockstr. 5, P . § ., 3-Z im/Wohn.

0. Z. zu verm. Näheres das u
—Klopst ockstr. 12, Bau burean 4622
»wn schöne 3-Kn7Töhl7
—pn ^ u,April ._ Nah. Bet Seel . 4702
£c| rf  t <Hic 25, Vart .-Wohch7"ZnMn
—Küche, Kammer , auf 1. April. 164
L°releh-Ring 5 3-Zim.-WohrI7H
x—Nah^ Loreley-Ring 10, P . l. 682
L°» le>,ring 8 schöne 3-ZnWchhn7-dchr

Neuzeit eutspr., zu vermieten . Nah.
Parterre links. - £ 1099

Isretg 490 Mk., zu  verm . 251
Ludwigstraße 15 J-Ziin .-WochiH,.

Morrpstraße o1t*rt«*Tiu 41? /l fVl —

« 33 3-Z.-Wohch7Hch
29, P . 824063

Ble' chstr. 34, 3. sch. 3-Z7-W7ni7 'Bad,
—« ubech zu, pm. Näh. Möbelhandl

IUWS » I

Blückierstraße 3 schone 3=mffinr
^lvrimMPParf .'
Plüchcrstrafte 7,. 1, 3 ZTH —her1. ?kvril 0? SH!sWa,jS 0/

®Meyo £ ifi . i (t'r{U' lks"
^Inim “^ J tra #e 13t  Hth ., schörchI ov„ » . -v. ! U24052

WMWM7 -LU-verm. 509 Weyendstratze 1
its;  Werfpnh .-f, - on- n - n ' / - n - L' - 'Huche.

w Kv f4r " pr i , 1, Ö H.  II . .Vf hpr
Brsmarckr. 26, 1. 8516

Blücherstraße7, Mich. MänsichdstTIF
LKui u. Küche, Abschl., p. 1. Avril'Nacĥ Bism arckrmg 26, 1. 8 1675

Blücherstr. 10. V.. 3 SimUlFt
7- Slpril. Näh. Mtb.. b. 6W r 831

fl & i720r ®~ 2 3^ - 824058 I ---- m..- " . .
Ä ' Ecke SiltmuSfS.  I WHMn _25,3
£ - i - £ uJ’eS- SU. verm.

8Beffc„bftr. 39^ ß2 =3.„S . J!21055
? " . 2--Z. W,nü7arotz .'

Bliichcrstrasw lO, Mtb . Ms^ Z^
BeLßLk 9" ’" ' -

S * a & 4äR ! ® PPESSK
3nzB .jre ._ 3 l. b  5i

-Terrasse , p^ l . 4. Näh. 1, Deitc?S
EPfefe £-® r._6J %. 2-Z.7W., 430. 304

Z 26/ .Stk .. schöcĥ 2-Z7W
m P L l Df-7ach  Näh . V. 1. 4249
Worthstrafte, Fsp., 2 od773n7ch7Züv
—N.,Rauentaler Str . 18, 2. 81653
^ °v» 7 ' °s 3 .2 -Am .-W.̂ ichUnterh—Perl . April^zu,vermieten . 8 180
strafte 16 2 ZichHKuch -7 imHth^ l .̂ Stoch, zum 1. Febr 8414
Norkstrni ^ H., 27Z7W7N77877sTW
Zietenring 3, Vdh. FrlstT^ nnn ^s"

^er fof., .ßtB., 2 8 . Ä persoforl'
ber (Seron. Htb. 2. 4M

Zietenring 8. Hth., 2 Z57Äuche7Mfch
, 3û vermieten . '
^KM ^ ^ t/ ^ -chä ^ HTKückie,Moll., nm . 23_ Mk., per 1. 4. 459
Zietenring 14, Hth. Dach—2~nTST

LJ öd^f' l . -letter sofort -tu Arm"
Nähere» her Frau Rinn , Mtb . 1 r
oder^Dotzher mer S traße 142. 4085

Zlmmermannstr . 8. Gtbl727Z7Unchkl. Ikam -1, » m ms,i; i y - ua

<r,n-n- irr-7 — Ji.  o 1. J3 Ol
Blücherstr. 26, 2 l,  sch. ZiZ
«ir ^ tf '- pv. l^ Mürz od. 1. April . ß'
Blücherstr. 27, 1 u. 2, 3 Z7 Bad ^Nah

d^ i- Hab erstock. Albr echtttr. 7. 420,
Blucherstrafte 30, 1, schönenTZitzch-

Wahnung mit Balkon, Bad usw.
—Näheres daselbst 1̂ Stock. B 979
^uckwrstrnftc 32) scĥ Z.-W/ i / St.
Blucherstrafte 32 schöne 3-Z.-W- mit

Balkon u. Bad, 3. Et ., per l . Ap̂ 1
. zu ^ ermretem ^ Näh, Parterre.
Bulowstraße 4, 3. Et ., 3-Z.-Wob7H

Perm. _m Part , rechts  4081E >nparr - rechts. 4.O81

DMwstimffn9 ^ n7WchsM7 ^ öckchi7raum , Mtb . Part ., zu v.  823280

L wuiv ^ -Ov jt v an
«-5115. jvanujuj )—S?äB. Vdh. 81238
Miersch _Strn ^ Frtsp ., 2-Z7W74639
S chierst. Str.  9, ^G., 2̂ Z.^ KTTKTnM
Schiersteiner Str . 12, Stb ., 2 Z.7K . u

Kell.^per 1. April zu verm. 346
«ch-er,teiner Str . 18 g77aüi7iHZ7

Wohn^ zû verrm^ Näh. V. P . 88
Schierst. S tr.  19 . H„ 2-Z -W 9gZ

2 3 ) u/ K7' 220
ediicntemer Str . 32, Gth.72nim „

K. sof. od. spät. N. V. 2 r . 4237

■£r rv 0, v̂ iII., A' H.zxX*. an
fLJ &antJu v̂ NnSdh . 1 ?.  Bi686

3 >«1mcrntnnnffrnf )e 10,

rÜSfSSSmt ^ # '

2 Zimmer und Küche ber sofmstH
M Sellmuud straße 32. ^ art _ B10 i6

^ oCt 7 ^ 'l^ ohn. zu verm. Näheres
Lorelep-Rmg 10, Hth. P . 824000

P7?km--Wohn7H7u7 Näh'
^Rhernstraße ^ Gth. P . 89477m'

m- BalköüT ^ Zwch•TtllCnC, I Kkll., ttClt YCTt fnf ai* ,,
^-dTob̂ Wis belmine nslr. 2. 2 ' 495n
°H„Unve 2/Z -mmer-WohHiH7s/

etft n8 mit Mietnachlaß zum
f Avril zu verm. Offert , unter

~ 176 «n den Tagbl .-Verl . 81444
tSS » sl » » Tira

jsstn

cf.,, —L——̂ ^^ gLI D.
DWUMUg ^ MTWThich — 19
Telaspecstrnfte 1, 4. <SiöcC5^ W

mit Zubehör, auf 1. April 1912 rn,
—Perm. Näh, bei G. Voltz lÄ
Dotzheimer Straße 157̂ th7Hnßft

Zim ., Küche, Speisek., z. 1. April
^MMerm . Näh. Vdh. 1. Et . 144
Dotzheimer Strafte 26lDächw7^
7. ^ Zftm., mit Abschl.. per sgst ^297
Dotzhenner Straße 287 PchT7 ? chöm

oeraum . 3-Zim .-Wohn mit reichst
—Zubeh. ver April. Näh. 1 r . 8 403
Dotzheimer Straße 61, Vdh. 2, 3-Z '-

j & tr sst « » -L
Dotzheimer @tF^ T60n ~ i~ ©7i37r
^Kell ^ Mtb^ ver 1. Avril %

Str 7 ßH 7cho7HZui 7 :
Wohnung, im Hth., neu heraericht
sofort oder später zu Perm9

^VA _ Part ^ WagnL 4695r
Dotzh- Str . 84, Mtb .. 3X 11 ®

»nftr . JO , M.. 8-Z.W., ÄvHN
^öbsnftrLHd 21, 1. SstTZMstTWMst
-Mt Zubecĥ per 1. Aprjs, Bgg
Gobenstraße 32 3TO ; xifr

St ., per  April . 884
Göbenstr. 33, Part ., b. StKMTger,
.—scho ne 3-Zlmmer -Wo hnung . 844
Goethestraße 22  eine Part .-W^ 7iu7

ZZ r mit  reichst Zubehör'cM^ I . Aprrl au _verm. 181
ö  nIbfl©f-rf 4' 2/ ^odnung von 3 Zimiu. Küche zum 1. Aprrl, event. so-
-- tzL -Mvnu ^ Näh. b. Wirt . 8866
Gtt ' tnwÄdolfsir. 14, P ., 3 Z„ Küboe
—Maus . ẑ Ilprist̂ Nah. 2. St . r 91
Gustav-Adolsstrafte 16 mTB -Zinr '-M

mit Zubehör . Näb. Ladem 4664
Hafnergaffe 17, Vdh. 2~ v..,
^EsÄ ^ aufUril . Näh. 3. St.
HaMtzcht er Str . 2, 1,  37S7S8 '. B203. nzuö
ZnT tcl'i e Z - 3’ ®v schn/ZTWE

&r CV1- ^r . N. b. Hausw . Hülß—od—Ha llgarter Str . 1. Vart . 224
Hallgarter Straße 8 schöne 3-Zi :n.-

n̂L --Z  Hth -, ev. mit Stall,od. Werkstatte, per sofort oder
_ (Pater zu  vermieten 414.
H°l" ' enstr. 17, H P, , S^ZiUTTKüche,

Kellerer , od. spat, zî vm. 4657
Helenenstraße 30, Ecke Wellritzstrl,

\ % 3 , iffTTerne
schone Wohn, von 3 Zrm. u. Küche

ÄgS ^ - l

mj - äse;
M° ' nz°r Str . 88, Fsp.. NähnBchhsthF

3Zi m., K. u. K. Lläb . 1. St . 453
Marktstraßc 23 möd. 3787W7m

!^r Arzt oder Zahnarzt pass° per
^Aprslzu verm. Preis 1350 M.__ ^4uh -Haus Ernst. 17  j

Marktstrafte 30, VulpiusTBTZH -W
--LllZ- Zubehorvermieten.
Maucrgaffe 3/5 3 Zimmer . 'KüchU
—Kellemzu ^verm. Näh. im Laden.
Mai,ecgasse i2 3-Z.-W. Näh. st r
Maucrgasse 21 8-Z.-Wöhn. 7nit" Ms.

zuvm ^ Nah^ uu^Mehgerlad . 4293
Michelsberg 7. F .'v. Wohn.. 8 Z. .}si
Michelsberg 13 3-Zim .-WWi7nebst
__ Zub. Per sof._ W. Menges . 4°9-!
^ ' d' traße 12, Gth. 1. Et7n773 -Z -

Wohn, zum 1. April an ruh . alt
neute ^ zt̂ erm.̂ Räh . Laden. 67

Morrtzstrafte 24,. 2, 8 ZiLnKuchU
... Maus , z. 1. Avril . Näh. 1. 475
Moribstr ^ 39^ Mtb., 3-Z.-Wohnn "l58
Moritzstraße 47, Mtb. 2, g ZU©

^ ..Kell., 1 Verschlag, per 1. April .'^Näheres Mtb . Part , links . 230
Moribstr . 60 Wohn., 3 Z.lZüb7z.

st April zu^verm. Näh. 3 St . 218
Morit,str . 64, P ., gr. 3-Z7W7^ 81256
Moritzstr. 68, P ., 3-Zim .-Wohünmit

Bad u,w ., ev. mit gr. hell. Laaerr
Vttst Ilpril - NäL- das st St ^ 353

Nerostrafte 27, H., 3-Ziiü7Wohi7un7
—auf gleich oder später zu v. 83
Nerostraße 32. Part ., 3 Zim7ü7Küc --

tfULjL npnX  zu verm. 34 <)
bilel deck str. 12 im 8aden , bei Steil ' ,
o? ô ^̂ o-Z:mmer -Wohnungen m i4

^D -̂ -UMn -̂ Mans . zu v. D26668
Nettelbeckstraße 17 schönUZ ^ W^ b

M- vLrrm^ äh^ das^ b. Wacker. 40 64

q o -̂ r lureurrynr .,
3r Küche, Bad, Balk., Gas u.

L-, 1. Obergesch., z. 1. April.
Naĥ Bl»marckring 38, Ist 851

Hellmundstrafte 4 3-Zim .-Wöhn zu
Ä NV .,Parteäe / ' 8l380

Totzh7-,ner " Stc/87/7Mlh ^ n ;7u- W-
mit u. ohne Werkst, " uf l Upri'l
zu verm. Näh. Vdbi P V ' ÄÄ

Dotzheimer Straße 98, Vdhnl-

3 Zimmer.
2f °irftÄ 28 fthö7e" 3-Zim .-Wohn v1. April  zu verm. 9&K m
wsn ^ ibi§ ^ TT47 % nrn® r -i^

u. Zub ., Bad, Gas , event elE'
per sof. oder spater zu vm. '288

Dotzheimer Str . 102. 3,
Bad u. Mans ., 1. Avril . 580 Mk

ob Hein,er Strafte 426 schörwEi^
3-Zim .-Wohn. per Avril oder ßIur
ziHerm . ^ ah. rm Kontor . 8171

Drudcnsträfte 3, VlP . odTTstTstninn
Kstche- Badez., z. st. April . 8250

Drudcnstr ^ 5, H. 1, ;Q7SB ;,' ttt ln n
Sout -̂Werkst.^ per st April . 8213

Drudenstrnfte 7. 2,  3 ZiinTHüche
-ber Avril . Näh.Llrudenstr . 9 ?
Drudcnsträfte 10, V. P „ 3-Z.-W."sof.

s ~44 ™tffutue !_ « 1380
't >C$m ,nbftro, ?e 26 , 2 l., schTB-Zimst
—SBoBru J2äB. 3 @t. l. 266
H°llmundst07,,H ^ 3-§ m7-W7 1662
HT '»undstraße 49. Vdh.T'schöne' Z-Z/-

KÄnung per sofort oder spät? r.
-r- -??ll5i- ^ .̂ eich4tr̂ 47, B̂ureau . L 1197
^ellmlindstr . 56 große 3 Ziin . l '-obn.
—Nu Zubeh. per  1 .4. Näh. 2 r. 179
Hellmiindstr . 56 3-Zim .-Wöhnmit

Bwr-kellen )er stn .̂ Näh. 2 r. 178
Herrn an .-str 1, 2, 3 ZitzstlKuche
—Mm 1, Februa r zu verm. 8 416
HbrmannsttmftTn/ ^ ntaän ^ ZIm'

Küche und Mansarde , per sofort zu
verm. Näheres bei Wagner , im
Dachstock̂ Alltäglich einzus. 8 238

Herniannstraße 19, 1 r., 3 schöne gr.
Z. u. K. u. Keller, mit Koch- ' u.

- - Leuchtg- V. st März o. Avril . 81266
Herinannstrafte 22 sch7 ZTZistiil-Wohist.
Hermannstr 26. 1, 3 Z7l K^ Kell.F
—1 Ms. a. 1. Av ril . Näh. Lad. 233
Herrnqartenstr . 7 3^ ., Alkoven,' K.
—rl-̂ Kell" H. st  Et ., st April . 4604
Krschgraben,5 ^ 3-Z im.-Wohm— 491
Jahnstr . 3, Hth., 3 Zim ., Küche. Kech—pn ^ April zu vm. Näh. B. B. 35»

^Hpril ^ Nah^ Vdh. Parst _ 8768
'la Nt^ 3,6 kneie Lage), geräüch)—..Q̂ 'QlM̂ ^Lohn. m.  Bark , per Avril
L°hattn ' sb. Str . 4n ^ Z77W77'nSt .' 2l0

°L 7 ^erger Str . 7 schöne 3-Zim.-
WohN" AZchluß, ' Speisekammer!

Frpann .' sb. Str . 9, H„ 3-Z.-W., Abschl
Speisest,  mcherg, , 25.28  Mk . 4884 j

KL' s.-Fr .-RniZ23nST - 3^ W74646

Nettelbeckstr. 18. Vdh.. sch. 3-Zim .-W
^ za Perm._ Nach, Cneicher . B 1669
Netlecheckstr. 21 3-Z.-W.nVdbnPstu.

i u. Veranda , per
1, April l912,zuMermieten . 825617

Neugasse 18, V. 3, s/hr hchllUZstc -
^ .stuverm ^ äh^ Korblgd„ ,, 47 3
Niederwaldstrafte 4 3/ZimnWöhch7 i" ,

Sertenb . per / st April . ^ 4997
Niederwaldsirnfte 5. 67378 ^ 1 '«
"k ^ AchrrTzû p. R. Vdh. Part 179

23o ManslMchhu/_7üWUtd )e_u—8u6 ., f. 250 M 191
Oranienstr . 36, Hth7737Znl7Wöhn '

ewnnchMaiis .nof . Näh. Vdlp 3 '
Oranienstr . 41 3 Ziüi7Küche7" st' Sst
7-4 ^—fsprich-zu Fun^ Näh. Laden. 895
^i,e »' s»jtr - 42 L" 3 Zim. m Kt ŵever for. od. spat, zu vm. Näh. dai

beim^ Hausmeister , 4399
Dranienstr , 62 3 Z" .Mch7Klll74630

2MM " - 8rfPn

*B & & e ^ . ^ sa Sk
Philivvsücrgstr . 43 sch7Z7Z7Wohn

Sochparterre , Bleichplatz, Garten-
Lenutz" p^ ^ ?ipril Nähn ^Sst r 73

Philippsbergstraße 49, in ruchTHause
3-ZmEchhn ^ iiebst Zubehör z. v

KlSKstStr ^ 4,scĥ 3-ZE ;7N7l St^
Platter Strafte 19 igegenübTKlingcr-

'traße 3 Zim .. Küche u. Zubeb
—E .April . Räch. 1. St . r ^  274

Ä bfÖ l’ 8-ZiN7W °h...—M T x- Apr rl zu^cherm. 1.73
Rail -nitaler Str . 4, st 35Zii77Mobl
Räülnchler Strafte 6 frßönc 3- .
is^ rMÄn ^ mn Balk., Bad. 81 .95
Rauentaler Strafte 9, Bdh S7ö :?o '-

letlltir 2 BM - 4 Kell!/M .nd"----vprchllprrl. Rah . 1 St . r.  rowb
Nai-entaler St7m7 ^ E7 " schöne

Wohnung, 3 große Zim. mit re ch!
Zubehör per 1. April. Näh. das



Sauentaler Strafe 11 sch. gr. 3-Z.
^ Wohn. sor. Nab. 2. S t. B 24500
*«5etn0aucr Str . 13, 1. St ., schone
-i/Zi mmer -Wohn. auf 1. 4. 12. 299
Rheinstraße 88 8-Zimmer -Wohn. zu
-»Lerm ^ käh. Gth. Part . B840
Rlicinstr. 99, Frtsp .-W., u. K)
^tm,St6 WL Näh. 1 St . r.  76
Rleh lstr. 5, Mtb ., sch. 3/Z.-W. 4689
«lekiWUM, . i , sTTuTMajrjm

" ' " " 533
113

Mhlstnk ^ ch73-Ẑ W.', Gth. 17
Ml,ls ^ l3„3)Z/u ^ K^ )N."SKI.
Niehlstraße 13, tzth. I) 3̂ Zsm., K., p.

towrt ^oder^ spciter̂ zu verm. 4676
Rlehsstraße 15, Vd'h.!"Ach. 3-Z/W .,
^Nichl . Zubeh. z. v. Näh. Part . 4712
Nl-Histr. 19 sch. 3-Z.-W., Erb, Balk.,
-- Bad, elektr. u. Gas , 1. 4. N. 3 St.
Riehlstraße 22, Ecke Ring , 3- u. 4-5!.-

Lcchn ungen u. Zubehör z. vm. 478
Röderallee 4, Part .-Wohn.) 3 Zim.
B ne6jt_Sube [)._ auf_ l ._9[priL_;_ „ 188
Röderstraße 17 3 'Z., K.. H., 1. 4. 351
Röderstr. 2» sch. 3-Z.-W) 1. 4. 365
Röderstr. 26, P . u. 2. Et., herrsch."3-
^__Z- W., Bad,  e l. L., o. Av ril . 354
Römerberg 3 3-Z.-W. nebst Stallung!
—Zu verm. Oranienstr . 62. » 787
Römerh. 37 3-Z.-M. in. Gas)7B/o . 1'.
Roonstr. 5 8 Zim. u. K. auf 1. 4! 12
- zu verm. Näh. 1 I. » 423
R-onstr. 8, 1, sch. 3-Z.-Wohn. u. Zub!)
m^ Balk., aus „l . April . Näh. jß . r.
Roonstraße 10 Z-Z.iWohn. mit ^Balk)
^H3ub . auf 1. April. Näh. P . »481
Roonstr, 29. Hill . sch. 3-Z.-W. » 996
Rüdesheimer Straße 22, Hochv., sch.

Westen dstr. 28„ 6-Z.-W. g? Y s
Wielandstraße 13 schöne 3-Z7Wohn7

1. Stock, oer sofort oder spät zu
verm. Näh. Mrt . links. ' P 5I4

M °landstraße 23, Mh . Sß53—3/3/
W„ 3. Si ., Fsp., per 1. April zu v

Wieland str. 23 3L .-W., H'th/ "l""'Api"
Wink°l-r Straße 57il77Ld737Z7Wimit Bad, Dachk. z. 1. 4 12 m&VTr

Trepp, -Putz m Bll .stnbegL 700^
W-nkelcr Straße 7 schr^schö.i^ modl

377M7 v,, gl.̂ od̂ sp. Näh. P , uz

mod. 3-Zim.-Wohn. per 1. April zu
, vermieten . Näh. P . links. »284
RiideSheimer Str . 29, P ., gr. 3-Z/

Wohn, mit reicht. Zubehl, große
Terrassen , mit Trcvpe nach Bor-
starten, zum 1. Avril z. vm. 4710

»charnhorststraße 11, 2. Et . r .. eine
.̂ komf. 3-Z.-W. zu April . Näh. das.
L-charnhorststraß- 12, C schöne 3-Z.'7

Wohn., m,t reicht. Zub., 2. Stock
- dkr  1 . Avril . N. bei Eiermann.
-chnrnhvrststratze 25, P !)̂ roße 3-Z.-
.- Wohn., mrt Terrasse zu  verm . B143
L-charnhorststr. 36 gr. 3-Z.-W! chlf
___l^ l.Ur>riI zu verm. Näh. 1. »255 92
- § esse lstrnste 8, 2. Et ., prachtvolle

»°Ztm..Wohn. ver 1. April zu vm.
—Nah. daselbst, 3. Etaae . _ 362
Srfucrfteiner Straße 11 3 Zim . nebit
.„ Zubeh., Gartenh . Näh. das. 34"
Schierst. Str . 29, Mb.. 3 Z., K. 4808
Sckiersteiner Str . 26, Bel-Et .,"̂ Z/
^Wohii ., der Neuzeit entspr. 500
»ch lichte rstraße Hs Nähe des Dalst/

dass, Erdgeschoß, 3 Zirv.. Kistt--
. Kam, u. Kell. p. 1. 4.  Näh . 2.  4724
Sckuldrrg 11. Hochv., 3 Zim ., Küche

zu verm. Näh. Part , links. 89
Schulgaffe 7 3-Zim .-W. zu vm.  14
Schwnlbacher Str . 67 3-Ziin .-Wohn.
„zuverm . Näh. 1. S tock. 186
^ -danstraße 3, 1, neu herger . 3-Zim .-

Wohnung mit Zubeh. auf 1. Avril
^oder früh, zu vm. Näh. Part . 891
vedanstr . 5, P . 2, 3 Z., Küchä/Zuft.
__ stur gleich od.  spät , zu vm._ 4713
Sedans traße 6 3-Zim.-Wöbn. _ 79
Scdanstr . 10 gr. 8-Z.-W., Hth., auf

1. Avril . Näh. Vdh. 1 r. » 78
Sedänstraße 11 3 Z., Küche u. Zub.
. zum 1. Apr il zu vermieten . »25328
Seerobenstr . 9, Mtb. 2. Stock, 3-Z.-
—Wohn. zum 1. Avril  z . vm. 4! 140
Scerobenstraße 11, Hth. 1, 3-Z/W!

sofort oder später zu vermieten.
"Nachträ gen Vor derh. 2 S t. r . 4693
Seerobenstr . 24, Part ., mod. 3-Zim .-
_Wohnu ng. Näh. 1 r . _ _ B 67
Seerob enstr. 24, S . D., 8-Z. -W., 320.
Seerobenstr . 27. Gth., 3̂ 7K . n. gl.

od, sp ät . Näh. Vdh. P art , r̂echts,
r- tctnaaffe 15. Vdh. 1, mod. 3-Zim .-
^Wohn . m. Ka mmer a. 1. April . 215
Stiftstr .„ 3,̂ sch,3 -Z.-W.,„ gl. 0." sp.
vUstr . 10, Gth. V.) schöne 3-Ziin .i

Wohn, mit Zubehör zum 1. Avril
-S » vm. Näh. St iitstr . 14, P . 348
Stiftstr . 24, H. F ., 3 Z, m. M . 4313
Taunusstr . 27, 2. Et ., Vdh.. p.  1 . Äpr.

3 Zemmer, Küche u. Zubehör zu
verm, Näheres bei Wolf, Mittelb.
Engliiches Büfett.

Wallufcr Str . 9. Mtb ., sch 3-Z.-W.
zu ve rm. Näh. Vdh.̂ Part . ^ 125

Wnlramstraße 5 ist eine '3-Zim7-W.
. st!- od. 1.  April zu vm. »24076
Walra mstr. 7, 1 l., 3Ä .-W.. 1. Äpr.
Waterluustr . 4, 2, schöne 3-Zim7Wl

brlln, per 1. April . Näh. daselbst
_ St . r„ b. Dausverw . L 744
Weber,raffe 39, Ecke Saalgasse . 2 St .,

3-ü .-Wohn., mit Zub ., auf 1. Avril
zu verm. Nah, im  Eckladen . 4097

Weberg. 50 3 Z. u. Küche. 1. Äprikl
Weberaasse 56 3 Zim ., Kück7u . Zub.
^pcr l . Aprils Näh^ l . Schl . 504
Weilltraße 10 schöne 3-Zim.-WöSni-
^ m ._ 2._ Wä5.78dch Part . 545
Weißenburastraße 8, Vdh., settl. P .,
^8 Z., Küche, Bad k ., an r. Sam . 94
Weißenburastr . 10 3-Z'irrt.-Wohn7ver
_fof ., im Hth., zu verm. » 24070
Wellribstraße 20. SthTIZTZniiH-

ÄLohn. per 1.  Apr il. Nah. ch. » 77g
Weklritistr. 27, 3 Zim ., K. u. Kchim

Seitenb . Preis 30 Mk. p. 5g?. 522
Wellribstraße 46, Hth. 2 I., 8 3 . u. ®
, ntn ; 1. Avr. N. Aorkstr. 1, 3 l. »578
Wellribstraße 53 Z-Zimmer -Wohnimg
, per 1. Apr il zu vermieten . » 613
Wellritzstraße 55, Part ., 2 3-Z7Mohni

(B. u. Hth.), per  April . » 20 7'
Wcstendstraße 6 schöne3-Z.-Wohjchch

1. Avril zu vermieten . » 05
Westcndstrnße 8. Mtb.. BX17M

zu verm. Näh. Vdb. 1. »206

^Üubek ^ ^ Rr“f e 8 ^-Jim .' Wohn. m.—Tlweh,, Part ., per 1 Avril 977

,, ^ °Z--Wohn. m. Bad
u. rcrchl. Zubeh. per 1. April. Näh.

MoH -,tzausverw. » 741
W- rthstr . 9 a d. Rheinst77sch737Z7-

Gs' ^ ^ "'/rontsp ., an ruh . Leutespat̂ brll. Näh. 1. 4628
W^rthstr 23, 3 r., sch 37Z7WW7Mvm. Rah .̂ Kreid elstra ße 7. 4318
Worthstr . ,rsp -W 3—4 Z. N. Käichch

JarcrJstt, -18J2 , v. 3—5 Uhr. B 152
VW -. 3, l n. Elekt7737Z .-W7iittt

Balk.. gr. che prasse, Bad usw. auf
—wforchoder spater  zu verm. 4553
Vürkstraĥ l5,^ tb,^ 3HK7 »2W
Vvrkstraße 18, 1 sch. 3-ZihchWühch

mit 2 Ball ., Badezim. usw., ganz
renovrer , Per so,, od. svät. zu vm

_NachchaselbschPart . links. 4319
N°rkstr, 2lchbch-Bchgl. o7sv^ B24084
Vorkitratze 29. , 2, gr . 3-Zini7Woh,7
.̂ zu verm. Nah.̂ 8 St . l. » 24085
Yorkstraßc 31, P . sch. g7Z7Ach7Salch

Zubeh., zu v.^ Nah. 3 lks. » 476
Aorkstratze 33 sind mehr . Wohnuiigen

von 3 Zimmer u. Zubehör sofort
oder per 1 April zu verm. Näh.
Karser-Fr dr.-Ring ^ 56^ Pai -t . »240

Zietenring 7. Hth. 1. St ., schön73-Z7
Wohn, mit 2 Balk. per 1 April
zu verm. Preis 420 Mk. Näheres

, Vorderhaus ^ . Schchei Kühner . 379
Zietenring 13, Part .. 8 Zim ., .Küche

u. Zubehör ver sofort oder später
.. zu verm. Nah, bei Katzniaiiii. 4320
Zietenring 14, Part ., 3 Zim., Bad

Küche, 2 Keller. Verschlag, sofort
°de »um 1, 4. zu vermieten . Näh.
daselbst ber Frau Rmn , Mtb. I r
od. Dotzheimer Straße 142 440

Zimmermannstr . 4 sch 3-Z.-Wch,nit
reicht. Zubeh. auf -1, Avril . » 817

Zimmermannstraßc 10, 1. Etaächsscksi
3-Zim.-Wohnung mit Zub »25458

3-Zim.-W0hn. i1. Küche zu vermieten.
Kneipp, Goldgaffe 9.

Dotzheimer Str . 75. V. 1, eine 4-Z.-
Wohnung niit allein Zubehör zu
verm. Näh. Vdh. Par t, r._ » 205

Dotzheimer Straße 86 1 Z. u. Küche'
2 Mans ., Badezim., mit Gasbavc-
ofen, u. 2 Kell., Vorderh. 1. Stoa,
per 1. Av ril zu verin ._ »2555g

Dotzheimer Straße 86 4 Z. u. Küchei
2 Mans ., Badezim.. mit Gasbade¬
ofen, 2 Keller, Vorderh . 3 St ., per
1. April zu vermieten . »25660

JkorgenMusgabe, 2. Blatt. Seite 13>

chönc 3-Zim .-Wohn7mit Balk. vrw.
zum 1. 4. Jsi Roonstraße 8. Pari.

4 Zimmee.
Adclhüdstraße 77, Südseite , Part .,

4—5-Zim .-Wohn.. Balk., Garten,
ver 1. April 1912 zu vermieten.
Mietpreis S0g,M ?._ 383

Älbr ĉhtstr. 2. 1, Nähe Nitolasstraße,
4-Zim .-Wohn. chväh. Part . 232

Älbrechtstraße 12, 2, schöne 4-Z.-W.
mit Zubehör. Näh. Laden^ _ 388

Älbrechtstraße 34. Ecke Oranienstr .,
4 8„  1 . Et ., p. Av-ich R. 2 l. 4708

Albrecktstrabe 36 sch. 4-Zim.-Wohn.
ni. Zub . sof. od. sv. N. N r. 4328

AlbreRtstr . 46, X  sch ' 47Z.-W7 ^ 95
Bärcnstr . 2 4-Z.-W. per April ._ 202
Bahnhofstraße. 6 abgcschloss. 4-Z.-W.

im Hth., l ' St ., sos. od. svät. z. v.
Näh. im Bur . Franke, ' Wilhelm-
straße .28  od . das. Vdh. _i. _4324

Bertramstraße 3, 1 ,1. 2 (nahe Fried-
richstr.j, schöne 4-Zim.-Wohn. mit
Zubeh. a. 1. April zu verm. Näh.
Hildner . Bismarckring 2, 1._ B 16

Bcrt -ainstr . 4 verhält »issehalbcr zwei
4-Z.-W. m. Bal k. Näh. P . » 32

Dreiweidenstr . 5, 1, 4 Zim . m. Zub.
p. 1. 4. zu verm. Näh, das.  V . 66

Eckernfördestraße 15, 3, sch. 4-Z
1. Avri l.  Näh . Part , l. _ B 150

Ellenbvgeiigasse 12 schöne 4-Zim .-
Wohn., Gas , elektr. Licht, Bade-
raum , ver 1. 4 . 12 zu verm. Näh.
bei Wolter (Laden). ggg

Elsässer Platz 6" schöne 4-Z.-W., der
Neuzeit entspr., zu ver m. »994

Emser Straße IT,  Gib ., besteh, aus
4 Zim . m. Zub., neu herger ., sofort

. zu vermieten. _ _ 4378
Emser Straße 49 Wohn, von 4T8ixn7,

Fremdenztm . u. Zub .p l . St ., evt.
mit Obstgarten , zu verm. Näheres
daselbst oder Rüdesheimer Str . 29.

_Parter re. Tel . 3891. 544
Ecke Emser und Weißcnburgsträste

4-Zim .-Wohn., 1. Etage, zu verm.
Rah, daselbst, Baub ur Lau. _236

Frankenstraße 25, a. Ring , sch 47Z.'
Wohn, per 1. April 1912. » 23431

Georg-Auftitststraße 3 4-Zim.-Wohn.
p. 1. Av ril . Mih. Drudenstr . 9, 1.

Gneisenaustraßc 13, 2, schöne4-Zim .-
Wohn., mit 2 Balk., Bad. Warniw .-
Leitung , Kohlenaufzug, 2 Mans . u.
t  Kell.  für 700J9JI. auf 1. 4.  B92

Göbenstraße 9, 8, 4-Zi-Äohn . » 246
Giistav-Ädolfstraße 15 sch. 4-Z.-W. r.

Zub. a. 1. April . Nah, das. 182
Hallgarter Straße 4 4-Z.-Wohn., m.

Balkon, Bad u. sonst. Zub., 3. St .,
per sof. od. spät. Näh, P art ._ 4331

Mor itz sie. 64 ^ -Zsm.-Wohn., » 1780
Nerosträße 14 sch 4-'Z.-W. sof. od.

spät, zu vm., am  Kochbr̂ _ 413
Nerostraße 17, 2, 4-Z.-Wi mit Zubeh.

sofo rt  oder spät. Näh. Msd. 4094
Nerostraße 38, Neubau , ri. Kochbr.,

4-Zim.-W. m. Bad, Erker, Balkon,
elektr. Licht rc., sot. od. spät. 4552

Nikolasstraße 24, Souterrain , 4 Zim.
u. Zub. sof. od. spät, zu vm. Zu
bes. täg l. bis 5 Ubr. N. 3 St . D62

Oranienstr . 22, 1, sch. 4—6-Z.-W. m.
Bad u. Zub., 1. Avr. N. 1 r . 4661

Oranienstrafie 54, 2. od. 3. St ., 4-Z.-
Wohn. mit Zub . per 1. Avril z. v.
Näh. 2 St . r ., evtl , elektr. Licht. 149

Philipps be rg st raße  4 , 4-Zim.-W. 400
Philippsbergstr . 16 sch ,Part .-Wahn7,

4 Zim. u. Zub., ruh . freie Lage, zu
verm. Näh. 1 links. 4364

Philippsbergstraße 17/19, Parti , sü,l
4-Z.-Wohn. auf sof. od. später zu
ve rm . Näh. 2. Et . r echts. 4855

Philippsbergstraße 3g, P . od. 1. Et .,
schöne gr. 4-Zim .-Wohn. in ges.'

_Höhen !, m. her rl. Auss., 1. 4. Jl79
Philippsbergstr . 41, 1 l , 4 Q., 1 Sout .-

Zim ., reicht. Zub., Gartenb ., 1. 4.
Ecke Platter - u. Klingcrstraße 1 mov.

4-Zim .-Wohnungen auf gleich oder
sväter zu vermieten . Mietpreis
700—800 Mk. Näh. P . r . 4688

Herderstraße 27 4 Zim. mit Bad, evk.
Weristätie od. Lagerraum , zu ver-

^ mieten . Näh. 2_ St . links. _ 196
Ecke Herder - und Lnpemburgstraße I,

3. ^Etage , Eckwohnung, 4 Zim. u.
reicht. Zubehör auf 1. April zu
vermieten . Näheres daselbst bei
Frau Panthel . _ 421

Jahnstratze 11 2 sch. 4-Z,-Wohnungen
_t >er X  Äpril zu v. R. ch St . 24

Jahnstraße 13, 1 St ., sch. 4-Zim.-Wi
._giil Zub . für April . Näh .Jß . _146
Jahnstr . 25, i r ., sch. 4-Zim.-Wohn.

m. Zubeh. zu vm. Näh, das. 43 35

Oranienstr . 4, 1. u. 2. Et ., 2 Wohn.
mit je 4 Zimmer , Badezim., Küche
u. Speisekammer u. sonst. Zubehör
Um 1. April , event. später zu vm.
Näh. Kirchaaffe 51. 518

Querstraße 1. 2. Etage, 4 Zim., gr.
Balkon, Küche u. Zuv ., p. Apr. 4686

Uhei ngaue r Str . 4 4-Zim.-W. 4655
Rheinstr . 89, 2, 4-Zim .-W.. p. 1. Apr

1912 zu vermieten ._ Näh. Part.
Rpcinstraße 103, 4. Stock, 4 gr. Zlm.

u. Küche für 460 Mk. per April zu
. vertu.  Näh . Parterre . 110
Röderstr. 26T'l . u. 3. EüPcherrschT̂ -

Iohannisberger Str . 9, Neub., V.,
^sch. 4-Z.-Wo hn., Bad, sof. » 24089

Karlstraße 4, 2, 4 Zimmer , vollständ.
neu herger., mit Zub., a. 1. April
zu vermie ten. Näh. 1 St . 831

Z.-W. m.  Bad , el.  L . p!  A pril . 356
52 merJ‘ ra ^e ® einchschöne 4-Kmmer.

Wohnung per sofort zu verm. Näh.
zu erfrag , im Baubureau daselbst,

^wahrend des ganzen Tages . 519
Noonstraße 12, 1, 4-Zim.-Wä!müich
^ per l . 4. zu v. Näh. L. _ » 592
Rüdesheimer Str . 29, 3, eleg. 4-Zl-

Wohn. mit reicht. Zubehör , Erker,
^.erraffe, Balkons , Mädchenkammer

_in d. Etag e, sof. od. 1. 4. z. v. 4709
Rüdesheimer Str . 31 4 Zimmer u7
_Zubehö r, modern, zu^ verm. _ 4559
Rüdesheimer Straße 36, 1 u. 2, mod.

4-Z.-W., m. Zub. . 750  u . 700 Mk.

Bertramstr . 7, 1, 4' Zim . u. Zubehör.
Näh. Georg  Birk , Nr . 10, 1. » 21

Bertramstr . 16, 2, 1 schone 4-ZimP
Wohn, mit Zub . n.  1 . April . »837

Berti-amstraße 17. 3, schöne 4-Z.-W.'
mit Bad u. 3 Balk. zu vm. » 772

Bierstadtcr Höhe 22, P ., Wohn, von
4 Zim .. Küche, m. Aufzug, 2 Msd.,
Kell., Garten mit 20*Obstbäumen,
fof. ob.Jpätcrju Herrn. Näh. 1.

Bierstadtcr Höhe 25, 17 Et ., 4 Zim.,
Bad u. Zubeh., Heizung, Gas,
Elektr. u. Garten . Näh. Kapellen-
straße  2 3, P art ._ 255

Bismarckring 10 schöne 4-Z.-W. und
Zub. p. 1. Apr. Näh. P.  l . »25575

Bismarckring 11, 2. Et . l.. mod. 4-Z.-
Wohn. zum^l . April zu v. K. Erd.

Bismarckring 11, 2,  elegi 4-Zim.-W.7
2 Balk., Bad, kalt u. warm Waffer-

_ änl ., 1. 4._ Näh. Karl Erb , 8. ist.
Bismarckring 36 sch. 4-Zim.-W'öhü.,

rei'öbl. Zub. ver 1 .April zu verm.
Milllcr , 1. Etage rechts. _ » 215

Bismarckring 37 4-Zim.-W., 1 St .,
r . Zub., per 1. Avril zu vm. » 202

Bleichstraße 18, Hth., 4 Z. u. Küche
auf 1. April zu verm. Näh. bei
Gottwald , Fau lbrun ne nstr . 7. 132

Büdinaenftrabe 4, 1. Et ., 4 event.
5 Zim.. Küche, Bad, elektr. Licht,
Gas , Zentralheizung per sof. ev.
sväter . Näh, daselbst. 482

Karlstraste .35, 2. Et ., schöne große
4-Zimmer -Wohnung mit Zubehör
per 1. Avril zu vermieten . Näh.

. . daselbst 2. Etage links.
Karlstraßc 37 ger. 4-Z.-W., mit Bälb

u. Zub.. 700 Mk. X  A I. » 1470
^ ^üerstraße 15. 1. Et ., 4 Zimmer u.

Küche per sof. od. spät, zu vm. 442
Kirchgafle 11 schöne 4-ZÜW. z. April

zu vm._ Näh. Bischofs, 2 l . 51
Kirchgafle 23, 1. Et ., mod747Zim .-

Wohnung mit Zentralbeizung auf
1. 4. 12. zu verm. Näh. Äertram-
itratzê bei Bühles. 382 I

Kirchg. 49, 8^ 4-Z.M ..̂ Kr .. 690. 284
Kirchgafle 60 lKauritiusstr .), 4^Zi'ni.,

K >che usw. usw., per 1. April od.
früher . Näh,  d as. Lederhdl. 223

Klciststraße 2 schöne 4-Z.'-Wahn. zu
_vm . Näh, b. Hausm .Peez .^ 4342
Kleiststraße 4 hocbherrschaftl. 4-Zi,n7-

Wohnung auf sofort oder später
zu v erm . Näheres Par t. 4843

Klopstockstraße 11, 1. u. 4. St ., je
eine herrschaftl. 4-Zim.-Wohnung
mit Bad u. reich!. Zubehör per
1. .Avril zu vermieten . 68

Klavstockstrnße 19, Part . L, sosP"od.
fnater schöne4-Z.-Wohn. mit allem
Komf. d. Neuz., Mädchenzim. im
Stock. Nah. das. zw. 9 n. 12 Uhr 0.

^. Marktstra ße 32,  Installationsaescb.
Körnerstr .^3 sch. 4-Z.-W. Näh. 1 "St!
Lehrstraße 4, 17 Et!HZ . u. Zubehör,

Gas , am 1. April . Näh. von
„ bis 2 Uhr Par t, u. 1. S tock.
Löreleh-Ring 13, Neubau , 4-Zimmer-

Wohuungen , verglaste Balk., Gas,
elektr. L., reicht. Zubeh.. auf sot.

_ode r svä ter . Näh. daselbst. 4346
Lothringer Straße 30, P ., 47ZAW.,

Bad, Balkon. N. Nr . 27, P. »196
Luremlnirgplatz 1 moderne 4-Zim .-
, Wohnung, Hockip. od. 1. Et . 3939

Westend str. 15,  Gth ., 3-Z.-W._ » 364
Westendstraße 18. Vdh. Frtsp . u. Hth!

Dach. 3-Zim.-W^ N. V. IPl. » 1143
Westend str. 23. £>!, 3 Z. W.. 850"Mk.
Westendstraße 40, 1, 3 schöne Zim . u.

Zubehör zu v. Näh. P . r . 174

Blücherstraße 30, 2, schöne 4-Zim .-
Wohnung mit Balkon, Bad usw.

_ Näh, daselbst 1. Stock._ B 980
Btilowttraße 3, ges. ruhTAtage, zwei

herrsch. 4-Z.-W., Balk., Zub . sof. 0.
_spät ._ Näh. 1. Eta ge rechts._
Gr . Burgstr . 17 4—3-Zim .-W.„ 4562
Kl. Burgstraße 5, bei G. Seih , 4 Zim.

per 1. April zu verm._ 133
Eonlinstraße 3, 2, 4 Zim. p. 1. 4. 12.

Näh. Haberstock, Albrechtstr. 7. 281
Dotzheimer Straße 39, Part ., 4-Zim.-

Wohn., m. Gartenb .,„ s. 0. sp. 464
Dotzheimer Str . 42, 1. Et ., 4 Zim .,

gr. Badcz., reich!. Zubeh. Näheres
Nr . 46, P art ., bei F . Müller . » 139

Dotzheimer Str . 53. 1. Et ., herrsch.
4- od. Hochpart. 5-Zim .-Wohnung.
Näh. das. 1. Et ., b. Feilüach. » 981

Lureinbnrgtzlatz 3, Part ., 4 -Zim.-W.,
mit allem Zubehör , an kinderlose
Fam ilie z. 1. Ap ril , r.__ 4698

Luremburgstraße 2. Vdh., sch. 4-Z7-
Wohn., Küche, Badezim., Balkon,

„2 Mans ., 2̂ Kell.„ab X  02 . 290
Luremburastr . 9, 3, herrsch. 4-Z1m.-

W. >». all. Konif. u. reich!. Zub. per
. 1. Aprils Näh. das. u. Part . 496
Marktstraße 21, 8 St . links." 4-ZIm7-

Wohnung mit Zubehör , per
1. Avril zu verm. Näh. daselbit u.

—K̂-FriedrPsting 25, P . l. »25578
Marktstraße 26. 2. Et ., 4 Zim ., mit

Zubehör, auch für Geschäftszwecke,
per sof. od. später zu verm. 4347

Mauergafle 8, 1, 4 ZiPKAu . Kell. zu
verm. Näh.„Mauern asse 11. 315

Mauerg . 19„Wostn.̂ ,4 ^Z.,̂ v. 1.  April!
Mariritiusstraße 6. 2, 4-Zim.-Wohn.

auf 1. Av ril . Näh. 1̂ Stock.„ 92
Michelsberg 18, 1. St ., ist eine Wohn.,

bestehend aus 4 Zim., Küche u.
Zubecĥ auf sof., od̂ sv. zu _P. -J349

Michelsberq 22 4-Zim.-Wohn., 1. Et .,
ver März od. Avril zu vermieten.

^„Näheres Frontspitze. _ 487
Moritzstr. 15 4 Z. u. Zub., 1. St ., v.
„Jof . ob. sv. Näh. 1 St . lks. 4350
Moritzstr. 16, 2 r .. 4 Zim., 2 Mans.

f. sof. od. sp. Näh, das. 2 l 4533
Moritzstraßc 56, 2 St .. 4-Z.-Wohn. p.

1. April zu vm. Näh. Part . 112

Rüdesheimer Str . 40 4-Z.-W. H ' v"!
Scheffelstraße 12, 1, sch. gr. 4-Zim7-

Wo hn. zu verm._ Nah.„P .̂ .̂ 388
Schenkendorfstratze 6, 2/4 Z. u. 3b.

fll. od. sp. N. b. Schmidt. 2_©t. 441
chiersteiner Str . 1, lö St ., 4-Zim.-
Wohnung mit 2 Mans . usw. auf
1. April , ev. später , zu vni. Näh.

^ 1. Stock rechts od. J >. St .̂ inD _̂
Schwalbacher Str . 7 4-Zim .-W.. der

Neuzeit entspr.. per 1. Avril . » 1687
Schwalbacher Straße 44, "sch. 4-Zirn/

Wohn. mit Zubehör sof. od. spät,
zu vm. Näh,  b . Hausmeister .^ » 590

Schwalbacher Straße 52, 3, 4-Z.-W
u.. 3ubeh .. inkl. Zentraih ., 900 Mk.
Nah. Emser Straße 2. 2 lstiks . ^

Tannusstraße 29, 2, 4-Zim .-Wohn.
mit Zubeh. per 1. April od. sofort
zu ve rm. Näh, im Laden . 142

Weilstraße 18, 2. Etage , eine schöne
4-Zlm .-Wohn. aus sof. od. später

^zu vermiet en. Näh, daselbst. 4629
Weitstraße 21, 1. E:.. !-Zi :::. W. i56

Adelheidstr. 54, Part ., 5-Z.-W., groß.
Balk., Garten , 1. 4. 1912 zu verm,
Nah. Rheinstraße 78 oder Sonnen-
berger Straße 43. Tel . 2159. 4091

Adolfsallee 51, 3. St ., ist eine, schöne
.! 5-Zim.-W. per sof. 0. sp. zu v. 4871
Älbrechtstraße 16 ist die 1. Etage,

bestehend aus 5 Zimmern , u.  Zu¬
behör, sofort zu verm. Näheres
Karser-Friedrich-Ring 56, P . »240

An der Ringt . 9 sch/herrsch/5 -Z.-W.
Arndtstraße 1, 2. Et ., schöne 5-Z.-W/

mit großem Balkon, Erker usw.,
der Neuzeit entsprech., p. 1. April

_ zu ve rm. Näh. Laden. 97
Bismarckring 3"̂ I .-Wohn., d. NeüZI

entsvr., ver Avril zu vm._ »24812
Bismarckr. 9"/Dohn ., S"̂ rin! B 223
Bleichsträßc""21 6"-Z"immer -"Wohiiung
—Mit̂ KucheW.̂ BadeWzitẑ m. » 667
Dambachtal 8 5-Zimmer -Wohnung

auf 1.  Avril zu vermieten.
Dambachtal 12, Gth. P 5 Zimmer.

Balkon, Warmwasser -Einr ., Bad u.
Zubehör , per 1. April oder frühe«
zir verm. Näheres bei Philivvi,
Dambachtal 12, 1. 43 75

®Dbfieimet Str . 10/Eck'haus , herrsch!
8-Z--W., sämtl . Frontzim ., p. sot.
Nah. Par t, od. Adelheidstr.  95 . P.

Dotzheimer Straße 15, 1, 5 große
Zimmer (Balkon) Küche u. all.
Zubehör  zu vermieten . 413

DWermer StraßOh , Erdgeschoß",
5 Zrm . per sofort od. spät. »82934

Dotzheimer Str . 40 (neues Hausst
1-. it. 2. Stack, herrsch. 5-Zim.-W.
mit all.  Zubeh . per 1. April . » 848

Dotzheimer Straße 61, D. 2, 5/Z/W7,
eleg. u. geräumig , m. Erk., Loggia.
Doppels., Bad, Gas , Elektr. u. all.
Komf., Sonnenseite , per 1. April.
Näheres  Bdh . 1 links. 28

Dotzheimer Straße 105, Wh / modi
5—6-Zim.-Wohnung, mit reichlich.
Zubehör sof. od. sp. billig. »24117

Dotzheimer Str . 106) Ecke Winkeler
Straße 1, 1, 5—6-Zim.-Wohn., all.
der Neuzeit entsprech., mit 1 geschl.

_u . 2 off. Balk., Erker, Bad, p. Avr.
Emser Str . 57, 1. Et ., 5 ZimT/Villö

mit Garten , zu verm. Zu be-
sichtigen von 12 —2  mittags.

Emser Straße 62, Villa , 1. Etage,
5 Zimmer u. reicht. Zubehör, event.
mit Gartenbenutzung , aus 1. April
Su v.  Näh . Part ., 2—5 nachm. 4674

Nerotal , Franz -Abt-Straße 6, herrsch.
6-Zim .-Wohn., Bad, Balk., elektr.
Licht u. reich!. Zubehör , Hochpart.,
zu vermiet en. Näh. 1. St . 4379

Franz -Abt-Str . 12) Nerotal , Hochp.,
schöne 5-Z,m .-Wohn., Badezimmer,
gedeckt. Balkon, Gas u. elektr. Licht,
reicht. Zubeh., sof. od. spät , preis¬
wert zu verm. Näh. Nerotal 10,
Hochpart. (11—1 oder 3—5 Uhr)

_oder Langgasse 16, Bank. 4380
Friedrichstr . 18," 2. Er!, sch.' 6-Zim.-

Wohn., a. geteilt, sof. od. 1. April.

Wchi ltzstr. 22 sch. 4/Z im.-Wohnung
nebst all. Zubeh. auf sof. od. sp.
ö" vm. Näh, bei Kühn, Hth. 4362

Wellritzstrabe 30 sch. 4-Zim. Wohn.
P. / Avril ^ r^ 609 Mst N. 1. 136

Westendstraße 1, Ecke Sedanplatz,
1. S t., 1 Salon , 3„ Z..„Zub .^» 1452

Wielandstraße 21 herrsch. 4'-Zimmer-
„- Wohnung per sofort od. svät. 455
Wielan dstr. 23  4 -Z.-W., Wh/ "3"ASt7
Winkeler Str . 9, Bel-Et„ 4 Zimmer

u. reich!. Zub . auf 1. April zu vm.
Näh, b.  Hausverwalter „ ba/ _ 216

Winkeler-, Ecke Dotzheimer Str . 102,
1 St ., schöne 4-Z.-Wohn. m. Bad
u. rerchl. Zubeh. per 1. April . Näh.
1 Sr . ,l., b. Hausverw . » 743

Worthstratze 28, Ecke Adelheiüuraße,
4 Zim., 2. Et .. Süds ., ver April zu

_verm . Näh. Part , rechtŝ _ 122
Uorkstr. 2, Ecke Bismarckring , schöne

4- ev. 5-Z.-Wohn. zum 1. 4.  B 1694
Uorksträße 7, 3, schöne große 4-Zim .-
_W „ m. Balk., .620 Mk., per April.
Uorksträße 18, Part ., geräumige ' 4-

Zim.-Wohnung per gleich billig zu
_ver m. N. das, bei J ckenroth. 4066
Uorksträße 19 4 Zim ., Erker, 2 Balk7

u. Zubehör , freie Lage, Sonnen-
s'eite, 2. St ., zuWermieten . » 160

Uorksträße 27)/8dh . 17 "4-Zim .-Wohn.
zu verm. Näh. 3 St . rech ts . 198

Zietenring 1 4-Z.-Wohn. mit alleni
Zubeh., der Neuzeit entspr. einger .,
per 1. April 1912 zu vermieten.
Näheres Vo rde rh. Pa rt , l._ 4672

Zietenring 3 4 Zim . u. Küche, 3. St !,
ver 1. April zu vm. Näh, das. 135

4-Zim.-Wol,n. mjt Küche. 2 Keller!
tut 4. Stock, zu vm. Näh. Moritz-

_str aße 21, 1 rechts._ 4367
Scköne 4-Zim/Wohn . mit Balkon,

Bad u. sonstigem Zubehör per
1. Avril , zu verm (1. Etage ). Näh.
bei B. Bing , Schierst. Str . 1, 2.

Goethestr. 23, 1. Et .,^5-Z.-"W. mit r.
_Zub . per sof. od. spä ter . » 24 096
Herderstraße 26 sch. 5-Z.-W., reich!".

Zubehör zu ve rm._ _ » 281
Fahirstr . 1 sind Hochp., 1. u. 3. St .,

je 5 Z. il. Zb. gl.'o. sp. N. b. Eigent.
_Schmidt, „ Schenkendorfstr. 6,2 . 416
Küiser-Friedrich-Ring 30, 2, 5 Zlm.

n. Zub. per 1. Ap ril4644
Kavellenstpaße 5, 1, schöne6-Z.-W. u.

Zub., per 1. April , evt. früh , zu v.
Kapellenstraße 23, l . Et ., 5-Z!-Wohn.

mit ißube. zu verm. Näh. P . 27
10 Z. u. K., a. f. Gesch.-'R!

Klarentaler Str . 2, 1. Et ., mod. 5-Z.-
Wohn. sof. od. spät. Näh. Ba rt , r.

Kleiststraße 9 (nur Vorderhaus ),
moderne 5-Zimmer -Wohnungen p.
1. April zu vermieten . In jeder
Etage nur eine Wohnung. Besich-
tiau na daselbst jederzeit. 36

Kleist str. 25 5-Z.-Wohn. N. das. "» 887
Lailggaffe 3 5-Zim .-Wohn.. mit mod.

Ausstatt ., zu vm. Näh. Baubureau
Dotzheimer Str . 41. 4386

Lorcletzrlng 5, 1, ö-Zim.-Wobn., mtk
reich!. Zubeh. zu v. Näh. Loreleh-
Nin g 10, bei  Bunge ._ 214

Luxemburgstratze 1, 1. Etage, 5 Zim.
u. Zub., 1. April . Näh. P . »2'89

Luxemburgstr . 7, 1. oder 3. Et ., 5-Z.-
W.. d. Nz. entspr. N. Vorbach. 4389

Marktstraße 13, 2, 5 Zim ., 1 Küche,
2 Mansarden , auf 1. April zu vm.
Näh. Seifen -Geschäft. 195

F Dimmer.
Adelheidstraße 15, P ., Süds ., schöne

o-Zim.-W. mit groß. Balkon, vor
u. hinter dem Hause Garten , sof.

—prerswM „zu v̂m/ ^ Näh.„ l . Et .̂ 490
Adelheidstr. 19 sch. 5-Zim .-W"ohn. per
_/ „ Ap ril . Näh. Bur , i. Hof I. 493
Adelheidstr. 37, Suds ., 1. E"t„ herri

schastl. mod. 5 Z. u. Zb. N. 2. 4370

Michelsberg 15, 1, 5 Z. nebst Zub.,
paff, für Arzt usw. Näh. das. od.

„ Habe rstock, Älbr echt straße 7. 43 90
Moritzstraße 11, 2, gr . 5-Zimmcr-

Wohnung zu verm. Näh. daselbst
u. Rheinstraße 119, 1._ 3846

Moritzstr. 14, 2. Et ., 5/3". u. Züb/per
1. April , für 850 Mk.  N . P . „ 40

Moritzstraße 17, 2, gr. 5-Zim .-Wohn.
_mit Zubehör„ sos. od. später ._ 536
Moritzstr. 44/1 u. 2, 5 Z/ u. Zb., Bad,

elektr. Licht rc.. gl . od. spät . 4391
Nerostraße 36 5- Zim.-Wohn. zu vm.
Rcrostraße 43 schöne große, im 1. S't.

beleg. 5-Z.-W., mit Balkon und
Badekab. per sof. N. P . l. _4392

Nikolasstraße 24, Hochpart., 5 Zim.,
reicht. Zubehör, sofort oder später
zu verm. Zu besichtigen tägl . bis
5 Uhr. Näh. 3. Eta ge._ 4393

Nikolasstraße 33, 1. Et ., 5 Zim. in.
Zubeh. auf gleich od. später zu vm.
Näh. Nerotal 13, 1._ _ _ 4394

Oranienstr . 14 5 gr. Zim., Badez., K.,
2 Msd.. 2 Kell., p. sof. od. sp. 4395

Oranienstr . 48, 1, gr. 5 Z., Balk. u.
r . Zub., sof. oder später . _ 4396

Oranienstraße 60, 2.  ü . "3. Etage)
c>-Zim.-Wohn. auf 1. April zu vm.
Näh. Mittelbau  2 St . 424

Oranienstraße 62, 1, 5-'Z.-W/ "Bäd ii".
r . Zub., per 1. Ap ril zu vm. 4004

PlstliPPsbergstr. 9, 1, 5-Zlm.-Wohn.,
Soüne ns., Bal k. u. Zb. R. Lad. 450

Philivpsberastraßc 33, 1. Etage, 5 Z.
u. Küche per 1. April . Näh. daß od.
Wilhelminenstraße 14 4400
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Z.-W Sc^ mikz Bad.„ zu„ vm. ,347 Zubetz, für 850 M aus sof oderMauentaler Str . 11, ,1. gr. mod. 5-Z.- 1 später. Nä tz. 1. St . links . ' 4429
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Näuentaler Str . 20, 1, eleg. 5-Zim.^
Wohn, mit geschloff. Veranda n.
Zentralheizung per April zu ver
mieten . Näh eres Part . r . 4884

MemgSStr . 6, P!HS-Z.-Wobn. 4698
Rheingauer Str . 15 ö-H.-Wohn.. gl! !

od. später zu verm. Näh. Part . r.
U. Ho ffmann , Emser Str . 43. 4401

47, 2/ 5̂-Zimmer-Wohn.

auf  1 . April zu vm. Näh. 1. ' 131
Nikolasstraße 28, Bel-Et ., bestehend

aus 6 Zimmern nebst Zubeh., zum
1. Stpril d. .I . zu vm. Pr . 2000 M.
Näheres ber Justizrat Guttmann
Oranren straKe 16, Part . 457

Rheinstr . 46, Ecke Moritzstr., 3. Et
6 Zrm. usw., Erker, sofort oder

„ . . . . „ . . . . spät. Abvermi etuna gestattet. 4079
r Neuzeit^entsprech., per 1. April RüdcSheimcr Str . 14 hocheleg/RstZ/

^Wohn ., Part . od. 3. Et ., sehr preise
wert zu berm., ev. auch möbl., zum
1. April Näh. 8. St . l.. von 11—15
od. 4—5. Li ft ii, all . Komi, vorh

Launusstraße 22, 3, Herrschaftl. gi
L' ? ^ er-Wohnung zu vermieten.
Bad , Balkon, Erker , reich!. Bei

„ . . . . , . , _ , gelaß , elektr. u. Gaslicht . Näh.
Kredricher Str . .2, S chneider. 8182 j Taunu sstraße 22, P ., Kontor . 4482

KMesheimer Straße" tO, Part ., SÄ .- Taunusstraßc 32 6-Zim.- n. 4-Zim

zu verm. N. Blume nlad . das. 23i
8heinstrahe "l23 , Ecke Kaiser -Frredr .-

Ring , 1. Et . mit 8 großen Zim .,
elektr. Licht usw. ,ueu herger. 444

KückeWräßeZelegante 57 u . 6-FrmI-
Wohn., mit allem Komfort der
Neuz„ Madchenk. in der Et ., Zen-
tralyeiz ., p. 1. Apr. Näh. dort», u.

Wohnung mit Zubeh/zu vm. Nah.
Wall ufer Straße 7, Part . 848

Wn
Wohnung zu vm. Mh . Taunils

_straße 34, Konditorei . 143
Walkmühlstraße 48, BÜllä/HerrschaftlRüdeshermer Str . 29 6-Zim.-Wohn„

Part ., mit reicht. Zubeh., Mädchen-
ckammer in der Etage , per 1. 4. 308

Züalgasse 8, 2. Et„ Ü' Zun . m. Zub.
sof. od. spät. Näh, im La den. 4403

Scharnhorststr . 1, .1, el. ' S/Z.-Wühn'
auf sof. od. April zu vm., ev. mit
Bur , u. Lagerr . Näh.  P . l. 8 24099

Scharnhorststr . 37, 1, 8-Z.-M/ " Bäd/ I Naher^ bei
d. Neuz. entspr., m. Zb., 1. 4. 229 Wlcländftratze

Schenkendorsstraßeü , 3, hochherrsch. • ß «. —, . .u—. r ~*.
S-Zim .-W.' mit Zent ralheiz.  46531 feK * obe? i üat- U, verm. Emzus.

6-Zrm.-Wohnung, Zentralheiz ., el^
Licht usw., per 1. 4. 1912 zu verm.
Haltestelle der elektr. Bahn . Villa
liegt in nächster Stahe der neuen
Al brecht- Dürer -Anlagcn . 825429

Webergasfe 11, 2 od. 3 St ., ß^Z'nn
nebst Zubeh. per sof. zu vermieten
Näheres bei H. Den osst _ 4433
rclandstraste 5 herrschaftliche 8. El
6 Zim . usw., Zentralheizung ., per
10—1 und 3—5 Uhr. 4688

^pZ ^ K ^ ven̂ rüher.' ^ RZ ! I
Schulbera 8, Bart . t . 507 Zubeh.. Gth. 1 St ., sof. ob. spat

SMstraße 24, Im 2, S-Zim.-Wohm 4434mit Zubehör zu verm. 4467 ! WilhelmstraHe 28,,
Trmnusstraße 40, ~i~ 5-Zim.-Wohn.,

Gas , elektr. L., mit Züb ., per gl!
oder später . Näh. 2 St . 4408

§aunu8straße 73, Villa Montana,
Wohnung von 8 gr. Zim., Balk.,
Diele, Badez., kl. Garten rc., auf
April zu vermieten . Einzusehen
täglich von 11 bis 1 Uhr. Näheres
Oranienstraße 24, 3.

„ . . , Ecke Museums« .,
2. Et ., 6 Zrm., Südseite , p. 1. Apr.
zu verm. Näh, daselbst. 473

7 Zimmer.

Füll nus str aße 55, Entresol , 5 Am . I
. usw. per 1. April 1912 zu verm.

Räh . das, b. Hausverwal ter . 4409
Wallufer Str . 8, 1. Et ., 5/Zim .-W„

neu herg. N. Rhe instr . 99, 1. 4411
Wlhelmlnenstraße 5lNerotal ), 2. Et .,

herrschaftl , 5-Z.-Wohn., Bad, drer
Balk., Gas , elektr. Licht u. Zub . p.
sof. oder später zu verm. Näheres j
Wilhelmin enstraße  3 , Hochp. 240  j

Wilhelminenstraße 14, 1. Et ., herr¬
schaftliche 5-Zim .-Wohn. nebst gr.

sofort oder!
443

Adelheidstr. 54, 1. Et ., 7 Z., B„ Küche
u. reicht. Zub., auf gleich od. spät
zu vm. Näh. Rheinstr . 78, P ., od.

„ Sonnend . S tr . 43. Tel . 2159. 4092
4640 I Adolfsallee 41, M -Nch 7" Z/M7"Zb/!

cl. L„ Zcntr .-H., Bad.  Näh , das^

Fremdenzimmer per
später zu vermieten.

Adolfstraße 3, 1. Et ., gr. 7-Zim .-_
mit Balkan u. reichst Zubehör zum
1. April zu verm. Näh. Laden.

Gr . Bnrgstr . 16, 3, schöne 7—8-Z.
W,, Küche nebst Zub ., für 1. April,
Näheres Eckladen. __ 386

Dambachtal 20, Etaqenvilla , 7 girrt .,
reichst Zubehör , zum 1. April zu
verm. Näh, das. Hochpart. 4486

Fricdrichstraße 9 ist die ZUtage,
7 Zimmer , Badezimmer , Küche,
Speisekammer , 2 Mansarden , zwei
Ke ller, aus 1. Apr.  zu v. N. das. 833

8 ?rthstraße 9, % a .dMAheinstr ., sch. Fvicdrichstraßc 37 7 Mm ., Küche,
6-Z.-Wohn. zu vm. N. 1. Et . 422 I Maus ., Keller, im 2. Stock, per sof

W- rri' -kr. 17 ist der 1. St ./ ' enthalt . —Mer spater zu vermieten. 4487
5 Zimmer und Zubehör, sofort Kaiier -FriedriÄ -Ning 34/ Parterre,
oder später zu vermieten . Näheres schone 7-Z.-Wohn. per sof. od. spät,
Kaiser -Friedr .-Ring  56 , P . 8 240 | _ zu vermieten . Näh, daselbst.  4438

We Uorkstraße und Bismarckring ist Kaiscr -Friedr .-Ring 38, 1. u. 2. Et .,T cxT\ . -4 a jrrvn I tr» ßtn r* avii v>r* i-vI T .'O ..eine schöne 5-Z.-W. zum 1. 4. 1912
lmit elektr. Licht, Gas , Warmwass.-
Leitung , nebst allem sonst, reicht.
Zubehörs zu vermieten . Näheres
Norkstraße 2, La de n.  8 639

ffimmermannstr . 4 sch. 6-Z.-W/ mit
reichst Zub ., 1. St ., z. 1. 4.  81212

6 Zimmev.

ie eine große eleg. 7-Zim .-Wohn.
mit reichst Zubeh. per sof. ob. spät,
zu vermieten . Näh. 2. Etage oder
Adolssallee 28, 8._ 4439

Kaiser -Hrkedrich-Ring 48, 1. Et ., eine
große, elegante 7-Zim .-Wohn. mit
reichst Zubeh. per sofort oder
spater zu vermieten . Näh. Kaiser-
Friedrrch-Ri ng 60, Parterre . 4588

Moritzstr. 35, 2, 7 Zim . mit Zubehör
per 1. Avril sehr preiswert zu vm.
Näh, das. 8.  St ., W. Schü tz. 495

Wilhrlmstraße , 15 7 Zimmer mit
reichst Zubehör , Zentralheizung.
Näheres Baubureau . 877

8 Zlmmer und mehn.

Adrlheibstr. 56, 1. 6-Z.-W. 1. April.
N. Hausm . o. Rh einstr. 68, 1. 77

Ndclheidstraße 59, 1, 6 Zim ., Bälk/,
Badez., Speisest, 2 Maus ., 2 Kell.
per 1. April. Näh, dase lbst.

Kdelheidstr. 8'6, 3, 5 gr . u. 1 kl. Z'iinZ
Bad , Balk., Erk er, Ga s , Ele ktr. 525

KolfSallee 41/ Hochpart. u. Bel-Et .,
je 6—7 Z., neuzeitlich herg.. Gart.
Näh, daselbst 8. S tock._ _ _ J

Ksmarckrina 20, 2. Est, 6 Zrm. tZ
_Z ub. gleich  ob . sp. N. 1. Et.  8 632
Einser Str . 22, P ., 6 Zim ., Küche,

2 Keller, 2 Mans ., 2 Balk., Garten¬
benutz., Gas , Elektr. re., p. 1. April
od. früher . Näh, das. Part.  221

Zu vermieten.
Friedrichstraße 48, 3, prachiv. 6-Zim .-

Wohn., mod. ausgest,, Bad, el. Licht
K., reich!. Nebenr . Rah . b. Haus¬
meister Haas , Hth. 2, od. Architekt
Fr . Wolsf-Lang , Luisenstr . 23. 4418

Veisbergstr . 14 zwei 6-Z.-Wohu. auf i
so fort zu vermieten ._ 157

Kaiser-Friedrich-Ring 25, 2. Etage,
herrschaftl. 6 Zim . m. allem Zub.
per 1. Avril zu verm. Näheres , . —
daselbst Part , links. 8 634 I Worthstraße „5, 1. 8 Zim . mit reichst

Kaiser-Friedrich-RingÄl ^tzochherstsdV. | Zubehör, fur̂ Pension_geeignet, per
6-Zim .-Wohn. mit all. Komfort,
Zentralheiz ., Gas elektr. Licht, per
1. April zu  vm . Näh. 8_ 4422

Kaiser-Friedrich-Rina 62/ ^ 7ÄZ'tage,
schöne 6-ZiMmer -Wohn. mit reichst
Zubehör zu vermieten . Näheres
daselbst Bart , links. 4423

ffalser-Friedrich-Ring 63, 2. Stock,
bochherrsch. 6-Zim .-Wohn. m. reich!
Zubehör , Bad, mit kompl. Ein¬
richtung, Veranda , zwei Balkons,
Zentralheizung , Gas und elektr.

Bismarckring 37, 1, 8-Z.-W. u. Zub.
.Per 1. Apr il zu verm. _Bm

Kirchgaffe 29 _^ Mimmer-Wohnung,
1. Etage , vollständig neu u. elegant
her̂ger ĉĥ et, m-it Zubehör , Preis
2500 Mk., sofort cvent. später zu
verm. _Näh . daselb st. _268

Langgasse 26 Wohn, von 8 Zrm. m.
Zub . u. Zentralheiz , auf 1. April
zu vm., ev. a. get eilt . Näh. Ecklad.

sannusstraße 54, Part ., 9 Zimmer,
Küche, Bad, mit Warmwasserheiz,
u. Versorgung , Vacuumreiniger u.
sonstigem Zubehör , für sofort oder
später zu verm. Näh. Baubureau,
Stiftstraße 5. Telephon 6623. 4444

Tannusstraße 55, 3. Et ., 8' Mmmer,
Bad, Lift usiv., per sof. zu verm.
Nah, beim Hausmeister . 4445

Ap ril oder später zu verm. 520
Lüde» und Grschliftsnäume.

Adclh ei dstraße 57 We rkst,  zu v. 4736
Adelh eidstr . 64 Lagerr . u. Kell. 44'40
Adlerstraße 5 Eckladen u . 2-Z.-W. ist

zu ve rm. Preis 700 Mk.  258
Laden Adolfstraße 7 zu vermieten.

Näh eres StÜ. 8 St ._ 4448
Älbrechtstraße 25 schöner Heller Laden

jitm April . Näh. daselbst. 399

6 Zimmer und reichst Zubehör auf
sof. oder sp äter zu verm. 4426

Kaiser-Friedrich -Ring 88,

Blücherplatz 2 kl. Laden u. Keller
per sof. Näh. Eckladen. 237

Blücherstraßc 25 Läden, mit ' od. ohne
Wohn., zu vm._ Näh. 3 I. 852Woh ^

Mücherstr'nße 2'7 Laden oder Werkst,
mit,sehr groß. Lagerraum per sof.

,N . Haberst ock. AlbreÄtstr . 7. 4035

_ . .... .. 1. Stock.
6 Zimmer mit reichst Zubehör auf

- 1. 4. 12 zu Perm. Näh. P . I. 4191
Kleiststr. 23, Äeüb., hochh." 6Ä .-W-,

Baoezim. u. Mädchenzim. in der . ^_ . . . . ..
Etage . Näh, das elbst._ _B386 Dotzheim er Str . 61 Werkst, o. Lagerr.

Länggaffc 10, 1 u. 2, 6 od. 8 Z. Näh . u. Bureau a._ Erdg ., zus. od. cinz.
nur Kais.-Fr .-Ring 55, 2. _ 4427 Dotzheimer Str . 84 Laden f. LeßenSm/

Luisenstraße 24 6-Zim.-Wohii/, eleg., _ nt it W., mit od. o. Einr .. s. b. 81448
der Neuzeit eutsprech. eingerichtet. Dotzheimer S tr . 84̂ ar . belle Werkst.
Näheres Tapetengeschäst. 4428 >Dotzheimer Str . flSnSerffiffiTimS

Luisenstratze 49, 2. oder 37"Etage , Lagerräume ., ganz oder geteilt.
6 große Zimmer , Küche, Bad, sonst. > lulllg zu  vermieten . 445,1
Zubehör , Balkon, elektr. u. Gasl .. Eleonorenftralle 7 Laden mit luftf
per 1. April . A. das. 2 lks.. 12 ' zu verm. Näh Nr. 5. 4452

Eltviller Str . 12 Helle Werkst. 4453
Frankenstr . 7 sch. Helle Werkstatte u.

lliemise mit elektr. Anschluß, auch
als Lagerr ., per 1. Ap ri 1̂ 1912.

Frankenstr . 19 Lad. ' m. 2-Z.-W., 700.
Fran kenstr. 28 kl. Werkstatt zu verm!
Friedrichstr. 44 Lagerr ., ca. 48 Om .,

evt. auch 95 Qm ., per sof. od. spat.
zu v. N. bei Heinr . Jun g. 4455

Georg-Aug.-Str . 4, vis-a-vî /Zietcn-
schule, sch. Werkstatt u. Lager¬
räume zu verm. Näh. 2 st 384

Gneisenaü str. 22 Werkst, a. 1. 4.  8710
Müenstraße 15 große helle Werkst, f.

jed. Betrieb , auch s. Wäsch, geeign.,
m. od. 0. W., s. od. spät. 81 51

Golbgasse 2 trock.Äagerräume , Keller
u. Werkstatt zum 1. April anderw.
zu vermieten. _ _ _ 4668

Hallgarter Str . 3 Laden mit 3-Zrm.-
W. z. 1. April . Sk. b. Hausw . Hülß

., od. .Hallgarter Str . 1, Part . 225
Hallgarter Str . 3 Werkst., Lagerr.

Ke ller zu  vm . Näh, daselbst. 4456
Helenenstr. 22 sch. We rkst. od̂ Lagerr

Weilsiraste 8 gr. helle Werkst. 4476
Westendstr. 3 Werkst . Nah. 1 St . l.
Westendstratze 8 kl. Werkstatt. 824108
Westendstraße 15 Schlosserwerkstätte,

5 Mi r, br eit, 10 Mi r, lan g. 824109
Westendstraße 40 schöner Laden mit

Zim .u. gr. Kell. Näh. P . r . 172
Wielandstr . 15 Bureau , 2 Räume,

mit od. 0. Werkst., z. 1. April . 185
Wielandstr . 20 sch. hl Lagerräume,

evtl, als Werkstätten od. Bureaus
sos. od. spät, zu vermieten . Räh.
das. S tb. 2 L>t., bei Kief er. _ 4478

WielanMr . 23 Lagerrau m u. S taT
Wörthstraße 23Äaden lüisher Kölner

Konsum) u. 2-Zim .-Wohn. zu vm.
Näh. Krei delstra ße 7._4690

Dorkstraße 29 ein Läden mit Zimmer
"sof . Näh. Vdb. bei Kohlhaas . 4087
Zimmermanns tr . 9 Ecklad. N. P . r .
Schöner Laden, mk/oder 0. Wohn., zu

vermieten Bismarckring 33. 8216

Helenenstraße 25 gr. helleRÄeschäftsr
_( zurzeit Druck.) bill ig zu  v . 4688
Helenenstraße 27 Läden mit Zim. u.

Lagerraum zu v. Näh. b. Fris . u
Einser Str . 43, Hoffmann . 4467

HeHinlNidsti. 29̂ Kerkst .̂ m, Lagerr .̂ F
Hellmündstraße 40, 1 st, klein. Laden

mit 2-Z.-W., Pr . 660 Mk._ 81524
tzellmundstr . 49 sch. Lad . m/rMm.

u. Küche u. gr. Mans ., für jedes
Gesch. pass., per sof. od. spät. Näh.
Blci chstraße 47, Bureau . 824107

Herder str. 1 Lad, zu v. R. 1. Et . 448F
Herderstraße " kg kl. Laden mit Zink

sof ort zu ver mieten . 8 286
Herderstraße 33 Derkstätte , jetzt In

stallationsgeschäft, mit od. 0. Wohn.
per 1. 4. Näh. Bd h.  Part . 161

Herrngärtens tr . 12 Wkst/ 180 M/40 '9
Iatznstrane 8 schöne h. ' Werkst, mit
„od. 0. 2-Z.-W. gl. od. 1. April. 212

Karlstraße 22, Ecke Adelheidstraßc.
Laden mit Ncbenraum , mit oder
ohne Wohnung per sos. od. später.
Näh, bei Louis Hofmann^ 4460

Karlstraße 32 gr. h. Wer kst, billigst!
"irchgasse 11 Laden mit od. 0. Wohn,

zu vm. Näh. Bischofs, 2 l. 405
Krrchgasse 19 Werkst, u. Lagerräume.
LahnstraßHkl . EcklädJbish/Mäz/

per 1. April billig. Näh. 1 st 81263
Unggasse 21, im „TagblM - Haus ' ,

ist ein schöner Laden (42 gm) mit
Entresol (64 gm) und Sousol
(42 gm) sofort oder später preis-
würdig zu vermieten . Näheres
i>m Taghlatt - Kontor . SchM -erhallc
rechts.

Luxembur gstr. 7 schöne Werkst. 4028
Marktstraße 14, 1. Et ., sind die Te

schästSräume der Fa . M. Baer,
Tuchversandgeschäft, 62 Om . groß,
p. 1. April anderw . zu verm. Näh.
im Eck laden bei P . Quint . 4014

Mäuergaffe 21 ein Laden mit Laden
zimmer , evt. m. Wohnung, zu ver
mieten . Näh. Metzgerladen.  34

Metzgergasse 29 Laden mit od/ 'ohne
^ Wohn, zu v. N. Grabenstr . 28, P.
Moritzstraße 8, nahe der Rheinstraße,

ist ein großer geräumiger Laden
zum 1. April , ebenst auch später zu
verm._ Näh. Bä ckerei._ 117
koritzstr. Ä/P/ZMerkskMöZ / Lagerr !

Moritzstr. 24 Lad. m. Küche sof. z. v.
Näh. 1. St . 0. Mori tzstr . 21, P . 546

Moritzstraße 28 gr. Räumlichkeiten,
pass, für Engros -Geschäft, 1 Laden,
2 Zim ., für Bureauzw . geeignei,
1 Lagerhalle mit Sousol , 1 Keller,
ca. 210 Qmtr . groß, mit Kraft¬
aufzug , 1 Stall für 1 Pferd , mit
Heu- u . Haferboden, per sof. oder

_sp ät , zu vm. Näh. 1. Stock. „_4486
Moritzstraße 44 Laden, evt. mit SB/

auf gl. od. spät, zu verm. _ 4463
Moritzstr. 70, Lad.! 6,25 X 4/70, drei

Kell., 1 Z., Küche, 3 Mans ., per
1. Slpril. bish. Kolonialw . Preis
1100 Mk. Näh. 1. Stock. 64

Ncrostr . 18 Werkst att od. Lag erraum.
Acrostr. 29 Läb. m! W/ evt. m. Wkst.,

per  sof . zu vm. Näh. 1 r . 4037
Nerostraße  36 große Werkstätte zu v.
Ncugafse 19 schöner Laden, 1 Erker

u. Ladenzimmer zu vm. Näheres
Weinrest aurant Iacobi. _ _410

Kiebcr walbstr. 11 Lad, sof. h. 823582
Querfeldstraße 7 gr . Eckladen auf

1. April zu verm. Näh. Querfeld-
straß e 3, 1._ 448

Rirüeütaler Str . 22 schZ träck. Parst-
_Ra um  f . Werkst. 0. Möb el-E. 36i
Riehlstr . 25 ein Laden m. Wahn! bill!

zu ver m.  Näh . Karlst r. 16, 1. „177
Römerberg 36 Laben mit Wohnung

ver 1. Llvril zu ve rmieten .
Schiichtstraße 30 EKaden , mit Kolw,-

Einricht .. u. 2-Z.-W., f. 460 Mk.,
zum 1. Slpril 1912 zu vernr. 329

Kl. Helle Werkstätte mit 3-Z.-W. auf
. N. Heinr1. Slpril 1912 zu verm.

I ung, Friedr ichstr. 44.
Sröß

Oranienst r . 4, P ., gr. g. mbl. Zim
Oranienstraße 16, Part ., sch. mchMs
Oranienstraße 34, Hth. 1 r ., möbl.

Zim. sof.  bill . an Frl . od. Herr n.
Phili vpsb ergstr. 30, P . l., sch, m. Z!
Platter Straße 22, P . r ., sch. möbl.

Zimmer , event. mit Klavier , billig
_zu verm., auf gleich od. 1. Februa r.
Riehlstraße 8, B. 2 st, sch. m. Z. an

1 od. L au st. H. oder  Frl . LiMg.„„
Richlstraße 25, 3 r ., möbl. hzb. Ms.
Röderstr . 10, 1, erh. Fr l. m. Z. still.
Röderstr. 24, P .. kl. m. S t. m. Köchos.
Römerberg 7, 1 lks., gut möbl. sep.

Zimm er billig zu vermieten ._
Römerberg 14, 8, sch, m. Frtsp .-Zrm!
Römerberg 24, 3 mbl. Z., 12 Mk!
Rvonstraße 6, 1 / „ hzb. frdl . m. Z. b!

80
Bureauräumlichkeit , n. Werk¬

stätten preiswert zu verm. Näh.
Gerucr , Göbenstr.  18 , Hochp. 4480

Laden mit 2-Zim/-Wohn. sös/ zu v
Näheres Göbenstraße 22. 8 1637

Bureau -Räume , Zentralheiz ., Nah,
Bahnhof , K.-Frdr .-Ring 78, 3. 4481

Sahen- mit 3-Z.-Wohn.. für j. Gesch.
paff„ auch für Filiale , speziell für
Kaffeegeschäft, sofort zu vermieten
Oranienstraße 55, Part . 4634

Lagerräume zu v. Michelsberg, Ecke
Schwalb. Str ., bei Göttcl. 4484

Lagerraum , auch al§ Garage ge¬
eignet, zu vermieten Schwalbacher

_Straße 69. 8240
Bäckerei mit schöner Einr / n.

zu verm. Hclenenstraße 17.
Wohn.

4658
Dillen und Sänfte.

Kleine Billa , Eigenheim, zu vermiet,
oder zu verkaufen. Näheres im
Tagbl .-Verlag . 537 6s
Mohnnngrn ostn« Zimmer-

Angnve.

Röönstr. 12, 2 st/ sch. mobl//Zim 'mer.
Rüdesheimer S tr . 40, P . st, möstst Z!
Ruhbergstraße 1, nahe Nerotal , möbl!

Zim., „mit Kaffee, 20 Mk. monatst
Saalgasse 16, Papierlad ., mstl/Ä - f«
Schachtstraße 20, B. 1 st, Schlafst elle.
Scha rnhorststra ße 31, 2 L,  mö bl. Zim.
Sckn./berg 21, 3 st, schön  möbl . Zim.
S chulberg 27,  2 , sch on möbl. Zim mer.
Schwalbacher Straße 12, 1, möbl. Z.,
_ mit oder ohne Pe nsi on, billig zu v.
Schwalbacher Str . 14, 1 r ., gut möbl.

Wohn.- u. Schlafzim. m. 1 od. 2 B.
Schwalbacher Str . 42, 2, eleg. möbl.

Zim . mit 1 od . 2 Betten zu ve rm.
Schwalb. Str . 65, 3 st, sonn, m. Eckz.
Kl. Schwalb. S tr . 14, 2, eleg.  m . Z.
Sedanstraße 9, 3 st, sch, mbl. Zim . b.
Sedanstraße 12, 1 r., freu ndst m.  Z.
Seerobenstraße 15, 8 r. , ein m. IM.
Gtlftstraße 28, 1. Et ., sch/m8l//8im.

mit voller Pension an Herrn z. v.
Walluf er Str . 3, Hth. .2  st, mbl.  Zim.
Walramstraße 8 1 m. Z. u. Mans.
Webergasse 23, 3, eleg. mbl. sep. Zim.

Tage , Wochen u. Monate zu verm.
Webergasfe 27 möbl. Zim . an Herrn

(D auermiet er) zu vermiet en._
Webergasfe 38, 1, 3 Z., 1—2 Betten.

Blücherstraßc 17 Wohnung m. Stall,
u. Remise zu vermieten . Näheres
Blüch erstr . 42, Dorm ann.  824110

Nikolasstraße 33 kl. Wohn, zu verm.
Näh, beim Hausme ister. 4488

Schulberg 11 einige Mans .-Wöhn/H'
vernn_ Näheres 1 St . r . 4490

Schulgafse 5 !l. Mans .-Wöhn . 454
Webergasfe 56, 1 st, Frontspitz-Wohn

per 1. April zu vermieten . 118
Möblirrte Iimmon» Warrs-rrdrn

etc.

Adelheidstr. 10, 2. St ., schön möbl.

Sldolfstraste 8, Gth. 2 r„ möbl. Zim
Älbrechtstraße 10, Stb . 1, sch. m. Zim
Älbrechtstraße 22, 3, möbl. Zim . frei
Älbrechtstraße 23, H. 1. möbl. Zim
Älbrechtstr. .30. 1, gut m. Z., Schreibt
Älbrechtstraße 31, 1 St ., schön möbl

Zim . m. Pens ., 65 u. 70 Mk.
'Älbrechtstraße 34, 3 I., möbst Zim.
Bahnhosstr. 10, 2, sch. gr. mbl. Zim

m. u. ohne Pens ., billig zu verm
Bertramstraße 9, 3 r., ein möbl. Z
Bismarckr. 5, H. 2 r ., mbl. Z. m. K
Bismarckr. 16, P . st, sch. möbl. Zim
Bisnrarckring 32, 3, kl. nettes Zim
Bismarckring 44, 3, m. Z. m. g. Ps . b
Blcichstr. 18, 2, gut möbl. Zim . z. v
Bleichstraße 30, 1 st, sch. m. Z. m. P
Blcichstraße 49 eins. mbl. Frtsp .-Z.

Woche 4 Mk. Näh. Zigarrenladen
Blücherstr. 8,  3 r ., schön möbl. Zim.
Blücherstr. 11, 2,  m . Zim., Schreibt.
Blücherstr. 24, 1 st, m. Z„ mon. 18 M.
Blücherstraße 28, 1, schön möbl. Zim.
Blücherstr. 35, 2 r ., möbl. Zim !, ges.

freie Lage, bill. zu verm
Blücherstr. 42, 2 st, sch, in. B alk. -Z. b.
Gr . Burgstraße 5, 2 r ., mbl! Z., ev.

bür ge rl . Pension , preiswe rt z. vm.
Castellstraße 4 m.  Zi m. b.  SVieider.
Dotzheimer Str . 10, 3, gut m. Balk.-

Zimme r, 22 Mk. monatli ch zu  vm.
Dotzheimer  Str . 26, H. 1 r., m. Zim.
Dotz heim er Str . 62, 3 r„ g. m. Z. b.
Eleonorenstraße 7, 2 r., m. Erkerz.,

sehr schöne Auscht, w. 3.50 Mk._
Eltviller Straße 2 schön möbl. Mans.

m. , gr. Fenster . Näh. Part , links.
Emscr Str . 69 möbl. W.- u. Schlafz.
Friedrichstr aße 8, 8, möbl. Maus , z. v.
Frredrrchftraße 12, Hth! r . 1/gut m.

freundst  Zim ., sep. Eing .. Televtz.

charnhorststraße 36 Werkst., mit od.
ohne Wohn, zu v. N. 1 St . 825591
cheffelstraßc 1 sind 2—8 schöne
Helle Souterrain -Räume für Bur .,
Lager od. Wohnun g zu  v erm.  4468
chierst. Str.  ll ' Lad. zil vm. 4469

S chie rst. Stra ße 11 Werkstat te. 4470
Par !.-

4473
Schwalbacher Straße ' 2 1 gr.

Raum f. Bu r, od. Lag. sof.
ckwalbacher Str . ,23. 1'Jgr/verschlb!
Raum e, a. f. Wäschereh geeignet.

Schivalbacher Str . 41 gr. Helle' Wert,
statt , auch als Bureau geeig. 206

Schwalbacher Str . 41 sch. h/lle Werst
stätte , evt. als La gerr . zu v. 4474

Schwalbacher Str . 44 gr. Laden mit
Nebsnraum ., febr geeign. f. Molk.,
Wäscherei od. Speisewirti 'ch., ver
1, Avril . N. b. Ha usmeister ^ st 590

Schwalbacher Str ., Ecke MlÄclsbern!
bei Göttel , Lad, m. 0. 0. SB.  4475

Walluser Straße 9. Laben, auch zu
Bureau 11. Werkstatt geeignet, zu

_ver m. Näh. Vdb. Part ._ _j 26
Walräiirstr . 31, bei Schmidt! Laden

mit Wohn, sofort zu verm. 832136

Gneiscnauitraße 10, P ., m. Z., sep. E!
Gobenstraße 9, Part , r ., gut ml  Zim.
ßlöbenstr. 19,' Mtb . 1, m. Z., 15 Mk.
Goethestr. 23» P ., sch, m. Z., §ua.  D.
Helenenstr . 24, Mtb . 1,  möbl . Lim.
Hellmundstraße 11, P ., möbl. Z. bill.
Herinannstr . IG nt. Msd. zu v. N. 1 I.
Herrngärtcustraße 5, 2 r., n. Bahn !'.,

gut m. gr. Zim., ver I. Febr . zu v.
Hirschgraben 18/Ldh . 1 r.. möbl. Z.
Fahnstr . 13, P ., .gut möbl. Hzv, Mans.
Fahnstraße 15. Part ., sch. möbl. Z.
Jähnstr . 36. 4/ 'sch/L . Z. 11 M. N.  P.
Kaiser -Friedrich-Ring 12, 3 r., mbl.

Zim . per sofort zu verm. Preis m.
Lrühstück 25 Mk. per Monat ._

Kapellenstraße 6» 2, ein gut m. Zim .,
_mit sep.Lingang , zu vermietem,
Karlstr . 18, 2. ganz ei ns, mbl. Z. fr.
Karlsträtzo 24. Part ., sch, möbl. 'Zim.
Kirchgaffe 5. 3, „gut möbl. Zim . zu v.
Krrchgasse 49, 3/ schön gr . möbl! Zim.
Luise nstr. 17, H. 2 st. srdst möbl.' Z.
Märktstr . 21, 8, niö'bl. hzb. Ms., 2' B.
Mauergaffc 10, 8 r ., eins. mbl. Z. fr.
MLitzstst LB, Pdtz. 8/ möbst. Zsm/
Moritzstraße„ M,_p ftz._2 I., möbl! I.
Reugasse 5, 1,_ moßl."Zim mer billig!
Neugasse 24, 3, n. Märktstr ., m. Z. h.

Weberga sfe 54, 2, möbl. Zimmer.
Weilstraße 17 möbl. Mansarde billig.
Wcllritzstraße 4 freundst möbl. Zim.
Westendstraße 8, 1, eins, möbst Zim.
Winkeler Straße 7,' P . l., gut mobl.

Zim . mit Pension an Hess. Herrn
preiswer t zu vermiete n.

Wiirthstr . 9, 1, a. Rhe instr. , Z., 1-2 B.
Wörth str aße 14, 1, möbl. separ. Zim.
Wörthstr aße 23, 2! g. m. Z. m.  Pens!
Möbl . Zim . an Fräulein od'. Herrn

bill. zu vm. Räh . Wellritzstr. 6, 2.

Leere Dimmer und Mansarde» etc*
Aarstr . 26 he izb. Maus , gl. od.  spät.
Adelheidstr. , 36, 1, gr. sep. lee. Zim,

Näh. Dotzheimer Str aße 73, 1 I.
Blücherstraße 10, 1 I., schöne Mans d.
Blücherstr. '19 1 Mansardz im. zu vm!
Dambachtal 36 2 leere Zimmer an

ruh . Miet er. Näh. 1. S t._ 3822
Dotzheimer Str . 39, 1, 1 od. 2 Fspz.
Ellenbögengasse 15, H.. 1 leeres Zim.
Em ser Str . 25 4 Zim ., leer öd. möbl.
Feldstraße 19 1' Zimmer sofort ẑ , »!
Gn eisena üstr. 27 2 leere sonn. Fsp.-Z.
Helenenstraße  6 , H. 2 st, he izb. st Z.
Hellmun dstr. 2 sch! l.  Mans . N. 1 .st
Hellmun dstraße 39 l ^ immer zrstvm.
Hellmundstr . 31 frdl . Part .-Zim. im

Vdh. u. 3 Ms., gct. z. v. N. B. 1 l.
Hellmundstr . 51 leer. Zimmer  zu dm.
Jahnstraße 10, 2, 2 leere Zimnrer

im Abschluß zu verm.
Jahnstr . 36 Fr oritsp!/Z/!" 9 Mk. N. P!
Johannisberger Str . 9 gr. gerades

Frts p.-Z. m. Kochherd a. einz. Pers.
Lurembiirgvlatz 2, 2 st , 1 kl. Mans.

zum Einstellen von Sachen billig.
Moritzstraße 14 M'ans. z. Möbeleinsk.
Moritz str. 52 heizb. Ms. an sol. Pers.
Oranienstr . 35, B. 2. leere hzb. Ms.-
_Z „ einz. od. zus., 1. Febr . N.J ?._1.
Philippsbergstr . 39 Frtsp . m. Kochof.
Riehlstraß e 10, 2 l„ gr. leeres Z. bill!
Riehlstr . 10, Mans ., mtl . 9 Mk., z. v.

(Vdh.). Näh , nach 11 Uhr, Hth. 1.
Römerüerg 1, 2 l. Zimmer zu verm.
Römerüerg 14, H., 1 l. Z . N. V. 3!
Roo nstr aße, 14 frgl.  I . Z. zu v. N. P.
Rühbergstraße 1/nahe Nerotal , leere

Zimmer zu vermieten . . _
Stcingasse 21 heizb. geraum . Mans.
Walramstr . 11 heizb. Ms. Näh. 1 St.
Wellritzstr. 55, $ -,J~  ob . m. Z., 1 S t.
Wörthstr . 24, 1,  2 sch, st  Z . sof. 0. sp.
Zietenring 8 schöne Helle Räume,

viel leicht zum Möbeleinstell., so f.
2 schöne separ. leere Zim . in Hess.

Hause, auf Wunsch gute Pension,
evtl, vegctar., per 1. Slpril zu verm.
Shtfr. erb. postlag. M. W. 23.

Drmiftn , Ktallnngcn ctc.

Adolfstraße 8 großer Weinkeller per
sofort zu vermieten ._ 4084

Bertramstr . 11 Ilutogarage für 2 bis
4 Wa gen zu vermiet en.  8 532

Blücherstraßc 17 Stallung u.^Rcmisc,
mit od. ohne Wohnung , z. v. Näh.
Blücherstr. 42, b. Dormann . 824111

Castellstr. 9 Stall m. 2 Zim . u. K!
Dotzheimer Straße 63 Lagerkeller v,

90 Qmtr . sofort zu verm. 8 21728
Dotzheimer Str . 146 Stall, . Remise

mit Wohnung gleich od. später zu
, verm. Näh. Wilh. Scha uß.  876

iMviller Sumäe 9 Stall mit' Futter-
raum u. and. Räumen , mit oder
ohne 2-Z.-Wohn,, per sofort oder
spät, zil verm. tlläh. Laden. 201

Feldstr . 11, Bäckerei, Stall für 1 u.
2 Pfe rde mit od. ohne Wohn, z. v.

Feldstr äße 13 Stallung m. u. ohne
Wohnrmg zu vermieten ._ 62

Herderstr . 38 schön. Keller, auch als
Werkst., mit od. 0. W., p .1. 4. 160
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Kleiststraße 10 Weinkeller m. Nebenr.
_ der sof. ob. spät._ Näh. V. P . 3446
buiscnstr. 37 Bierkeller mit Stallung

u. Bureaus au vermieten . 539
M ritzstr. 23 Hell. stlaschenb ierkZ4495
Moritzstraße 29 ist ein großer Wein¬

keller mit Bureau , Werkstätte, el.
Aufzug, zu verm. Näht Bureau d.
ivausbes .-Vereins , Luisen str . 4099

Nettelbcckstr? 20 Flaschenbier-Keller,
Stall u. Hofkeller. 100 gm groß,

^zus . u. geteilt , bill. zu verm. >> 866
Nö derftr.  20 Ställ i m. Zbh., ,sof. 4496
Döderstr . 20 S tall , m. Wohn. sof̂ 366
S charnhorsistr. 34 St all m,_?>• st o.  sp.
Schierst. Str . 20 BierklUtaÜ . u. W.

Schwalbacher Straße 23, 1, Weinkell.,
_Bur ., gr. Raum , a. f. Werkst., bill.
Steingaffe 15 Auto-Garage od. Werk-

stättc mit oder ohne Wohn. 449
Dorkstraße 7 Stall , für 2—3 Pferde,

Remise, Heub., WerM , Waschk.,
mit o. ohne gr. 2-Z.-W., p. Apr. b.

syorkstraße 16 großer Hofkeller und
geraum . We rkstatt sof. z. v. D413

Zimmermannstr . 3 St all, u.  Wagenr.
Bier - ober Farbenkeller (130' Mk.).

W. Wehgandt, Sch wa lb. Str . 6.
Neu einger. Stall f. 2—3 Pf ., auch

als Werkst., Bierkeller, Waschk.,
Auto-Remise u . Lagerr . bill. mit
od. o. W. N. Hutlad . Wellritzstr. 41.

Auswärtig - U - hnuug - n.
Sonnenberg , Adolfstr. 5, 8-Z.-W. im

V. u. H.. bill. zu vm. Rah . Part.
Sonnenberg , Wiesbadener Str . 30,

zwei 2-Zim .-Wohn. mit Zub . sof.
od. später zu verm. Nah. Sonnen¬
berg, Adolfstra ße 4.

Sonnenberg , Wiesb. Str . 82, sch. 4-Z.-
Wohn. bill. zu vm. Nah, das. 4206

Sonnenberg , Wiesbadener Str . 37,1,
Haltest. Apotheke, 4-Z.-W. sof. Näh.
das. o. Wiesbade ner Str . 30, L. 484

Sonnenberg , Wiesb. Str . 44, 4-Zim .-
Wohn. mit Balkon u. Zubeh. z. v.

Ehepaar sucht eine 2-Zim.-Wohn.
gegen Hausverwaltung . Offerten u.
K. 805 an den Tagbl .-Verlag .,

Separ . 2-Zimmcr -Wvhnung
sofort od. später ges. Off . u. L. 177
Tagbl .-Zweigstelle, Brsmar ckrrng 29.

Gesucht w. von 3 Personen
schöne 2-Zim .-Wohn., Küche u. Zub .,
nicht über 850 Mk., im Innern der
Stadt , für 1. Avril . Offerten unter
H. 815 an den Tagbl .-Verlag.

3—4-Zimmer -Wohnung
im 3. Stock ans Juli od,. früher von
ruh . Familie gesucht. Off . nnt PrerS
unter st. 807 an den Tagbl .-Verlag,

Seriöser jünger Herr sucht~ ■ " ■ ■■--" ^ amilke.
-Verl.gute Privatpension in best. Fa

Off . mit Preis u. E. 176 Tag bl.
'Schön möbl. Zimmer mit Pension

mögl. im Westend, per sofort zu
mieten gesucht. Offerten u. G. 81o
an den Tag bl.-Verla g. _ _

Leeres Parterrezimmer gesucht.
Off . u. K. W. 76 hauvtvostl agernd.

Eine " Wagcn-Remise
für 2 Wagen per 1. April , inmsiten
der Stadt , zu mieten gesucht. Rah.
Goldgasse 9. _ _

1 Zimmer.
«nnlbrunnenstraße 7 1 Zimmer und

Küche zu verm. Näh. bei Gustav
Gottwald , Goldschmieds_ _

2 Zimmer.
Nvritzftraße 70 , Seiten!)., 2 Zimmer

und Küche sofort zu vermieten. Näh.
^Vor derhaus 1.

Tannusstraße
Frontspitze mit angrenzender Mans .,

Küche u. Keller, an nur ruhige
Mieter per 1. April l. I . zu verm.
Näheres bei G. Schupp, Kaiser-
Friedrich-Ring 33, 2. _

Schöne FroMspitz-Wohn.
2 Zimmer u. Küche, Abschluß usw.,
an ruhige Leute per 1. April zu v.

—Aäh. Rheingaue r St r . 8, Part , r.
6 Dimmer.

Dotzheimer Straße 110 , P ., 3-Zim.°
Wohn. m. Bad u. s. w. z. 1. 4. z. v.

, MH. das i. 8. St . b. Wol f . F 329
O 1. Et ., Dr «i-

L.

Mheinftraße IW
schöne 5-Zim .-Wohn., 1. Etage , mit

Bad, überdecktem Balkon, Keller,
2. Mansarden , Kohlenaufzug und
Trockenspeicher per 1. April zu vm.
Näheres P art . Tel . 2092. 480

Zim -Woyn.
m. Bad ü. reicht. Zuveir. sofort
oder 1. April zu vermieten bei

_131053
Häritügfträtze lä , Eckt Gusrav-Ädolf-

straße, bei IHnosvI -, schöne geräumige
3-Zim.-Wohnung mit Ballon, SonneUl
leite, per 1. Apr l zu vermieten. 426

Moritzstrane 72,
nächste Nahe deS Bahnhofs , schöne 3-

Zim.-Wohnnng, im Gth., mit oder
ohne Laae cr., auf 1. April . 204

Philippshergstr. 13,
1. Etage,

3 große Zimmer , mit Kabinett und
Zubehör, überdeckter Veranda und
Gartenbenutzung , sofort oder später
zu vermieten . Rah , das._ 547

Stiftstraße 20 schöne 3-Zim .-Woyn.,
Parterre , evt. für Bureau geelgn.,
per sofort oder später zu vermieten.
Näheres im  La den.

4 Dimmev.

rMMsWhZB 'tz
8kO»u,VMel« rM4tz,

am Ring , mod . 4-Zimmcr -Wohu»
irrit Wafferheiiun « auf 1. April
1912 zu verm. Näb. Bismarckring 2.
1. St ., bei l lililiier. _ 824903

Eötz Helmer Straße 3S
direkt am Ring , schöne, ger. 4-Zim .»

Wohn.̂ per^ 1̂ 4. 12. pre isw._ 291
i »iser.FrlM.-Wng 47 Jiirt.

ei eg. 4-Zimmcr -Wohn. mit allem
Komfort tt. reicht. Zubehör in ruh.
sein. Hause P. April zu vm. Preis
1000 Mk. Näh, daselbst Part , r.

!1 iS#1N str 1ftT I ^Owße4-Zimmer-
•vUI|U . IUI , I , WohmiNi, «TÜR.

_23alf. u. Zub. p. Ap ril zu vm. Näh.2lks.
' Mage *4 Zimmers
l' rivat öd . Geschäft zu vermickeu
Ne ngasse 21,  1 . .

5 Zimmer . _

Auguftastraße 11,
zerrschaftliche 5-Zinrmer -Wohn., erste

Etage , überdeckter Balkon, 2 Mans .,
2 Keller u. Gartenbcnutzung , per
1. April zu verm. Räh . b. Sator,
Rhei nstraßc 106. Tel . 20 92. 446

WWLDe 10,'
ch. große 5-Z.-W., mit Gas , 2 Si .,

Per 1. April preiswert zu vermiet.
_ _ Garljllaeä ._BUOfllraeoetWe2

t. Etage , 5 große mod. Zim., Küche,
mit elektr. Licht, ged. Veranda,
Garten , sofort ober spät, zu verm.
Räh . Part .^?lnzus^ 2—5 Uhr. 4505

BciSbergstraße 20, 2. Et ., ö Zim . m.
Zubehör , hinten n. vorne Garten,
ohne vis -a-vis, 1 Minute v. Koch¬
brunnen , wird neu renoviert , zum
1. April zu verm . N ah , das . Dart.

Zu behör sof. od. sp. zu v. Näh,Daselbst.
Nsvainj Herrsch. 2. Etage, 5Zim.
ptroiui 99 Zubest.. zum 1. April

zu vermieten. Preis 1800 Mk. Näh.
daselbst 1. Etage. _ __ 4706

Nikokassträtze 2» , 4. Et . Wohn. 5 ar.
Zinnn. i». Zubehör u. Balkan Mk 990
iof ed später zu verm. Näheres bei
7 « r i lioeJi , Jfl aÖuS)o[flr. l6 ._ 4508

Küdesheimcr Straße 28, Pmct., mod.
herrschaftl. Wohnung, , 5 Z., veiz .,
Erker , Ballone ». rerchl. Zubehör,
per 4. April zu v. N. das. 4 St . 45b

Rheinftraße 113
sind Part . u. Frontsp . je 5-Zimmer-

Wohnungen sofort, Frontsp . event.
geteilt , u. 1. Etage Per 1. April

_billig zu verm. Näh.  3 . Et. 228
~Seerobenstraße 23,
Vorderhaus 3. Stock, schöne 5-Zim .-

Wohnung, mit reich!. Zubehör» per
sofort zu verm. Näh. Seeroben-
straße 29, bei Spin.
BlLLoriastraße 8,

herrschaftliche 5-Z.-Wohnung , Hoch¬
parterre , Bad, überdeckter Balkon,
2 Mansarden , 2 Keller u. Garten¬
benutzung, per 1. April zu verm. N.
Sator , Rheinstr . 106. Tel . 2092. 446

WielaÄskrche1
(Eckhaus ohne Hinterhaus),
hochhcrrsch.ü-Zlm.-Wohnungei!
mit Zentralheiz., im 1. oder
2. St ., per sofort oder später
zu vermiet. Näh.
das. 1 St . Tel. 273.

FürAerzte.
In konkurrenzloser Gegend, gegenüber
der Ringkirche, ist die 1. Etage, be¬
stehend aus 5, evtl. 6 Zimmern per
sofort oder später zu vermiete». Näh.
i. Zigarrenladen b. 4U»siast *5«i>8x»4,
gegenüber der Ningkirche._ _

Rhemstraße NO,
1. Etage , vollständig neu hergcrichtete

herrichastliche Wohnung (elektr. L.).
besteh, aus 7 groß. Zimmern , groß.
Badezim., sofort zu verm. Näh.
Nhoinstraßc 90, Part ., od. Marnzer
Straße 50. Parterre ^ 4516

M ADe oli.ftttEaiJiniemt!
Friedrichstk . 27, Hochv . , ist eine
ger. 7-Zim.-Wohn. mit reichst Znheb.
auf  gleich od. später zu  verm. 287

HgKrrsDßiilße KohMW
von 7  Zimmer mit reichlichem
Zubehör , Zentralheizung rc.,

Wilhelmstraße 12
ssfort s. später zu vermieten.
Näheres Baubureau . 378

6 Dimmer.

Villa Bierstadter Str.46
Hochp., Haltest, d. Elektr ., 6 Zim.,
2 Batst , Bad, Garten zu vermi eten.

FriedriSiprätz « 27 , 3. Et., modern
eingcr. 6—7-Zimmerwohn. mit r .ichl.
Zub., ganz o. get.. sskort o später zu
mrmictcn. Mb . Par t. 540

KaYeKeKstr . 49
6—7Zimmer,Bad.Loggii,Balkon,
reichst Zubehör, elektrisches Licht,
ÖSartendcnutzunq̂per sofort oder
später. Näh. daselbst2. Et. 521

Langgasse 30, 1, 6-Z.-Wohn., seither
Pension , per 1. Aprrl zu vermieten.
Näü. bei Un verzagt da selbst._

MMWKrHe. |nnliUoi!0,
g. 0 . Bad. Terrasse u. reich!. Zubehör,

p. sof. Näh. Schützenbofstr. 15.  4512
'WedergKsse 14

Wohnung, 6 Z., Küche, ganz od. get.,
mit od. o. Werkstatt., zu v. N. Kt.
Webergasse 13, bei Kappes^

8 Zimmer und mestr.

In der
Villa Bodciistcdt,

Ecke der Badenstedt- und Vicrstadter
Straße Nr . 34,

eine der elegantesten u. vornehmsten
Villen Wiesbadens , ist die hoch-
herrschaftliche 2. Etage , mit größt.
Komfort ausgestattet , prr l . April
1912 zu vermieten . Die Wohnung
besteht aus : 12 großen Salons und
Zimmern , 2 Badezim. mrt Warm-
und Kaltwasser-Versorgung , groß.
Dienerschaftsraum , herrsch. . Küche
nebst Speisekammer , Bügelzunmer,
Kammern , Keller und Zubehör,
Niederdruck-Dampfheizung . Elektr.
Pcrsonenaufzng . Besichtigung von
11 bis 1 Uhr vormittags . Nähere
Auskunft bei Ehr . Beckel. Bureau
<öotd  Metropole , oder Bi-erstadter
Straße 32, Part . 4660

Kirchgasse 7,
1. Etage , 3 Zimmer , als Bureau sehr

geeignet, für Rechtsanw., Arzt rc„
zum 1. April , evt. früher . Näheres
Konditorei daselbst.

Lauggasse 13
Etttresol , 3 Zim. m. Zub,, als
Sprechzimmerst Arzt od. Burcau-
zwccke, a. 1. April *. verm, Anzus.
zw. 11 u. 1 Uhr. Näh. bei lio«
ob. fjade , Knis.-Fr .-Rg. 68. 460

21,
im „ Tagblatt -HauS " , ist ein

schöner Laden
(42 gin),

mit Entresol (64 gm) u. Sousol
(42 gm) sofort oder später
preiswürdig zu verm. Näheres
im Tagblaki -Korttor , rechts
der Schalterhalle. J

Mtser-MdA -M« 5
ist die hochherrsch. Part .-Wohnung,

8 Zim., groß. Vorgarten , Bad,
elektr. Licht mit viel Zubehör zum
1. April oder spater zu verm. Näh.
dort ad. Wohnungsnachweis Lion,
Bahnhostraße^

2. Etage , 8 Zimmer , Badezim ., Gas
und cl-ektr. Licht, per sofort oder
später zu vermieten . Auskunft
Niko lasstvaße 20, 1.  4519

schöne8—9-Zimmer-Wohmmg, 2. Etage,
zum 1. März od. später zu vermieten.
Näh, daselbst.

Larrggasse 48, 1
MW . SrMW ' NW

in allererster Lage, Ecke Weber-
gaffe, 4 große Schaufenster in der
Langgaffe. 1 Packraum, Parterre,
zurzeit Reisebureau , wegen Ver¬
legung per sofort oder April zu
vermieten . Glasschilder-Ausstatt.
kann übernommen werden. Näh.
L, Rettenmaye r, Nikolas str. 5. 4108

Mrklstr.22 SAfff
raum und Kontor zu verm. Näh, bei
M . Weier , Nikolasstr, 41. 4104

Schöner Eckladerr,
Ecke Große Burgstraße n. Mühlgaffe,

mit Souter .-Räumen , sof. od. sp.
zu verm. Näh. daselbst. 4673

Ladcu für Färberei
und chem. Waschan>talt, Manu-
fakiurmaren od. besseres Spezial¬
geschäft mit 2-Z.-Wohng. (.Heiz.)
Bism.-Ning 2 zu verm. Näheres
Wiliinnr , Dotzheimer Str . 43.

023278

Zwei Läden
verschieden. Größe im Neubau
Dotzheimer Straße 49. am Ring»
aui 1. April zu verm. Näheres
SliliJmer , Dotzheimer Str . 43,

Wmm  öDsr PerUüötte
per sofort oder später zu vermiete«.

Friedrichstr. 8. N. b.HauSmeijter. 4113

"Laden
mit 2 Schaufenstern , wird modern

umgebaut , ca. 59 Qmtr , groß, nahe
Wilhelmstraße , zu verm. Näheres

_C . Kalkbrc nner , Fried ri chstraße 12.6 leere "Mm,  str
geeignet, zu verm. Fricdrichstr. 18, 1.

Klein « WilhelmstLaße 8» 2»
1 Salon , 5 Zimmer, Küche, Bad usw.,

Gartcnb., per 1, April 1912 zu ver¬
mieten. Näh. daselbst und Kl. Wcber-
gasse 13, bei Mnppe ». _

HerrschaftÜche Billa
mit Garten , Hochpart., 6—7 Zim.,
Veranda . Warmwasser -, Zentralh .,
elektr. Licht und Gas , zu vermiet.
Theodorenstraße 3. 4688

7 Zimmer.

Rheinstraße
Ecke Kaifer -Friedrich -Ring . z. 1» 4. 12

die 1. Etage zu verm.: 8 Zimmer,
herrschaftlich, reicht. Zubehör und
Beiräume . B. d. vornehm, mod.
Ncuhcrrichtung find. Wünsche gern
Berücksichtigung. Pläne u. Näh. d.
d. Wohnungsbureau . Fuß , Don-
heimcr Straße 60, « , bischer, An
der N ingki rche 11. Tel . 4142.  4637
Schützenstraße 3,

I. Etage Herrschaft». Wo !,« ., K Z..
Diele und reich». Zuv -Hör, per
ssfort od. später zr» vermieten.
Näheres daselbst. 4520

1. oder 2. Ktairo
mit je 8 Ziir». etc,,

alles in renoviertem Zustande. 3920
Tannusstri 28"

Läden und Geschäftsräume.

AdolsSallcc 11, £.?£*,IS
8 Zimmer nebst r .ichl. Zubeh. für iof.
ob. später zu denn. Näh. Part.  4514

"Goethestr . 7,
1. Etage,

hochherrsch. 7-Zim, -Wohn, mit Bad,
Balkon u. allem Zubehör , Gas,
evenst celltr . Licht, zum 1. Aprrl
zu verm. Näh. daselbst Part . r.

Eckladen
Bärenstratze 2 mit Wohnung

1. April zu vermieten._
auf
193

Friedrich strafte 1©
1 helle Werkstätte, 1 ü qm groß,

ganz oder auch geteilt,
1 d». 90 gm, auch für Kunstmaler

sehr geeignet,
2 Souterrain -Räume, je 120 gm,
1 do. 180 qm groß, ganz oder geteilt,

^ per sofort zu vermieten. 4885
Hcrrnguirtcttstr . 10, Part . ,

sofort 1 Zimmer als Büro . Nah. da¬
selbst, bei Mi »„ z

TniinÄ 5 I Rirchgaße5,
| schwer Laden i-t guter Geschär^

geqeniibcr
de,n Kochbrumren»

hochhcrrschaftlickeWohnnng.zweite
Etage 7—8 Zimmer mit reich!.
Zubehör, Bad, 2 Aufgänge, List,
Ga« elektr. Lickt, Zentralheizung,
zum 1. Oktober 1912 zu vermieten.

Näheres Parterre in der Wein-
Handlung 461

B . Bosenstein.

schöner Laden in guter Geschäftslage
mit reicht. Zubehör auf losort oder
spät , freiste , zu vermieten , bcah.
daselbst oder beim Eigent , « che' d,
Göbcnstraße 7. _

tanggaße 5
ist ein schöner Kaden per
1. April 1912 zu ocr,nieten.
Näheres bet -Bbl
8 . Hnmbnrger , Langgass« i

Laden
Metzgergasse 37» Ecke Goldgasse, per

1. April zu vermieten,  245
Michelsberg 15 der von Herrn Herz

bewohnte Laden mit oder ohne
Wohn ung zu vermieten.  282

Merostratze liK,
Laden mit Ladenzimmer , mit oder

ohne 2-Zim .-W., gr. Lagerräumen
od. Werkstätte auf gleich od. spät,
zu vm. Näh. Mo ri bstr.  50 . 4619

tu Heroüt. 38
per sofort ober sp äter. 4554

Nengasse 2
größer er Laden zu verm . 262

Laden
Echwalbachcr Straße 45 mit
Ladcnzimmer, Kellcrräumcn, mit
oder ohne Wohnung per 1. April
1912 zu vermieten. 469

Kl . Schtvalbacher Str . IO. Saal
auch Maleratelier 140 qmgroß, sofort
oder später ;u vermiet. Näh. daselbst
od. Kaiser Fri ed rich-Ring  3 t. 61636

Kl . Schwälvacher Str . to
find große Werkstätten , Lager¬

räume « . Keller auf 1. Slpril»
ebent . früher , zu verm . Nah.
daselbst od . K.- Fr .-Ring 31. 82 80

Das

Laöen -Lokal
Ecke Friedrichstr. u. Neugaffe,
seither Teppich-Geschäft der Firma

her « '&  S ' ieper , ist auf
sofort oder später zu vermieten.
Oroße, helle Souterrain -Räume.
Der Laden kann auch beliebig ab¬
geteilt werden. Näh. bet»ViesSr.
Marlmrs , Nengasse3. 57

Für Wäscherei 1«
_zu Perm. Näh. Karlstraße 38, 1.

u. 5-2iw.-5Vobnunx
— \u  bester Umlage,

zus. u. getrennt auf April zu verm. Dia
Wohnung ist für Ar *:, Pemio«
sehr geeignet. N̂äheres D375
Siaits *u.

Luisenstrasse 19. — Tel. 439.
Kostenloser Wohuungs - Kachweis.
. Keine Be lingungen. ~

Mm Wm Stt
mit Zim., 56 qm, Heizung, sofort bill,
zu v. ZLiililsr . Luisenstr. 46,1 . 375

Taunusstraße 25, Laden
mit 2 Schauf ., ca. 50 Qmtr ., mkt
Galerie, ' 3 Nebenr. n. Küche, per
1. 4. od. früher zu v. Mod. Umbau
wird aus Wunsch borgen. Näh. das.
(Dr ogerieÎNocbus )^ _ 359

Sekrpffe5, Cmresol,
ca, 300 Qmtr . großer, heller (9e-
schäftsranm Per 1. April zu verm.
Näh. Mainzer Straße 44. 4050

Wevergasie 23.
Laden zu vermieten . Näh. Lugenbühl.

Biebrich er Straß e 37,Part . 4107Rtiix st. Mea
nebst Zim ., Küche u . Keller per
1. April zu vm. Näh. 1 St . 137

' WcUrltziUatze 87.
Laden mit Zubeh. per sof. oder spät.

Näh. das, od. Bü dingenstr . 4, 1. 483
Wielaüdst ». « Ladnß für Mrzwarcn-
^ gesch. geeignet, m. Wo bn. zn verm. 4109
Zinkmcrinänustratz « 8 Lagerhaus

ober Werkstätte mit Wasser und
Gas , gr . Kcller , Stauung für
7 Pferde , ^Wagen - n . Futterr -,
auch get . Räh . Part . 6800

mit Ladenz. und LHperr.
Ecke Bahnhof- u.Luiieu-

straße zu verm., pass. s. LcbenSmntel.
Droa n rc. N. das, b. »t » or>. 4110

OrtW m. Eoust7gr.,hell, L>lärlt:.r.32
-i- U.v l. lt (Hotel Einhorn) p. 1. April zu

vermieten. Näh. Bachmayerstr. 8. 311

Schöner Laden
mit Ladenzimmer und Magazin, rclp.

Werkstätte sofort oder später zu verm.
Moritz strage 22._ ^ 4116
Bäckerei und Konditorei

Kirchgaffe 11, mit reichl. Zub ., zu r>.
Nah. nur bei  Bischo fs, 2 lks._407

Gsräumtge Werkstätten , auch kI«
Lagerräume verwendbar, billig zu ver¬
mieten. Näh. Aorkstraße 39. 3 link»,
und Mvnrittudstratze 7. Part , b 35t

Laden, Weuritzktr. 4», ge¬
räumig, mod » Dchaufenster»
mit schönem Ladenzimmer und
Borratsräumen , «v. auch
mit Wohnung , zum 1. April
zu vermieten. Näh. Dorkstr.1. 3l .,
oder Goebenstr. 11, P . r. 8 25405

O A s» mit 3-Zimmer-Wohnung,
mit Ladm-inrichtg., pass,

für jed. Geschäft, per sofort oder später
zu verm.. Auch für c. ^ stale passend.Oranirnstr . 60. Näh. _ 2. 4523

LaDerr
und Wohnung zu vermieten . Näh.
Rheing auer Straße 6, Part . 4528

KoMiLorei.
Laden, Taunusstraße 55,

anderweitig zu verm. Nah. beim
_Ha usverwalter Ho lz, daselbst. 280

«Ml M »SÖÄJI
' Großer heller Laden,
ca. 8 Meter Front , 9 Meter tref, im

Zentrum d. Stadt , mit Bureau - >r.
Nebenr.. Elektr. u. Gaslicht , snr
2500 Mk. zu vermieten . Off . u.
B. 809 an den Tagbl .-Verlag . 498

Dcrifkttchcu - Clllüdcn.
in vorzüglicher Lage, mit vollständ.

Einricht, wegen Krankheit ander¬
weitig per April oder früher zuvermieten. Waren können ganz od.
teilweise übernommen werden.
Aäh. unter st. kt. 27 postlag. 427
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«In großer Laden,
»mch als Bureau geeignet, im Zen¬

trum der Stadt , billig zu vermiet
Off . u. T. 813 Taabl- Berlaa.

Ifl .. » rt» s, CYV1^i r ■—~ l.- tKUvjt
mit Ladenu. Wodng. Näh.

«L/tllU -llI ©eerobmftt.26. lr . 8156

Bäckerei,
gute Lage, m. n. gr. Laden, zu verm.

Off, u. L. 811 an den T agbl.-Berl.
Metzgerei » Eckladen Bertramstraße

zu verm. Näh. Eleonor enstr. _ 542
'»ü vermieten Raucii-

Ä ' tcyljclkl taler Straße 7.
Kille» und- Häuser.

Villa
Freseniusstraßc 33, Dambachtal , 8

bis 10 Z., Zcntralh ., elektr. Licht,
Oer sofort zu verm. Näh. Kaisrr-
Friedrich-Ring 3. 3 Tr . 4827

^ivellenstraße 73 und
Garteneing. v. Dambachtal,

bestehend aus 14 Zimmern nebst reich¬
lichem Zubehör auf sofort zu verm.
Näheres bei Eli. Ackermann,
Gakgarterstratze 9* Part . 87

Villa,
Magdeburgstraße 1, enthalt . 10 Zim .,

Zentpalh ., elektr. Licht, z. 1. Äpr.,e»t, später zu verm. oder zu verk.
Besichtigung 12—1 u. 4—8 Uhr.
Näheres nebenan im Baubureau,

. Biebricher S traße 34, Sout.
HochherrschäftttcheBilla

vornehm, mit allem Komfort der
Neuzeit ausgestattet , zu verm. oder
zu verk. Sie enthält große Diele,
9 Zim.» Kammern , Zentralheizung,
Gas u. elektr. Licht. Näh. daselbst,
Angustastrnße 19.

Möblierte Zimmer , Mansarden
rte.

AkMAM 8 , Wo'yn -u'. Schlaf-
zim . » fest. Ging. , a.  ein, . » z. v m.

Luxemburgstraße 6, Hochp. l., schön
möbl. Zim . m. Schreibtisch sof. z. v.

« »lltttt . 8,1 . LD Wtz
Riehlstraße 21, 2 r ., am K.-Frdrich-
^Ring , m. Zim ., mit o. oh ne Pens.
Rödersträße 40, 2. Stock, großes fein

möbl. Zimmer zu vermiet en.
Wellritzstraße 50, 1 r., nt. Zim » evt.

mit gut. bürg . Mittagstisch . 61424
Gut möbl . Wohl » » . Schlafzim.

zu v. Schöne An Ssicht I« »Gth.  1.
Welch besserer Herr

oder Dame würde im unteren Kaiser-
Friedrich -Ring , Sonnenseite , 2 oder
3 Zimmer abmieten , mit auch ohne
Pension . (Wenn auch kränklich.)
Off . unt . K. 807 an den Tagbl .-Verl.

In dem Hause Jägerstr . 14
lWaldstraßezebiet) sind sofort
schöne2-n.3-M.-M!WW§n
zu vermieten. Sämtliche Woh¬
nungen sind vollständig neu her¬
gerichtet. Näheres bei Sekretär
«liMg -er , Jägerstraße 11. F274

Einzelsteh. Herr sucht schöne eleg.h—6-Mmr-Wchnim
zum Preise von 1600—2000 Mark.
Bierstadter Höhe oder Adolfshöhe bev.
Offerten unter P . 814 an den
Tagbll -Berlag.

Feer» Dimmer und Mansarden etc.
In herrschaftlich. Villa

mit Garten ist an alt. Offizier a. D.
od. älter. Herrn d. höher. Stände als
alleinig . Dauermieter die 1. Etage,
besteh, aus 3 evcntl. 4 leer. Zimmern,
Balkon, Bad, abgeschlossen. Korridor,
Zentralheizung, elektr. Licht. Gas . mit
best. Verpfl. u. Bedien, zu vermieten.
Preis nach Uebcreink. Näheres kosten¬
los Wohnungsnachw. Heitmrier,
Luisenstraße3.

Remisen, Ktallnugrn etr.

Gr.  Weinkeller SKSS
Kalipr Moritzstraße 39, f. allerhand

»UCt,  Zwecke p., nt. o. ah. Bür. 497

Gr. fapr&eüerl^ :iS  ^sp. zu vermiet.
MntnIMannt mit Kanal«, Wasser-<tIiiv - ck4Ull « l ,1. cl. Anschluß nebst

Ehauffeurz. zu verm.. monatl. 35 Mk.
Näh. Klopstockstraße5. 4052

Auswärtige Wohnungen.

BierftaDt!
Eine schöne4-Z.-W., mit reich!. Zub .,

Wasser, Gas Vorhand., der Neuzeit
entsprechend ringer ., Haltestelle d.
Elektr . Bahn , per 1. April preiSw.
zu verm. Näh. Lan ggasse 18, Part.

3—4-Z.-Wohn., Gart ., Bleiche, Stall , vor
Sonnend., 700 Mk. Näh. Tgbl.-V. Hw

Kinderloses Ehepaar
sucht 2-Zimmer -Wohnung . Offerten
unt . S . 813 an den Ta gbl.-Verlaa.

Fünfzimmer -Wohnung zum 1. Aprkk.
Gefl . Offert , mit Angabe von Preis
u. Etagenhöhe u. A. 144 an den
Tagbl .-Berlag.

Ruhiges kinderloses Ehepaar sucht
per 15. März

4-Zimmerwohrmng
als Hausverwalter . Offerten unter
I . 815 an den Tagbl.-Berlag._Dame

4-Zim .-Wohnung , mkt Küche,
Bad. 2 Zimmer müsse« sich zum
Möbliertvermieten eignen. Offerten
u. S . 815 an den Tagbl .-Berlag.

Moderne

4-ö-Nmm-MhlIIlIIg,
1. oder 2. Etage , mit Lift, per 1. Juli,
evt. 1. April oder 1. Scpt . in bester
Kurtage gesucht. Off . m. Preis unt.
I . G., Wilh elmstra ße 38, 2. _
In ncHjeltl eingeridiletJiHn
Wohnung von 7 Räum ., Zentralheiz .,
gesucht. Offert , mit Preisangaben u.
O. 809 an den Tagbl .-Berlag ._

Kl . Billa
in der Nmg. von Wiesbaden respekt.
Rheingau , mod. einger., Zentralherz .,
zu mieten gesucht. Offert , mit Preis
u. N. 809 an den Tagbl .-Berlag.

MAN od. Meine Wo
zu mieten gesucht p. 1. April . Höhen¬
lage bevorzugt. 5 od. 6 Zim. u. Zub.,
Gas , elektr» Licht, Garten . Preis bis
1600 Mk. Off . mit Preisangabe u.
I . 814 an den Tagbl .-Ber lag. _

Herr , Priv ., 47 I ., sehr ruhig und
solide, sucht sonniges, ruh . Zimmer,
mögt. Älleinm., auch Gartenh . oder
Nähe Wiesbad. Bahn . Gegend egal.
Kinder gut gezogen, stör. Sauberk,
u. gute Pflege . Ausführliche Offert.
u. M. 177 an den Tagbl .-Berl . B1673

Laden
mit Wohnung und Arbeitsraum für
Metzgerei gesucht. Offerten unter
D. 814 an den Tagbl .-Verlaa.

Pension Uhlnuann,
Rheinstratze 47.

Schön möbl. Zimmer (Sonnenseite)
mit und ohne Pension.

Wende Dome oder Herr
findet in freigelegener Billa, ruhige Lage,
gute Verpflegung. Elektrisches Licht,
Zentralheizung. Offerten u. SS. 8®®
an den Tagbl.-Berlag.
samsmm

Wohnrrngs-Nachtveis-
Bureau

Lion &Cie.»
Bahnhofstraste 8.

Telephon 708.
Größte Auswahl von Miet- und

Kaufobjckten jeder Art.

Kiviera
Mtl . Urtl KII *' ! ??Jl di Levante

IFilla Oliveta. .MLVL
Prospekte Aniaa F105

UWV ^ WLWSAiWWiMSWMZ

Jeder Bieter
TerlaiigedieWohnung-glistendes
Haus- u. ßrandliesitzer-Versins1

85. V.

Geschäftsstelle : Luisertslrasse 19. ^

Telephon 439. jr 375 | |

#
Kflniglleher HoPspixSttci»

$fct@nmay *2p

üiadt ' lJnizüge.

UeberBfedelungeit
van «and nach auswttrta.

Aufbewahrungen
fUp hiiise und längete Smt.

Terpackungen»
Spedition von Mlnlsfleaacn.
scharten , äaaatetiern etc . eie»

Bnrean:
S liiliolaaatrasse S.

Geld-und Jmmobilien-Mrtt-es Wiesbadener Tagblattr.
Lokale Anzeigen im „Geld- und Jmmobilien-Markt" kosten 29 Pfg ., auswärtige Anzeigen 30 Pfg . die Zeile, bei Aufgabe zahlbar.

- *V. ~' " •■—>

MSW .'
' " V ' . . ' • , , . * -/,• ’

K«pttalien-Anser»ote.

Hypoihekerr-
Kapital an erster Stelle auf gute
hiesige Objekte auszulelhcn.
85. Hleemanm , Rhkinstr. 83.

Telephon 822.

Erststelljges Hypothekengeld
Mt 4%% u. kleiner Prov . zu haben.
Off . an Postlagerkarte Nr . 58, Amt I.

Privatkapital
so—60,000 Mk., zu VA  Proz . p. sof.
auszuleihen . Offerten unter Z. 811
an den Tagbl .-Berlag.

60 —70,000 Mk . zuH Stelle
auSzul. Offerten t “. 17  s  an Tagbl.-
Zwcigstelle Bismarckring 29. 61388

»5,000 Mk.
auszulelhcn auf 2. Hypotheken oder auch
1. Hypoth. Baldigen Bcsdieid u. W.809
an den Tag bl- Berlag richten._

l ©©,©©© Mk . PrivatgeM
an 1 . Stelle eii 4Vs °/o,  auch
geteilt , aii ^ uleihen.
Jos . iHtantlmtzky , Ijnngpg :. 19.

Ansznlelhen auf1. WMek
sind, auch geteilt, 180,000 Mk . für
gleich oder ' später. Erbitte Antwort
durch Brief an den Tagbl .-Berlag
unter II. 809.

KapitaUen-Gesuche.

Höherer Beamter sucht sofort3—4000 Mk.
gegen 6fache Sicherheit (Wertpapiere
oder Ländereien ) und hohe Zinsen
auf 1 Jahr zu leiben. Off . u. E. 139
an D. Frenz , Wiesbaden . F23

5000 Mk. 1. Hypothek
aufs Land, pünktl. Zinsz . zuges., gef.
Off , u. L. 815 an den Tagbl .-Berlag.

Suche 5000 Mk . als 2. Hypothek.
Taxe 54,000 Mk, Off. a. ß . 176 an
den Tagbl.-Berlag. B1775

12—14,000 Mk.
an 2. Stelle auf 1. April ges. Taxe
des Hauses 48 000 Mk., Landesbank
24,000 Mk. Pünktl . Zinszahl , garant.
Off . B. 177 Tagbl .-Zweigst., B.-Ring.

5üS?2. 01016* 1
auf gutes Villenobjekt (vermietet ).
DeSgl. ein Darl . von 12,000 M. Gute
Sicherheit vorhanden . Offerten unt.
T. 814 an den Tagbl .-Berlag.

Imm obilren -Uerkäufe.

üß MMlll . 22
neuzeitlich eingerichtet, mit großem
Garten und Platz für Stallung , zu
verk. Näh. bei den Agenten, in der
Billa , oder Winkeler Straße 4, 1 lks.

, iiiieraiio
Emser Straße 26 u. 26a zu verkaufen
oder zu vermieten. Näh. M.  Hirne kr,
Weißenburgstraße12,
Moznrtstraße 4 mit 12 Zimmern,
Echützenstrnste 1 m . 10 Zimmert »,
Gchützenstenste 10 m . 8 Zimmern,
SMiitzenstratze 1« m. 9 Zimmern,
Zentralheiz., elektr. Licht, reicht. Zubeh.,
mit teilw. großen Gärten zu verkaufen.
Näheres Besitzer '» ai Hartmans,
Schützeustraße 1.

Reizende Billa,
solid u. künstlerisch ausgestattet u.
eingerichtet, 7 Zim ., Bad, 2 Mans .,
8 Keller, 2 gr. Veranden, , schön ange¬
legter Garten am Kiefernwald , mit
sämtl . Inventar für 30,000 Mk. sof.
zu verk. Off . unter 1000 z. Z. haupt-
vostlagernd Mainz.

®rii| ere Scrt̂ iftsiüi,
20 Zimmer, Park und Autogarage, vor
den Tennisplätzen. Modernts Hans
in echtein Material , neu erbaut, wird
weit unter Kastenpreis üerfaiift, eveiitl.
auch mit Vorkaufsrecht vermietet. Off.
unter E. 810 an beit Tagbl.-Be rl ag,

Biebrich, Adolfshöhe, Wiesbadener
Allee 78/80, Blütlr lv Zim., 18 Ar
Garten , wovon 8 Ar bef. Bauplatz,
ff. Obst, Turnplatz , Umstände halber
sofort zu verkaufen. Besichtigung
nach sch riftlich er Verabredu ng. _
KlcmcsWus

Näheres Phili ppSbergstratze 11.
Etagenhaus mit Hinterh . u. gut¬

geh. Kolonialw .- u. Gemüse-Geschüft,
in zentraler Lage, ist Alters halber
für 58,000 Mk. z» verkaufen. Reut.
«Ser 6 Proz . Off . u. K. 177 Tagbl .-
Zweigst., Bismarckring 29. 61716

in bevorzugter Lage an der MaS-
vacher Straße , Front gegen Osten,
in verschiedenen Größen, von 25 bis
44 Ruten, Vs Bebauung, preis¬
wert zu verkaufen. MH. Nikotas-
straße 20, 1. F381
Grundstück, ca. 60 Ruten,

zw. Mainzer u . Friedensstr ., mit
17 Bäumen , als Garten geeignet, bill.
zu verk. Kaiser -Friedr .-Ring 64, 2.

Villen-Bauplatz
Ecke Humboldt - und Solms -Stras o
1308 qm , auo 'i in beliebig gross iar

Fläche , zu verkaufen.
«B7SB vier , Agentur/B' nuinisslr .g e,

o BaumschuleügMnde,
% Std . von 2 Bahnstationen , ein ge¬
zäunt , 4M  Morgen , guter Boden,
Wasser vorhanden, teilweise mit Erd¬
beeren, Rosen u. Obst angelegt, ist
unter sehr günstigen Bedingungen
billig zu verkaufen. Offerten unter
R. 175 an den Tagbl .-Vcrlag . 61304

Immollilien- Aaufge suche.
KäüfeFTüp^

Villau, Wohn- und
Geschäftshäuser

indostr.,Betriebe jeder Branche, GrmidstLcke aLcr
Art vorgemerkt und büles Verkäufer derartig«
Objekte den kostenioj« Besuch unserer Vertreter
zwecks Rücksprache zu verlangen. Reell« und

diskrete Unt-rb-eitung.Vermiet.- uns VsrlrLuts-Ilentrals
Frankfurt a. H (tz-nsahauL)

Immobilien zu wertet (dt*«.

RdtfiEant-laurd).
Krankheitshalber verkaufe od. ver¬

tausche mein Restaurant u. Cafe, an¬
genehmes Geschäft, gegen hies, oder
ausw . rentables Zinshaus . Offerten
unter W. 810 an den Tagbl .-Berlag,

Meiner Anzeiger des Wiesbadener Tagblattr.
Lokale Anzeigen im „Kleinen Anzeiger" kosten in einheitlicher Satzform tfr, Pfg ., in davon abweichender Satzausführung 20 Pfg . die Zeile, bei Aufgabe zahlbar. Auswärtige Ailzeigen 30 Pfg . die Zeile.

Kolonialwaren - u. Gemüse-Geschäft
altershalber billig zu verk. Off . u.
O. 176 Tagbl .-Zwgst., Bisma rckr. 29.
Flottgch . Kolonialw .-Handl . b. z. v.

Off , unter C. K»/postlag . Bismarckr.
Erstkl. Criffons , VA  I ., Prachtcxpl .,

tat 1. Feld gew., umstandsh . spottbill.
zu verk. S chwalbacher Straße 79. _
Deutscher Schäferhund , sehr kräftig,
7 M. alt , pr . Stammbaum (Lux u.
Toppie), sowie 1 Dalmatiner , treu u.
anhänglich, bill. in gute Hände abzug.
Rheinstraße 75, Part.
2 j. Zwerg -Rchpinscher, prDn . St .,

bill. zu verk. Hall garte r Str . 8, M. P.
Hell-seid. Kleid,

verschied. Blusen , Größe 44, billig ab-
zugeben Wallufer St raß e 4, 3._

Eleg. Maskenkostüm bill. zu verk.
od. zu Verl. Ktrchgasse 76, 1.

Marketenderin
für schlanke Mittelfigur , einmal ge¬
tragen , für 18 Mk. zu verk. Näheres
Tagbl .-Kontor , Schalterhalle re chts. *

Masken -Kostüm (Japanerin)
bill. zu verk. Mauritiusstr . 1, 3J.

Elegantes Maskenkostüm (Polin)
zu verk. Luxembur gstra ße 5,  3

Fantasie -Masken-KostÜm mit Hut
bill. zu verk. S cheffelstratze8, 3 l.
Hocheleg. Fantasie - fow. and, Masken
von 3 Mk. an z. 'vk. Uorkstr. 25,  P . r.
El . M.-K.: Holländerin , prw. zu Verl,
yd. zu verk. Gneis enauft r . 83. » . B. r«
2 eleg. Maskenkost. u. Bällkl. zu verk.
oder zu verleih. Göbenst raß e 21, 1 r.
Schönes Maskenkostüm (Spanierin)
bill. zu verk. B ism arckr ing 21, 8 r.
Maskenkost. : Baby, billig zu verk.

Westendstraße 28. 1. Kroth._
Sch. H.- u. D.-Mask.-Anz., Dominos

zu ver k. od. zu Verl. Nerostraße 33.
Ein Abendmantel sehr billig

zu verkaufen Moritzstraße 11, 1. Et.

Frackanzug
zu verkauf en Uhlandstraße 16, 2.

Anzug, Neberzieh., Wäsche,
Stiefel , für große starke Figur , zu
verk. Mauritiusstraße 5, 1 I.

Gehrock-Anzug, mittlere Figur,
billig zu werk. Fa ulbrunnenstr . 10, 2.
Noch gute getr . H.-Anzüge u. Mänt .,
kl. Fig ., billig verk. Adolfstr.  8 , 1 St.
G. erh. Wint .-Ueberz. u. Jack.-Anz.,
gr. Fig ., Sack- u. Frack-Anz., m. Fig.
zu verk. Ka rlstraß e 18, P art,_
Eleg. Filigran -Gold- u. Silberspitze,
26 Zmtr . br ., 1,90 lang , preiswert zu
verk. Nerotal 37.

Zwei Oelgemälde
zu verkau fen Neugasse 4, 2 links,_

Meyers Konvers.-Lerikon, 6. Ausl.,
20 Bde., ganz neu, für 05 Mark zu
verk. Sedanplatz 7, 2 rechts._
Schreibmasch., fichtb. Schrift , g. erh.,
zu vexk. Klau ß, Bl eichstraße 11.

(stutes Piano
billig zu verk. Riehlstraße 11, H. P.

Kopierpresse u. Kontrollkasse
zu verkaufen. Offerten unter M. 813
an den Tagbl .-Berlag.
Fast neues Harmonium , 12 Register,

mit Spielapparat , preiswert zu verk.
Näheres im Tag bl.-Berlag ._ Jg
Grammophon , erstkl., fow. Platten
v. 2 Mk. an. Klauß , Bleichstr. 11.
Herrenzim ., hochmod. Küchen-Etnr .,

Pitschpine, beides neu u. Händarberk,
zu verk. >Näh. Worthold, Schreinerei,
Lothring er St raße 28._ 61702

Bett , gut erh., umzuash . zu verk.
Niedcrwa ld stra ße 14, Gth. 3 rechts.
Wegzugsh. 1 vollst. p- l. Bett 30 Mk.,
8 Kleiderschr. 12, 15 u. 25, Vertiko
20 Mk., 2 Sofas 20 u. 45, Waschkom.
mit u. ohne Marmor 15, Küchenschr.,
Kom. 10 Mk. Or anienstraße 27, 1.
2 engl. Bett . m. R.-M., D.-Schreibt.
billig zu verk. Frankc nstr. 13, H. I r.

Pol . Bettstelle mit Sprüngrahmen,
1-tür . Kleiderschrank zu verk. Herder-
straße 11. Näh. Ladem

Wegen Fortz . 3 Betten 25—30,
1- u. 2t. Kleiderschränke 12—14 Mk.,
Küchenschr. 12, Waschk. 12, Bert . 2Y,
Tr .-Sp . 18, Fahrr . 20, Jahns tr . 20, P,
Weg. Fortzugs 2 eg. Muschelbetten

ä 50, einz, Bett 25—45, Dlw. 25—45,
Waschk. 8, 1t. Kleiderschr. 8, Deckten.
10, Vert. 30. Ber tramst r . 20, M. P . r.

Roßhaarmatratze , fast neu, billig
zu verk. Ka rlstraße 1, VA  Treppe.

Wegen Förtzugs sof. zu verk. :
Sofa mit 2 Sesseln 65, Diwan 45,
Kanapee 10, 3 Betten 25—45, Decr-
betten 8 u. 12, 2t. Kleiderschrank 25,
Küchenschr, 10, Kom. 6 u. 10, Wascht.
6, Waschk. 15, Waschmange 26, Spieg.
für Schneid. 15, Galerickchrankch! 15.
Eltvi ller St raße 4, Par t, links._

Eleg. Salon -EinriMung , Piano,
Bertik., Schreibtisch, Kücheneinr. u. v.
a. w. Wegz. Eckernfördestr. 13, 2 r.

Garderobe -Doppelschrank
für Wäsche u. Kleider für 30 Mk. zu
verk. Goethestraße 13, 2._ _ _

(Fortsetzung auf Seite 17J
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„Tagblatt -Haus . WvU | vI5HlU [ VsJA ’& h ? " " Bon 8 Ufit morgens bis 8 Uhr abends, nutzer Sonntags.
Schalter-Halle geöffnet von 8 Uhr morgens bis 8 Uhr abends.

B-tUlls -Breis für beide Ausgaben : 70 Pfg . monatlich, M . 2-  vierteljährlich durch den Verlag
Langgalie St ohne Brinaerlohn . M. 3.— vierteliahrlich durch alle deutichen Postanstalten, ausschließlich
Bestellgeld — Begugs - Bestellungen nehmen außerdem entgegen: in Wiesbaden die ZweigstelleBis¬
marckring SS, sowie die Ausgabestellen in allen Teilen der vtadt : in Biebrich: die dortigen Aus¬
gabestellen und ln den benachbarten Landorten und im Rheingau die betreffenden Tagblan -Träger.

Anzelgen -Aunahmc : Für die Abend-Ausgabe bis tS Uhr mittags : für die Morgen-Ausgabe bis S Uhr nachmittags

„Tagblatt -Hans " Nr . 8650 - 53.
Bo» 8 Uhr morgens bis 8 Uhr abends, nutzer Sonntag ?.

»ureiacn .Preis für die Zeile : iS Psg . für lokale Anzeigen im „Arbeitsmarkt" und ..Kleiner Anzeiger"
in einheitlicher Satzform; 20 Psg. tn davon abweichender Satzaussührung, sowie für alle übrigen so-alen
Anzeige»' äo Psg. für alle auswärtigen Anzeigen; t Mk. für lokale Reklamen; 2 Mk. sür auswarttge
Reklamen Ganze halbe, drittel und viertel Seiten, dnrchlausend, nach, besonderer Berechnung. —
Bei wiederholter Ausnahme unveränderter Anzeigen in kurzen Zwischenräumen entsprechender Rabatt.

Für die Ausnahme von Anzeigen ail vorgeschriebe,,enTagen lind Plätzen Ivird keine Gewähr übernommen.

$reita§, 26. Januar 1912. Sonber -Busgabe. Nr. 42. ♦ 60. Jahrgang.

Königreich Preußen.
Nheinprovinz.

Regierungsbezirk Düsseldorf.
Lennep -Remscheid (bisher Fortschr. Vpt.). Hauptwahl : Ditt-

mann (Soz .) 28 120, Eickhoff (Fortschr. Vpt.) Io 99„, Wirt¬
schaft!. Vgg. 14 788, Pole 155.
Gewählt : Dittmann (Soz .) mit 2300 Stimmen Mehrheit.

Elberfeld -Barmen (bisher Rpt .). Hauptwahl : Ebert (Soz .)
83,644, Linz (Hosp. d. Rpt .) 16 768, Natl . 11  643, Ztr . 6046.
Eberl (Soz .) 35 793, Linz (Rpt .) 33 349. Gewählt : Ebert
(Soz .) .

Düsseldorf (bisher Soz.). Hauptwahl: . ,H."berland (Soz.)
88 769, Dr. Schmitz (Ztr .) 81544 , Natl . 11478, Wirtsch. Vgg.
2332, Dem. Vgg. 1978, Pole 507.
Wiedergewählt : Haberland (Soz .) .

Essen (bisher Ztr .). Sauptwahl : Giesberts (ZtrO , 42 832,
Gewehr (Soz .) 40 503, Natl . 25 937, Pole 3744, Wirtschaft!.
Vgg. 578.
Gi -sbertS (Zentr .) 57 300. Gewehr (Soz .) 52 500. Wreder-
gewählt : Giesberts (Zentr .) .

Mülheim a. N.-D«isb»rg (bisher Soz .). Hauptwahl : Hengs¬
bach (Soz .) 34187, Ui. Böttger (Natl .) 33 934, Ztr . 31 559,
Pole 7270, Fschr. Vpt. 2281, v. Heydebrand u. d. Lasa 1546.
Gewählt : Dr . Böttger (Natl .) .

Mörs -Nees (bisher Ztr .). Hauptwahl : Dr Bell (Ztr .) 17 283,
Dr. Rosenfeld (Natl .) 918ö, Soz . 5385, Kons. 3487, Christl.-
coz . 1268, Fortschr. Vpt. 1165, Pole 320.
Wiedcrgewählt : Dr . Bell (Zentr .) .

Provinz Westfalen.
Regierungsbezirk Arnsberg.

Altena-Iserlohn (bisher Fortschr. Vpt.). Hauptwahl : Spiegel
iSoz .) 17 703, Müller (Fortschr. Vpt.) 13 480, Wirtsch. Vgg.
10 963, Demokr. Vgg. 1772.
Spiegel (Soz .) 19 685, Müller (Freis . Volksp.) 16 828. Ge¬
wählt : Spiegel (Soz .) .

Bochum-Gelsenkirchen (bisher Soz .). Hauptwahl : Hue (©03 .)
53 333, Heckmann (Natl .) 48 257, Ztr . 37 650, Pole 10 630.
Gewählt : Heckmann (Natl .) .

Dortmund (bisher Soz .). Sauptwahl : Dr Erdmann (Soz .)
48 838. Bickhofs (Ztr .) 25 708, Natl . 25 285, Pole 68.8,
Wirtsch. Vgg. 1670, Demokr. Vgg. 717.
Gewählt : Dr . Erdmann (Soz .) .

Provinz Hannover.
Regierungsbezirk Osnabrück.

Osnabrück (bisher Ztr .). Hauptwahl : Beran (Ztr .) 14416,
Stöve (Natl .) 12 772, Soz . 8017, Fortschr. Vpt. 1304, Kons.
933, Welfe 771. •
Gewählt : Stöbe (Natl .) .

Provinz Lachsen.
Regierungsbezirk Magdeburg.

Salzwedel -Gorbelegen (bisher Kons.). Hauptwahl : b. Krocher
(Kons.) 12 073, Dr. Böhme (b. k. Fr .) 10 271, Soz . 2407.
Gewählt : Dr . Böhme (b. k. Fr .) .

Regierungsbezirk Merseburg.
Liebenwerda-Torgau (hisher Mchtlk) . HaupÜvahl: Menzel

(Soz .) 8608, Dr . Ortmann (Natl .) 5569, Wirtsch. Vgg. 3303,
Rpt . 5091.
Gewährt : Dr . Ortmann (Natl .) .

Schweinitz-Wittenberg (bisher Fortschr. Vpt.). Hauptwahl:
Lettre (Kons.) 9206, Dove (Fortschr. Vpt.) 6268, Soz . 5791.
Wiedergcwählt: Dove (Fortschr. Volksp.) .

Sanaerhausen -EckartSberga (bisher Rpt .). Hauptwahl : Wam-
hoss i Natl.) 8187, Wicklein (Soz .) 7991, Kons. 6483.
Gewählt : Wamhoff (Natl .) .

Ouerfurt -Mcrseburg (bisher Kons.). Hauptwahl : Vollender
(Soz .) 11128, Koch (Fortschr. Vpt.) 10 776, Kons. 8653.
Gewählt : Koch (Fortschr. Volksp.) .

Regierungsbezirk Erfurt.
Kordhausen (bisher Fortschr. Vpt.). Hauptwahl : Dr. Cohn

(Soz ) 7462, Dr. Meiner (Fortschr. Vpt.) 5208, Wirtsch. Vgg.
3811.
Gewählt : Dr . Cohn (Soz .) .

provknzSchkestsn.
Regierungsbezirk Breslau.

Striegan -Schwridnitz (bisher Kons.). Hauptwahl : Feldmann
(Söz .) 9791, Frhr . v. Rrchthofen (Kons.) 8487, Fortschr. Vpt.
7172, Kons. 925.
Gewählt : Feldmann (Soz .) .

Letzter LLichwahttag.
Regierungsbezirk Liegnitz.

Grünberg -Freystadt (bisher Kons.). Sauptwahl : Davidsohn
(Soz .) 8634, Beuchelk (Kons.) 6380, Fortschr. Vpt. 5406, Ztr.
1272, Bdb. 650.
Gewählt : Davidsohn (Soz .) .

Glogau (bisher Fortschr. Vpt.). Sauptwahl : v. Jordan (Kons.)
6367, v. Liszt (Fortschr. Vpt.) 4671, Soz . 2798.
Wicdergewählt: v. Liszt (Fortschr. Bolksp.) ,

Lüben-Bunzlau (bisher Fortschv Vpt.). Hauptwahl : Doormann
(Fschr, Vpt.) 6641, Aus dem Wrnckel(Kons.) 6158, Soz . 5661.
Wiedergcwählt: Doormann (Fortschr. Bolksp.) .

Liegnitz-Haynau (bisher Fortschr. Vpt.,. Hauptwahl : Dietrich
(Soz ) 10 678, Fischbeck(Fortschr. Vpt.) 10 479, Kons. 7767.
Wiedergewählt: Fischbeck (Fortschr. B-lksP.) .

Schönau-Hirschberg (bisher Fortschr, Vpt,). Hauptwahl:
Dr. Ablaß (Fortschr. Vpt.) 9501, Schiller (Soz .) 818o, Kons.
2766, Ztr . 969.
Wiedergewählt: Dr . Ablatz (Fortschr. Bolksp.) .

Regierungsbezirk Oppeln.
Oppeln (bisher Pole ). Hauptwahl : Brandys (Pole ) 9258,

Sonneck (Ztr .) 8715, Soz . 2285, Natl . 1635.
Wiedergewählt: Brandys (Pole) .

Provinz Westpreutzen.
Regierungsbezirk Danzig.

Marienburg -Elbing (bisher Kons.). Hauptwahl : von Olden¬
burg (Kons.) 10 660, Schröder (Rpt .) 8189, Soz . 8133.
Gewählt : Schröder (Rpt .) .

Regierungsbezirk Marronwerder.
Schwetz (bisher Pole ). Hauptwahl : v. Saß -Jaworski (Pole)

8487, v. Halem (Rpt.) 8307, Soz . 161.
Gewählt : v. Halem (Rpt .) .

Provinz Brandenburg.
Regierungsbezirk Pptsdam.

Potsdam -Osthavelland (bisher Kons.). Hauptwahl : Dr. Lieb¬
knecht (Soz .) 21605, Vosberg (Rpt .) 12 038, Fortschr. Vpt.
11 063, Ztr . 712, Pole 54.
Gewählt : Dr . Liebknecht (Soz.) .

Regierungsbezirk Frankfurt a. O.
Landsberg -Soldin (bisher Kons.). Hauptwahl : Holtschke(Ksv.)

12 483, Paetzel (Soz .) 9037, Natl . 5925.
Gewählt : Holtschke (Kons.) .

Frankfurt a. O.-Lebus (bisher Soz .). Hauptwahl : Dr. Wehl
(Soz .) 14 906, Bollert (Natl .) 9428, Kons. 7695.
Gewählt : Bollert (Natl .) .

Züllichnu-Crosfcn (bisher Rpt.). Hauptwahl : Dr. Wiembeck
(Rpt.) 9215, Bruckhofs (Fortschr. Vpt.) 5783, Soz . 5811.
Gewählt : Bruckhofs (Fortschr. Bolksp.) .

Guben -Lübben (bisher Natl .). Sauptwahl : Prinz Schönaich-
Carolath (Natl .) 9904, Kotzke(Soz .) 7547, Kons. 5438.
Wiedergewählt: Prinz Schönaich-Carolath (Natl .) .

Sorau -Forst (bisher Natl .) . Hauptwahl : Bahn (Natl .) 12 724,
Schumann (Soz .) 12 657, Zentr . 185.
Gewählt : Schumann (Soz .) .

Calau -Luckau (bisher Kons.) . Hauptwahl : Hennig (Kons.)
10 WO, Weiß (Soz.) 11867, Natl . 9851, P . 725.
Gewählt : Weltz (Soz .) .

Provinz Posen.
Regierungsbezirk Posen.

Krotoschin (bisher Pole ). Hauptwahl : v. Chlapowski (Pole)
5141, Hampel (Kons.) 3573, Kons. Pole 3380, Soz . 109.
Wiedergewählt : v. Chlapowski (Pole .) .

Der neue Reichstag.
Berlin . 25. Januar , 1 Uhr nachts. (Eigener Bericht des

„Wiesbadener Tagblatts ".) In den 33 heute zur Erledigung
stehenden Stichwahlbezirken wurden gewählt : 1 Konservat'wcr,
2 Reichspartei , 2 Polen , 2 Zentrum , 1 bei keiner Fraktion,
7 Nationalliberale , 7 Fortschrittliche Volkspartet , 11 Sozial¬
demokraten. Unter den Gewählten befinden sich die Fortschritt¬
ler Fischbeck, Dove und v. Liszt, sowie der Nationalliberale
Prinz Schönaich-Carolath . Unterlegen sind Wiemer (Fort¬
schrittliche Bolkspartei ) , die Konservativen v. Oldenvnrg-
Januschau , v. Krocher und v. Richthofen, sowie Hue (Soz .) .

Nach Erledigung der Stichwahlen ergibt sich folgende Zu¬
sammensetzung des neuen Reichstages:  42 Kon¬
servative. 14 Reichspartei . 10 Wirtschaftliche Bereinigung.
3 Deutsche Resormpaetei , 18 Polen , 93 Zentrum , 5 Welfen,
3 Bayrischer Bauernbund , 45 Nationallibcrale , 2 Bauernbund,
1 Bayrischer Liberaler , 41 Fortschrittliche Dolkspartel,
110 Sozialdemokraten , 5 Elsässer, 2 Lothringer , 1 Däne,
2 Wilde . Gewinn und Verlust der einzelnen Parteien stellt
sich folgendermatzen : Die Konservativen gewinnen 6 und ver¬
lieren 23, die Reichspartei gewinnt 5 und verliert 16, die Wirt¬
schaftliche Bereinigung gewinnt 3 und verliert 10, der Bayrische
Bauernbund gewinnt 3, das Zentrum gewinnt 5 und verliert 15.
die Polen verlieren 2, die Nationalliberalen gewinnen 26 und
verlieren 30, die Fortschrittliche Bolkspartei gewinnt 14 und
verliert 21, die Sozialdemokraten gewinnen 69 und verlieren
12, die Welfen gewinnen 5 und verlieren 1, die Elsässer ge¬
winnen 2 und verlieren 2, die Lothringer verlieren 1, die Wilden
gewinnen 2 und verlieren 2. Die Stärke der Parteien links
vom Zentrum beträgt demnach zusammen 203, die der Rechten
und des Zentrums 193. (In Plctz -Rhünik findet für das
Doppelmandat eines Polen eine Nachwahl statt .) Die gesamte
Linke hat also eine Mehrheit.

Die Zusammensetzung des neuen Reichstags.

konservative Parteien:
Deutsch-Konservative Partei
Deutsche Reichspartci . . .
Deutsche Reformparter . . \
Wirtschaftliche Vereinigung.

Zentrums - Partei
Reichsfeindliche Parteien:

Polen . . .
Dänen.
Elsaß-Lothringer . . . . . .
Welfen .

i Liberale Parteien:
Nationalliberale Partei .
Fortschrittliche Volkspartei

Bayerischer Bauernbund
i Bauernbund.

Sozialdemokratische Partei
Bet keiner Fraktion

Gewählt

H-!ww °hl, , S tichwMen. insg esamt

27

81

14
1
6

in den Besitzstand.! Verlu st.

15
9
3
7

12

41
41

42
14
3

10

Bisheriger!

59
25
3

18
93

18
1
7
5

103

20
1
8
1

45
41

64 46 110
2

51
49

53

— 17
— 11

—8

Stimmen ! Schwarz-blauer
derPartci-i! Block
gruppen. Hund dic Gegner.

■10

— 1
+ 4

69

93

31

= 8 I
86

+ 3
0 - 9

193

einschl. Polen
usw. *

+ 57
—4

110
2

203

I *) In Pleß -Rhünik findet wegen des Doppelmandats eine? Polen eine Nachwahl statt.
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Verkäufe
Wortfetzung vor» Seite 16.)

■ Billig zu verkaufen,
*®eaen Mangel an Platz 1 lehr gute
Kommode mit Schreibpult .. mit Ge¬
heimfächern, 1 Pfeilerfchrankchen u.
t Spiegel mit Golorahmen . Näheres
Nerotal 24._

^Nah .- u. Kirschb.-Glas - ..
U.  Bücherschränke, Sofa mit Stühlen
u. Sessel, Ankleide- u. andere Spiegel,
Ofenschirme in Holz u. Eisen, Span.
Wand, Betten , runde u. and. Tri che,
diele Biedermeier -Möbel und Kunst¬
sachen au bet!. Adolfstr aße 7.

Lieg- u. Sitzwagen u. Kinderstühlchen
billig verk. Schwalbachcr istr . 23, 3 x.

Herrenrad mit Frcilauf
bill. zu verk. Kl auß , Bleichstr. 11.
Herd, weiß, mit Plättchen , 60 Mk.,

Herd mit Kupferschiff (Holwein) 35,
Herd (neu) 40 Mk., Amerik. (vernick.)
45 Mk., Irische Oefen 12 Mk., klein.
Herd 16 Mk., Kohlenbadeofen, Setzen
gratis . Ofensetzer Kaus , Rüdes-
heimer Strotze 20.

Gr. 2-tür. Kleiderschr. 25 Mk.,
ballst. Bett , nutzb., m. Rotzhaarmatr.
88, kl. Küchen-Einr . 45, D ŵan 40
versch. bill. Scharn horststr^ 46, Wkst.
Schränke, Bett., Waschkom., Bild.,

Evicg. u. Möbel j. Art, neu u. gebr.,
kehr bill. Mauritiusvlatz 3, We rkstatt,
Pol . D.°Schrelbtisch u. neue Rotzh.-
Matr . bill. zu vk. I ahnstraße20,P.
Fast neuer Nußb.-Dipl .-Schrelbtrsch
mit Stich! u. neuer Bücherschrank brll.
zu verk. Wallufer Stra ffest , 3 r .__
Herrenschreibtisch, Trumeau , Lüster,
Diwan , Ausziehtisch u. a. zu ben
Gol dgaffe 16, Laden.

Sch., fast neuer schw. emaill. Herd
bill. zu verk. He llmun dstraffe 20, P.

Kl. Gasofen
billig zu verk. Näh. Am Römertor 7,
2 St . L, bei Jgntz en.

Fast neue Gaszug -Lyra
bill. zu verk. Geisbe rgstraße 5._ _

Gaszuglampe , Speifezimmerkrone,
Lüster^ Pendel u. Gasherde bill. zu
verk. L-chwalbacher Straße 85, Part.
In d. Jnv . znrückges. Beleucht.-Körp.
u. aus früh . Beständen übrig gebl.
Haushaltungsgegenstände weit unter
Preis zu verk. Hch. Brodt Söhne,
Oranienstraße 24.

Klavierunterricht erteilt
leicht begreisl. bei 2 vollen Stunden
in der Woche monatl . 10 Mk. Jenny
Kirchner, Bismarckring . il , ^ rechts.
Re ferenz en aus er sten Kreisen. ,_

Klavierunterricht
erteilt gründl . konferv. geb. Lehrerin,
mon. 6 Mk., 2 Stunden , woch. Off.
u. W. 175 an den Tagbl .-Perl . 81462

Klavier - u. Konzert-Züher,
unterrichtet nach leichter Methode für
iüng . u. ölt . Schüler, pro St . 50 Pf.
Ww. A. Rauls , Luxemburgstr . 7.

Perf . Büglerin cmpf. sich f. Privat.
Luis enstra ffe 5, 2. Et. r echts. , _ .

Perf . Büglerin nimmt Wäsche,
auch Stärkwäsche z. Waschen u. Bug.
an. - Herm annstr aße 7, 8 rechts.
" ' Neuwäschcrer Ai Kirsten
lies tadell. Wäsche. Gardinenspann.
Liimhdrststr , 7! Tel . 40 74.  61411
Wäsche w. tadell . gewasch. u. gebüg.

.Hn ckstäMnstraffe 18, 1,
Arbeiterwäsche z. .Wasch. u. FAckeir^

wird nnaen. We llri tzstraffe3<,jgtl )._g.
Wäsche z. Waschen ». Bügeln

wird angenommen . ,xrau ..elrth,
Bierstadt , Fricdrlchstraßc 12.

Freitag,

26. Januar 1912.
6 « . Jahrgang.

Drei schöne MaSken-Anzüge
billig zu ver!., event. zu verkaufe«
Kircka affe 17, 2.,

Schreber- od. and. Garten m. Obst
u. Wasser, Nähe Biebricher .-str . od.
Osten d. Stadt , zu Pacht, gef, Angeb.
an Fräul . Klumm, Lul fcnstratzc 46.

" 2—3 Morgen
gutes Ackerlaiid aus tangere Zeit zu
pachten gesucht. Offert , imt Prei -,
unt . 0 . 177 an den Tagbl .-Verlag.

2 Fenster , 2,52 m hoch, 2 w breit,
2,35 m hoch, 2,20 in breit , bill. zii vk.
Näh. Dotzheimer Str . 172, 1, Grüger.

Leere Nizzaer Blumenkörbe
s, 10 Pf ., jedes Quantum zu verk.
Blumen en gros, Neugasse 14, Hth.

Neuer mod. Herren -Schreibtisch,
sowie mod. Küchen-Einrichtung billi
zu verk. Or anienstr aße 42, Vdh. 2 i

N. Waschkommode, mit Marmor
u. Spiegelaufsatz, billig zu verkaufen.
Näh. Walramftr affe 25, Hth. Parst^
Nähmaschine iSchwingschiff), S S.
' . Gebr , b. z. vk. Bleichstr. 13, H. P . r.
Nähmaschine, wie neu, gut nähend,
85 Mk. Bismarckring 43,  Part , rechts.
Nähmaschine, neu, 5 I . Garantie,
75 Mk., sow. gebrauchte für 25 Mk.
zu verk. Klauff, Bl eichstraßc 11.

Zwei sehr gute Nähmaschinen
bill. zu verk. Wellritzstr aße 29, 1.
_ Waschmaschine (Schmidt),
Sitzbadewanne zu verk. Katser-
Friedrich-Rin a 6, 2. L1830

Waschmangel
billig zu verk.  Iahnst raffe 1 9̂ Part .̂
Gebr. Kontor -Einricht . u. Kaffenschr.
zu verk. Rbeinstraffe 32, 1. .
Laden-Einrichtungen , Schreibtische,

Schränke mit Auszügen , eine Kaffe
billig zu verk. Fra nkenstraße 9._

Zwei schöne Ladenschränkc,
Regale u. paff. Theken, weiß gestrich.,
einz. od. zusammen , billig zu verk.
Herman nstraffe 8, Pa rt . _ _
Lädenschrank mit Schiebetüren , Theke
billig abzug. Hele nenstraße  18 , I r.

Theke, Schubladen u. a. Regale,
Eilasschr. m. Schiebetüren , Stauberk.
billig verk. Frankenstraffe 13, H. 1 r.
^ Schneppkarren sof. zu verk.
Blücherstraffe 8, Vdh. 3 St . l._

Ein Handkarren bill. zu verk.
Eltviller Straffe 12, Werkstätte.

Klavier , gut erhalten,
zu kaufen gesucht. Offerten unter
O. 814  an den Ta gbl.-Perlag ._ _

Schlafzimmer -Einrichtung
zu kaufen gesucht. Offerten unter
W. 813 aii den Tag bl.-Perla g.
Gebr . Bette», Schränke, Waschkom.

zu k. gesucht Jahnstratze 20, Part.
Gebr . Möbel aller Art

zu ka ufen  gesucht Jahnstratze 20, P.
Möbel, g. Nach!., GebrauchSgegenst.
kauft Groß , Blüch erstra ffe 33. B 830
Gebr^ Möbel u. Roßhaare z. k. ges.
Off . u. M. G. vostl. Schütz enhofstr.
Suche Möbel aller Art zum Äusmöbl.
Eltviller Straffe 4, P art , l. B1385

Eine Ladentheke
zu kaufen gesucht Grabenstr . 30, Lad.

Engl ., Franz ., Italien ., Deutsch spr
jed. in 80 Std ., prakt. L 0.7o^ Russisch
n. leicht fafflicher Meth., 15 Jahre tm
Ausland stud. Uebersetz. m. Schreib¬
maschine. W. Hemmen, Neugaffe 5.

Engl . Konversation
bei Engländer von geb. Herrn gesucht.
Gesl. Angeb. unter D. 815 an den
Tagbl .-Verlag,,

Sehr gutgehendeReu-Wäschere,
ist unter günstigen Bedingungen zu
verkaufen. Ersord . ca. 6000 Mark.
Off, u . K. 811 an den Tagbl .-Verlag.
Ein Esel mit Wagen
billig zu verkaufen bei Sol ». stal »l*
Halttim TatttruS- _ _ _

Ein vollständiges vierräderiges
HunDesnhrwerL

billig zu verkaufen Kästet am Rhein,
Früülinasstra ße 13._ _ _

Orvmgton - Znchthähne,
iunge Prachtexemplare, zu verkaufen od.
gegen gute Leghühner umzutauschcu
Sonnenberaer Straffe 32.  _
Großer türk. Shawl,
atttUes Stück , zu »crk. Jah nsir̂ 24L.

Zither , Piano , Englisch
l. erf. Lehrerin . Rerostraße 27, 3.

Aeußerst reiches Prunk«

KmWn«
mit allem Zubehör, wie: Lüster,
Holzsku'lpturm , Fayencen, usw.,
komplett, für ü ISO
35- 4G,ÄW Mt.
zn verkaufen.

Off. unt. 8 . T.  il an die Ann,-
Exped. Di ». Hin»-,«, Aachen.

Portemonnaie mit , Inhalt
auf der Treppe zur Sparkasse tm
Borschuffvcreiu. (Friedrichstr.) verlor.
Abzug, g. Bel. AdoM raße^ ,b.ssP .̂ _

Gürtel mit Schnalle, Emaillebild,
verloren . Abzugeben gegen Belohn.
Wilhelminenstraffe 8, P art.

Geschäftstüchtige lautt - nss . Witwe
wünscht Filiale zu übernehmen . Oft.
unter O. 807 an den TagbL-Verlag.

Mutter und Tochter
wünschen eine Filiale zu ubernehm.
Gleich welche Branche. Offerten u.
K. 814 an den Tagbl ^Verlag .— --

200 bis 300 Mark
von tücht. Geschäftsmann geg. Sicher¬
heit u. Zinsen aut kurze Zeit zu
leihen gesucht. Offerten u. ~ . 81o
an den Tagbl .-Verlag.

^ ^ MU,eAtra ^ .G2r^
'RÄz7Mäsk .-Kost., Teufelin , Gr . 44.
bill. zu verl. Westendst ratze18 ^ 3^ .
Mäsk.-Kost., WäsiärroscF' Pierrette

b zu vl. u . zu tlMülfeikli
-Maskenkostüme,
einfach u. clcg., billig zu verlÄenNettelbeckstraffe 24, ^ Ktb^ l ^ rMtS^
-El -g. Preis -MaSke zu verl.
od. zu verk.
N. M.-K. Pierrette , E '.Lrohnbl .,
Domino bill. zu verl ,̂ arljtr ^ 30, P.
2 schöne seid. Maskenkost, zu verleih.
Dotzheimer Straffe Ĝ, Htb- 1
Hübsche MaSken-AnzFbill - zu verl. >Nah. Gneisenaustraffc^lst.H,-

Masken -Anzug, Indianerin,
zu verl. PorkstraffeD >,̂—«j
Schön. Masken!. : Schott!», Große 4^.^
billig nü verl. WLsteüdst raße44 ^ L

Zwei gut erb. Maskenkostüme
bill. zu verl. Fined rlck,strgffe53, O ^.
"Eleg " tzolländerin -MaSkenkostüm
zu verleihen MüUgafse 9.,

Sonntagabend 7 Uhr Portemonnaie
mit Inhalt gefunden. Abzuh. ber
Hoffmann , Oranienstraffe 52,

Klavierstimmer SÄickling,
Westendstra tze 36, 2. _Ulster

Umzüge per Federrolle w. besorgt.
Blück erstraffe 6, Vdh. 3 S ü. l. - .

Schneider-Reparatur -Werkstatte
holt sämtliche Arbeiten ab. pwanz
Suszhcki,  Klein e Langgaffe j4,_j

Perfekte Schneiderin
in Blusen . Röcken, Jackenkleidern be¬
wandert , hat einige Tage frei . Nah.
bei Gall , Blü cherstr affe 3, Frantsv

Weißnäherin . „
nimmt nach zum Nähen rm Hause
an . Scharnborststraffe 40, 2 links.

Wer schreibt Adressen?
Off . m. Preis u. M. G. postlagernd,
2 Achtel Theatcr -Äbonn., 2. Parkett,
gesucht Klo pstockstraße 11, 2 r. -.

König!. Theater,
2. Rang . 3. Reihe, Mrtte , schöner Eck¬
platz f. d. Jahr abzugebcn Bismarck-
ring 6 ^ B 1664

Dame
sucht bess. Mittagstisch, Nähe Roder-
straffe. Off . mit Preis unt . G. Sch.
postlageriid Sch irtzenhofstra ffe erbeten.

Damcn -Maskenänzüge:
Räuberbraut u. a. sehr schone, billig
zii verl. Seerob enstraße 4, 3.
Eleg. Masken -Anzug billig zu verl.
Mauritiusstraff e 5, 1 l._

ff. Masken -Anzug zu, verleihen
Weitzeiibüxgstraffe 1, 2 links.

Mod. seid) Maskenkostüm billig
zu verleihen Am^Römertor 7, 1 lin ks.

Junge Frau sucht Heimarbeit.
Schlichte rstrabe 14, 4̂ Tr .,

Künstler -Monogramme
für Wäsche-Aussteuer, in feiner Aus-
sührnna : Ho chstätte nstrahe 2, Hth. 1.

Ballsrisüren , elctz. u. billig,
Blückerstraffe 35, 2 r . _ Bl ?! 4

Perf . Friseuse e. sich im Aüonn.
u. Ba llfris . Ku ii tz, Jahn stratze 19, 1.
Friseuse empf. sich in Ballsrisüren

mit Ondulat . Oranienstraße 16.

Eleg" Mäskenköstüm
zu verl . Westendstr atze W,1 rechts.,
Herren - u. Damcn -Maskenkostüme,
zirka 300 neue hochelegante, von 3 bis
40 Mk. zu verleih. Bismarckring 17,
Part ., zwischen Bleich- u . Bertram-
stra ffe, früher  Drudenstraße . _
Weiße Atlas -Pierrette u. Holländerin
preisw . zu vl. Dreiweidenstr . 4, 3 r .
Mehrere MaskeniAnzügc bill. zu vl.
Drudenstraffe 10, Hth. 1 links ._ ,
Eleg. MaSken -Kost.. Schnecglöckch.,

Martha , Soubrette , 2 Holland. Paare,
Susarin , Zig., Rokoko, Türkin , Span .,
Tirol ., Herren : Zigeuner , Spanier,
Clowns usw. von 3 Mk. an zu verl.
Steing affe 31, Vdh. 2 l.
3 verschied. IÄaskenanzüge zu verl.

Schwalbachcr Straffe 2, 1 St ._

Harlekin , f. neu (kl. Fig .),
f. Tanzsch., Schach, Silhouette (mtttT.
Fig .) zi> vcrl.^ ertraMraffe ^T^ 5.
" Eleg . Maskenkost., Holländerin,
u vl. Dotzh. Str . 110, Müller,
MIM .: Teufel . Bandit , zu verleih.

oder  zu verk. Bowenstratz,e(F3M^
Eleg. Mäskenköstüm. Erdbeere, ,

bill. zu verl. Borturatze ^ . B1661
2 schöne Damcn -Maske^ Anzügezu verl. oder zu verk. Putzgef-yafr

Zabn . öcllrnundstr abe^ ,^ ^ ^ ^ —
Fast >i . Tnmcn -Nllkoko-Mnsk.-Aäz.

zu verl. Dotzheimer̂ traffO,^ ^
Hgenncrin , Elfäßerin , Seide , neu,
bill? zu verl. Gustav- Adolfstr̂ ö. 2 r.
M.-A.: Holländerin , Gr . 46, s. 5 MO
zu verleihen^ teugMe A8^ 1.— -
Eleg. Maskenkost.: Fantastc , billigverfeibeii Walramstraff ^ 5MMks.

Noch zwei Reklame-Felder
in der Durchgangshalle de? Ebiast.
Hauses jahrweise zu vermieten . Nay.
nn Tagblatt - Kontor , rechts der
SchaIterhalle._ __ -—-,-v—-

'Liebes schönes Kätzchen^ versch-Aoban nisberg er Str . ej -jL -PÜ:
2-jähr . Kind beff. Herkunft

wird in liebevolle tßslege 0?n. Off.
u. I . 1 postlaa. Brsmar ckrttig.

'Jünä . äes. Mutter wünscht ,
tagsüber ein Kind mitzust' llcn.
Schiv albach er St r . BL, - -

Hausbursche, Ans. 40er, evang.,
in nei. Stellung , w. mit allenlKeh.
Mädchen, gl. Alters oder kinderl.
Witwe, zw. bald. Hetrat bekannt zu
werden. Offerten unter I . G- 4..
bauvtvostlagernd Wiesbaden — _____
-Jäliger Geschäftsmann
wünscht mit anständ . jung . Mädchen,
Witwe nicht ausgeschloff., zw- Heirat
in Verbindung zu treten . Off . unter
K. 815 an den Tagbl .-Verlag.

Automobil
für jeden annehmbaren Preis zu
verkaufen wegen Platzmangels . Tipp-
Topp im Stand . Teilzahl , gestatick.
Biebrich, Jahnstraß e 15, Wirtscha ft.
~~i%  PS . Deutz. GäSmot., it. in Betr.
zu sek., billig zu verk. Jahnst raße 8.

18 Lesen-
Porzellan , Amerikaner , Füllöfen , ln
allen Größen , weg. Zentralheiz .-Ani.
zu verkaufen Nerotal 23.

MMÄklffi,
für schlanke Mittelfigur , einmal ge¬
tragen , für 18 MO zu verk. N^ ere»-Kontor , Schalterh alle rechts.,_
Heilte und folgende Tage wezcn Brand¬
schaden vrdsutettd ermäßigte Preis « :

- ---- Küchev. = === =
KUdev (gesahmt u . lose),

A »ms - Vsr ?ellKnfisureK.
1L » riedrichst «. 12 lnahe Wilhelmstr.),

Buch- il. Kunsthandlung »fiii -K»>*,_
"Schreibmasch .-Gelegenheitskäufe . ,
neue u. gebr. erstklass. ^ >st, Fabrik-

1 »« «ge Sinlongarnitüt,
nebst Silberschrattk , Tisch ir. Lüfter,
schwarz, reich gejcknitzt, 1 nußbattm.
Damettschreibtisch und2 Sessel, brll.
-l, verkaufen. Näh. Tattttttsftr . LS. 1.
Mainz - *'23

Kl. Kaste,ischrnn! mit Tresor
billig zu verkaufen Jahnstra tze 8,  1 lks.

ID

sÄSiifi«

Liiük Mette pnrtnos,
wie neu hergerichtet, seyr preiswert
zu verkaufen.

Pianolortehandlung
Große Burgftraße 9,

Moderne

Kü ch eu er nr ichluugett, »V... CV1 rt

Gutes Zugpferd
zu kaufen gesucht. Offerten unter
Sl. 814 an den Taghll -Verlag . _

Me HchKge - Ue
kauft zu höchste» Preise«

Sckisfsr.^ A"' A. *3607.

N ( Schiffer . Ä! 1-
zahlt die höchsten Preise für getr. Herren-
und Dameukleider, Militärfachen, Pelze,
SÄuhe, Pfandscheine, Gold, Silber,
Brillanten , Zahngebisseu. Antiguitätm.

^ für alte Herren - « .
Dam «« -Kleider,

Mädchen- und Knaben-
Slnzüge, Militär - Uni¬

formen, Wäsche, Stiefel, Betten, Möbel
den höchsten Preis erziclen will, der
bestelle lM. Biebrich,
Rathausst ra ße 70. Chr isti. Hä ndler.

in allen Preislagen vorrätig
JBcii . Veite,
Möbelschreinerei,

Göbcnstraffe3. 81556

Geldschrank
Tagbl .-Verlag ,̂

WieuHlügel
mit schönem Ton, tadellos für 500 Mk.
zu verkaufen Webcrgassc 21

Speisclisch, 1,20  iv breit,
9—l Wilhelmincnst raße 4,_ O- —

HKLwkarreN
fast nett, 500 Kg. Tragkraft , PreiSw.m verkaufen.
Gottfr . Horrman «, Gr . Bürgstr . 15.

.Lomben, jed. Posten alte
und neue iZahns, -.Platin,
alt . Gold, Silber , Double,
ganze Schmuckfachen,Uhren
usw..alteUbi-gchäuse.Wcrke,
Münzen,Tre,seü.Apparate,

m ... Einrichtung.,WerkzengeauS
KuPf.,Messing Zmk Ble, ?c.

«k;W WEK Stan .- Schokol.-Silb .-Pap.
Schmelzn nstalt  je tzt Neuga sfe 14, ^

^ÄLte ' ZatzNAeNsse,
gebr. Herren - u. Damenkleider, Mil .-
Sachen, Schuhe,. Pfandschein, . Gold,
Silber , Brillanten , Antiquitäten k.
zu höchsten Preisen.

A . me liiffer,
Hellmundstraste 21. Telephon 685.

, Bestell, w. auch im Mctzgerlao.  ang.

Aits ^ 'KlMgetzWep
Gold , Silbrr und .^ rilllurten,
guterh. H.- u. Damenkl.,-Uniform,, Piand-
schcine, g. Nach!, werv.-zn hob.Pr . angcl.
L 6f .i7.hals . * 8 tSS % >t

Fra « 8 »« m mer,
54  ä. Wcliercft «*®®- « . keinLade » ,
zahlt die aNerhSchf»«« Preises : gnierh.
Herr.-,Damen- n. Ainhcrklech., schuhe,
Pelze, Gold, Silber , Nachl. Poftk.gen.

Gesucht Möbel
aller Art, ganze Einrichtungen gegen
KasseHelencnstraße 15, 1 l inks. ^

Gebr. Schreibtisch
zu kaufen gesucht. Näh. Mitteilung
mit Preisangabe unter A. 143 an
den Tagbtz-Berlaa ._

Gesucht ein guterhalt » leichtfahrcnd.Rollstuhl.
Offerten unter M. 814 an den
Tagbl .-Verlag . ,_ __ _

Chamvägtter -, auch all. Art Flasch.,
Haserrfelle , Lumpen, Metalle :c. kaust
fortwährend 8cb. Still, Blücherstratze 6.

Scltool,
Luisen ^trasse S»

Zur Erlernung
fremder
Sprachen

ist die Beriitz-Methode
niilibertrofl 'en.

Hur Lehrer der betraffenden
Nation. Prospekte u. Probelek¬
tionen kostenlos.

E »»sä . Konvers.-Zirkol,auch für An-
fänir er'. Miss Moore . Rheinatr. 101. 1,

<§„ gl . Urrterricht (staatl. genehm.)
ert. bill. 'n »u °-« »v, Adelheidstr. 62, 3,
'He ^ iglische Dame wünscht mit
einer gebildeten deutschen Dame
Sprachstundcn auszutauschen . Off.
unt . W. 814 an den Taabl .-Verlag.

Ein hübscher, zirka 1 Morgen groß.
Garten

im Wellritztal zu pachten gesucht.
-Offerten mit Preisangaben unter
F . 815 an den Tagbl .-Verlag.

^ ^ Lehrer „ „
erteilt Unterricht in Musik u. allen
Elementarsächern . . Zu erfragen im
Tag bl.-Ver lag. -1:
“Miss ferne SÄ“

_ _ Platter Str. 2, Vereinsh aua T.
Si :»jj  B.Coa»v«r »at .-Cä»'CIe

ffiniä •Stniiden , Miss Kauer,
Aliolfstraaie BO, 3

iiigllŝer Unterricht.
ss SJiarpe , Luisenplatz 6, i

Ag !. GrllNNüüku.KMk?s.
ert . dipl. Lehrerin i . Kurs., s. Einzel-
unterr . raschförd. Yleisbe rgstr. 26, P.

» » dist., ertsiit Denvers.
PO riSlAI ’llI u. Unterricht . Maas.
I (II loCl Mi Ia  Bef . Off.
unter T. 80B an den Tagbl.-Verl. _ _

Franz . Konverf .-St . gibt bill. geb-
Franzose a . Paris.  Dotzh, Str .66,3r.

Italienerin
ertsiit gründlichen Unterricht, sowie
Konversation in franz. und italienischer
Sprache, Off. n. L.  22 hauptpostlag.
QOO O -C » O •OO ’O o>

K öt 'perkultur der Frctu

'OO
m  0ik< |Hygienisch -ästhetisches

'Turnen —- -1 ieui -(iytnnctstik
System Mensendieck.  ä

Kurse für Frauen jed .Alters.  ▼
ö Backfisdiknrse,Kinderkurse . 'Q
n Einseistunden in und außer Q
Ä dem Hause. — Prospekte . — ft
W Referenzen hiesiger Aerste.  T
0 Sprechstunden täglich von U0 4—y Uhr, mit Ausnahme v.  ADienstag u . Sonnabend.  X
0 AJine Schutz,  V
Ä Nikolasstr . 21, / . Q
QOOOOOOOOOOO



«eite 18. Morgen -Ausgabe , 3 . Matt.

tluill-ßlLtmW
^ «v«tition,jlPartiestudinm bis

Kapellmeister itsinr Lindemann,
Dotzh eimer Str . 26, 2.

D  dritten erlernen samrll
WW !5 U  und gutTanzen,

* kV auch Sonntags , --WU

, Wichelsberg 6 , 1.logen:MsiMW
Mr Leh
Aziehe,
Damen,

Anns
Lehrerinnen, Gesellschafterinnen,
leherinnen, sowie alle besseren

Ohne Nebenspesen.

j!
■m■. Matfailde Die&l
Verloren Gefunden

Füllfederhalter
«« ' Vauntag verloren auf d. Wege
Mwtnenstr ., Brrrstadter Str ., Bis-

.. . .. Tms>  RhEin -, Niko-
. oritzstr. Abzug, gcg.
oph-enstraße 3.

marckplatz, Wilhelm -,
Ks-, Adelheid-, Moritz
velohnung Sophienstr

Geschäftlich^
Empfehlungen

ßf"- ZNM Serviere,i, .ellschaitenu. f. Festlichkeiten empf.
ßch Frau fjotx,  Haugarterstraßc 9.«Ws-o. NagchAege.
WNna Melzer, Mauergaffe 13, 1. Et .,
gm Marktplatz.

Damenschneiderm
Wiesvadener TagirlatL»

nimmt n. Kunden an unt . garantiert
bester Aussuhrung von neuen u. alt.
Sachen. Nah. Schulaaffe 1. 2. Et.

Gesichts- u. Rsgelpsiege.
Emma ffl  uhler . Goethestratze 28,3

Bibeations-Maffage.
BSelerae Beuraelbnrg,är ;tl-gepr.
_ Rhemga uer Straße 2, Pari , rechts.

Massage,
Couli nstraße 3, 2, am Michelsberg

Ganzmanage I M ., n. f. Damen,
v. tucht. arztl. gepr. Masseuse.
Fr . Käthe Rusert, Scerobenst .29. G. B. l.

nur für Damen. gA,
. - Franziska Wagner,

arztl . gepr., Albr echtstr atze 3, 1.mükurs
Tannusstr . 19, 3.

Berühmte Phrenologin
deutet Kopf, Hand¬
linie, Sternkunde,

Chiromantie
n. amerikan. System.
Frieda Eick,
Michelsberg1, 2.

nd-
,öe' A_
-m. Y . f
IC,

Erstklassige Phrenolvgm
Frau 5 . Hr üne« akd,Bleichstr.36. Vdh. 1

, Berühmt « Pnrenoloatn
Kop>- u. Handlinien, sowie Chiromantie,
für Herren u. Damen, d. erste am Platze

Eis« « Weif , Hirsch graben 10,2.MÄWWLJMWii
frit&tidjIlrnBe8. Md. 1.

Berga,,g . n. Zukunft,
Lebenslauf durch Handliniendeutung.

K«?» ^ lauiche«
Metzgergaffe 29 , 1, Nähe Goldgaffe.

. , Phrenoloaiu
Zimmermannstraße 5, Hinterh. 3 St.
_Fr au Joha nna Klepper

PhreKologin!
Fr . Xaroline üossbsrg,Hcrman»str. 17.8r.

Freitag , 26 . Januar 1812. Nr. 42.

SllWS. LMM.
Lebenserfolg u. Schicksal beu-rteilt n
Hcmdldtg. u. Ang. o. GeburLAdatums

für * Olsarlig
Bahnhofstraße 3, 1 St . links.

Zu sprech. v. 9—42 u. 2%—© Uhr
_ auch S onntags.

System Lenormänb. Phrenöloqiri
Chiromantie. Eii »a «Sa « »Ql»,CouÜn-
straße 3, 8, am Michelsberg.

Verschiedene«;

Kapitalisten,Baufirmen
ist Gelegenheit geboten, sich an einer
äusserst soliden, gewinnbringenden

Bauunternehmung
mit durch 10,000 teilbaren Beträgen,
die in bar oder in Baulieferungen be¬
stehen können, zu beteiligen. Bau¬
kosten etc. Mk. 180,000. Der Grund¬
stücksbesitzer tritt mit seinem Guthaben
von Mk. 50,000 hinter die hypothe¬
karisch sicher gestellt werdende Bau¬

summe etc. von Mk. 130,000.
J. Meier, Agentur , Taunusstraase  28.

Wer
verhilst sehr talentierten jg. Mann
zur weiteren Ausbild , in der Musik
u, Gesang. In. Zeugu . Gefl . Off . u.
A. 1776 an D. Frenz , Mainz . F 23

»arnRng!
Warne hiermit jedermann, meinen

Sühnen Üiristian u. Wilhelm
auf meinen Namen etwas zu leihen oder
zu borgen, da ich für nichts hafte.

Marl Frit ®,
Dotzheimer Strotze 83.

Jahreseinkommen
5000-6000  Mark
können ffcre&f. Leute jab . Stand , sich
betK&affett durch Ue&em . der Ber-
stmidstelle für eintzn eingeführten,
ganz reellen und überall leicht zu
verkaufenden Konsum-Artikel. Kein
Risiko! Kein Kapital ! Nur etwas
Berkaufstalent . Sofortiger steigender
Berbienft , au>̂ ~r~ - .. . ..
Nur ra
wenn -— , . ....—
den Willen haben, sich empör zu
arbeiten , erhalten nähere MÄteil . u.
„Sofortiger Verdienst" an Haasen-
stein & Vogler. A.-G., Mannheim.

k. 50SV.—
für Studium gesucht gegen Lebens¬
versicherung u. Bürgschaft . Off . unt.
O. 810 an den Tagbl .-Ve rlag ._
Junge KouzerLsänaerm,
eingeb. Sopran , empf. sich Vereinen,

Familien -Gesellschaften,
wchzeiten usw. Liederwahl nach

Wunsch. Hrobehören gerne gestattet.
Mäßiges Honorar . Beste Referenzen.
Off , u. D. 742 an den Tagbl .-Verlag.
Bückeburger Bäuerin
zu verleihen Rüdesheimer Str . 22, 3 l.

Alleinsteh. alt . Dame,
höh. Beamtenwitwe , wünscht 3- oder
4-Z.-Wohn. zu teilen ; sie übernimmt
die Führung des Haushalts , Be¬
dienung , evt. Pflege . Offerten unter
K. 175 an den Tagbl .-Verlag.

Die beste Gelegenheit
zum Heirate» bietet stets

Frau Simon , Römerberg 39, 1.

Suche f. W. Tochter,
kath., 23 I ., mit spät, nachw. Ver¬
mögen von 20,000 Mk., solid. Herrn

Witwe,
56erin , gutsituiert , statt!. Blondine,
heitr . Gemüts , krnderl., welche den
Winter hier verlebt, sehnt sich wieder
nach einem gcmütl . Heim, d. Heirat.
Geb. Herren , pass. Alters , von statt!.
Erscheinung, ehrenwertem Charakter
u. gesicherter Lebensstellung, welche
der gleiche Wunsch beseelt, werde» ge¬
beten, wahrheitsgetreue Offerte » unt.
N. 177 an den Tagbl .-Verlag ver¬
trauensvoll einzusenben. Strengste
Diskretion zugestchert und erwartet.

Heirat!
Witwer , evg., vorgerückten MterS.

Rentner , wünscht Korrespondenz mit
gutsituierter Dame , möglichst ohne
Anhang , im Alter von 45—60 Jahren,
wecks Heirat . Gefl . Zuschriften u.

Z. 8g hauptpostlagernd Wiesbaden
erbeten. Anonym zwecklos.

Frank ., alleinsteh., m. Heirat mit
ol. tücht. Geschäfts»!. od. Landwirt.
15,000 Mk. bar . Hübsch. Aeuß. Nicht¬
anonyme Off . A. 147 Tagbl .-Verlag.

Handtaschen, Reiseksffer,
BlusenLvffer, Rnrkfäcke,

Portemonnaies
w«d alle Lsseewsse«.

«rStzte Auswahl. Billigste Preise
A.
' Sa illbrunnenstrasie 10. 6

Mttk Md füllige iane?ier-
«td P - lsterarbeiten jeder Art fertigt
Tapezierer il»avid , Bcrtvamftr . 21,
•finttij für Hotels, Institute u. Private.
Kitte Karte. B1682

Öfeufetzer*. räeiniicit
wohnt Dlücherstr. 16, V. 3. B1486
IS

Anlässlich des Geburtstags unseres Allerhöchsten Lasidesherrn
empfehle ich ganz besonders meinen ff. Prasselkuchen. Sr. laj. Lieblingsgebäck. Von Jedermann
mir lebend anerkannt, laut Telegrammes und Zuschriften. Nur Mnrbntter! Zn meinen
sämtlichen Gebacken werden keine Kmsstfette verwendet, deshalb dar gute Ruf. Versandkartons
a 36 Pfg. vorrätig. Bestellungen erbitte rechtzeitig. Alles frei ins Maos!
Mochachtend ehern. Schütze Albert JDöge, H. C. König!. Sachs. Schützen-Reg. 108, Dresden.
Original Dresdener Bäckerei nnd Konditorei mit ganzjährigem Versand Dresdener Stollenn. Kuchen,
wegen Jicaterlanhnis des elektr. Betriebs nur noch das Hauptgeschäft: Häfnergasse5 (Albe Kur¬
haus), Fabrikation und Versand Bliicherstrasse 13. SW- Telephon wie bisher 2558. - WS

NB. Täglich mehrmals frische Tafelbrötchen. -MS Bi725
gl 1 Gu
riflgSiP liefert

' r \ Gest
Eiserfeld-Sikg.

Gute Legehühner
liefert preiswert seit 25 Jahr.
Geflügelhof Westfale « ,

gratis.

GeWs- md NigeWese
Willielmine lliiller,

7 Schttlsaff« 7, 1. Mage.

Mer vess sedb wfleli©
der Männer, Impotenz, Pollutionen , Haut-, Blasen- und

Qeselilecfotskraekheiten,
auch alte U. schwere Fälle, behandelt mit Erfolg arzneilos
fi&alech’s Kuranstalt„Carolus“, Kais.-Friedr.-Ring 92

Bus «. JürWatur - a . elektr . Uelithellverf '., Elektrotherapie etc.
Sprechet . BO-—LK ti.  8 —8 IThr, nur Wochentags . (Mäßige Preise.)

+

,yann(iCTi-tnadirifbten

Für die vielen Beweise
herzlicher Teilnahme unfern
aufrichtigsten Dank.

Familie
Gg. Msch.

Miesdade «,
den 25. Jan. 1912.

KchansUiei-

Freitag, den 26. Januar 1912.
87. Vorstellung. 28. Vorstell, im Ab. A»

^er RHUossxh von
Sans -Souri.

«an Zeitbild in 4 Aufzügen von8, Holm und Walter Schmiüthäßler.
Ernleitende und verbindende Musik
von Friedrich dem Großen , einge¬

richtet von Josef Schlar.
Einleitung : Ainfouia (Ouvertura)

„II ' s paetore.“
Personen:

Akt:

Frl . Eichelshcim
Herr Tauber
Herr Zollin
Herr Wanka
Herr Weinig
Herr H rrmann

1. und 4,
Marquise von Pom¬

padour . . . .

f̂ürtz von Kaunitz.rinz Tonti . . .
bbs Perms . . .

.Graf Noaillcs . . .
Marquis de Tavannes _ . .
Bendoche. . . . . Herr Walberg
Damen und Herren des Hofhalts der
Marquise , Offiziere , höhere Beamte,
Gerstlrche, Gelehrte , Hurssiers, Pagen.

Ort der Handlung : Versailles.
Nach dem 1. Akt: Grave aus dem

3. Flötenkanzert.
2. u. 8. Mt:

Friedrich II ., König von
Preußen,41Jahr - alt Herr Schwab

Herr Andriano
Herr Rehkopf
Herr Striebeck
Herr Kober
Herr Rodius
Herr Weinig
Herr Walberg
Frl . Gauby

Soltaire
Marquis d'ArgsnS
§tai Alaarottr .
Baron von Pöllnitz
Paron Cocceji . .
Graf Nsailles . .
Vendoche. . . .
Charlotte von Rcdern
Signora Barbarina,

Prima Ballerina .
Lichel. Geheimer

Kabinettsrat . .

Fr. Doppelbauer

Herr Bornträger

Graf von Podewils,
Kabinettsminister .

Feldmarschall Graf
Schwerin . . . .

Genera! v. Winterfeld
v. Fürst, Großkanzler
Ein Kammerhusar .
Zwei Kabinettsräte , _ _ _
gerichtSräte, Generäle , Markgräfin
von Bayreuth mit ihren Damen,
Hofherrn und

Herr Masche!

Herr Spieß
Herr Preuß
Herr Jordan
Herr Lehmann
drei Kammer-

Gelehrte . Ort der
Handlung : Sans -Souci 1753. Nach
dem 3. Akt: Der Hohenfriedberger
Marsch in alter und neuer Fassung.
Nach deni 2. Akt findet eine längere

Pause statt.
Gewöhnliche Preise.

Anfang 7 Uhr. Ende gegen 10 Uhr.

Samstags den 27. Januar , Ab. 0:
Zur Feier des Allerhöchsten Ge¬
burtstages Sr . Majestät des
Kaisers und Königs : Jubel-
Onverture . Hierauf : Die weiße
Dame.

Wochenfpielpia« :
Samstag , den 27. Januar : Festvor¬

stellung : Vorspruch. Heiligenwald.
Sonntag , den 28. Januar , nachm.

3.30 Uhr : Budenzauber . Abends
7 Uhr : Heiligenwald.

Montag , den 29. Januar : 1. Gastspiel
Agnes Sorma : Das Glück im
Winkel.

Dienstag , den 30. Januar : Heiligen¬wald.
Mittwoch, den 81. Januar : 2. (letztes)

Gastspiel  Agnes Sorma : Francillon

Freitag , den 26. Januar 1912.
Dutzend- u. Fünfziger -Karten gültig.

Usi -tv  Fehrs Modelle.
Schauspiel in 4 Auszügen
von Johannes Tralöw.

Personen:
Peter Fehrs . . .
Anna, seine Frau
Hermann BehrcnZ
Maria , seine Frau
Rudolf Wolter
Professor Spalding
Ein Dienstmädchen
Ein Diener.

Hm. Nesselträzer
Adeline Rosmer
Reinhold Hager
Agnes Hammer
Rudolf Bariak
Georg Rücker
Claire Dorel
Earl Graetz

Ort : Eine nördliche Stadt.
^ Zeit : Gegenwart.
Zwischen dem 1. und 2. Akt liegt eine
,-zeit von einigen Wochen, zwischen dem
'-J~. unv 3. und hem 3. und 4. Akte eine

Zeit von je einigen Monaten.
Nach dem 2. Akte findet dir größere

Pause statt.
Anfartg 7 Uhr . Ende nach v Uhr.

M-rlhM-r-
GpereLte -r -TtzrÄter ' .

Freitag , den 26. Januar 1912.

Der LMge Kgirsdu.
Operette in 3 Akten von Wilh. Jacob !)

und Arthur Lipp schütz.
Musik von Heinz Lewin.

Personen:
Robbh von Huh, Abgeordneter u. Mcc-

konsul v. GuatemalcrlNax I . Heller
Lolo, seine Frau . . Camilla Borel
Romnlus Rockel, sein

Onkel. Emil Nothmann
Eufemia.dess.Schwcster Helene Gorcll
Gift Meininger . .
Rat Schütte \ Abge-

Noiks-TtzeaLev.'
Freitag, den 26. Januar 1912.

Dis Kede siegt.
HistorischesSchauspiel in 4 Akten von
Carl Heinz Hill. Musik von C Altmann.

Ort der Handlung: Die Siedclunz
Gehlenhusen im Kinzigtal. Zeit : um 1160.
Anfang 8.15 Uhr. Ende nach 10.30 Uhr,

Samstag , den 27. Januar : Vereins-
Vorstellung. (

Mmryer Stadtthsater.
(Vollständig umgebaut,) 823

Dirssttion : Zefraj Mnx Kestrsird.
Telephon 268. Telephon 268.

SomrtKg , 28. Januar , abends 7 Uhr:

W Wchr Z» « e.
Operette in 3 Akten van Jean Gilbert.
Preise der Plätze tnkl . Billettsteuer und
Karderobcaebühr von 55 Pf .bis M.4.—

Frl . Reinhardt
— ) — »- Hz. Wendenhöfer

v. Bomsdorf jordnete Josef Häusler
Malden - Deutsch
Hans Werner
PaulWestermcier

Notar Schickedanz
General Pampa . .
Josef, Diener bei Huy
Hippel, Portier im

„Lustigen Kakadu" Erich Marccll
Constantin. Oberkellner

im„Lustigen Kakadu" Jul . Markwordt
Cilli " ^ ~ " '
Milli Carla Häusler

Marga Schickert
Martha Roth
Mar » Meißner
Rosel BarottiSelene Ascherfeldertrud Free
I . von Dumaine
Harry Zeller
Kurt Kramer
Georg Weinstein

Anfang8 Uhr. Ende gegen 10V«Uhr.

Gpusi
Olga
Brom
Hulda . . . .
Fürstin Rubeloff
Miß Nick
1. Herr
2.
3.

>perr
derr

MKkVdstK-
V * ’fi'lieater,
Berliner Hof, Taunusstr. 1,

Vom 20. bis 26. Jan .:
Bie © djsse ©.

Die Irrfahrten des Odysseus.
Grossartige Darstellung

in 3 Akten und 48 Szenen
nach der Dichtung des

fräomaer , sowie das übrige
neue IPnog -ramm ;.

Kurhaus rm Wiesfmdeii
Freitag , den 26. Januar 1912.

Nachmittags 4 Uhr im Abonnement,
Konzert d. städt . Kurorehesters
Leitung: Herr Kapellmstr. H. Jrmer.
1. Ouvertüre zur Oper „Fra Diavolo“

von D. F. Auber.
2. Norwegischer Künstler-Karneval von

Job . Svendsen.
3. "Walzer aus der Oper „Eugen Onegin“

von P. Tschaikowsky.
4. Du bist die Ruh, Lied v. Schubert.
5. „Mee eastille und glückliche Fakrt“

Ko z rt-Ouvertiire von Menileiesohn.
6. Fest -Polonaise von C. Lassen.
7. Phantasie aus der Oper „Der Frei«

schütz“ von C. M. v. Weber.
Abends 8 Uhr:

im Abonnement in» grossen Saale:
Fest - Konzert des Kurorchesters
mit patriotischem Programm.
Leitung: Herr Kapellmstr. H, Jinner,

Vortraggfolge.
1. „Germania“, Festntorsch von Lux.
2. Jubel-Ouvertüre von C. M. v. Weber.
3. Konzert in D-dur, Kr. 3, für FJSt«

von Friedrich der Grosse.
Allegro — Grave — Allegro assai.
Für den Konzortgebrauch bearbeitet
und mit Kadenz vergehenv. Kämpfert.

Flöte ' olo : Herr Franz Danneberg.
4. Ouvertüre zu dam italienischen

Schüferspiel „XI re pastore “ von
von Friedrich der Grosse.

5. Sang an Aegir von Seiner Maiestät
Kaiser Wilhelm II.

6. Das deutsche Lied von Kalliwoda.
7. Potpourri über patriotische Lieder

von A. Conradi.
8. Hohenfriedberger Marsch.

gggfaigi"t Kaisersaal.
Täglich Konzert des

Elite - Damen - Orchesters
(5 Damen, 1 Herr.) B467

Dir. Frau Srinsna E «5!sne.
Sonntag .fSutiiic .ao 5 Uhr Konzert
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« » »»«.Sir-iz für beide AnSaaben : 70 Big. moimtüch, TO. 2. - vierteljährlich durch den Verlag
Dez«zs„ « rers sur « W. 3.— vierteljährlich durch alle deutjchen Postanstalten, ausicklievlich

—Äe»nas . Bestellungen nehmen außerdem entgegen: in Wiesbaden die Ztdeigstelle Bis-
iWe ^ e AürgLbAelle» sn allen"Teilen der Ltadt ; in 'Biebrich: die' dortigen Aus-

"abestell« , undÄ den benachbartenL-ndorten und im Rh-lng-n di- betreffenden Tagblatt-Träger

Anzeize »-Lrm »h« e: Für die Abend-Ausgabe bis 12 Uhr mittags ; für die Morgen-Ausgabe bis 3 Uhr nachmittag

aen -Breis für
in einheitlicher Satzform:

Ä *& 'h °Ibe° dH ^ °l' Se .t^ dnÄ °» tt>̂ ' b°i°nde« r BerechnungSLiüta -WMfiffl ! unveränderter Anreiaen in kurzen Zwilchenraumen entlv. ech-.nder Rad

.Arbeitsmarkt" und „Klemer Anzeiger"
,, sowie für alle übrigen lota-en
ellamen; L Mk. für aurwärtige

Bei wiederholter Aufnahme unveränderter Anzeigen in kurzen Zwischen! :
Rabatt.

Für die Ausnahme von Anzeigen an vorgeschriebenenTagen und Plätzen wird keine Gewähr übernommen.

ZreitKg, 26. Januar 1912.

vie schwarzblaue Mehrheit
in Trümmern!

Nachgerade wird man an dm verantwortlichen Stellen
der Reichsregievung in Berlin und an noch höherer Stelle
nun wohl auch einzufchen beginnen , wie der Wind in
deutschen Landen weht . Das Volk  hat zu Gericht
gesehen, Mer das , was in den letzten Ms Jahren seinem
Rechtsempfinden sowohl durch Ausflüsse des sogenannten
persönlichen Regiments , wie durch eine aus die einseitige
Inter essenpolitik des extremen Agrarkonservatismus im
Bunde mit dem KlerMlismus sich stützende Regierungs-
Politik angetan worden istz Und das VoAsgericht hat mit
einer Deutlichkeit gesprochen, daß doch wohl auch dem ver¬
bohrtesten preußischen Junker , dem für die jetzige rote Flut
von 110 Sozialdemokraten in erster Linie mttveran 1-
wortlichen  Herrn v. Heydebrand an ihrer Spitze , die
Augen ausgehen werden darüber , daß einer volksseindlichen,
egoistischen Interessen - und Kastenwirtschast denn doch
heutzutage Grenzen gezogen sind, die man ^nt cht
ungestraft  überschreiten darf . Welch ein Wanoel der
BerhÄltnisse heute , da wir uns wieder anschicken, des
Kaisers Geburtstag zu feiern , gegen die Zeit vor fünf
Jabrcn ! Damals nachts vor dem Kaiserschloß eine patrio¬
tische Kundgebung , eine Kaiscrrede über das „Nrederretten
der Gegner " ; Momente , die der Träger der Krone rm Bild
bat festhatten lassen. Damals  unter dem Eindruck einer
geschickten nationalen Wahlparole mit der Tendenz : Ab-
schüttelung des Zentrumsjochs ! eine Zurückdränguuy der
Sozialdemokratie bis ans 43 Mandate ! Und heute?
Heute hat sie deren 110, d . h. 67 mehr gegen den Anfang
der vorigen Legislaturperiode , und 57 gegen ihr ENde, nach¬
dem die Ersatzwahlen nach der Vernichtung der Bülowschen
Politik der mittleren Linie und der Auflichtung einer reak¬
tionären Mehrheit durch die Schuld der preußischen
Konservativen , nach der famosen „rettenden Tat " der
Reichsfinanzreform vor allen Dingen , die rote Flut schon
langsam hatten anschwellm lassen, vor deren Höhepunkt
wir letzt stehen! Wir halten dieses Wahlergebnis . des
Januars 1912, trotzdem es sicherlich vom . bürgerlichen
Standpunkt aus höchst bedauerlich erscheint, saß die S »Mh-
denrotratie allein  den ganzen ManÄatSgemrm ^ emge-
heimst hat , durchaus noch nichl für ein nationales irngluck,
über das man Klagelieder anzustimmen hatte ; rm Gegen¬
teil ; dies Wahlergebnis bringt die unbedingt notw en¬
dige Klärung;  cs schafft reinen Tr .ch und ^ damit
Raum zu einer anderen Orientierung unserer inneren
Politik , die nun an dem die besten und leistungs-
fähigsten Schichten des deutschen Volkes repräsentieren den

Kbsnd -Ausgabe.
Liberalismus nicht mehr achtlos wird vorüber¬
geb  e n kö n n e n . UM so ist das nach dem gestrigen
dritten Stichwahltag nun feststehende Wahlergebnis Nicht
bloß ein gewaltiger Sieg der Sozialdemokratie , sondern
zugleich ein erfreulicher , zu aller Germgtuung berechtigen¬
der Erfolg des liberalen Bürgertum » !

Was man auf der bürgerlichen Linken kaum ernsthaft
zu glauben gewagt hatte , ist denn also Wahrheit ge¬
worden : Der schwargbtaue Block ist zertrümmert!
Die Konservativen haben 17 Mandate verloren von ihren
bisherigen 59, die Freikonservativen 11 von 25, die Wrrt-
schaMche Vereinigung 8 von 18 und auch der Zentrums-
türm init seine» 103 Mandaten ist um ganze 10 geschwächt.
Das ergibt einen Verlust für die Parteien des schwarz-
blauen Blocks von nicht weniger als 46 Mandaten . Was
will es demgegenüber besagen, wenn auch die Icatioual-
Aberalc Partei 5 bis 6, die Fortschrittliche VoKspartet
vielleicht Noch 1 oder 2 Mandate mehr verloren haben!
(Die Ziffern der liberalen Parteien werden sich erst ganz-
genau feftstellen lassen, wenn man über die Parteizuge¬
hörigkeit einiger bauernbündlertscher WiMtberaler und
einiger nnbedingt dem Liberalismus zn!znWhlender
Elsässer besser Bescheid weiß .) ' Jedenfalls kann man schon
jetzt sagen : der Liberalismus , dessen beide Parteien von
den unerfreulichen Ausnahmen abgesehen , im ganzen r-och
schon d'iesmal unt der ja »»'bedingt notwendigen Attischen
Einigkeit vorgegangen sind, der Liberalismus hat sich mit
Ehren geschlagen;  er , der wie keine der anderen
Parteien stets einen Kampf nach zwei  Seiten zu fuhren
hat . hat es im ganzen aus etwa 92 Mandate gebracht, da¬
von 42 voVsparteMche , 46 nationälliberale und ca. 4 wind-
liberale . Die beiden libemlen Parteigruppen sind also
zusammen fast ebenso st a r k, Wie es das Zentrum
jetzt ist, und auch die Sozialdemokratie wäre ihnen an
Zahl nicht überlegen , wenn nicht die Heydebrandparole da¬
für gesovat hätte , daß in einer ganzen Anzahl von Wahl-
lreism die rechtsstehenden Wähler bei vo-KsparteMch-
sozialdeMotratischeu Stichwahlen dem Sozialdemolraten
zum Sieg verholsen hätten . Sagten wir oben schon, der
S « otzherr von Klein-Tschunkante sei in erster Linie mit-
verantwörtlich für das Anwachsen der roten Flut , so hatten
wir damit die allgemein -politischen Gründe im Äluge; die¬
selbe Feststellung trifft also auch zu für eine ganze Reihe
von einzelnen Stichwahlsällen ; auch gestern wieder für
mindestens drei ; so sind auch die beiden gestrigen Rieder-
l-agen der beiden ausgezeichneten fortschrittlichen Führer,
Professor Eickhoff in Lennep-Remscheid und vr . Wiemer
in Rordhausen , der Haltung der Wirtschaftlichen Bereini¬
gung , also ber HeyAebrandgesoWchaft , zuzuschreiben. Es
ist nicht mit dieser Unterstützung der Sozialdemokratie

Nr. 43. - 60. Jahrgang.

in der Stichwahl auf eine Stufe zu stellen vor dem Forum
der objektiven Kritik die bekannte Stichwahlparole der
Fortschrittlichen DoWspvrtei , die übrigens überdies in
mehreren Wahlkreisen von der Wählerschaft gar nicht ve-
folat worden ist. Denn diese StichwahApolitit verfolgt «m
positives politisches  Ziel , di« Schaffung einer
Lintsmehrheitsmöglichkeit zur Abwehr erneuter übexgnffe
des seine Taschen so fürsorglich schonenden AgrarierturE;
hier also war ein positiver Wille und taktische Einsicht wirk¬
sam für ein politisches Ziel , das ja denn auch durch dre et*
reichte Linksmehrheit von ca. 203 gegen ca. 193 Mwarz-
bbau-volnisch-welfische Stimmen erreicht worden ist. Bei
der HeydebvaNdparol« s c h l t jeder Wille , dabei war nur
treibend ein rein negatives Motiv , der Haß gegen den
Liberalismus»  also gegen eine andere bürgerliche
Partei ; damit kennzeichnet sich die HehdebraMche Despe-
radopolitit vom Standpunkt der politischen Moral , die es
doch irgendwo , wenn auch nur als eine ideale Forderung,
geben muß , als im .höchsten Grade verwerflich . Sie hat rn
ihrer Wirkung,  der Stärkung der Sozialdemokratie,
statt der bürgerlichen Linken. überdies nur noch das dem
Junkertum so unbequeme Wa,hler>g,ebnis des großen Rucks
nach links nur noch mehr unterstrichen!  Oder
sollte« den Herrn v. Heydebrand und feinen Gesinnungs¬
genossen, von denen einer der „Gesiunnngstüchtigsten ", Herr
v. Oldenburg -Januschau , gestern erfreulicherweise nun zu
den Bünd -lerIüihrern Dr . Hahn und Roestcke auch un'ter den
Tisch gefallen ist, sollte ihnen wirklich das Wahlergebnis
noch nicht einmal so unangenehm ' sein, sondern sogar an¬
genehm ? „Wir müssen durchs rote Meer ?" Damit die
Geschäfte der Reaktion desto intensiver durch Staatsstreich-
gelüste, Ausnahmegesetze nachher besorgt werden können?
Sollten bei den konservativen Führern wirklich solche Ge¬
danken maßgebend sein — manche haben sie ja offen aus¬
gesprochen —, dann wüvde es sich dabdi um eine Speku¬
lation handeln von einer Gefahr , bei der noch mehr auf
dem Spiel stände, als die Dchutzzollmauern für den Geld¬
beutel der Großagrarier , und das preußische Drerklaffeu-
waylswstem als Bollwerk eiuer allen modernen staatsrecht¬
lichen Ideen widersprechenden Kastenherrschaft ! Würde man
jetzt es wirklich versuchen, nach dem Sinne derOldeMurg , eins
reaktionäre  Politik zu inaugurieren , eine noch reat-
tionärere als die der ReichIfiuanzreform schon war , ŝo
würde man damit die sozialdemokratische Flut nicht ein¬
dämmen ; man würde sie e r st r e cht anschwellen lassen, und
zwar daun zu einer wirklichen  Gefahr , die wir jetzt in
den 110 Sozi -aldemotraten noch nicht zu erblicken vermögen,
wo für Forderung der nationalen ^Wehrkraft nach wie vor
eine überwiegend große Mehrheit auch im neuen Reichs¬
tag vorhanden ist. Dann aber , in dem uns einstweilen

(tziatzdruS verboten.)

Das „dunkelste" London.
London, Ende Januar.

Ein » u« mrn **
wieder in den Vordergrund des offentlrchm ^ Ere, , s.
Meier Abromovitch , ein russischer Gemüsehändler ,oll d n
Gastwirtsbesitzern Solomon und Annre Mch n . ven
frühen Morgenstunden am Mrtiw -ch, N . ^ emver, o
Garaus gnnacht haben . Die
Soi ' terrain des Gewölbes Hazardsprele vor sich gingen^
am Morgen des , 27. fand mau das Ehepaar
wärLigen Schlf.affzi.rwn-e!r iVA li >egE ^ t
brannte lichterloh . Der Angol'lagte , der rnz.vocheu schwer
ertrankt ist, leugnet die Beschuldigung.

Der Londoner möchte am liebsten ^ etwas von
Tastend hören. Zu gewöhnlichen Zetten sch- ej
Haupt nicht für ihn zu existieren « vor ^ tzt rst neuerdm s
sein Interesse dafür ansgeflammt . Er empft.'det nagen e
Gewissensbisse über das bisherige „ki8sez fane,
M8sor "-SYstem. Er gelangt zur Überzeugung , daß ^
diesen mit Eiterbeulen behafteten Körperteil endlich einmal
Mündlich ausheilen sollte. Diese hunumit ^ e -An» gb'llt allerdings nur so lange an , als d .r ftroz -S Dar •
Swd die Gerichtsverhandlungen einmal vorbei und hat die
hobe Justiz den Urteilsspruch über den AngeMg .cn -ll -o»
movitsch gefällt , so nehmen die Dinge wieder ihren gewöhn¬
lichen alten Lauf . . .

ist um so merkwürdiger , als man aus der Eny.
dem Herzen der Hauptstadt , im Autobus in Mm |
Minuten mitten in das Elendviertel hineingerat . Klirrend

de- Wagen dahin . Mgesprungen . Zunächst geht es
durch Houndsditch , die „Hundsgrnbe ". Aun .o dazumal der
Schiuderanger der Londoner Hundeschaft ; sttzt ab -r tragt
0>ou"dsditch ein durchaus modernes Gepräge , friedliche
Nürnberger Spielwarengeschäfte reihen sich aneinander,
woraus die hiesigen Hausierer ihren täglichen Bedarf decken.
In die eigentliche Liefe der „Hundsgrube " muffen wir ge¬
raten ehe das wahrhaft Interessante anfangt . Wir be
finden iins dort aus einem Trödelmarkt , wie wir ihn noch
nie acschaut. Die „Alte Kleiderbörse " grüßt uns . Fhr
Vorrat löwfte wohl die ganze Welt versorgen . Ein Paar
Schritrc weiter , und Berge von Unterwasche. Binden.

Hosenträgern türmen sich vor uns aus , Berge , die uns den
Atem rauben . Von allen Seiten gellt und johlt es : „Für
zwei Schilling , nur zwei Schilling ein Paar Hosen, ein Paar
Hosen, wunderschöne Hosen für zwei Schilling , nur zwei
Schilling !" Wonach wir gleich in die SchUhWÄt geraten.
Wenn wir uns nicht irren , hat sich hier alles Schuhwert auf
der weiten Erde ein Rendezvous zu einem Massenmeeting
gegeben. . . ..» .

Ohne daß wir wissen wie , treiben uns die spulenden
Mcnschenwogen durch Winkelgassen in ein Viertel , wo wir
uns tausend Meilen weg von London , wo wir uns rm
Orient wähnen . Das ist die berühmte Petticoat -Lau«, dr«
„Untcrrockgasse". Offiziell scheint, sich diese schmeichechaft«
Bezeichnung keiner besonderen Beliebtheit erfreut zu^haben,
weshalb man sie in Middlesex -Street umtaufte . Die Um¬
gebung aber nennt das Kind stets ,beim alten Namen . Sie
ist beim Unterrock geblieben und spricht in aller ^Ehrer¬
bietung nur von Petticoat -Lane . Und diese Ehrfurcht wird
uns aanz verständlich, wenn wir die Lane betreten , die
ganz eine Welt für sich bedeutet . Denn schon am Eingang
schlägt ein solches Kauderwelsch, ein derartiger Mischmasch
von Tönen und Sprachen an unser Ohr , eine derartige Un¬
masse der verschiedensten Eindrücke betäubt Him und Auge,
derartige Düste boleidigen den Gernchsinn, daß es uns zu¬
erst an jeder Sammlung gebricht. Nur nach und nach nehmen
die Dinge wieder fester« Formen für uns an und wir wollen
es wagen , ein Bild hier von zu geben, so gut und schlecht
cs eben geht. ■ „ .

In erstickender Enge zieht sich die Laue hin . Die Hauser
scheinen in die Wolken zu ragen . Sie sind erdrückend blei¬
grau . Ein endloser Schwarm von Gaffern , Weibern , Kin¬
dern , Käufern , Dlätrcsen , Soldaten aus Stadt und Land
flutet im wüsten Wirbel aus beiden Seiten durchernander.
Offene Slflammen züngeln aus dunkeln Kandelabern und
spielen aus den Gesichtern der Vorbeiwallenden her und hin.
Eine furchtbare Katzenmusik erfüllt die Luft , wenn über-
hanvt von Lust tlt der Laue die Rede sein kann. Da
schritten ineinander die Mißklänge von Weckeruhrglocken.
Bycicle -Signalen , quiekenden Grammophonen . Darein
mischen sich Pistolengeknatter, Matrosen- und Soldaten-
flüche. Anpreisungen von Händlern , schwungvolle An¬
sprachen der Versteigerer , wüstes Geheul von Hausierern,
dröhnendes Gelächter von Seiten der Zuhörerschaft . Ver¬
suchen wir es . einige Rufr auszufangen . „Goldene Uhr,
echte goldene Uhr !" — . Herrliche grüne Erbsen , grün«

Erbsen , gekocht, nur einen Penny , «inen Penny , einen
Penny !" — „Königliche Pelze , echter prachtvoller Hermelrn!
— „Hutnadeln !" — „Früchten -Gelee !" — „Albums !" —
„Bild des Königs und der Königin nur einen Penny !" —
„Köstliche Austern , der Teller für einen halben Pemry !" —
„Unzerbrechlicher Kamm und Spiegel , Penny , Penny»
Pmuy !" — „Notizbuch mit Bleistift , Bleistift und Notiz¬
buch!" — „Trittst den süßen Likör von Levy !" — „Opern¬
gucker in allen Preislagen !" — „Grandiose Entdeckung aus
Wales , Heilung aller Brustübel , Heilung von Asthma,
Husten Bronchitis , Stechen . Kommen Sie zu mir , kommen
Sie zu mir . Sofort soll mich der Schlag treffen , sollten
Sic finden , ich hätte Sie beirogm !" — „Melonen , saftige
Melonen , die Schnitte nur einen Penny !" — „Gute Uhr,
goldene Uhr , 5 Schilling , bitte nur 5 Schilling !" — „Kitz-
liche Geschichten, kitzliche Geschichten für einen Penny !" —
„Hosen, Lederhosen. Unterhosen , alle Hosen der Welt u:rr
bei Cohen !" — „Limonade . Limonade , süß und herrlich,
nur einen Penny !" — „Lesen Sie den „Täglichen Lügner"
(dlgs Watt gegen die „Daily Mail "). — „Kausen Sie
Schokolade und Süßigkeiten für Ihre Geliebte !"

So tvitd gejohlt , gefeilscht» gegessen, getrunken, ge¬
sungen ! So drängen sich verschiedene Welten durckein-
ander . Dort schauen wir bejahrte Inden in weiten Gebet-
mäuteln , die sie preisbieten . Am Marft halten die stark-
beleibten Hausmütter Gemüse , Obst rrüd Fische feil , in un¬
nachahmlicher vornehmer Haltung schreiten Judenmädchen
mit kohlschwarzen Augen und prächtigem Feuer im Blick
au uns vorüber . Wohin wir den Mick schweifen lassen:
überall Charaktergestalten , wie wir sie nur auf alten Ge¬
mälden bewundern . Wir ziehen W einer Gruppe werter.
Das sind die Auktionäre . Tie zapveln wahrhaftig an
Händen und" Füßen . Sie brüllen sich so heiser, daß wir
denken könnnten, sie überlebten es nicht mehr . „G-oing,
going , going , gone ^j erfKitt der Versteigerer uttib Itopft
mit seinem Hämmerchen noch etwas wie eine Bestätigung
hinzu , nachdem er seinen! Jungen vom Lande eine wertlose
Uhr zu einem beträchtlichen Preis angc 'hängt hat . Diese
Versteigerer flößen uns einen gewaltigen Respekt ein. Mit
einem Blick angeln sie ihr Opfer aus der Menge . Man
kann von diesen Psychologen viel lernen . Aber vielleicht
noch köstlicher sind di- „Zahnärzte ". Wer einen bösen Zahn
hat dem wird er dort gratis gezogen! Wenn diese erbau¬
lich' Operation stattfindet , sammelt sich natürlich stets eine
Menge um den Doktor und seinen Batientm . Höchst ergoz-



Seite Abend -Ausgabe , 1» Blatt.

gjuitj unmöglich erschrmrride» Fall einer DespemdebMtzik
auch vorn Regierungstisch,  dann wurde es erst
schlimm werden; dann wurde der roten Flut die rote H o ch-
slut  folgen , die der „Vorwärts *, dem in seinem Sieges-
taumel die nüchterne Beurteilung abhanden gekommen zu
t!e:n scheint, schon jetzt herannahen sieht. In diesem Sinne
"reutet die Niederlage des fchwarMauen Blocks denn auch
nicht bloß dre Klärung der Verhältnisse, sondern auch eine
ernste  Mahnung.

Eine ernste  Mahnung an die Rechtsparteien, die
werden ernsehen müssen, daß man mit einer allmählich doch
zu politischer Reife fortschreitenden Volksgesamtheit doch
Nicht ungestraft umspringen kann , wie etwa das Zentrum

-̂ lihlerschaft, die sich beliebig kommandieren
^ . e r n ste M a h n u n g vor allen Dingen auch für

die Regierung ! Sie muß emsehen lernen, daß in Deutsch-
tano ohne das liberale Bürgertum nicht mehrregiert werden kann.  ■

Es M nun für den neuen Reichstag, zu zeigen, daß
er positive  Arbeit zu lotsten versteht; darin liegt
vor allen Dingen auch ein Fingerzeig für die große fozial-
Lemormtische Fraktion. Die beschoidsnen Anfänge, die sie
bereits während der letzten RcichstagslsgiKlaturperiode bei
der Erledigung der elsaß-lothringischen Verfasfungssrage zu
praktisch-politischer Mitarbeit gemacht hat, lassen uns eben¬
so wie die große Zahl der unter den Gewählten befindlichen
Revisioniflm, hoffen, daß die Sozialdemokratie, an einem
Wendepunkte, pielleicht auch, wenn der notwendige
System Wechsel  jetzt sich einleitet, an ihrem Höhepunkt
angelangt, die Zeichen der Zeit verstehen wird, daß sie
erkennt, daß sio durch eine völlig unfruchtbare Ver-
neinmMPMtik die eben erst gewonnene Stellung
sofort wieder gefährden würde. Die unzähligen Mit¬
läufer würden bei nächster Gelegenheit sofort wieder
abspringen, die Stichwahlhilfe von bürgerlicher Seite
ihr Ausbleiben; denn ihren jetzigen Erfolg hat
die Sozialdemokratie — darüber mag sie sich nur nicht
täuschen — nicht sich selbst zu verdanken̂ sondern in erster
Linie einer schlechten Regierung,  und der Politik
der fchwarzblanen Mockgenossen; sie beide haben für die
Sozialdemokratie so viel getan, daß ihr selbst zu tun fast
nichts mehr übrig blieb. Der schwarMane Block aber ist
jetzt beiseite geräumt ; und Herr v. Bet'hmann-Hollweg. der
von ihm die Reichsfinanzreform annahm und sich seitdem
von ihm gängeln ließ, wird zu zeigen haben, daß er wirk¬
lich über  den Parteien stehi. Dann braucht er auch mit
dem jetzigen Reichstag und seiner Linksmchrheit nicht
schlecht zu fahren. Die Wahlen haben die Bahn frei-gemacht
für eine gerechte Politik im Sinne eines Ausgleichs
der Interessen aller Stände.  Mögen der neue
Reichstag wie die auf das Zusammenarbeiten mit ihm an¬
gewiesene Reichsregierung zeigen, daß sie den Aufgaben,
gewachsen sind, die ihnen die BoMsabstimmung in nicht
mißznver-stehender Weise vdrgezeichnet hat ! Die weit über-
wiegende Mehrheit der Wählerschaft, die sich eine Mehrheit
der Sinken geschaffen hat, die Sei gerechter Wahlkreis-
einteilung noch ungleich größer wäre, sicht der neuen
Legislaturperiode mit ernsten Hoffnungen auf eine
Besserung unserer innerpolitischen Verhältnisse entgegen
Die Forderung des Tages heißt: Deutschland- muß
liberal und sozial  regiert werden. =

ft

Stichwahlstrmmungsbilösr.
M . Glogau, 26. Januar . Mit nie gekannter Erbitte¬

rung wird hier von beiden Seiten schon seit Wochen ge¬
kämpft. Me ganze Kraft der Parteien konzentriert sich auf
die heutige Stichwahl, die unter stärkster Beteiligung vor
tich gchi. Noch in letzter Stunde bombardierte man sich
gegenseitig mit Flugblättern , die an Schärfe nichts zu
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wünschen übrig lassen. Die Konservativen zeigen die
größte Rührigkeit, dem Landrat v. Jordan zum Siege zu
verhelfen, und besonders wird in den ländlichen Bezirken
eine umfangreiche Agitation veranstaltet. Für den "fort¬
schrittlichen Bewerber, Gcheimrat v. Liszt,  regen sich die
Parteigenossen unermüdlich. Es ist sogar eine ganze An¬
zahl Studenten  aus -Berlin eingetroffen, um Schl-epper-
d'ienste zu verrichten und so ihren Lchre-r zu unterstützen.
Die für die Stichwahl ausgefallenen Sozialdemokraten
dürften der von 4»« Partsrleitunig auAgegsbenen Parole
folgen und für v. Liszt stimmen; sie haben in den letzten
Tagen mehrere Aufrufe in di-ssöm Sinne erlassen. Die
Anhänger des Kandidaten Liszt rechnen sicher unter diesen
Umständen mit dem Siege ihres Kandidaten, indessen- macht
man sich darauf gefaßt, daß angesichts der Initiative der
Konservativen die Mehrheit für Gcheimrat Liszt keine all-
zngroße sein wild.

hd. Dortmund, 26. Januar . Das Stichwahlgeschäst
geht seit den frühen Morgenstunden flott von statten. Die
Beteiligung nahm im Laufe des Tages mehr und mehr zu.
Was die Aussichten der Kandidaten anlangt , so wird der
Sozialdemokrat wohl mit großer Mehrheit gewählt wer¬
den. (Ist eingetroffen. D. Red.) Da bei der Hauptwahl
am Wicködeplatz, wo die Wahlrosultate durch Transparente
bekannt gemacht wurden, Unruhen entstanden, hat die
Polizei nach Berliner Muster die Verkündigung d-er Wahl-
refultate durch Scheinwerfer oder Transparente für den
heutigen Stichwahltag verboten. Die Zeitungen werben
sich daher idaraus beschränken, die Resultate durch Extra¬
blätter bekannt zu -geben. Von Zwischenfällen ist bis jetzt
nichts bekannt geworden.

hd. Bochum, 26. Januar . Im Riesenwahlkreis Bochum-
Gelsenkirchen-Hattingen setzte die Wahkbswsgung heute
morgen nur langsam ein. Ein Umschwung trat jedoch um
die Mittagsstunde ein. Um diese Zeit schlossen die großen
industriellen Werke, uni ihren Arbeitern Gelegenheit zu
geben, ihr Wahlrecht auszuüben, so auch der Bochumer
Verein. Das Resultat der Wahl ist hier sehr fraglich, da
das Zentrum trotz der CSkner Niederlage kräftig für den
nationalliberalen Bergmann Heckmann eintritt . Der sozial¬
demokratische Parteisekretär und bisherige Vertreter des
Wahlkreises im Reichstag, Huö, dürfte deshalb gegenüber
den vereinigten Kräften der Pationallibervlen und des
Zentrums unterliegen. (Das ist denn auch geschchen.
D. Red.)

bä. Essena. d. Ruhr, 26. Januar . In den Vormittags-
stunden war die Wahlbeteiligung/ nur eine sehr mäßige.
Um 2 Uhr änderte sich das Bild vollständig und der An¬
drang wurde nun außerordentlich stark, besonders in den
Arbeitervierteln. Das Kruppsche Werk hat den Arbeitern,
wie am Hauptwahltag, um 12 Uhr, den Beamten um 2 Uhr
freigsgeben, um ihnen die Möglichkeit zu geben, ihrer
Wahlpflicht nachMkommen. Visl-leicht gelingt es dem
Zentrum noch einmal, diese alte Hochburg seiner Partei zu
halten, aber die Entscheidung steht auf des Messers
Schneide. Es ist nicht zu leugnen, daß in hiesigen libe¬
ralen  Kreisen eine starke Animosität gegen das Zentrum
beftcht, und das kann ihm zum Verderben gereichen. D-er
Verlust von Essen wäre für das Zentrum fast so schmerz¬
lich wie der von CKn. (Giesberts hat, wie gemeldet, mit
57300 gegen 52 500 sozialdemokratischeStimmen das
Mandat noch einmal behauptet.)

hd. Duisburg , 28. Januar . Die Wahlbeteiligung ist
seit dom frühen Morgen eine starke. Fast hat es den An¬
schein, als wenn es den Liberalen gelingen sollte, den
Wahlkreis nach einem Jntere -gnum von 8 Jahren zu¬
rück zue robe  rn . (Dr. Nötiger (natl .) ist gewählt.) Man
ist hier ja an überaus heftige Wa-hlkämpse gewohnt, aber
dieser übertrifft doch an Schärfe -alle bisher dagewescncn.

lich gestaltet sich bic Szene, wenn zuletzt der Arzt sein Opfer
auch noch beschenkt. Manche Knäblcin erhalten auf diese
Weise vom Doktor Pülverchen und oft noch Geld für S-üßig
keiten. Auf diese Weise bringt -der Quacksalber Pillen, Mix¬
turen und sonderbare Tränklein an. Und mancher Zrr-
schauer beneidet dann den Glücklichen, dem ein Zahnige
zogen worden . . . .

Wenn wir ein paar Straßenzüge noch tiefer ins Ostend
hrndurchziehen, gelangen wir auf eine sonderbare Stätte,
wo es aus allen Ecken und Enden gackert nud winselt. Da
sind wir am Hunde-, Katzen-, Tauben- und Hühnermarkt,
„Club Row« geheißen. Man steht viel Trauriges , viel er¬
drückend,Melancholisches in London, aber so kläglich droin-
schauende Hunde wie hier kann man weit und breit suchen.
Wir wußten vorher nicht, daß es unter den Hunden genau
so wie unter den Menschen eine Aristokratie und ein Prole¬
tariat gibt. Hier haben wir wohl die -erbärmlichsten Prole¬
iarierhunde vor uns . Es gibt stachelige Zungen, die vor der
bösen Behauptung nicht zurückscheuen, es wären hier lauter
gestohlene Hunde beisammen. Tatsächlich spricht etwas
derartiges aus den Augen d-er armen Tiere. Vielleicht stehen
sie wirklich unter dem furchtbaren Bewußtsein des Ver-
schachertwerdens. Vielleicht ahnen sie, daß man mit ihnen
Diebstahl treibt . . . . Ja , manche stachligen Zungen
verst-eigen sich noch weiter, sie wollen behaupten, in Petti-
coat Laue und in Club Row kämen überhaupt nur -ge¬
stohlene Dinge auf den Markt. Aber ein $m , der neben
mir stehend die Hundeg-esellsachft betrachtet, hat eine noch
stachligere Zunge und meint: „Wenn Sie etwas in Petti¬
coat Jane -einkaufen, so geschieht es leicht, daß Sie beim
Nachhausegehen einen Griff in Ihre Tascke tun und finden
man hätte Sie nach dem Verlassen der Laue um die cinae-
kansten Sachen - erleichtert. Doch das eine können Sie
nur glauben, selten kommen Sie aus der Laue — aanr
allein nach Hause!« _ _ __ __ ______ K. \V.B*  *

Nus Kunst und Lxbrn.
* „Der große König. Drei Bilder aus seine,u Leben".

Mit liebevollster Sorgfalt war Joseph Lauffs zu Ehren des
Tages entstandenesBühnenwerk: „Der große König. Drei
Milder aus seinem Leben« eiustudiert worden. Wie der
-Dichter seine sehr schwierige Aufgabe mit Geschmack und
Geschick gelöst, so auch die Regie, die, unter der anspornen-
dm Leitung des General-Intendanten Grafen Hülsen-
Haeseler, in eindringlicher und doch feinsinniger Art die
dichterischen Worte verwirklichte, Szenen gebend hier voll
maler-ischer Anmutz, dort voll packenden Kriegslebens, da

wir und Italien»
L. Berlin, 25. Januar.

Nach römischen Meldungen , die sich übereinstim¬
mend in der „National -Zeitung " und in der „Bertiner
Börsenzeitung " befinden, soll Herr v. Kiderlen-Wächler
erst durch ein am Lage seiner Ankunft in Ron, aus
Berlin emgetroffenes Telegramm ersucht worden sein,
sich um eine Unterredung mit dem P a p st e zu be¬
mühen. Er selbst soll die Absicht, eine Audienz im
Vatikan nachzusuchen, zunächst nicht gehabt haben. Herr
v. Mühlberg , so wird weiter berichtet, wandte sich je¬
doch vergeblich an Len Karöinalstaatssekretär , der
selber freilich den besten Willen zur Vermittlung dieser
Unterredung hatte , der jedoch vom Papst eine ae-
lehnende Antwort erhielt . Tiefe Angaben werden in
beiden Blättern mit solcher Bestimmtheit gemacht, datz
es schwer ist, sie nicht zu glauben . Verhält es siaber,
wie geschildert, dann mutz man sagen: es ist doch wohl
ein starkes stück, wenn der deutsche Staatssekretär,
der sich doch nicht aus müßiger Lust am Plaudern , ans
Neugier oder sonstwie aus nebensächlichen privaten Be¬
weggründen mit dem Papst zu unterhalten wunscn.,
auf sein Ersuchen erfahren muß, er habe sich als abge¬
blitzt zu betrachten. Wir möchten wissen, ob Ähnliches
dem Vertreter einer anderen Großmacht gegenüber ge¬
wagt worden wäre. Entweder glaubt der Papst , sich
gegen uns Dinge herausnehmen zu können, die er sich
sonst nicht erlauben würde, oder es fehlt ihm das
Augenmaß für .politische Bedürfnisse und Notwendig¬
keiten. Herr v. Kiderlen-Wächter hat in seinen llnter-
haltungen mit den italienischen Staatsmännern
hoffentlich mehr Glück als mit seinem Versuch, den
Papst zu sprechen, gehabt. Wenn man zwischen den
Zeilen zu lesen versteht, so hat es sich um die Gewin¬
nung neuer Unterlagen für die Verlängerung des Drei¬
bundes gehandelt, sodann auch um die Friedensver¬
mittelung zwischen Italien und der Türkei . An¬
scheinend Haben die italienischen Minister die Befür¬
wortung ihrer Forderungen an die Pforte durch unS
zur Voraussetzung ihrer Geneigtheit zur Fortdauer
des Treibundverhältnisses gemacht. Wenigstens komm:
man zu dieser Auffassung, wenn uns erzählt wird, daß
nicht anzunehmen sei, die Türkei werde sich den: Ge¬
wicht der deutschen Vorstellungen versagen, mit denen
die Friedensbedingungen Italiens werden empfohlen
werden. Auf alle Fälle müssen die Besprechungen, die
Kiderlen in Nom gehabt hat , eine sehr hohe. Bedeu¬
tung beanspruchen. Zum mindesten nach der Absicht
der Wilhelmstraße soll eine bestimmtere Orien¬
tier  u n g unserer auswärtigen Politik  ver¬
sucht werden. Von einer Neuorientierung kann man
darum nicht sprechen, weil die bisherigen Grundlagen,
wie sie durch den Dreibund gegeben sind, unverändert
beibehalten werden sollen, aber innerhalb des gezoge-
nen Rahmens dürften sich doch verschiedene Verände¬
rungen Herausstellen, vorausgesetzt, daß es gelingt , die
zweifellos locker gewordenen Beziehungen zwischen Wien
und dem Quirinal wieder zu befestigen. Ob dies aber
gelingen bann, das bleibt der Angelpunkt nicht bloß
der Treibundsr -agen, sondern überhaupt der europäi¬
schen Politik . So bedeutsam für Gegenwart und Zu¬
kunft der deutsch-englische Gegensatz und das Problem
seiner friedlichen Überwindung oder aber seiner Lösung
auf andere Weise auch ist, so tritt diese Frage für den
Augenblick, insofern keine akute Verschärfung vorliegr,
durchaus zurück hinter die unmittelbare Aufgabe, zwi¬
schen Österreich-Ungarn und Italien Klarheit ' zu
schaffen. Man muß sich mit der Überzeugung erfüllen.

von pocsredurchwehter Elegie. Das erste Bild zeigt uns
den Rheinsberger. Musenhof, dessen froh-sinnige Tändeleien
jäh unterbrochen werden von der Nachricht, daß König
Friedrich Wilhelm I . im Sterben liege, das zweite die
schwüle, gesahnimwittette Nacht vor dem Ho-henfried-ber-ger
Entscheidungskampfe, das dritte die sanft ausAing-enden
Tage des Philosophen von Sanssouci , den unvergängliche
Erinnerungen umschwebten. Jedes der Bilder bringt die
Stimmung zu fesselndstem Ausdruck. Mit seinem Gefühl
verstand es Laufs, den König stets am Schluß in die Er¬
scheinung treten zu lassen, nachdem sein Tun und Wirken in
dramatisch belebter Weise hell beleuchtet worden; nicht min¬
der taktvoll ließ er den König nur dessen eiaene, von Zeitge¬
nossen verbürgte Worte sprechen. Dem Dichter schloß sich
der Musiker Joseph Schlar an, der die Kompositionen des
großen Königs zur begleitenden Musik harmonisch zu ver¬
schmelzen gewußt. Wair jedes Bild -ein 'Glanzbild der
Regie, so bot der Ausgang des zweiten doch noch ein be¬
sonderes Meisterwerk: die getreue Verkörperung der dem
ruhmvollen königlichen Sieger huldig-eniden Krieger — das
Gemälde Menzels zu packendem Leben erweckend. Mit
vollster Liebe waren sämtliche Darsteller und- Darstellerinnen
bei der Sache; Herr Clcwing wußte möglichst getreu den
König wiederzugeben. p>. p,.

* Ein Untergang. Das „Berl. Tgbl.« erhält folgende
Nachricht: D-er Maler Eduard Rsgler aus Heiligensta-dt
wurde bei Harmo-v.-Münden als Leiche aus dem Wasser ge¬
zogen. Er ist wahrscheinlich in trunkenem Zustande in den
Fluß gefallen und- darin ertmnken. Diese N-achrick' t enthölt
di-e Tragödie eines Menschenlebens. Eduard Realer war
ein genialer Mensch, der durch den Trunk zugrunde gegangen
ist. Er trat zuerst mit großen künstlerischen Hoffnungen in
-die Welt, verfiel aber allmählich immer mehr dem Tämorr
Alkohol und verlor seine Familie, seine Freunde, seinen
Ehrgeiz. Seinen Lebensunterhalt verdiente er schließlich
als K-alenderillustrator für deutsche und österreichische Ver¬
leger. Jeden Taler , den er erwarb, gab er sofort in der
Kneipe aus . Seit langer Zeit stand er in Heiligenstadt aus
der Sä -userlistc, und in bitterer S-elbstironie richtete er vor
-einem Jahr ein Gesuch an den Magistrat, um wenigstens
für einen Tag im Jahr — Kaisers Geburtstag — Dispens
zu -erbitten: damit er sich ehrlich „vo-llsaufen-"' könne. Vor
wenigen Tagen zog -er nach Hannov.-Münden, um dem
Heili'gstädter Wirtshausverbot zu entgehen. Hier hat der
un-glückliche Mensch in -dem ersten gründlichen Rausch, den
er sich nach langer Zeit antrin -ken'konnte, seinen Tod ge¬
funden.

Kleinr Chronik.
Theater und Literatur. Klara Viebigs „Wacht am

Rhein" ist eins der wenigen deutschen Bücher, die in
Frankreich  einen Erfolg zu verzeichnen haben. Soeben
ist die 10. Auflage in französischer Sprache erschienen. —
Tie Leipziger  Verlagsbuchhandlung von B-errS-ard
Tauchnitz  feiert am 1. Februar das Jubiläum ih--s
75jährig-cn Besteh,en-s. — Karin Michaelis,  die bekannt¬
lich -durch ihr Buch „Das gefährliche Alter" viel von sich
reden machte, wird sich im Februar mit Dr . phil. EHarles
E- Stangeland , zurzeit Le-gationSfekretär bei der Gesandt¬
schaft -der Bereinigten Staaten von Amerika in Bolivia
vermählen. Die Trauung findet in New York statt. — In
dem Wettb-eweib um Entwürfe für einen S t r u w ei  -
Peter - Hoffmann - Brunnen in Frankfurt
a. M. wurden unter den 8 cingegangenen Entwürfen drei
gleiche Pretse verteilt, die Bildhauer Joh . Belz, Oskar
Ufert und Richard Förster erhielten. Drei Entwürfe wur¬
den zum Ankauf empfohlen.

Bildend- Kunst und Musik. In Frankfurt  wird
am Sonntag , 28. Januar , vormittags 11 Uhr, in den Räu¬
men des Kunstvereins, Junghofstr . 8, die von einem aus
Kunstfreunden- und Künstlern zus-amm-ongejsetzten Komitee
veranstaltete „Ausstellung Frankfurter Kunst» festlich eröff¬
net. Die Ausstellung wird bis Mitte Februar dauern —
In Berlin  findet unter dem Protcktorat des Prinzen
August Wilhelm von Preußen  am 2. Februar z>-r
Feier des zweihundertzährigen Geburtstages König Fried¬
richs d-cs Großen vom Verein für -die Geschichte Bcrliirs die
Ausführung des Festspiels „11 Ls Pastorc " in der König¬
lichen Hochschule für Musik statt. Der Kaiser hat bereits
sein Erscheinen zusagen lassen. Das Festspiel ist FS icht
nur einmal, und zwar am 3. August 1747 im Theaterfaal
des Königlichen Schlosses zu Ehavlottcnburg zur FeKr der
Rückkehr der Königin-Mutter Dorothea aufgeführt worden.
Friedrich der Große hat selbst die Ouvertüre und zw"i
So-pran-Arien komponiert. Den Text hat der .Kospoet
Mlatti geschrieben. J w

Wissenschaft und Technik. Professor Will). Thomson
der bekannte dänische Sprachforscher, beging gestern in
Kopenhagen  seinen 70. Geburtstag. D-er König stattete
dem Gelehrten einen Gratulationsbesuch ab und überreiche
ihm den Elefantenordm. Zahlreiche Glückwunschdepeschen
sind von in- und ausländischen wissenschaftlichen Ver¬
einigungen eingetroffen.
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daß die Reibungen  zwischen diesen beiden Mächten
angesichts der äußerst e r n st zu nehmenden Möglich-
keiten, die ein Thronwechsel  im Tonaurerche bis
zu gefährlichster Verwirklichung treiben wurde, tn iie-
sem Augenblick die stärkste Sorge nichi blost unserer
leitenden Stelle , sondern ebenso der zurzeit noch maß¬
gebenden Kreise in Wien darstellen. Beim Besuch des
Herrn v. Kiderlen in Rom hat man sich also nicht erst Lei
Etikettefragen aufzuhalten , und man sollte nicht lang
und breit untersuchen, ob es unserer Wurde  mcht
besser entsprochen hätte , wenn der italieursche Minister
des Auswärtigen nach Berlin  gekommen wäre, statt
am Tiber den Besuch unseres Staatssekretärs zu emp¬
fangen . Auf solche Nebensächlichkeiten kann es nicht an¬
kommen, wo es sich um große Dinge handelt . Und
große Tinge stehen tatsächlich auf dem Spiel . Es ist
bequem, zu sagen : weil Italien ein u n s i che r e r K a n°
ton ist ist, wäre es besser, das Verhältnis gleich zu
lösen und die Italiener dem Zuge ihrer Herzen folgen
zu lassen, die für Frankreich und England schlagen.
Aber so bequem es ist. so unratsam ist es vom deutschen
Standpunkt aus . Man braucht sich fa nur die Leute
anzusehen, die dem Grafen Aehrenthal das Leben er¬
schweren und auf einen Bruch zwischen Wien und dem
Quirinal hinarbeiten , um zu wissen, wessen Geschäfts
mit der Entlassung oder wobl gar Hinausdrängung
Italiens aus dem Bundesverhältnis besorgt würden.
Kann der Triumph des K l e r i ka l i s m u s auch der
unsr i ge sein? Wir beantworten die Frage gar
nicht erst : es genügt , sie zu stellen.

Zu v. Krderlens Besuch bei Merrh bei Val.
wb , Cöln, 25. Januar . Tie „Kölnische Zeitung"

meldet aus Berlin : Über den Besuch des Staats¬
sekretärs v. Kiderlen -Wächter beim Kardinal Merry
del Val werden noch immer Erzählungen verbreitet , die
nicht mit der Wahrheit übereinstimmen. Nachdem
Herr v. Kiderlen-Wächter den italienischen Minister des
Äußern Marquis di San Giuliano besucht. hatte , lag
es nahe, auch beim Staatssekretär des Vatikans nicht
vorbeizugehen. Ein besonderer Anlaß zu einer politi¬
schen Unterredung war nicht vorhanden, ebenso aber
auch keiner, einen Höflichkeitsbesuch zu unterlassen.
Gänzlich unzutreffend sind die Meldungen , denen zu¬
folge der preußische Gesandte am Vatikan sich große,
aber vergebliche Mühe gegeben habe, einen Empfang
des Herrn v. Kiderlen zu vermitteln . Solche Versuche
konnten aus dem einfachen Grunde auch nicht auf eine
ablehnende Haltung des Papstes stoßen, weil ein Be¬
such bei ihm nicht angeregt wurde und überhaupt nicht
zur Erörterung gestanden hat.

Oer italiLMsch-türkische Urieg.
Türkische Gefangene . M a s sa u a , 25. Januar.

(Agenzia Stefan :.) Das Kriegsschiff „Notturno " mit 26
igefanlgen«» türkischen Militärs , darunter ein Artillerie¬
offizier , nämlich der Kommandant des Forts Hod-eidv, drei
Hauptleute , zwei Sergeanten , zwei Unteroffiziere und
achtzehn KorpovalLführer , ist hier eingetroften.

Der französisch- italienische Zwischenfall . Paris,
2b. Januar . Die Agence Havas veröffentlicht folgende
Note : Ministerpräsident Poincarö erhielt um 1» Uhr abends
von der französischen Botschaft in Rom eine Mitteilung
über den Stand der Unterhandlungen , die zwischen dem
Botschafter Barröre und Iber italienischen Regierung ange¬
knüpft wurden , um den Zwischenfall der „Carthage " bctzu-
logen und die Rückgabe der türkischen Passagiere der
„Manuba " sicherzustellen. Da die Frage noch nicht end¬
gültig  entschieden ist. wird Ministerpräsident Poincarö
unverzüglich dem Botschafter Barrtzre die notwendigen
Weisungen zur Fortsetzung  der Verhandlungen
erteilen.

stark an den Reserven von 1317 Stimmen beteiligt ist, s» '
bleibt die Wahrnehmung übrig , daß Dr . Burckhard fernen
Sieg den Sozialdemokraten  zu verdanken hat.
Verwandte Seelen finden sich, und jene Stimmen aus dam
soziakdemLikratischm Lager , die in der Hauptwahl den
Christlich-Sozialen den Rücken kehrten, sind „reuevoll'
wieder zurückgekehrt. Me Reserven ans dem Vager : Ehrist-
lich-Sozia .en-MNdler -Zentrum waren nicht mehr lgroß.
Daß die Sozialdemokraten teilweise zu den Christlich-
Sozialen abgeschwenkt sind, läßt sich eigentlich ganz gut ver¬
stehen. Die Agitation ist so ziemlich dieselbe bei beiden.
Merkwürdig mutet dabei das Verhalten des Herrn Bürck-
hard an . Bringt nämlich einer seiner Agitatoren wieder
einmal eine recht große d-srbe Lüge oder irgend eine
aridere „Tat " wie jene im „Tagblatt " gemeldete von den
gefälschten Telegrammen bei der LaNdtalgLwahl, so heißt
es : „Ja , was kann denn unser Kandidat dafür , mrser Kan¬
didat hat das doch nicht getan ." übrigens wird von Herrn
Rüffner , dem christlich-sozialen Parteisekretär , die ganze
Fälschungsangelögenheit als unwahr erklärt . Wer aber
jenen Herrn Volland , den Agitator des Bundes der Land¬
wirte , gekannt hat wie Ihr Berichterstatter , der weiß,
-was er von der Erklärung des Herrn Rüffner zu halten
hat . Dr . Lohmann kann trotz seiner Niederlage mit dom
Ausfall der Wahl noch züsrieden sein ; während ihm 1903
noch über 800 -Stimmen fehlten , um in die Stichwahl
zu kommen (Mt voller Anrechnung der sozialdemokratischen
Stimmen ), sohlten ihn: jetzt nur 344 Stimmen am Sieg,
ohne daß Hm alle sozialdemokratischen Stimmen ange¬
rechnet werden müssen. Die Erregung unter einem großen
Teil evangelischer Wähler über den Ausfall der Wahl rst
erst noch größer geworden , seit eine Äußerung bekanmt-
geworden ist, die der katholische  Pfarrer von Hellen¬
hahn in einer WahlvevsammluNg getan hat , Sie lautet:
,Es heißt für uns Katholiken in einen sauren Apfel beißen,
Herrn Dr . Burckhard zu wählen . Der Herr Abgeordnete
hat nicht alles gehalten , was er 1908 versprochen. Aber
diesmal ist dafür gesorgt , daß er alles halten  muß ."

v Kroecher doch gewählt ? Nach nochmaliger Zählung
ffik den Wahlkreis SaLzwedel -GardÄ -ögen erhielt von
Kroecher (kons.) 13441 , Dr . Böhme (lib . Bauernbund)
13132 Stimmen . Danach ist also v. Kroecher gewählt.

Deutsche Kolonien.
Solss Mission . Wie „Daily News " mitteilt , wird in

vielen Kreisen angenommen , daß der deutjche Kolonml-
staatsselretär Sols sin Wirklichkeit nicht zum Stndmm des
Diamantenmarkts , sondern zur Rücksprache über die Er¬
werbung eines Teiles der p ortu g r esischen  Kolonren
nach London gekommen ist. Das offenbare Gelo ^ edurs-
nis Portugals  macht die Absicht, ernen Teil des
Kolonialreiches zu verlaufen , wahrschemlich. ('« --.che
Pläne sind bisher dementiert worden .)

Ku§lanö.

Deutsches Reich«
» Hof- und Personal -Nachrichten. Der Groß Herzog

oon Hessen  ist gestern abend zur Teilnahme an ver Fcrer
des Geburtstages des Kaisers  nach Becttn abgerefit.

* Bei der Landtagsersatzwahl in Offenbach erhielt
gestern Nessel (Zentr .) 2000 Stimmen , Adelung (Soz .) 3700
Stimmen . Adelung ist somit gewählt.

* Berlin und der Polizeipräsident . In der gestrigen
Berliner StadtverordnetenversaMMlung wurde im Zu¬
sammenhang mit -der Annahme eines Protestes gegen den
Schietzerlaß  des Polizeipräsidenten das Verhältnis
der Vevsanimlung ju dem Polizeipräsidenten einer ein¬
gehenden Erörterung unterzogen.

* Ein Eisenbahnantrag in der hessischen Kammer . Die
Zentrumssraktion des hessischen Landtags . hat ber der
zweiten Kammer einen Antrag eingereicht, in welchem d: e
hessische Regierung ersucht wird , zur Klärung der sc: t
Jahren Über die Revision des gemeinschaMchen Vertrages
verhandelten Fragen -dem Landtag vorzulegen : 1. eine
genaue Übersicht über -die auf der: hessischen Linien der
preußisch-hessischen EiseNbaihwg«mÄns chaft eingetretenen
Betriebssteigerungen  und die dadurch bedrngte
Wertevhöhung , ferner eine genaue Übersicht über die fort
Bestehen des 'Vertrages notwendig gewordenen K a p :J •« l-
auf w endung en  Hessens und über die in der nächsten
Zukunft noch in Aussicht stehenden.

Wahldewegung.
W.  Aus dem 5. nass. Wahlkreis . Die Wahlbeteiligung

war bei der Stichwahl noch größer als bei der Hanptwahl,
Während sie hier 84,4 Prozent betrug , ist sie bei der Stich¬
wahl auf 89,2 Proz -ent gestiegen, ein Beweis dafür , W-re
groß die Bewegung unter der Wählerschaft war . Es wur¬
den 1317 Strärmen mehr abgegeben als am 12. Januar.
Burckbarld erhielt 1607 Stimmen mehr , während Lohmann
17̂ 2 Stimmten mehr zufielen , als nationalliberale und
freisinnige Stimmen bei -der Hauptwahl zusammen aus¬
machten Da wir annchmen müssen (nach unseren Boob-
»cbwngen an unserem Wahlort und dessen Umgebung ),
daß alle freisinnigen Stimmen Lohmann zngesallen sind,
and da wir weiter annohmcn müssen, daß Lohmann auch

Gftsrreich-IInaarn.
Das Befinden des Grasen Aehrenthal , der während

seines kurzen Aufenthalts auf dem Semmering an¬
fangs Januar keine Erholung gefunden bat , ist fer.
seiner Rückkehr nach Wien lvech>seln^, nöer nichi vesier
geworden. Graf Aehrenthal ist krank und bedarf aur
jeden Fall zur Wiederherstellung seiner Gesundheit der
gründlichsten Erholung und Kräftigung. Hierfür er¬
scheint ein längerer Aufenthalt im S ii den wunschens-
wert doch»ist noch nichts darüber bestrmmt, da di?
Ärzte über die Wahl eines geeigneten Kurortes noch
nicht schlüssig sind.

Österreich im Sandschak Novibazar ? Das Bel¬
grader „Male Journal " meldet aus Plewlie . daß d:e
österreichisch-ungarischen Vorposten au der bosnfich-
türkischen Grenze mehrere Kilometer weit in den
Sandschak Novibazar eingedrungen sind.

Belgien.
Ein Überfallsversuch in der Kammer. Leutnant

de Lepine, den der Abgeordnete Dandervelde knrzlrcy
bei der Interpellation über die Mißstände im Kongo
genannt hatte , drang in die Kammer ein, um Vander-
velde tätlich  auzugreisen . Ter Deputierte gH jedoch
dem Leutnant , ehe er zuschlagen konnte, einen Faust¬
schlag,  worauf de Lepine unter Drohungen die
Kammer verließ.

§rsnkre :ch.
Die Senatsabstimmung über das deutsch-französische

Marokko-Abkommen. BÄ der Abstimmung über das
Marokko - Abkommen  in der -Sen -atAo -MMisston
stimmten g egen  das Abkommen Clemenceau . Vamarrelle.
Der Absti'mmung enthielten sich Tronillot , Millies -Laero-ix,
Ptchon und Las -Cases . Mehrere KomMissionsmitgli -edcr
erklärten , daß sie nur resigniert für das Abkommen gestimmt,
ibm im Ctrnnide aber nicht -geneigt seien. Dies sind:
Meline . Darricn , de Coureel , Charles Dup-uy, dsiMnay,
Ratier nn>d Peytral . — Der Berichterstatter erinnerte , als
er die Organisation des Protektorats besprach, an die Er¬
klärungen PoincarSs , die dieser Hm am Tage nach der
Bildung des neuen Kabinetts gemackst habe und sa-gte, daß
die scherisifchen  StreiKräfte innerhalb einer gewissen
Zeit wahrscheiMch ans 15000 Mann gelbrackst werden
müssen. Der Berichterstatter schlug der Kommission vor,
dahingehend schlüssig zu werden , daß Maro -Ko nicht in
allen Teilen mit scherisifchen  Streitkrasten belegt wer¬
den könne. Besonders die Häfen  könnten bei der Auf-
strllun^ >b'Ct Si ^ erh>̂itAtrn))p>en als StuUmnIt dr û-en. D>er
Bericht schloß mit der einfachen BiMgnng ^ des Überein¬
kommens , Weil keine andere  Lösung mit den französi¬
schen Interessen vereinbar sei. Das nunmehr anerkannte
Protektorat  Frankreichs sei die Krönung der seit
zehn Jahren verfolgten Politik . Es werde zwar Frank-
reich Lasten mrferleiAen, die zunächst hentmenid ŵn §en wer --
den, aber es schasse endgültig -die Sichecheit , d:e bisher in:
Weiten Vvn Waier fechlie. — Die öott' MDm bort̂ ele^tc
ZNsatzsormel. -die in dom Bericht Bandins eingofügt wor-
dm ist, lautet : „Die Kommission ist der Meinung , daß in
den letzten Jahren mit den GSheimverträgen Mißbrauch
getrieben wovden ist. Zweifellos überläßt die Verfassung

^ von 1875 dem Präsidenten der Ravnblrk die Sorge , ab-ru-

wägen , in welchem Augenblick er den Klammem Shne
Schaden für die Sicherheit ugd die Interessen des Lar:« s
einen Vertrag mittöfien kann , über sie ermächtigt rhn nicht,
dom öUentlichen Vertrag GchÄMklanseln hinzuMsügen,
wodurch der GÄst und die Bestimmungen des Vertrags
abgeändert werden.

RrrtzlanÄ.
Englischer Besuch. Die auS Parlamentariern , In¬

dustriellen, Kaufleuten und Iourualfiten bestehende
englische Deputation ist, aus London kommend, m
Petersburg eingetrosfeu . Abends fand beim sngnschen
Botschafter ein Diner statt , aus dem Ministerprästdent
Kokowzow und der englische Botschafter herzstche Trmk-
sprüche wechselten.

Italien.
d'Anuuuzio der „Treibuudsreund ". Einige Provinz-

blätter verössentlichen die m der Urausgabe der Werke
d'Annunzios enthaltenen Ausführungen , die von der
Regierung beschlagnahmt worden sind: sie speien — w
wird der „Franks . Ztg ." darüber aus Mailand berrch-

.—. einen solchen Geifer gegen Deutschland und
Österreich, daß sie nur als pathologisch angesehen wer¬
den können. Als Beispiel sei angeführt , dass
d'Aununzio von dem eklen Doppeladler spricht, der
einem Geier gleiche, der das unverdaute Fleisch der
verschlungenen Leichen wieder ausspeie. Von Deutsch¬
land wird gesagt, daß es blau vor Galle im Gesichts mrt
dem Schopfe im blutigen Bier über den Rhein herüber-
grinse, wo es 1870 Greise und Weiber mit den Kolben
niedergestoßen habe. Was von Kaiser Franz Joseph
gesagt' wird , läßt sich aus Anstandsgefübl nicht w:eder-
geben. Herr d'Anuuuzio wird in Italien selbst nrcht
mehr ernst genommen, da angesehene Blätter sich
weigern, seine verrückten Reimereien zu drucken.
. Serbien.

Ein geheimer Ofsiziersbund . Das Hervortreten
des geheimen Offiziersbundes , das bererts zu emem
Konflikt zwischen dem Kronprinzen und dem Kr:egs-
minister geführt hat , erweckt in der serbfichen Ösfeut-
lichkeit steigende Besorgnisse. Tie Presse fordert streng¬
stes Einschreiten gegen die geheime Organisation.

Türkei.
5000 Türken in Bedrängnis . Aus Port Said wird

gemeldet, daß dort über 5000 Türken in verwahrloster::
Zustande, da seit Monaten keine Löhnung gekommen
ist, festliegen. Sie können wegen der italienischen.
Wachischisse im Roten Meer nicht vorwärts und wegen
des Aufstandes im Aemen nicht zurück.

Neue Unruhen in Mazedonien. In Gusinje und
Plava sind schwere Unruhen ausgebrochen. Es ^mußte
Militär entsandt werden. In einem Torf bei Jstip
warf eine 16 Mann starke Bulgarenbande drei Bom¬
ben, von denen eine platzte. Drei Einwohner sind ge¬
tötet , mehrere verwundet worden. Ein Gendarm
wurde ermordet aufgesundeu. In einem anderen Dorf
bei Jstip sind durch 6 Bomben über 20 Personen , dar¬
unter 3 Soldaten , getötet worden.

China.
Eine Auszeichnung für Buanschikai. Der frühere

Regent teilte Juanschikai mit , der Thron verlieh ihm
in Würdigung der Loyalität seines Wirkens die
Marqniswnrde.

Ein Hilfegesuch an Japan ? Im Laufe einer ge¬
heimen Sitzung haben mehrere Prinzen und der Regent
die Kaiserin -Mutter gebeten, die Hilfe Japans  an-
znrufen , um die Revolution wirksam zu unterdrücken.
Tie Kaiserin steht diesem Vorschlag günstig gegenüber
und beauftragt die Prinzen , sich mit den Vorbesprechun¬
gen zu beschäftigen. Mitglieder des Kabinetts stehen
jedoch dieser Mitteilung feindlich gegenüber und geben
ihre Absicht kund, zu demissionieren. Ferner wird be¬
richtet, daß von Beginn  der revolutionären Be¬
wegung an die Japaner den Mandschu ihre Unter¬
stützung angeboten haben.

Brasilien.
Die politischen Kämpfe in Bahia sind wieder hefti¬

ger geworden. In Bahia  kam es in den Straßen
neuerdings zu Zusammenstößen. Die Gebäude der
Zeitungen , welche die Kandidatur des Ministers Sabrcr
bekämpfen, wurden in Brand gesteckt und geplündert.
Der Handel  stockt . Auch in Portalesa , der Haupt¬
stadt des Staates Scara , ist die Lage mit Rücksicht auf
die bevorstehenden Wahlen ernst.

fius Stadt und Land.
Wiesbadenev Nachrichten.

Der HmrShaltSplim der Gtadt Wiesbaden.
I.

In d-sn Dorb-em-erkunUen zu donr Vo-ranfchlag der
Stabt Wiesbaden für bas Rechnunys -jahr 1912 heißt es
bei dem Wschnitt „Ordentliche Verwaltung"  u . a.:
In den Vorbemerkungen zu den Etats für 1910 und 1911
wuvde darauf -hingewiesen , daß «die Re-Berung eine Neu¬
ordnung der direkten Staatssteuern , insdelsandere der Ein¬
kommensteuer, in Aussicht gestellt habe , die der Stadt
Wiesbaden s-elbsi bei Belastung -der 100hr-aM :Egen Em-
kommenstener einen Mehrbetrag an Einko-mmensieuer von
einer halben Million Mark zur Verfügung stellen werde.
Mt Rücksicht aus diese schon sür 1912 bestimmt erwartete
Neu-gostaltung und rät Hinblick auf den von Magistrat und
Stadtverordnetenversammlung in der Einkommenitener-
fraae vertretenen Standpunkt betrachtete es der Magittrat
als »ine erste Ausgabe, die Etats von 1910 und 1911 oh«
E-rbölmna der Einkommensteuer über d-eu zurzeit bestchen-
den Sa ? von 100 Prozent in Einnahmen und Wisgaben
au -s-zualeichen was M die genannten Jahre , bekonders
«ta *1911 nur unter Anwendung äußerster Sparsamkeit,
unter recht schwierigen Verhältnissen gelang . Leider halben



Bette 4» Wbcnd-Ausgabe, 1. Blatt.
sich nun die Erwartungen , die an die in Aussicht gestellte
Steuernovelle gestellt wurden, insoweit nicht erfüllt, als
die Vorlage erst vor kurzem dem Landtag vorgelegt wurde
und sonach von !den Gemeinden erst vom 1. April 1913 ab
mit den durch sie gegebenen Mehrertrügen gerechnet wer¬
den kann.

Bei den erhMichm Mehrausgaben, die nun von den
einzelnen DerwaltungZ-zweigen für das Jahr 1912 ge¬
fordert ŵurden und ohne Stenererhöhung nicht zu decken
gewesen wärm , entstand nun die Frage, ob es angesichts
der gegebenen Verhältnisse sich nicht empfohlen würde, es
im Hinblick ans dm 1912 p erwartenden Mehrertmg an
Einkommensteuer zu versuchen, auch Wer das Etatsjahr
1912 unter Anwendung äußerster Sparsamkeit und unter
Zurückstellung aller nicht unbedingt notwendiger Pläne
ohne Steuererhöhung hinwegzukommen. Der Magistrat
glaubte diese Frage bejahen zu sollen. Allerdings war die
Lösung keine allzuleichte, zumal selbst nach Vornahme der
Abstriche für noch anfschieWare «Ä nicht unbedingt not¬
wendige Ausgaben noch für Deckung eines Gesamt-
Mehrbedarfs  von 760809 M. gesorgt werden mußte.

Nahezu die Hälfte dieses Mehrbedarfs ist bedingt
durch ein erhebliches Zurückgchen einiger Einnahmen, für
dte Ersatz geschaffen werden muß. Go ist die Umsatzsteuer
mit einem Minderertrag von 170 O00M., die Wertzuwvchs-
stmer mit einem solchen von 65000 M. anzusetzen; die
Akzffeverwaltnng schließt mit 653OOM. weiterem Ausfall
an Akzise ab (hauptsächlich infolge des Wegfalls der Ge¬
flügel- und MWakzise) ; die ScharMonzessionsstmer rechnet
infolge der Einführung erleichternder Bestimmungen mit
einem um 15 000 M. geringeren Betrag ab, während
5300 M. als Folge der Verstaatlichungdes Eichamts ver¬
loren gehen. Es handelt sich somit um einen Gesamt-
EinnalhmöLUsfall von 329800 M. gegenüber dem Vorjahr,
der in Anbetracht der finanziellen Vage ein recht erheblicher
ist. Bei den persönlichen Kosten ist lediglich mit einem
Mehraufwand von 32 000 M. zu rechnen für neue Stellen
uüd Zulagen nach dem Besoldungsgesetz, ferner mit einem
Mehrbedarf von 102000 M. für neue Stellen und Besol-
Äungszulagen im Schuletat und erhöhte Beiträge zu dm
Pensions-, Witwen- und WaifensoNds. Zu diesen persön-
lichm Kosten treten an sachlichen Berwaltungslostm
3O6 20OM. hinzu.

Der Gesamt-Mehrbedarf gdglmWer dem Vorjahr be¬
rechnet sich somit aus 760800 M„ ustd zwar : 1. an persön¬
lichen Verwaltungskosten 134 OM M., 2. au sachlichen Ver-
waltungskostm 8O62OO M., 3. an Mindereinnahmen
820600 M,

Mr die Deckung dieses Mehrbedarfs kam puächst in
Frage, daß die Wasser- und Lichtwerke in der Lage warm,
gegenüber dem Vorjahr eine MÄHrablisfemng von
24OOOOM. dem Etat zur Verfügung zu stellen. Zu diesem
günstigen Ergebnis hat auch die im Jahr 1910 durchge¬
führte Neuorganisation dieser Verwaltung zum kleinen
Teile beigetragm, bei der au Gehältern die Jahressumme
von rund 30 OM M. erspart wurde. Auch das Kapitel
„Steuern und Abgaben" hat eine Zunahme von A4 5M M.
gegen das Vorjahr p verzeichnen; so formen an Ein¬
kommensteuer 190000 M., an Hundesteuer 29 500 M., an
Grundsteuer 40 OM M., an Luftbarkeitssteuer5000 M. und
an KawalbenUtzungsgebMhren 30 MO M. mehr eingestellt
weridm; auch ist noch mit einer Möhreinnahme von
29 im M . bei verschiedenm Abschnitten der Hauptver¬
waltung zu rechnen; insgesamt handelt es sich also um eine
Mchreinnahme von 2400004- 294500+ 29 100 - 563 600 M.

Es kommt ferner dem Etat zngute eine Minderausgabe
gegenüber döm Vorjahr von insgefamt 197 2M M .; es sind
infolge gänzlicher Tilgung der Anleihe von 1880 und bet
Anleihe für die Dotz'hÄmer Straße 140 MO M. weniger
gegenüber dem Vorjahr in Ausgabe zu fetzen; außerdem
können an StückziNfen, Stempel- und Druckkoftm für neue
Anleihen gegenüber dem Vorjahr 57 2M M. weniger ein¬
gestellt werden.

Die Deckung des Gesamt-Mchrbodarfs würde sonach
crsolgm: 1. durch Mehr-Einnahmen im Betrage von
563 OM M., 2. durch Minder-Ausgaben im Betrage von
197 2M M.

Auf diese Weise wäre der Etat von 1912 ohne Er¬
höhung der Steuern in Einnahme uNd Ausgabe ausge¬
glichen und damit die gestellte Ausgabe erfüllt. Der Etat
schließt ab mit einer durch gleiche Einnahme gedeckten
Ausgabe von 12480 071 M. 42 Pf., also gegenüber dom
Vorjahr (12144077 M. 61 Pf .) mit einem Mehr von
335 993 M. 81 Pf.

Im übrigen gibt das gesamte finanzielle Bild, das der
vorliegende Etat bietet — wenn es auch ein nicht gerade
sehr erfreuliches ist — zu besonderen Bedenken keinen An¬
laß; es läßt vor allem der Vergleich mit den Etats der
meisten anderen Städte dir tröstliche Feststellung zu, daß
Wiesbaden Über die alle städtischen Verwaltungen schwer
drückende Ungunst der Zeit verhältnismäßig noch gut hin¬
weg zu kommen scheint. Es ist dies um so bemerkenswerter,
als Wiesbaden durch die Änderungen der Reichs- und
Landesgesetzgebung(siehe die Vorbemerkungen zu dem Etat
von 1910, Abschaffung des Oktrois, Reichsfinanzreform-
gosetzgebnng, Landesgesetzgebung) unter den Städten noch
mit am härtesten betroffen wurde, indem es einen dauern¬
den Einnahmeaussall von jährlich nahezu 6MÜM M. zu
beklagen und in der kritischen Zeit auch noch erheblichen
Aufwand erfordernde Aufgaben zu erfüllen hatte.

Ein erfreuliches Ergebnis für den Etat 1912 dürfte im
übrigen in der Tatsache zu erblicken sein, daß es gelungen
ist, den Kur - Etat,  der in den letzten Jahren insolge
einer Überlastung mit Ausgaben mit Fehlbeträgen ab¬
schließen mußte, ans eine günstigere Basis zu stellen. Die
neue Kurtaxe hat sich — zunächst vom rein finanziellen
Standpunkt aus betrachtet— bewährt ; es ist mit Sicherheit
zu erwarten, daß der in den Etat 1911 eingestellte Betrag
erreicht wird ; auch scheint sich das für die Kurtaxe gewählte
System der Freiwilligkeit der Wahl des Kursaktors erprobt
und gut eingeführt zu haben; Klagen sind der Verwaltung
nicht zu Ohren gekommen; auch die Absperrung des Koch¬
brunnens ist von den Kurffremden außerordentlich wohl¬
tuend empfunden worden, ganz abgesehen davon, daß die
tatsächliche Einnahme für Tageskarten die in das Budget
eingestellte Summe erheblich überschreitet. Ohne ans Einzel¬
heiten, die besser bei der Etaiberatung mitgeteilt werden,
ei" u:gehen, soll hier nur sestgestellt werden, daß die Kosten
kür Reklame in den auswärtigen Blättern (45 090 M4 dem

Wiesbadrner Tagdlaii.
Kur-Etat abgenomnienund auf die Hauptverwaltung über¬
nommen wurden und dom Etat eine weitere Verbesserung
von 22 500 M. Einnahme aus dem Emanatorinm zur Ver¬
fügung gestellt wurde. Diese Besserstellung des Etats um
67 500 M. läßt hoffen, daß unter Voraussetzung normaler
Entwickelung der Kur es gelingen wird, den Etat 1912 ohne
Fehlbetrag abzuffchließen; erfreulich dabei, daß die Ver¬
waltung in der Lage war, auch den Wünschen des Kur¬
orchesters um Ausbesserung ihrer Gehälter entgegenznkom-
men und hierfür einen Betrag von rund 15 090 M. zur
Verfügung zu stellen.

Die endgültige Sanierung des Kur-Etats wird erst
1913 erfolgen können; sie wird das Ziel haben müssen, die
Kurverwaltung in die Lage zu setzen, auch wieder Erspar¬
nisse zu machen und einen Sammelsouds anzulogen, der sie
befähigt, über vorübergehend schlechte Zeiten Dirne Inan¬
spruchnahme der Hauptverwaltung hinwegzuko-mmen.

Es ist schließlich trotz der außerordentlich knappen
Mittel gelungen, noch den Betrag von 66 000 M. für die
Errichtung eines städtischen Derköhvsbureauszur Förderung
des Fremdenverkehrs und der dauernden Ansiedelung be-
reitznstellen und damit lange gehegten Wünschen enigegen-
znkommren; Verkehrsburoanund Kurtaxbureau und die Ver¬
waltung des Badeblattes werden miteinander vereinigt;
hierfür sprechen nicht nur verwaltungstechnischeGründe
nach der Richtung der besseren Ausnutzung des vorhande¬
nen Personals und der Ersparung von Stellen; es sprechen
auch innere Gründe dafür, die Kurtaxe an einer Stelle er¬
heben p lassen, die zugleich in der Lage ist, den Fremden
Gefälligkeiten zu erweisen und ihnen nach jedmöglicher Rich¬
tung durch Auskunftserteilnng zur Seite zu stehen. Auch
ist es selbstverständlich, die Leitung des Badeblattes mit
einer Organisation zu vereinigen, die bestimmt ist, dm vro-
pagandistische Tätigkeit für die Stadt zur denkbar möglich¬
sten Entfaltung zu bringen und zu diesem Zweck auch das
Badeblatt entsprechend zu gestalten.

Gott.
Wir suchen ihn alle, und selbst die suchen ihn, die ihn

zu besitzen glauben. Keiner aber ist derart sicher im Besitz
Gottes, daß er dem anderen sein Dasein als über allen
Zweifel erhaben Nachweisen könnte. Ja , wenn sich die
Existenz Gottes beweisen ließe, dann könnten wir Feier¬
abend. machen, und in Wirklichkeit, wie die Frommen sich
ausdrücken: in Gott ruhen. Pfarrer Jathq , den wir vor
ein paar Monaten hier hörten, äußerte die Ansicht, daß ge¬
rade das die Religion köstlich mache: das Suchenmüssen
Gottes. Die Erwartung , mit der wir einem festlichen Dag
entgegengehen, ist freilich immer reizvoller, als der Fest¬
tag selber, und was wir nicht haben, aber zu haben wün¬
schen, erscheint uns allemal wertvoller als der feste Besitz.
Das Suchen kräftigt den Geist und hält uns frisch, der Be¬
sitz führt immer zu Erschlaffunsszuständen. Ich sage nicht
mit Jatho , daß mir ein Gott, den ich „mit Händen greifen
kann", nichts ist, sondern nur der Gott, den ich mühselig
suchen mutz, ich bedauere es im Gegenteil, daß 'sich Gott
derart versteckt Haft, daß er nicht mit dem Wissen, sondern
lediglich mit dem Glauben zu erreichen ist. Und immer
hat wir die Frage zu schaffen gemacht: Warum zeigt sich
Gott nicht den Menschen, wenn er will, daß sie ihn er¬
kennen sollen? Will er am Ende -gar, daß sich Irrtum und
Wahrheit bis zur Unkenntlichkeit verwischen, daß wir auf
verschiedenen Wegen die Rätsel des Lebens zu lösen suchen,
um trotzdem immer wieder auf den Glauben angewiesen
zu sein, wenn wir nicht dem Materialismus verfallen
wollen, der sich lediglich an dem hält, was er mit Händen
greifen kann, für den zunächst einmal nicht eMiert , was
sich seiner Betrachtung entzieht? Wer erst zu fragen an¬
fängt, der findet kein Ende, und so oft er einen Berg glaubt
überstiegen zu Haber;, fleht er vor sich einen neuen und noch
größeren. Setz' an den Anfang der Wett den ewigen Gott,
und sofort kommt die unbeantwortbare Frage : Was ist
Ewigkeit? Woher kommt Gott ? Gott selbst ist ein unbe¬
greifliches Rätsel; zu welchem Ende erschuf er die Webt
und eine leidvolle Menschheit? Wohin führt der Weg., den
er der Wett und uns vorgezeichnet hat ? Wo ist seine
Barmherzigkeit und Gerechtigkeit, wenn er das offenbarste
Unrecht geschehen läßt ? Uno wo ist seine Allmacht, wenn
er den mühsamen, vorr Blut und Tränen feuchten Weg der
Entwicklung wählte ? Warum Stück für Stück, unter
Schmerzen und Qualen , Sünde und Irrtum , wenn er der
Allmächtige ist, auf dessen Wort „Es werde!" es kein Ver¬
sagen gibt?

Die Frage nach Gott läßt sich Nicht wie ein Rechen¬
exempel lösen; den höchsten und schwersten Fragen, weil in
ihnen die Erfüllung unseres Lebens liegt, stehen wir gegen¬
über und werden wir dauernd gegenüberstehcn in vollstän¬
diger HilMostgkeit, wenn wir sie mit dem Verstand beant¬
worten wollen. Religion und Glauben flrtd Gcfühlsange-
legenheiten. Darum sagen wir auch: Er hat GMt im
Herzen. Im Kops können wir ihn nicht haben, denn der
versteht ihn nicht, er wendet im Gegenteil alle Finessen an,
um das Herz aus seiner Ruhe, seiner Zuversicht herauszu-
bringen.

Die Lutherkirche, in der gestern abend, als an dem
zweiten der „Modernen BibelabeNde" des neuen Jahres,
Herr Pfarrer Lieber  über „Gott und Gottes¬
glauben"  sprach, war wieder besetzt. Mit dem Gottes-
glauben der Israeliten , mit dem Gott der Schöpfungsge¬
schichte begann der Redner und mit dem Gott Christi
schloß er. Ans dem Gott der Israeliten , dem BolkSgott,
dessen Gerechtigkeit aushörte an den Grenzen des Stammes,
entwickelte stch der Gott der Menschheit, der seiner Gerech¬
tigkeit selbst das auserwählte Volk opferte. Mit der alten
.Lehre, die jedes BibeKvort zu einem Gotteswort machte, muß
gründlich gebrochen werden; wir sehnen den Tag herbei,
wo es nicht mehr als Ketzerei gilt, wenn man anerkennt,
daß die Bibel manche Anschauungenenthält, die dirett un-
christlich sind. Wer die Bibel kennt, der weiß, wie sehr
menschlich— teilweise spgar untermenschlich—. sich die alten
Israeliten ihren Gott vorstellten. Jener Gott wurde zornig,
er irrte und bereute, er suchte Adam und Eva im Paradi es,
er ließ sich durch Opfer besänftigen, er reizte David zur
Volkszählung und rechnete sie ihm dann als Sünde an nsw.
Aus dem Wege der Entwicklung entsteht aus dem primiti¬
ven der reine Gottes,glaube. In dieser Entwicklung ist
die Offenbarung ,Gottes p suchen, man mutz dann freilieb
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mit dem alten QsffeNbarungsbegrisf, als der übernatür¬
lichen Mitteilung fertiger Glaubenssätze an den Menschen
brechen. Gott kann die Erkenntnis seiner Person nur
höher führen, wenn er den Menschen und die Menschheit
höher führt. Der Redner ging näher aus den alten Gottes-
begrifs, aus die sich immer mehr einer klareren Auffassung
Gottes zuweNdenden Propheten ein, beschäftigte sich mit
der Naturwissenschaft, die niemals imstande fei, eine zu¬
friedenstellendeErklärung der Kraft zu geben, die hinter
der Welt .stehe; wer Pflicht und Tugend sage, müsse auch
Gott sagen, denn Pflicht und Tugend, die man üben soll,
seien keine Naturnotwendigkeiten, da der Mensch sich dem
Naturnotwendigen willenlos unterwerfen müsse, uNd hier
von einem: der Mensch soll  das eine und soll das andere
nicht, keine Rede sein könne.

Ich habe nach diesem Vortrag in meine Goites-Wahr-
scheinlichkeitsrechnnng ein paar neue Ziffern eingesetzt.
Der alttestamentliche Jahveh ist im Licht einer freimütigen,
vernünftigen und doch glaubenstiefen Theologie nicht mehr
der schreckliche Gott, der von sich sagt, daß er ein gerechter
Gott ist und doch wie ein Götze unendlich viel Unrecht
tut . c.

— Pfarrer Seebens + . Wie schon kurz berichtet, starb
hier vor einigen Tagen ganz unerwartet schnell Pfarrer
a. D. Seeben Sieverts Seebens  im 73. Lebensjahre.
Hierzu schreibt nran uns nuu ans dem letzten Wirkungs¬
kreis des Verblichenen: „Ws vor süns Jahren war der
Verstorbene Pfarrer in Neuenhain,  wo er über 25
Fahre in großem Segen gewirkt hat. Viel betrauert wird
hierorts der. Tod des edlen Menschenfreundes; sein Heim¬
gang bedeutet einen großen Verlust für die Armen und
Notleidenden. Er lebte ein lebendiges Christentum. Viele
Tränen hat er getrocknet, manchem Notleidenden hat er in
der Stille Wohltaten erwiesen. Sein Berus, seine Herzens-
gütc und Leutseligkeit fühlten ihn oft in die Häuser der
Armen, und da hals er so mancher Not ab in einer Weise,
daß die Empfänger ihren Wohltäter meist nur ahnen konn¬
ten. Auch die evangelische Kirchengemeinde verliert in ihm
einen Wohltäter. Zur Unterhaltung einer evangelischen
Krankenschwester stiftete er einen „Psiugstffonds", der zur¬
zeit auf nahezu 7000M. angewachssen ist und fundierte die¬
sen auch größtenteils selbst. Ebenso verdankt die Schule
ihn: eine „Seebensstiftung", aus der Schulbücher für arme
Schulkinder beschafft werden. Nun hat der Herr seinen
treuen Knecht zu sich gerufen und er liegt begraben, be¬
graben auch in so vielen danköaren Herzen, die seiner in
Liebe immerdar gedenken werden."

— Kaisers Geburtstag. Zur Feier des Geburtstages
des Kaisers werden folgende militärische Veran¬
stalt  u n g.en staitffinden. Heute, am 26. Januar , 9 Uhr
abends, Zapfenstreich, an der neuen Jnffantcriekasernebe¬
ginnend, durch Schiersteiner, Erbacher, Rüdesheimer Straße,
Kaiser-Friödlich-Ring, Moritz-, Goethe-, Nikolas-, Rhein-,
Wilhelm-,, FraNHnrter Straße , Hainerwcg bis zur Woh¬
nung des GarnrsonAtesten. Morgen, am 27. Januar,
6(4: Uhr morgens, Blasen eines Chorals von der Platt¬
form der Marktkirche. Daran anschließend Wecken durch die
Regimentsmuftk uNd Spiellcute des 2. Bataillons des
Füsikierrogimentsvon GerSdorff vom Königl. Schloß durch
Museum-, Wilhelm-, Friedrich-, Bahnhof-, Luisenstmße,
Kirchgasie, Rhein-, Wörth-, Jahnstraße , Kaiser-Fricdrich-
Ring und Mdesheimer Straße . — Zwischen9 und 11 Uhr
vormittags nehmen die Truppenteile an den Feflgottes-
diensten teil. — Um 12 Uhr mittags Paradle der GariÄson
in der WikhÄMstraßeam Kaiser-Friodrich-DeNkmal, an¬
schließend ParoleauSgabe. Während der Parade gibt eine
Batterie der hieftgen ArtillerioabtcAung einen Salut von
101 Schüssen ab. Um 5 Uhr nachmittags findet im Garniffon-
kastno Festessen der Offiziere und höheren Beamten der
Garnison statt. Um 8 Uhr abends beginnen in verschiedenen
Lokalen der Stadt die Feiern für Unteroffiziere und Mann¬
schaften, die aus Theateranssührungeu undl anschReßendem
Ball bestehen.

— Hohes Alter. Am 30. d. M. begeht unser Mitbürger
Briefträger a . D. Krumm,  Bertrachstraße 10, seinen
88. Geburtstag . Derselbe gehörte der Poscherwaltung nahe¬
zu 50 Jahre an und ist eine bekannte uNd beliebte Per¬
sönlichkeit.

— Post und Handelskammer. Die Handelskammer ist
bei dem Stäatssekretär des Reichspostamts wegen billiger
Beförderung von Drucksachen , Geschästspapie-
ren und Warenproben nach Ostasien  auf dem
kürzeren Wege über Sibirien anstatt zu Schiss vorstellig ge¬
worden. Diesem Ersuchen hat das Reichspostamt nicht ent¬
sprechen können. Die ostchinesische Eis enbahngesellschast
beansprucht für die Beförderung der Post aus der nord-
««indjschurischen Eisenbahn eine Verptung von solcher
Höhe, daß es nicht angängig ist den Weg über Sibirien
auch zur Beförderung der den niedrigen Taxen unterlieglen¬
den DMcksachen und Warenproben zu benutzen. Bisher
ist es der Reichspostverwaltung nicht gelungen, von der
Gesellschaft annehntbare Bedingungen p erlangen. Es
sind jedoch Verhandlungen im Eiange, um durch Vermitt¬
lung der russischen PostverwalPng die E'iseNbahngesell-
schafft zu einer solchen Herabsetzung der Gebühren p ver¬
anlassen, die es ermöglicht, den Weg über Sibirien unbe¬
schränkt zu benutzen. — Eine Vorstellung der Handels¬
kammer Wiesbaden bei dem Staatssekretär des Reichs¬
postamts wegen rascherer Erledigung gewöhMcher Fern¬
gespräche  Während der verkohrUchwächeren Tageszeit
nach einer Wartezeit von 2 Stunden ist von dem Staats¬
sekretär des Reichspqstamts abschlägttch bcschieden worden.
— Die Handelskammer Wiesbaden hat den Deutschen Han¬
delstag ersucht, bei dem nochmals dahin vor¬
stellig p werden, daß F e nst e rbr i es e, deren Fenster
parallel mit der Schmalseite des UrNschlgigs läuft , im Post-
verköhr zugelaffen werden, da die Postverwaltnng selbst
solche Umschläge verwendet und derartige Umffchiläge auch
im Ausland zngelassen sind.

— Eine Reise durch Kalifornien verschaffte die Orts¬
gruppe Wiesbaden des Esperanto - Weltbundes
ihren Mitgliedern uNd Freunden dadurch, daß sie Herrn
Parrish  aus Los Angeles in der „Loge Plato " einen
Vortrag über das klassische Land der Gold-gräberei halten
lieb. Herr Kaufmann Ludwig Jstel , der Vorsitzende der
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OrtSgMppe, leitete den Vortrag durch einige erläuternde
Bemerkungen ein, er übersetzte auch das Esperanto des
der deutschen Sprache nicht mächtigen Redners für die
Fremidlmge der neuen Welt-Kunstsprache. Herr Parrish ist
offizieller Sekretä-r der Handelskammer von Los Angeles
in Kalifornien , die, wie eine Schlustbemerkungeines kleinen
Programms mitteilt , ihre große Fortschtittlichkeit dadurch
bewies , daß sie Esperanto als Reklamemittel im Ausland
benutzte. Vorträge mit Lichtbildern hat Herr Parrish schon
in Frankreich, Italien , Schweden, Belgien und Qsterreich-
Ungarn gehalten. Auch in Deutschland sprach er gestern
aberrd nicht zum erstenmal. Der Erfolg , den er erzielte,
hier erzielte — die „Loge" war ausverkauft, die Auf¬
merksamkeit und der Beifall sehr groß — ist vielleicht weni¬
ger ein Ergebnis seines Vortrags ustd des Themas als
des Esperanto. Mit begeisterten Worten schilderte Parrish
fein Heimatland , das Land der Wunder und der klimati¬
schen und topographischen Kontraste; eine große Anzahl
ausgezeichneter Lichtbilder illustrierten die trefflichen und
von einem gescheiten Übersetzer in vorzüglicher Weise in
unser« Muttersprache übertragenen Ausführungen des
Redners , der von der Geographie, Topographie urtd dem
Klima Kaliforniens , seiner Geschichte, seiner Landeserzeng-
niffe und seiner Gewerbetätigkeit usw. gleich eingehend er¬
zählte. Der Eindruck, den die sonstigen, sMlästdischen
Lastdffchasts- und Städtebilder machten, war tief , ustd
fröstelnd zag man den Paletotkragen in die Höhe, als man
heraustrat in den dichten, kalten Nebel des deutschen
Winters,

— Der Tintenstift. Im Einverständnis mit dem Rech¬
nungshof des Deutschen Reichs wird die Verwendung von
Tintenstift gestattet zur untcrschrifflichen Vollziehung:
1. der dem Rechnungshof vorzstlegestdenBerichte, Mbnahme-
verhandlustgen, Beantwortungen der Erinnerungen , Rech¬
nungen, Bescheinigungen aller Art zu Verwaltungs - und
Baurechnungen, Sichtvermerke, Verwendungs -, Ein-
tragungs - und ähnlichen Bescheinigungen; 2. von An¬
weisungen der Kaffen zur Einziehung ustd Verausgabung
von Geldbeträgen usw.; 3. von Quittungen (eistschl. der
Rentenquittungen ) ustd Empfangsbescheinigungen aller
Art ; 4. von Bescheinigungen aus den Quittungen über
Ruhegehälter ustd Hinterbliebmenbezüge ; 5. von Abnahme-
nstd RichtigkeitAbescheiNiMNgen; 6. von Anerkenntnissen
der Käufer ist Verhandlungen über Käufe usw. Es dürfen
nur solche Tinteststifte benutzt werden, die eiste gut hastende,
möglichst dunkle, aber sticht glänzende, auch bei künstlichem
Licht leicht lesbare Schrift liefern.

— Eisenbahn und heffen-nassauischer Bergbau. Nach¬
dem die Westerwaldbahnen in den letzten Fahren in so
vortrefflicher Weise ausgebaut worden sind, fehlten nur
noch die billigen Gütertarife , welche es den Produzenten
ermöglichen, Braunkohlen, Eisenerze usw. preiswert in
die Absatzgebiete gelangen zu lassen. Ausnahmetarise für
Braunkohlen ustd Eisenstein bestehen seit Ende 1910; in¬
zwischen haben sich die Bezirkseisestbahnräte in Frankfurt
und Cöln wiederholt mit der Schaffung eines weiteren
Ausnahmetariss für den Westerwald und seine Erzeugnisse
besaßt. Nunmehr ist ein solcher für Eisenerz ustd ähnlich«
Produkte, Eisenerzbriketts und Braunstein von den in Be¬
tracht kommenden Stationen des Sieg -, Lahn- ustd Dillge¬
biets nach den oberschlesischen Hochofettftationen eingesührt
worden. Die Frachtsätze sind außerordentlich billig , so daß
es der Industrie des Westerwalds fortan Nicht mehr schwer
sein wird , mit den Produkten anderer Gegestden, ustd
speziell denen des Auslands , in wirksame Konkurrenẑ zu
treten. Eine Folge des neuen Tatiss ist die beab>lchtigte
Wiederaufnahme des Betriebs in zahlreichen stillliegcnden
Gruben sowie der Ersatz des ViÄsach nicht mehr lohnen¬
den Tagebaus durch Tiefbau . Tausende von Arbeitskräften
werden dadurch auf dem hohen Westerwald in Zukunft
dauernde ustd gut bezahlte Beschäftigung finden. Die wirt¬
schaftliche Bedeutung der neuen Eisenbahnlinien und der
billigen Tarife tritt in diesem Falle besonders deutlich
hervor.

— Gegen den Lupus. Die Lupuskommission des Deut¬
schen Zentralkomitees zur Bekämpsuug der Tuberkulose
(Berlin W. 9, Königin -Astgusta-Stratze 11) fleht ihre
Hauptaufgabe darin, solche Lnpusfälle, die . sich noch im
Anfangsstadium der Krankheit befindest, der sicher ausstchts-
vollm Heilbehandlung zuzuführen Zu diesem Zweck ist
die Feststellung aller auch der noch sticht in Behandlung be¬
findlichen Fälle von Lupus von größter Wichtigkeit. Durch
die dankenswerten Bemühungen der Lastdräte siitd in meh¬
reren Kreisen mit Hilfe der Gemeistdevorstästde ustd der
Arzte Liften aller Lupuskrankenausgestellt ustd in einzelnen
Kreisen 40 bis 60 außer Behandlung befindliche Lupus»
fäll« gefustdeu und nunmehr der Behastdlung unterzogen
worden. Daher sollen, nach einem ministeriellen Erlaß,
in allen Kreisen solche Feststellungen vorgenommen wer¬
den. Die LupuskoMmMon ist bereit, einen Teil der Be¬
handlungskosten zu übernehmen, sofern zur Zahlung Ver¬
pflichtete nicht vorhanden ststd und die Kranken selbst
Mittel sticht aufbringen können.

— Verteilung von Drucksache«. Nach 8 30 des Reichs-
preßgesetzes vom 7. Mai 1874 in Verbindung mit 8 10 des
Pretzgesetzes vom 12. Mai 1851 bedarf es zur öffentlichen,
unentgeltlichen Verteilung von Bekanntmachungen, Plaka¬
ten und Aufrufen der polizeilichen Erlaubnis . Diese Vor¬
schrift hatte das Kammergericht seit der Entscheidung vom
18. April 1904 stets dahin aus,gelegt , daß unter einer un¬
entgeltlichen Verteilung eine solche zu verstehen sei, für die
der' Verteiler weder von dem Empfänger der Druckschrift,
noch von seinem Auftraggeber ein Entgelt erhält. In
einer Entscheidung vom 2. Oktober 1911 hat jedoch das
Kammergericht diese Auffassung ausdrücklich aufgegeben
und ausgesührt , daß die Verteilung nur dann als unent¬
geltlich anzusehen sei, wenn der Verteiler von dem Emp¬
fänger ein Entgelt nicht erhalte., ustd daß es bei Beurtei¬
lung dieser Frage wesentlich sei, ob der Verteiler von
einem dritten für seine Tätigkeit bezahlt würde oder nicht.

— Er kennt seine Pappenheimer. In einem Zigarren¬
geschäft.zu Homburg v. d. H. hängt ein Plakat mit folgen¬
der origineller Aufschrift: Geborgt wird Nichts. — Ich
hab's empfunden: — Erst werd' ich die War' los — Ustd
dann die Kunden

Wiesbadener TagblaN.
— Kura äste. Es sind hier eingetroffen : Generalmajor

ohenstern  aus Freiburg im „Biemers Hotel Regma .
olizeipräsident L e w a l d aus Lichtenberg im „Hotel Vier

Jahreszeiten ", Generalmajor Graf v. Pfeil  aus Karlsruhe
im „Hotel Kölnischer Hof", Generalleutnant Ernst von
Reichenau  aus Düsseldorf im „Hotel Berg".

— Personal -Nachrichten. Der Regierungsrat Paul Schultz
in Liegnitz ist der Königlichen Regierung in Wiesbaden zur
weiteren dienstlichen Verwendung überwiesen worden. — Dem
Kreissekretär Strieder  in Usingen (früher in Wiesbaden),
wurde der Charakter als Rechnungsrat verliehen. — Die Stelle
des Oberzollinspektors in Verden ist dem Oberzollreviior Ernst

o l d e n h a u e r in Frankfurt a, M. verliehen worden.
— Kurhaus . Morgen Samstag fallen  die beiden

Abonnementskonzerte  in Kurhanse infolge des nach¬
mittags 2 Uhr im großen Saale anläßlich des Geburtstages
des Kaisers stattsind inden Festmahles aus.

— Kleine Notizen. Der M o r g e n g o t t c 8 d i e n st in
der Synagoge  am Michelsberg beginnt morgen ausnahms¬
weise schon um S’/a' Uhr, da um 9 Uhr der Festgottesdienst zum
Geburtstag des Kaisers und um 9% Uhr btc Festpredigt stack-
findet. — Die neueste (4.) Auflage des Zollhandbuchs für die
Ausfuhr nach Rußland  liegt auf dem Bureau der
Handelskammer zu Wiesbaden. Adctherdstraße 23. zur Einsicht¬
nahme auf . — Die Urkunde eines Apotheken-
Privilegs  mit der eigenhändigen Unterschrift Friedrichs des
Großen aus der historischen Apotheke des Herrn vr . Jo Mayer
(Taunus -Apotheke) ist augenblicklich ausgestellt im Schaufenster
der Buchhandlung Moritz u . Münzel . Wilhelmstraße 58. , —
In den nächsten Tagen beginnen wieder Kurse in hygre-
nisch - ästhetischer F rau en - Gy mnastrk (System
der Körperschulung von Frau vr . Mensendieck) . — .Der be¬
kannte Zirkus Sarrasani  gedenkt rm Sommer m Wies¬
baden zu gastieren. Er feiert eben in Berlin , wo er drei
Monate zu bleiben gedenkt, große Triumphs.

Ä-
Israelitischer Gottesdienst. Talmud Thora - Verein

(Nerostvaße 16) . Sabbat -Eingang 4.45, morgens 8-30, Muffaf
9.15, Mincha und Schiur 8.30, Ausgang 6.05. Festpredigt an¬
läßlich des Geburtsfestes Sr . Majestät des Kaisers vormittags
10 Uhr. Wochentags: morgens 7.15, Mmcha und Schmr 0.15,
Maarif 6.15. Schiur für junge Leute: Freitagabend 8. Sams¬
tag 2.30, Sonntag 4.15.

Theater , Kunst . vortrSge.
* Königliche Schauspiele. Zur Feier des Geburtstages des

Kaisers wird morgen im Hoscheater d« Oper Die weiße
Dame" in der hiesigen Festspielemrichtung aufgesuhrt Als
Einleitung der Festvorstellung wird die Königliche Kapelle
Webers Festouvertnre spielen. Die Oper hat folgende Be¬
setzung: Frau Hans -Zoepffel: Jenny . Frau Muller -Weiß tue
Titelrolle . Fräulein Schwartz: Margarete und die Herren
Eckard (Gaveston) . de Leeuwe (Dickion) , Rehkopf (Friedens-
richter) und Seidler (Georg Brown) . (Aöonnement ge¬
wöhnliche Preise .) _

* Residenz - Theater . lSpielplan .) Sonntag de»
28. Januar , nachmittags ^ 4 Uhr: „Budenzauber Abends7 Uhr : „Heiligenwald". Montag , den 29. . 1. Gastprel Agnes
Sorma : " Das Glück im Winkel". Dienstag , den 30.: Heiligen-
Wald". Dkittwoch, den 31.: 2. (letztes) Gastspiel Agnes Sorma:
„Francillon ". Donnerstag , den 1. Februar : „a . G. . Freitag,
den 2.: „Heiligenwald".

* Volkstheater. (S p i e l p l a n .) Samstags den 27. Jan .:
Keine Vorstellung. Sonntag , den 28., nachmittags 4 Uhr:
..Muttersegen ". Abends 8.15 Uhr : „Di - Liebe siegt . Mon¬
tag . den 29.: „Gisela Brömser". Dienstag , den 30.: „Die
Liebe siegt". Mittwoch, den 31.: „Die Doppelehe' . Donners¬
tag. den 1. Februar : „Die Liebe siegt". , Freitag , den 2. :
Zyklus Wiesbadener Schaffender: „Das groge Los . (Urauf¬
führung .) Samstag , den 3.: Vereinsvorstellung.

* Walhalla -Operettentheater . Anderweitiger Veranstal¬
tungen wegen bleibt das Theater Samstag und Sonntag ge¬
schloffen. Montagabend findet die 49, Aufführung von „Pol¬
nische Wirtschaft" statt.

* Stadttheater Mainz . Sonntag , den 28. d. M., nach¬
mittags 3 Uhr. gelangt bei ermäßigten Preisen Wilhelm
Büschs Bubenstück „Max und Moritz" und Bayers Ballett
„Puppenfee" zur Aufführung . Abends 7 Uhr wird zum
zwölftenmal in dieser Spielzeit Gilberts Operette „Dre
keusche Susanne " wiederholt.

* Kurhaus . Bei dem übermorgen Sonntagabend im Kur¬
haus- stattfindenden Operetten - Abend  bringen di- Mit¬
glieder des Hmiauer Stadttheaters die populärsten Teile aus
den neuesten Operettenschlagern in wechselnden Kostümen
zum Vortrag und werden hierbei von dem Kurorchester, das von
dem Kapellmeister des Haimuer Stadttheaters Herrn Leo Kühler
geleitet wird, begleitet. Das sehr reichhaltige Programm bringt
die besten Schlager aus der „Lustigen Witwe". Die geschiedene
Frau ". „Das süße Mädel" . „Die Dollarprinzessin", „Polnische
Wirtschaft", „Der Rastelbinder", „Der fifcele Bauer ", „Die
keusche Äisanne " usw.

* Das zweite Bereinskonzert des Wiesbadener Männcr-
gesangvereins, E. B., wird am Montagabend 8 Uhr im Fest¬
saal der „Wartburg " stattfinden . Der Verein, der sich dies¬
mal die Einstudierung der Frithjof -Sage . des herrlichen Chor¬
werkes von Max Bruch, zur Aufgabe gemacht, hat zu der Auf¬
führung Künstler von guten Namen herangezogen. Die Partie
der „Jnaeborg " wird das geschätzte und beliebte Mitglied
unserer Hofoper Frau Engel! singen, während die Partie des
Frithjof in den Händen des Konzertsängers Ad. Müller aus
Frankfurt a . M. liegt, der ja hier stets ein gern gesehener Gast
ist. Die Klavierbegleitung — von einer Aufführung mrt
Orchester mußte der Verein wegen Raummangel leider absehen
— hat Kapellmeister Utermöhlen übernommen. Da der Ver¬
ein außerdem die achtstimmige Motette von Grell und auf viel¬
seitigen Wunsch den Chor „Kaiser Karl in der Johannisnacht,
von Fr . Hegar zu Gehör bringen wird, so ist zu erwarten , dag
der Besuch ein sehr guter werden wird.

* Literarische Gesellschaft. In dem großen Wartburgsaale
kam gestern abend der Literat Leo Sternberg zu Wort . In ihm
lernten Mitglieder und GÄte des Vereins einen , wirklichen
Dichter von sympathischem Wesen kennen, der zugleich zu den
wenigen Selbstschaffenden gehört, die in der glücklichen Lage
sind, ihre eigenen Schöpfungen gut und wirksam vorzutragen.
Das Publikum lauschte mit Spannung dem empsindungstiefen,
geistvollen Manne , der ohne Pose auf dem Podium stehend, die
Zuhörer bedingungslos in seinen Bann zog. Das Brograwm
war geschickt gewählt und das Gehörte erwecktem den Stern¬
berg noch Fernstehenden sicher den Wunsch, mehr von dem
Dichter kennen zu lernen . In den Dichtungen: .LLilhelm der
Rote", „Die Tapisserie von Bayeux", „BedaS Tod , „Das
Märchenbuch", „Hans Thoma und der Teufel", sowie in der er¬
greifenden Vision „Nach dem Tod" zeigte sich der Lichter Uon
hervorragender Gestaltungsgabe. Aber auch das innig Humor¬
volle liegt ihm, wie das launige Gedicht „Der Qualgeist offen¬
barte . Es war ein bedeutsamer Abend und das dankbar-
zahlreiche Publikum spendete dem Dichter wohlverdienten,
rauschenden Beifall . Letzterer wurde auch den Damen : Violm-
virtuosin Fräulein Hertha Arndt und Opernsangerin Frau
Gussy Aloff zu teil , die durch künstlerische musikalische Dar¬
bietungen. ' von denen besonders die Beethovensche Romanze
F-Dur sowie der Finkhsche Lsiderzyklus ungemem genclen,
wesentlich zu dem 'harmonischen Verlaus des Jf&ertb̂ beitrugen.

* Die Krankheiten des Herzens und der Blutgefäße. Auf
Veranlassung des „Kneippvereins" hielt am Mittwoch, den
84. Januar . Prior B. R e i l e aus Wor'shofen im großen
Wartburgsaale genannten Vortrag . Er fuhrte tn der Haupt-
äche etwa folgendes aus : Das Wasser ist heutzumge zu einem
,er bevorzugtesten Mittel zur Behandlung der Herzkrankhei.cn
^worden. Diese hängen mit der Erkrankung des gesamten
Organismus zusammen und finden chre Ursache in rer
Störung des Blutkreislaufs . Deshalb $ Grundbeomgung.
ne vorhandenen Störungen durch entsprechende Anwendungen
;u beseitigen, dafür zu sorgen, datz das Blut rm Körper glerch-
nähig verteilt wird ; ist dies geschehen, io erfolgt g.erch-
nätzige Ernährung des Körpers und hierdurch erne Kräftigung
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des Organismus . Ist die gleichmäßige Verteilung des Blutes
erzielt, so tritt die Ruhe und der Schlaf wieder ein, die Furcht
und Angst läßt nach, die Blutbildung wird eine bessere und
der Appetit ist wieder vorhanden. Entsprechende Allgemem-
behandlungen sind hier der Knie- und Schenkelgutz, Oberkörper-
Waschungen, warme Umschläge, Bäder usw. Redner b-iprach
sodann die einzelnen Erkrankungen des Herzens, als Herz¬
schwäche, Herzklappenfehler, akute und chronische Entzündungen,
Herzklopfen, Hcrzlähmung, Herzwassersuchtund sonstige mehr.
Anzuwenden sind je nach dem Befinden der Leidenven kalte und
warme Anwendungen, Gymnastik und vor allen Dingen eine
entsprechende Diäitur . Die Erkrankungen der Blutgefäße sind
mannigfacher Art . Man spricht von akuten Entzündungen,
von Schlagadern und Venen. Zu empfehlen sind hier Um¬
schläge von essigsaurer Tonerdelösung. Die Arterienverkalkung
bedingt eine Verminderung der Gewebe und Blutgefäße , deren
Spannkraft nachläßt. Wasserbehandlungen sind auch hier noch
anzuwenden, vorausgesetzt, daß die Verkalkung nicht zu weit
vorgeschritten ist. Krauterdämpfe zur Schweitzerzeugung und
Erweichung der Gesäße werden gleichfalls angewendet. Ner¬
vöses Herzklopfen ist ein Svmptom der Grundkrankheiten des
Blutes . Durch reichlichen Genuß von Alkohol, Kaffee und Tee
können Blutvergiftungen aufireten . Redner warni eindringlich
vor dem Übermaß, er behauptet, vielleicht auch Mit Recht, datz
allen Herzleidenden geholfen werden kann, sofern sie bei Zeiten
ihrem Körper die nötige ' Pflege angedeihen lassen, vor allen
Dingen für entsprechende Anwendungen sorgen und vernunft¬
gemäß leben. Die belehrenden Ausführungen wurden von den
zahlreich Erschienenen mit reichem Beifall ausgenommen, r.

Nassauifche Nachrichten.
i. Limburg, 24. Januar . In der Stadtverordneten-

Sitzung  wurde Herr Stadtverordneter Kommerzienrat
Cahensly als Stadtverordneten -Vorsteher wiedergewählt. Zur
Beschaffung eines neuen Berieselungskondensators im städti¬
schen Schlachthof wurden 4800 M. bewilligt. Für die Lehrer
an der Volksschule wurde eine Ortszulage von 100 M. bei 10.
150 M. bei 15 und 200 M. bei 20 Dienstjahren genehmigt Die
Lehrerinnen erhalten 50 bis 100 M., ein früherer Beschluß,
diesen 50 bis 150 M. Ortszulagen zu gewähren, wurde von
der Königl. Negierring abgelehnt. — Kaufmann Moog, der
11 Jahre dem Magistrat angehörte und wegen Alters demnächst
ausscheidet, wurde der Titel „Stadtältester " verliehen, — Dem
Gütervorsteher Klein wurde die Genehmigung zur Ausübung
eines Stadtverordnetenmandats von der Königl. Eisenbahn¬
direktion in Frankfurt versagt. Die Stadt Liinburg will sich
an der in diesem Jahre in Düsseldorf stattfindenden Städte-
ausstellung beteiligen.

Sport
* Fußball . Die Königl. Gymnasien von hier und von

Höchst halten am Samstagnachmittag 2VS, Uhr ein Fußbäll-
wettspiel auf dem Exerzierplatz ab. — Am Samstag steht auch
die Sportabteilung der hiesigen Oberrealschule der Mainzer
Oberrealschule rm Fußballwettspiel gegenüber. Anstoß
2%  Uhr . _

JSiandcS . liidoslric.
Jeeei Volkswirtschaft.

Anleihen.
h. Mn-, Pforzheims ! Anleihe. Die Stadt Pforzheim Beab¬

sichtigt, eine neue 4proz. Anleihe in Höhe von 10 Mill. M. auf-
zunebmen zur Erweiterung des Gas-, Elektrizitäts- und Wasser¬
werkes, Erbauung von Schulen, Krankenhauserweiterung , für
einen Schlachthofneubau und zur Ausführung von Tiefbau¬
arbeiten, letztere in Höhe von 2.8 Mill. M.

Industrie und Handel.
A. C. Der deutsch-englische Kohlenhandel hat im letzter,

Jahre eine recht beachtenswerte Einschränkung erfahren. Die
Einfuhr von Steinkohle aus Großbritannien nach Deutschland
ist von 96 531 149 dz auf 94 226 945 dz zurückgegangen. Der
Import von englischen Steinkohlenkoks belief sich im Jahre
,1911 auf 81011 dz gegen 199 671 dz im Vorjahr. In den
Jahren 1911 entwickelten sich die Lieferungen von Kohle aus
Großbritannien nach Deutschland in Doppelzentnern wie folgt:
Steinkohlen : 1907: 119 523 826, 1908: 100 571 246, 1909:
104 981 183, 1910: 96 531 149, 1911: 94 226 945, Steinkohlen-
koks : 1907: 386 852, 1908: 496 431, 1909: 592 44-0, 1910:
199 671, 1911: 81 011. Im Krisenjahr 1908 flaute die Kohlen¬
einfuhr naturgemäß ziemlich erheblich ab, das folgende Jahr
brachte jedoch wieder eine bemerkenswerte Erholung. Seit
1909 ist die englische Konkurrenz am deutschen Kohlenmarkt
ziemlich erheblich zurückgedrängt worden. Auch die Zufuhr
von Steinkohle aus Belgien und Österreich-Ungarn hat erheb¬
lich nachgelassen , während der Import aus den Niederlanden
eine Zunahme aufweist. Die Einfuhr von Steinkohle, Anthrazit
usw. aus den wichtigsten Ländern betrug nämlich in den letzten
beiden Jahren in Doppelzentner : Großbritannien : 1.910:
96 531149, 1911: 94 226 945, Abnahme 2 304 204, Belgien:
1910: 4 987 308, 1911: 4 339 901, Abnahme: 6-47 407, Nieder¬
lande ' 11910: 4 527 672, 1911: 5 213 521, Zunahme : 685 849,
Österreich-Ungarn: 1910: 5 707 934. 1911: 5234 941, Abnahme:
472993, Gesamteinfuhr : 1910: 111955 928, 1911: 109 139 477,
Abnahme : 2 816 451. Der Wert der Gesamteinfuhr von Kohle,
Anthrazit usw. aus den verschiedenen Ländern ist von ,157.86
auf 153.89 Mül. M. zurückgegangen. Die Ausfuhr von Stein¬
kohle aus Deutschland nach Großbritannien ist verhältnismäßig
unbedeutend. Sie # ng im letzten Jahre von 139 148 dz auf
122 126 dz zurück. Der Export von Steinkohlenikoks ermäßigte
sich von 199 671 dz auf 81011 dz.

— Bad Wildlingen, A.-G. Die diesjährige ordentliche
Generalversammlung der Bad Wildunger Heilquellen, A.-G.,
Königsqueile, fand gestern in Cassel statt . Der Geschäfts¬
bericht bezeichnet das abgelaufene Jahr als ein außerordent¬
lich günstiges, sowohl hinsichtlich des Wasserversandes , als
auch für den Kur- und Badebetrieb. Der Versand der Königs¬
quelle ist gegen das Vorjahr um fast 50 Proz. gestiegen. In¬
folgedessen konnte zum erstenmal eine Dividende von 3 Proz.
genehmigt werden.

* Danrpfkesselfabrik vorm. Artur P.odberg, A.-G., Darm¬
stadt. Das Geschäftsjahr 1910/1:1 schließt nach 28 746 M.
(i. V. 30 493 M.) Abschreibungen mit einem Gewinn von
6293 M. (i. V. 12 853 M. Verlust), wovon nach Deckung des
Verlustvortrages noch 3813 M. vorhanden sind. Eine Dividende
auf die 600 000 M. Aktien dürfte also wieder nicht verteilt
werden. . . .

h. Die Braunsteinwerke vorm. Ferniär in Gießen be¬
schlossen, aus der Ausbeute des vierten Quartals 1911 eine
Dividende von 50 M. zu zahlen.

Verk elirs wesen.
A. C. Die Reniabiliiät der Kleinbahnen. Die von 95 Klein-

bahngeselkchaften in den Monaten von Januar bis November
1911  veröffentlichten Bilanzen lassen für das ahgelaufene Be¬
triebs jahr wieder eine gesteigerte Hentabilität der Kleinbahnen
Erkennen Das Aktienkapital dieser Gesellschaften ist Im
letzten Jahre von 183 966 Mill. M. auf 188 400 Mill. M. erhöht
worden Die Summe der verteilten Dividende belief sich im
lame 1910/1 Lauf 4.433 Mül. M. Das bedeutet gegen das Vor
iahr eine Zunahme von 762 000 M. Der durchschnittliche
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Orviäs»äW.ertr«r ist von 2 Proz. auf 2 3 Proz . gestiegen. Die
Bewegung der Abschreibungen ist bei 92 Gesellschaften ersicht¬
lich. Darnach kamen auf 197 377 Mail. M. Nominalkapital ins¬
gesamt 2 ©7 283 M. Abschreibungen. Im Vorjahre ergaben
sich auf 191 611 M'ill. M. Aktienkapital 2 206 406 M. Abschrei¬
bungen . Für den Vergleich von Reingewinn und Verlusten
lassen sich die Bilanzen von 98 Gesellschaften verwerten. Bel
diesen waren die Geschäftsergebnisse in den beiden letzten
Jahren folgende: 1909/10: 83 Gesellschaften mit einem Aktien¬
kapital von 179 959 Mill. M. und einem Gewinn von 5.43 Mill.
Mark, 15 Gesellschaften mit einem Aktienkapital von 17 267
Mill. M. und einem Verlust von 0.68 Mill. M-, 1910/11:
66 Gesellschaften mit einem Aktienkapital von 188 836 Mill.
MarL und einem Gewinn von 6.7 Mill. M., 12 Gesellschaften
mit einem Aktienkapital von .14 181 Mill. M. und einem Verlust
von 0.63 Mill. M. Demgemäß ist der Reingewinnüberschuß
bei den genannten Gesellschaften von 4.08 auf 6.07 Mill. M.
gestiegen. In Prozenten des jeweiligen Nominalkapitals ergibt
das eine. Zunahme von 2.43 auf 2.98 Proz.

* Die Bautätigkeit der deutschen Werften. Die Bautätig¬
keit der deutschen Werften wird im Jahre 1911/12 die größte
Höhe erreichen, die jemals erreicht worden ist. Nicht weniger
als 61 Dampfschiffe mit zusammen 412 040 Brutto-Register-
Tonnen Fassungsgehalt sind gegenwärtig allein für Hamburg
im Bau, während die Zahl der Schiffe im vorigen Jahre nur 35
mit einem Raumgehalt von nur 197 565 Brutto-Register-Tonnen
betrug. Ke in den letzten 10 Jahren ' erreichte höchste Höhe
war im Jahre 1906/07, 226 050 Brutto-Register-Tonnen bei
37 Schiffen, die diesjährige Bautätigkeit übersteigt 1906/07 also
um fast das doppelte. Der Grund dieser so außerordentlich
verstärkten Tätigkeit ist ein allgemein bei den Schiffahrt treiben¬
den Nationen festzustellender Aufschwung der Seeschiffahrt.
Diese günstige Lage steigert natürlich die Unternehmungslust
der Groß-Reedereien bedeutend, und so kommt mehr als die
Hälfte der geplanten Anzahl an Register-Tonnen allein auf die
Hamburg-Amerikanische Paketfahrt -Aktiengesellschaft îHapag),
die u. a. gegenwärtig ein Schiff von 50 000 Brutto-Register-
Tonnen bauen läßt. Erfreulich ist, daß fast der ganze Bedarf
bis auf vier Dampfer auf deutschen Werften gedeckt wird.

Marktberichte.
=  Heu - und Stiokmarkt zu Frankfurt a. M. vom 26. Jan.

Man notierte : Heu 4.10 M. bis 4.50 M., Stroh (Korn-Langstroh)
fehlte. Alles per 50 Kilo. Geschäft: schleppend : Die Zufuhren
waren aus Oberhessen, dem Taunuskreis und Kreis Dieburg.
Dieburg.

Letzte Nachrichten.
wahlbetrachtungen.

hä. Berlin, 26. Januar . Das Endergebnis der Reichs-
lagswahl wird von der rechtsstehenden  Presse mit
Zurückhaltung,  von den liberalen Blättern mit
Jubel auKgenonßmen.

Me „Deutsche Tageszeitung" bedauert vor allem, daß
'Herr v. Oldenburg  unterlegen ist, und meint, es
bleibe noch etwas unklar, wie sich die Verhältnisse im neuen
Reichstage gestalten werden. Welleicht gibt es eine Mehr¬
heit der Linken von 199 Stimmen , vielleicht nicht -einmal
dies, da verlautet, daß der bayrische Bauembuiid sich zur
wirtschaftlichen Vereinigung schlagen wolle.

Die „Post" schreibt: Das Charakteristikum des neuen
Rerchstaiges ist das Fehlen einer festen ausschlaggebenden
Mehrheit. Von Fall zu Fall werden sich Parteien zu-
sammLnfinden und trennen. Für die derzeitige Regie¬
rung ist die Zusammensetzung mithin außerordentlich
bequem.

Die „Tägliche Rundschau" sagt: Es hat sich also erfüllt,
was seit dem Zusammenbruch des Blocks 'befürchtet und
voransgesagt werden mußte. Das Unheil  hat sich aus-
gewirkt. Die Konservativen müssen aus den Wahlen ein-
seheu, daß in Deutschland nur konservativ-liberal regiert
werden kann, und daß die bespottete Mischung des konser¬
vativen und liberalen Gedankens die einzige Möglichkeit
für ein gedeihliches Arbeiten in der Reichspolitik ist.

Das „Berliner Tageblatt" erklärt: Wie sich Herr von
Bethmann-Hollweg mit den Wahlen abzusinden gedenkt,
nachdem er sich das blanschwarze Joch so lange hat ge¬
duldig gefallen lassen, werden wir ja bald sehen. Ans dem
Wahlschlachtfelde weht die Fahne des liberalen und sozialen
Fortschritts. Möge die sozialistische Linke daraus halten,
daß sich auch die Arbeiten des neuen Reichstags unter
dieser volkstümlichen Fahne vollziehen.

Der „Vorwärts " bemerkt: Der schwarMane Block hat
ausgelebt und diese Tatsache ist politisch bedeutsam des¬
halb, weil jetzt die Liberalen zeigen müssen, was sie
können. Sie haben gelobt, für freiheitliche politische Ent¬
wickelung und für sozialen Fortschritt einzutreten. Da
wollen wir sie beim Wort nehmen. Da wird es sich zeigen,
ob sie die Kraft haben, ihr Programm durchzusühren. An
uns soll es nicht liegen, wenn der Reaktion in Deutschland
ein Ende gemacht werden soll.

S»

Die Frankfurter Stichwahl überflüssig?
ht . Frankfurt, 26. Januar . (Eigener Drahtbericht.)

Eine überraschende Tatsache wurde heute bei der amt¬
lichen  Feststellung des Wahlergebnisses im Polizei¬
präsidium konstatiert: nämlich: !daß die hiesige Reichstags-
stichwahl überflüssig  war und der Sozialdemokrat
Quarck schon bei der Haupt Wahl  gewählt ist, weil
sämtliche aus den Lehrer Jean Schatz abgegebenen
Zent rums stimmen ungültig  sind . Da es hier
nun zwei  Lehrer Jean Schatz gibt, geht ans den Zahlen
hervor, welcher von beiden gewählt ist. Aus diesem Grunde
hätten schon bei der Feststellung das Ergebnis bei der Haupt-
Wahl die Stimmen vez Zentrums für ungültig erklärt
werden müssen. Dr. Quarck ist danach schon bei 'der Haupt¬
wahl gewählt. In hiesigen politischen Kreisen ist man der
Ansicht, idaß hier ein Trick des Zentrums vorltegt. Wäre
der Fortschrittler in der Hauptwahl gewählt worden, dann
hätte das Zentrum unter Hinweis aus die beiden gleich¬
lautenden Namen Schatz die Wahl angesochten. So warteten
sie erst die Stichwahl ab, wobei die ZentrumsstiMmen zu-
gunften der Sozialdemokraten in die Urne sielen.

Frankreich und Italien.
hä. Paris , 26. Januar . In politischen Kreisen wird

die Lage zwischen Frankreich und JtaAen nach wie vor als
äußerst ernst  angesehen. Es wird verschwiegen, daß,
wenn Italien nicht vollständige Genugtuung
gibt, von seiten der Republik ein politischer Druck auf
die Monarchie ausgeübt werden würde. Die französische

— Wiesbad ener TaMatr.

Regierung verharrt auf ihrem Standpunkt um so mehr,
als sie weiß, daß sie -das ganze Land in dieser Angelegen¬
heit auf ihrer Sötte hat. Gerüchtweise verlautet, es sei ein
Kompromißvorschlag in Vorbereitung, wonach die türkischen
Gefangenen bis zur Schlichtung der Angelegenheit ldurch
das Schiedsverfahren entweder eurer befreundeten und
neutralen Macht ansgeliefert werden oder aber aus der
französischen Botschaft in Rom bleiben. Blättermeiduugen
zufolge haben sowohl in Cherbourg als auch in Toulon die
Kriegsschiffe  Befehl erhalten, ihre Munitions-
Vorräte  zu ergänzen, .was dahin gedeutet wird, daß
eine Wottendeimonsttatron in Frage kommt. Ob diese er¬
folgen wird, hängt natürlich von der Haltung der italieni¬
schen Regierung ab.

wb. Paris , 26. Januar . Die Langsamkeit der Ver¬
handlungen in dem franzöflsch-itMeNifchen Zwischenfall
hat hier sichtliche Verstimmung  heworgerufen, die auch
in dm Erörterungen der Blätter zum Ausdmck gelangt.

Zur Lage in China.
wb. London, 25. Januar . Ter „Daily Telegraph"

meldet aus Peking vom 25. Januar : Telegramme von
der Front melden, daß die Republikaner die Hankau-
Bahn bis zum 71. Kilometer besetzt halten . Alles ver¬
fügbare rollende Material werde auf der Bahnstation
am Jangtsee für Truppentransporte angesammelt.
General Li und die Armee von Hankau rüste sich für
eine große Schlacht nach Ablauf des Waffenstillstandes.
Tie Truppen aus Hupeh und Kangsm die fast die ganze
republikanische Armee bilden, marschieren gegen die
Kaiserlichen bei Hwiangpeh : die dritte Armee marschiere
auf Hungtschuan am Flusse Han.

Die Friedensverhandlungen,
wb . Schanghai , 25. Januar . (Reuter .) Die Frie¬

densverhandlungen haben eine unerwartete Wendung
zum Besseren  angenommen . Or . Sunsatsen hat
ein in den freundlichsten Ausdrücken abgefaßtes Tele¬
gramm an Auanschikai geschickt, in dem er das Mißver¬
ständnis erklärt , das sein neuerliches Ultimatum an
Auanschikai verursacht hätte . Das Edikt über die Ab¬
dankung des Thrones wird vor dem 29. Januar , wenn
der Waffenstillstand abläuft , erwartet.

Frankreich in Marokko.
hä . Paris , 26. Januar . Aus bester Quelle wird

mitgeteilt , daß die französische Regierung sich mit dem
Gedanken trägt , R e g n au I t zum General -Residenten
von Marokko zu ernennen . Als Mitarbeiter soll ihm
General D a m a d e beigegeben werden. Zwischen bei¬
den besteht ein sehr freundschaftliches Verhältnis , so-
daß man in offiziellen Kreisen überzeugt ist, daß ein
gemeinsames Zusammenarbeiten zwischen Regnault
und Tamade nur ein ersprießliches Resultat zeitigen
könne.

Verhafteter Spion.
hd . Wien, 26. Januar . Die Polizei verhaftete

gestern in Krakau einen der gefährlichen Spione , die
in Diensten Rußlands tätig sind. Ter Verhaftete nennt
sich Paul Pelka , doch dürfte sein Name anders lauten.
Man fand bei ihm Berichte des russischen Generalstabes
in Warschau sowie Photographien von galizischen
Festungen und anderes wertvolles Material über die
Schutzmaßregeln an der österreichischenNordgrenze.

Zum Erdbeben aus den jonischen Inseln.
M . Athen, 26. Januar . Nach den bis setzt vor¬

liegenden Meldungen über das starke Erdbeben auf den
jonischen Inseln Zante und Kephalonia wird die Zahl
der Toten und Verletzten auf 30 geschätzt, Ter aut
Zante angerichtete Schaden wird auf 3 Millionen be¬
ziffert . Die Panik unter der dortigen Bevölkerung
dauert an . Die Regierung ordnete sofort Hilsmaß-
regeln und die Entsendung von Militär , Lebensmitteln
und Zelten an . Aus Korfu werden ebenfalls Erdstöße
gemeldet. _

wb . London, 25. Januar . Ter Staatssekretär des
Reichskolnialamts Dr . Sols  ist gestern abend von
England abgereist.

wb . Paris , 26. Januar . Ter französische Gesandte
in Sofia , Paldlogue , wurde zum Direktor der politi¬
schen Angelegenheiten des Ministeriums des Äußern
ernannt an Stelle des Bevollmächtigten Ministers
Bapst, der, wie erinnerlich , vor einiger Zeit beurlaubt
wurde, weil der frühere Minister des Äußern de Selves
ihm unbegründeterweise den Vorwurf gemacht hatte,
daß er ihn in der Frage des angeblichen Protestes
gegen die spanische Regierung von Larrasch in Irrtum
geführt habe. Bapst wird demnächst einen Gesandten¬
posten erhalten.

wb . Paris , 26. Januar . Der amerikanische Milliar¬
där Rockefeller hat der Stadtgemeinde Töle , die daZ
Geburtshaus  Pasteurs ankaufen und es in ein
Museum  verwandeln will, den zum Kaufpreise noch
fehlenden Restbetrag von 53 000 Franken geschenkt.»

hd. München-Gladbach, 26. Januar . In Ober-Küchten bei
München-Gladbach wurde der Ackerer Wüllenrath in seiner
Wohnung erdrosselt und beraubt.  Als Täter wurde
ein Taglöhner verhaftet, in dessen Besitz Müllenraths Spar¬
kassenbuch gefunden wurde.

hd. München, 26. Januar . Die Inhaber des Münchener
„Bankgeschäfts" Pössel u , Scherer, die nach Veruntreuung von
etwa 40 000 M. gefluchtet waren , sind in Milwaukee ver¬
haftet  worden.

Letzte Hanöelsnachrichten.
Telegraphischer Kursbericht

(Mitgeteilt vom Bankhaus Vfeiffer  u . Ko., Langgasse 16.)
Frankfurter Börse, 26. Januar , mittags 12'/» Uhr. Kredit-

Aktien 204-/», Diskonto-Kommandit 192V», Dresdner Bank
160°/». Deutsche Bank 286.75, Handelsgesellschaft178.50, Staats¬
bahn 153.25, Lombarden 18.75, Baltimore und Ohio 105*7»,
Gelsenkirchen207.50, Bochumer 230.59. Harpener 201.50, Nord¬
deutscher Lloyd 1050», Hamburg»-Amerika-Paket 144V», Phönix
259.75, Edison 265°/», Schuckcrt 164.50, Tendenz : ruhig.

Wiener Börse, 26. Januar , österreichische .Kredit-Aktien
652.50, Staatsbahn -Aktien 726, Lombarden 109.70, Mark-
Noten 117.12.
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Schiffs-Nachrichten.
Hamburg-Amerika-Linie. Bureau der Gefellschafi

Wilbelmstratze 10. 1' 31v
Die nächsten Abfahrten von Bost, und Paffagierdampsern

finden statt : Nach New York: 27, 1. PD . „Kaiserin Auguste
Viktoria". 3. 2. „President Grant ". 10. 2. „Pennsylvania.
17. 2. „Amerika". 24. 2. „President Lincoln". 2. 8. „Gras
Waldersee". 7. 8. „Batavia ". 14. S. „President Grant . Ra«,
Boston: 30. 1. „Bulgaria ". 10. 2. „Bethania ". Nach Balti¬
more : 30. 1. „Bulgaria ". 10. 2. „Beihama ". Nach Pyila-
delphia: 7. 2. „Pisa ". Nach New Orleans : 6. 2. „Rwerdale .
Nach Kanada-Portland Me. 23. 2. „Zieren". Nach Westmdren:
1. 2. „Graecia". 3. 2. „Grunewald ". 5. 2. „Schaumburg .
16. 2. „Assyrier". Nach Mexiko: 27. 1. „Antonina ". 3. 2.
,/Cherstta". 14. 2. „Kronprinzessin Cecilie". 17. 2. „Franken¬
wald". Nach Ostasten: 5. 2. „Sachsen". 12. 2. „C. rierd.
LaeiSz". 20. 2. „Arcadia". 23. 2. „Sithonia ". Rach Wladi¬
wostok: 24. 2. „Lena". Arabisch-Persischer Dienst : 27. 1.
„Persepolis ".
Norddeutscher Lloyd in Bremen. Hauptagent für Wiesbaden

I . Chr. Glücklich, WilhelmKaße 56. F 319
Neueste Dampferbewegungen: D . „Willehad" n . Baltimore,

22. Jan . in Philadelphia . „Aachen" n. Brasilien , 23. Jan . v
Oporto. „Großer Kurfürst" n . Australien, 22. Jan . v
Southampton . „Lothringen" n. Australien, 22. Jan . in Syd¬
ney. „George Washington" n. Bremen , 23. Jan . v. New Nord
„Rhein" n . Bremen , 22. Jan . v. Baltimore . „Bonn" n . Bremen,
23. Jan . v. Oporto. „Bremen" n . Bremen, 24. Fan . in Bremer¬
haven. „Cassel" n. Bremen, 23. Jan . in Suez . „Helgoland"
n. Bremen, 23. Jan . in Suez . „Kleist" n. Bremen , 22. Jan.
in Genua . „Bülow" n. Bremen , 23. Jan . in Hongkong. „Roon"
n. Hamburg, 24. Jan . in Hamburg . „Prinz Heinrich" n.
Alexandrien, 21. Jan . v. Neapel. „Schleswig" n. Alexandrien,
22. Jan . in Alexandrien.
Deutsche Ostafrika-Linie. Bureau : Weltreisebureau L. Rctten-

mayer, Langgasse 48. F 817
RPD . „Rhenania " auf Ausreise, 23. Jan . an Lissabon.

„Feldmarschall" auf Heimreise, 24. Jan . v. Cuxhaven. „Wind¬
huk" auf Heimreise, 24. Jan , ab Lourenoo Margues . „Rufidji"
auf Heimreise, 24. Jan . an Neapel. „Gertrud Woermann"
aus Heimreise, 23. Jan . ab Durban . „Slawentitz" auf Heim¬
reise, 24; Jan . an Dover. „Somali " auf Bombahfahrt, 24. Jan.
v. Goa. „Präsident " auf Bombayfahrt , 23. Jan . in Sansibar.

Red Star Line. Agent in Wiesbaden : W. Bickel,
Langgasse 20. F 318

Bewegung der Dampfer : „Mackinaw" am 16. Jan . in
Baltimore v. Antwerpen. „Marguette " am 18. Jan , in Ant¬
werpen v. Boston u . Philadelphia . „Menomince" am 19. Jan.
v. Philadelphia n. Antwerpen. „Finland " am 21. Jan . v. Ant¬
werpen n. New Aork. „Vaderkand" am 21. Jan . in Antwerpen
v. New Mark. „Manitou " am 22. Jan . in Boston von Ant¬
werpen. „Laland" am 24. Jan . v. New Bork n . Antwerpen.
In Antwerpen erwartet : „Zeeland" gegen 27. Jan . v. New
Bork via Dover. „Menominee" gegen 81. Jan , v. Boston u.
Philadelphia. „Lapland" gegen 2. Febr . v. New Bork via
Dover. „Philadelphian " gegen 4. Februar v. Baltimore viaLondon.

Telegraphischer Witterongsbericht
von «1er deutschen Seewarte zu Hamburg

vom KG . Januar , § UJlar vormittag '« ,
schwach , 4 — massig , 5 — frisch , 6 — stark1 — «skr leicht , 2 = leicht , Z7

Beobachtungs-
Station.

H

(3
'S
;2J3 g A
*2

Wetter. 8 « [Aenderungdes Barom.
v. ö- 8 Uhr

morgen ».
Borkum. 755,0 SO 1 Dunst +  l 0,0 -0,4
Keitum. 754,1 NNW 3 bedeckt 0,1
Hamburg. 7.54,7 WSW2 Nebel 0,0- 0,4Swiiiemunde . . 753,4 SW- 2 bedeckt ~h 2
Neofahrwasser V6ü,3 SSW 1 —0,5—1,4Memel. 753,2 NO 3 Schuss — 1 0,0- 0,4Aachen. W 2 bedeckt UHannover. 756,1 W 3 -0,0 - 0,4
Berlin. 754,8 W 1 + 2 0,0- 0,4
Dresden. 756,1

755.0
Nebel + 1

+ 1Breslau. WNW 2 bedeckt 0,5- 1,4
Bromberg . . . . 75.3.0 W1 Nebel — 1 -0,5 —1,4
Metz . . . 757.7 S 2
Frankfurterain) 757,1 0.3 0,6- 1,4
Karlsruhe (Bad .) 757,3 ONO 1 + 4
München. 758, l SW 2 Neffen + 2 0,0- 0,4
Zugspitze . . . .
StornOway - - .

521,6
NNO 4

bedeckt — 9
7ü5,3 wolkig +1 0,5—1,4

Malin Head . • . 765,2 NO 4 halbbed.
Valencia. 759.7 NO 3 bedeckt + 4
Seiiiy. 755,9 NO 3 wolkig + 7
Aberdeen. 762,7 NW 3 + 1
Shields . 760,7 NW 2 beleckt + 1
Holyhead.
Ile d ’Aix . . . . .
St . Mathieu . . .
Grtenez ; .
Paris . . .

760,7 ONO 3 heiter + 3

Vlitssingen . . . . 756,7 WSW 1 + 5 0,0- 0,4Helder. 755,5 NNW 2 + 3Bodö. 758,4 04 halbbf d. -11
Christian sand . 758,3 -*■ 3 0,5- 1,4Skudenes . . . . . 758,9 ovo 2 — 4
Vardö . 753,1 N 6 bedeckt -u
Stagen - - - 757,5 07 — 2 1,5- 2,4Hanstliolm . . . 756,1 ONO 3 wolkig — 2 0,5- 1,4
Kopenha &eii . . 752,8 ONO 4 bedeckt 0,3Stockholm . . . . 761.3 ONO 4 wolkeul. —11 1,5—2,4Hernösand . . . . 76 .',0 —23 0,5—1,4Haparanda . . . . 759,9 N2 wolkig —28 1A—2,4Wisby. 757,4 NO 6 heiter — 5Karlstad. 761,4 N 2 heiter —12 1,5- 2,4Arehangei . . . . 745,7 SSW 1 bedeckt —27
Petersburg - . . 755.9 NW l heiter -18 , 2,5- 3,4Higa.
Wilna . 754,5 NO 3 bedeckt — 6 1,5- 2,4

7,53,4 SSWl -0,4(lerki.
Warschau . . . .
Kiew.

753,1
753,1

SW 1
Nobel -0,2

-0,5 - 1,4
Wien. 755,2 WKW 2 bedeckt + 2 0,5- 1,4
Prag. 757,0 Nebel 0,2 0,0- 0,4Rom. 757,7 S 3 halbbed. +10Fioren ® . 756,9 S 2 Hegen + 9
Cagliari.
Thorsliavu . . . .
Seydisfjord . . .

758,1 NW 4 h. rt. r +10

ßclü&j? in
rj24 Stunden

0
0

0,1.- 0,40
0

2,6—6,40
0.5- 2,40

0
0
0

0,1- 0,4
0

0,5- 2,4
2.5- 6,4

0,5- 2,4
0
0
0

YL -2.4
2.5- 640

0,1- 0,4
0

2,5 6,40
0
0

2.5 - 6,40
0,5- i2,4

0
0,5- 2,4

0
0,5—2,4
2.5—0,i

00
0

6.5- 12,4
0

31.5- 44,4
6.5—12,4
0,5- 2,4

Wettervoraussage fiir Samstag , 27. Januar,
Ton d<r Meteorologischen Abteilung des 1‘hysikai . Vereine zu Frankfurt

Leichte Schneefälle , später aufheiternd , Frostwetter.
Witterungsbeobachtungen in Wiesbaden

von der Wetterstation des Nass . Vereins für Naturkunde.

25. Januar 7 Uhr
mort»ens.i

2 Uhr
nachm.

9 Uhr
flöhend«*.

Barometer auf 0° und Normalscbwere
Barometer auf dem Meeresspiegel . .

745,0
755,9

0,3

744.6
755,0

4,5
745.9
766,6

1.8
615,8

Relativ « Feuchtigkeit (°/e) . . . . . . . . 96
SO 2

92
NO

96
NI

Niederschlagshöhe (mm) .

Mittel.

745,2
765.7

2.1
6,1

94.7

Höchste Temperatur (Celsius) 4.6. Niedrigste Temperatur 0,2.
Wassei-stiind des Rheins

am 26. JanuaT:
Biebrich »' Pegel : 1,54 m gegen 1,64 m am gestrigen Vormittag.
Cauh . 1,92„  1,99 .. ..
Mainz, 0,86„ „ 0,91 „ „ „ „

Die ASenö-Ansgabe umfaßt 10 Leiten.
Chefredakteur: W. Schulte vom Brühl.

Verantwortlich für Politik und Handel: A. Hegerhorst . Erbenbeim; füffeuillervn: B. v.Nauendorf; für Siadr und Land: C.Nötherdt; füterichtSiaal, Vermischtes, Svorr und Briefkasten: C. Losacker : für die Anzeigen
und Reklamen: H. Dornauf ; sämtlich in Wiesbaden.

Druck und Verlag der L. Scyellenbergjchen Hof-Buchdruckerei in Wiesbaden.
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Walhall®
Nierprozentige Deutsche Kelchs- und Prenßischo

rousolidiertr Staatsanleihe.
- - Mnkünöbcrr : bis 1. April 1918 —-

Zeichnungs- Bedingungen.
Srfftmtnffen » erben brr«inschtteßlich . . . a . 1tT,_

Montag , den 29 . Januar d. I ., mittags L Uhr , ^
-ntge,engen»mmen bei: dem Kontor der Reichshauptbank für Wertpapiere , der Seehandlnngs -Hatt ^ rasse und der PreuMchen ^ ESNtrat.Gen- ffenschaftSkasie, bei allen ReichSbank HauptsteNen, Reichsbankstellen und den Merchsbank-Rebensteae» mit Kapeneinrtchtnng , dci der
Königlichen Hauptbank in Nürnberg und ihren sämtlichen Zweiganstalteu , sowie ferner er»«,«,»-, . Delbrück

der Ban « für Hansel nnd Industrie , der Berliner SandelS -Gesellsäiast, «-. Bleichröder' der Comn^ rz- und DiseMtts Bank , D Urna«chickler& Co ., der Deutschen Bank , der Direction der Diöeouto -GeseLschaft, der Dresdner Bank , F . L . Krause L tzo. WanrgchM r ,
Mendelssohn & Co., der Mitteldeutschen Kreditbank, der Nationalvank für DeuE »,^ , d-w ^ Wchaâ a^ ^ sck̂ Banwer ^ n und
Gebrüder Schickler. sämtlich zu Berlin , dem Schlesischen Bank-Verein zu Breslau , Kal . Oppenheim ir . L Ca, zu Cot«, ^ azard Spen^
Ellisien und Jacob L. H. S ' ern zu Frankfurt a. M., L. Behrens & Sohne , der Norddeutschen Bank tn Hamburg , der Seretnsvanr
in Hamburg und M. M. Marburg & C ». zu Hamburg , der Allgemerne» DeutsckienC" ort-Anst«lt ^-erpM , d̂r Nheinrschen e t
bank zu Mannheim , der Bäuerischen Hypotheken- nnd WechseU'ant und der Baherischen Nererv'sbank zL München , der nit
Handel und Gewerbe zu Posen und der Württembergische« Bereinsbank zu Stuttgart und bei denm Deut,chlana velegcuerr 4, p

Die aRgd̂ ten'An̂ ebeträgêwerdcn beide ausgeferkigt in Schuldverschreibungen zu 10000̂ öVW---ESsW ' ^^0 und 10» Mark mit ZinSschemen über vom" d. 3. laufende Zinsen.

und
ausser den beiden Kapellen

„Fidelitas “ nnd Fi -euäleaberg,
Heinrich Plate,

Mitglied des Opernhauses in Frankfurt a. M.

Im Keller:
Gro sse kameval . Veranstaltung der Narrhalia.

BekauntmaclnrNg.
SamStag, den 27. Januar er.,

mittags 13 Ahr, verstergere rch rm
Hause

Helenenstraße 8, hrer:
3 Schreibtische, Sekretär , 2 Bücher-,
2 Kleider-, 1 Konsol- u. 1 Wäsche¬
schrank, 1 Sprechapharat «. a. m.

öffentlich meistbietend zwangsweise
gegen Barzahlung . B 1757

Lmrsdorfer, Gemchtsvollzreher,
Sckiarnborststraße 7.

oder Staatsschuldbuch ein»

m

abzüglich4°/o Stückzinsen wu» Einzahlmtg?»
tage (frühestens dem Ist. Februar d. I .) bis

, zum 30. J -uni d. I.
Schuldbuch-Angelegenheiten erfolgt als portopflichtige

1. Juli d. . . .
3. Der Zeichnungspreis beträgt:

a ) für dieieniqm Stücke, die unter Sperrung bis 15. Januar 1913 in das Riichs-
zutragen sind, 1St.LV Mark für se 100 Mark Nennwert:

l») für alle übrigen Stücke 181,4» Mark für je 100 Mark Nennwert.
Die Eintragung in die Schuldbücher erfolgt gebührenfrei. Der amtliche Schrrstwechset

*
scheine sowie die Depotscheine der Königlichen Se-Handkung(Preußische Staatsbank) vertreten die Stelle der tg-

Den Zeichnern steht int Fall der Reduktion die freie Verfügung über den uberschreßenden Teil der geletsteten Sicherheit zu.
Zeicknungscheine sind bei allen Zeichnungsstellen unentgeltlich zu,haben. . . ürieklicki mit folaendem Wortlaut:
Es können aber die Zeichnungen auch ohne Verwendung von Zeuhnungslchetnen ertotgen. und zb> ^ Preußischen Staatsanleihen

„Auf Grund d-r öffentlich bekannt gemachten Bedingungen zeichne ich von de« letzt amgelegteni > Reichs- vezw. PreußstchenL-raarsanreiiien
«om. M. - - - -^ es - -t^ = e===== Deutsche Keichsarrterhs
ttoni M irT— — — - — Pxeust.  Staatsanleihe

-d VE - mich
1 anleihe auch Vreuß . Staatsanleihe oder statt  P -reuß . Anlethe auch Retchhanlethe zugetetll wtro ).

. ) D. . Jiatp . 3 * e », . , » » » bi , 1». 3 «»» . ,  IW »i« >» d»  R . ichS- -d - , S . ° ° . - , « - ldbu»
treffendeist < einzutragen sind , zum Preise von  161,26 °/».
fortzulasse». i 3ch bitte um̂ ZstteUun ^ . ^ ^ November 1912  der Sperre unterliegen , zum Preise von  161,4 « °/' .

f Ich bitte um Zut êtlun ^ ^ Sp „ re unterliegenden Stücken , zum Preise von  161,40 °/°.
Ms Sicherheit hiuterlege ich . . - . -. -. ••••• .

1 gill-rÄ’t ;® "«1,"»?«''S Äb 'sSWÄSS ®SS&t  iÄSSR iKL-WLsSNönSHL
e.

20°/» „ „ „ spätestens am | 0. Mär» d.J.9ft»/ft ,, ,, 20 . 9/tctiu« nj.
20*. " " ., 20. Juni d. I . _ orf . . ,, , _

»u bezahlen. Zeichnung-beträge bi- 1000 Mark einschließlich"sind am 10. Februar d. I . mtgete.lt zu berichtigen. Die Abnahme muß an derselben Stelle er-
7 Iff ' ÄÄ s° kann dieselbe noch innerhalb eines Monats unter Verechmmg einer Vertragsstrafe von 5°/» des sälligen

Betrages erfolgen. Mrd auch^ e 1e-nlat ° enö̂nne ^ er̂ aUcu bie' Sner vom Re:ch?bank-Direktorium bezw. von der Königlichen Seehandluug
8. Soweit nicht sogleich« chuldmrichrubungenmmbfolgt werdeûkönnen, e 5 Schuldverschreibungendas Erforderliche öffentlich bekanntgemacht werden wird.

SÄS « kLÄÄ3L »- ,« -i°- « . « -w--b--° « .
ausgehändigt.

vorzugsattien 57».
Vorzugsaktien einer stark beschäftigten Aktien-Gesellschaft, welche

5 °/o Vorzugsdividende erhalten, werden von dem Uebernahme-Konsortium
in einigen Posten zu sehr vorteilhaften Bedingungen abgegeben. Offerten
unter N. W . 309 an Budolf Glosse , Fran kfurt a . M.  F10S

Sie(Bellenm  mMien
fotl üiiHiit W

Allerdings, meiner Kinder wegen; wir haben uns im nahen Eltville
ein nettes und preiswertes Einfamilienhaus mit Garten gekauft, wo die
Kinder den ganzen Tag im Freien sein können. In Wiesbaden konnten
wir uns das nicht leisten. Vielleicht folgen Sie unserem Beispiel, das

IBemfewecftsel»
Repräsentable Herren , die ihren Beruf zu wechseln be¬

absichtigen , finden unter günstigsten Bedingungen sichere und
aussichtsreiche Existenz bei alter vornehmer

LebenswePsicSserungs - Gesellschafi
mit vorzüglichen Tarifen und Dividenden-Einrichtungen.

Eingeführten Herren mit Verbindungen in besseren Kreisen
ist die beste Gelegenheit zur Schaffung einer

IjebesisstellEiit^
trphnten Gefl Offerten mit Lebenslauf, Photographie und An¬
gabe von Referenzen unter J . C. 9873 an Rudolf Mosse
Frankfurt a. M., erbeten . * iuo

f€mea -(Oi€me
Q%£ inc djklGOJS
unic/fad/ttjf. 0itrp.  —

rguiemt.
wmmen.

danjpe / .SO,
Allein - Vertrieb : Drogerie u . Parfümerie Mo ebus , Tau nnsst r . %0, Tel . 2007.

^CJeseliiiftsaiifgabe.̂
Snr Ms 15. März

Verkauf meines Gesarotlagers in

Pianos;
Äunetsgiel - Piano *.

Auf einzelne Instrumente Kachlass
l>is zu

WO » .
am Katalogprois. — Fabriksgarantie.

Wenn Teilzahlung gew. kleiner Auf¬
schlag auf die Ketto-Verkaufspreise.

KÖme , Seliwalbaclicr Str. 1.
(Von 1—3 Uhr geschlossen.)

Weit unter Preis
kaufen Sie Herren- und Knaben,
Anzüge, Ulsters, Hosen, Joppen.A'citplic 22, 1, “gb,!r

„Hunde -rtttchen̂ -Reforut
P *b~  crftflflii. Fabrikate “ PI

Avoth *«t :o Sieber », SJroa. (Schloß).

Anfertigung von

TUasksn-
Kostümm

jedsr Art
su billigsten Preisen.

Verleihen
■von Dominos .

Spezialität:
Karnevals hüte.

Sämtliche M&skenavtikel
Stoffe , Blumen , Steine,

Perlen , Besätze etc.
in grösster Auswahl.

Sers fei £ Israel
iq  Langgasse 1 q.  105

AusmtzmctMLLL
Wiener Masren -Lethaitstatt»

Ktrchgaffe 48.
Flitter , Kostüme

nnd Dotninos
preiswert zu vcr-
l«he« und zu ver¬
kaufen.
.Hochachtungvoll

Madame Eimlüe Eeliali,

Strickwolle, Sa,
Kragen, Krageuschoncr, Krawatten,
Hoseutvsger, Wschcn. Gürtel. Hand-
stlwhe.BillÄÄor, LodelsclmlS billigst
Carl .'S. S,asâ , Abt. Kürzsaren,
85 Meichstiaßc S5, Ecke Walramstr.

ammmi
sehr mehlreichu. wohlschmeckend, liefert
frei Haus B1751

L"n ’jJahnstraße  42,
llil . ElSdpp , Telepb. 8130.

®tit Paßpn WOrMgen
ist wieder einqetroffeü IS Stück 25 Pf.
Jahnftratze 42 , Tel . 3128 . 151752

Weit unter Preis
kaufen Sie Koffer, Taschen, Schulrimzen,
Akteumappe«, Lcderware« aller Art.SaMel, iirdjg# 52,

Hervorragend billig

Reparaturen von Bortomonnots,
Damentasche», Brief- und Zigarrm-
tafchen usw. übernimmt

«coi -jg »Bayer , Portefeuiller,
Riehlstraße9, Part.

! Herinossalat■
tätlich frisch in

Friekel’s Fis chliallen.

rfZr '&x:  Samstag:
Mstzolsuppe,

Baste rische Knödel , Bratwurst und
Schlveincpfeffcr. Es ladet freundl. einUlohrtel Lenz.

Morgen Samstag:KlbllüdtW,
wozu freundlichst einladst

Johann Ke « *.

RestKurutisuStolleu.
" "

wozu hör!, einladet
£*1,. Selsen , Besitzer,

Apfelweiukelterei
^nr

Morgen Snntstag:
Metze!suppe.
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von der Rrankenkoft und deren
VereiLung-

Der Winter stellt an die Hausfrau auch als Krankcn-
pflcgerm große Anforderungen, und cs scheint, als brächte
der milde Winter dieses Jahres mehr Erkrankungen als
etwa der strenge Frost, den wir sonst als Wintergast be¬
grüßen können. Die Pflege der Ertränkten und nament¬
lich der .Genesenden liegt aber hauptsächlich in einer rich¬
tigen und zweckentsprechenden Ernährung . Die Arzte geben
die Krankenkost bis zu einem gewissen Grade an, im großen
and ganzen aber bleibt es doch der Haussran überlassen,
für eine entsprechende Krankenkost zu sorgen. Da muß man
denn oft beobachten, daß Frauen , die in der Küche sehr gut
Bescheid wisse», über die Krankenkost und deren Bereitung
nicht genügend orientiert sind. Es seien daher einige Ge¬
richte genannt, die dem kranken Magen zuträglich sind, und
deren Bereitung angegeben: Das Kalbfleisch spielt in der
Ernährung der Kranken eine große Rolle. Eine gute
speise, dir namentlich von Genesenden sehr gern gegessen
werden wird, sind Kaltzschnitzchen mit Spargelspitzen, Ans
filtern Stück gut abgelegener Kalbsnuß werden kleine
Schnitzel geschnitten, die man, falls es der Arzt erlaubt,
mit seinen Speckstreisen spickt. . Ist Speck zu schwer, dann
muß Butter an die Stelle treten, und sie wird mit Kalbs-
schnitzcheN so verbunden^ daß sie im rohen Zustand daraus
gelegt wird. In Fleischbrühe mit einer Karotte und einem
Stück Potcrsilienwurzel wird das Fleisch gedünstet, nach¬
dem man das nötige Salz dazu getan hat. Die Brühe wird
alsdann mit einer Messerspitze Fleischextrakt verkocht, so
daß sie lichtbraun und sämig wird . Alsdann überfüllt man
das Kalbfleisch mit der Brühe und umgibt es mit einem
Kranz Spargelspitzen. Diese kocht man für sich 10 Minuten
in Salzwasser und läßt sic nachher abtropfen, wobei man
darauf achten nmß, daß die Köpfe mcht zerfallen. Dieses
Fleischgericht mit der Gemüseauflage ist den Kranken nicht
imr sehr zuträglich, es mundet ihnen gewöhnlich auch sehr
gut, da Spargel überaus appetitanregend wirkt und sehr
leicht zu verdauen ist. Auch Lammfleischkann man als
Krankenspeise verwenden. Man nimmt die zarten Lamm-
rippchen dazu, entfernt die Fetthaut und klopft sie leicht.
Run bestreut man sic mit Salz und brät sie in Butter an.
Zu der Sauce kann man etwas Rotwein verwenden,
nieistens aber wird man wohl nur etwas Sahnt dazu Neh¬
men, die man nötigenfalls mit Fleiischextvakt noch etwas
anbräunen kann. Als Krankenspeifeverordnen die Ärzte
sehr häufig Kalbshirn , das freilich von den Menschen, die
in der Genesung nur über wenig Appetit verfügen, nicht
sehr gern gegessen wird. Es schmeckt leicht weichlich, ustd
dahier sei ein Rezept gegeben, das dem Kalbshirn einen
gute» und kräftigen Geschmack verleiht. Zuerst muß man
das Hirn gut wässern, nachher setzt man es mit kaltem
Wasser so auf, daß es bedeckt ist, und daß es steif wird,
wenn das Wasser sich erhitzt. Nun erst kühlt man cs ab,
befreit es von den Häuten und Äderchen und brät es in
steigender Butter an . Man bestäubt es mit Mehl und gibt
ihm einen halben Teelöffel Zitronensaft, es kann auch ein
ganzer Teelöffel sein, sowie mehrere Löffel Fleischbrühe
dazu und dünstet das Gericht eine halbe Stunde . Etwas
Pepton oder Extrakt verleiht der Speise noch einen würzi¬
geren Geschmack, und die Kranken, die sich sonst-gegen weich-
lickte Essen sträuben, werden ein so zubercitetes Hirn sehr
gcru genießen. Eine sehr schmackhafte und dabei außer¬
ordentlich kräftigende Krankenspeife ist Kalbfleisch in Milch.
Aus der Kalbskeule löst man dazu eine Nuß, salzt sie und
übcrgicßt sie mit einem Viertelliter sehr fettreicher sieden¬
der Milch, so daß das Fleisch vollständig damit bedeckt ist.
An einem kühlen Ort läßt nian die Kalbsnuß .mehrere
Stunden stehen, wobei man darauf bedacht sein muß, sic
mehrcrenral umzuwenden. Nun nimmt inan einen Eßlöffel
voll Butler , schmilzt sie und gibt das Fleisch mit der Milch
hinein. Es muß unter fortwährendem Begießen im Ofen
etwa Drcivicrtel Stunden braten . Man erhält auf diese
Weise ein sehr leicht verdauliches, sehr nahrhaftes Md ge¬
sundes Fleischgericht. Kalbsmilch mit Austern ist gleich¬
falls .eine Krankenkost, die selbst der Appetitlose nicht ver¬
schmähen wird , wenn sie gut zubereitct ist. Eine schöne
Kalbsmilch wird abgebrüht, gehäutet und dann weich ge¬
kocht. Nun läßt Man sie abMYlen und schneidet sic in
Scheiben. Die Brühe, die die gekochte Milch hinterläßt,
vermischt man mit einem halben Glas Weißwein und
einem halben Teelöffel Zitronensaft, sowie einem Stück
Butter , das etwa so -groß ist, wie ein Teelöffel ausninmit.
An die Sauce kann man etwas geriebene weiße Semmel
hinzutun,' damit sic sämig wird . Zuletzt gibt man vier
Austern, die vom Barte befreit sein müssen, in die «Sauce
und läßt sie darin heiß werden, aber nicht kochen. Zuletzt
kann man noch ein Eigelb daran tun, um die Nahrhaftig¬
keit dieses sehr wohlschmeckenden Gerichts noch zu erhöhen.
Bei der Krankenkost kommt es nicht allein daraus an, was
gereicht wird, sondern wie es dem Kranken gegeben wird.
Die überfeinerten Sinne der lcidenÄn Menschen reagie¬
ren nieistens sehr stark auf Schönes und Häßliches, und für
nichts, wird der Kranke so empfänglich sein, wie für einen
sch-ö'n gedeckten Krankentisch. Auch wird der Appetit meistens
größer' sein, wenn die Speisen Mit Liebe und Sorgfalt ge¬
reicht werden. We n d l a B c r l o w i tz.

NährMertVerluft des pökelflsifches.
Bon Dr. Thraenhart , Frei bürg i. Br.

Durch den Kaufmann Pökel wurde hu 15. Jahrhundert
pg-r Einsalzen des Fleisches behufs Konservierung ersun-
den. Es besteht darin , daß das rohe Fleisch mit Kochsalz
und etwas Salpeter cingerieben und in ein Faß gelegt
wird, oder daß es in eine Salzlake kommt. Das Fleisch
muß möglichst frisch geschlachtet, aber recht gut ausaeblutet

sein. Enthalten die Adern noch-Blut , so wird es weichlich,
schmierig und verdirbt. Salpeter fügt man meist zu dem
Zweck dem Fleisch bei, um ihm eine schöne rote Farbe zu
verleihen ; aber Salpeter wie Kochsalz bewirken auch eine
chemische Schädigung der das Fleisch sonst verderbenden
Pilze . Das Pökeln ist ein osmotischer Prozeß, bei welchem
Satzteile ins Fleisch übergehen und dafür eben so viele
flüssige Teile ans dem Fleisch verdrängen. Fe konzen¬
trierter die Lake, -desto größer,wir «d der Salzgehalt des
Fleisches und desto größer dessen Flü-ssi-gkeiksverlnst. Speck
und Fetteile nehmen nur wenig Salz aus, weil sie nur
wenig Flüssigkeit für einen osmotischen Austausch ent¬
halten.

Mit der aus den,. Fleisch austretcnücu Flüssigkeit
(Fteischsast) geht natürlich auch Nährwert verloren. Unter¬
suchungen in mehreren hygienischen Universitätsinstitutcn
und im Deutschen Kafferl. Untersuchung samt haben er¬
geben, daß dieser Nährwcrtverlust zwar ziemlich,verschieden
ist, je nach der Art des EinsalzcnS, mach der Konzentration
der Lake und der Dauer des Pökelprozesses, daß er aber
doch immerhin bedeutend genannt werden -muß. Von dem
wertvollen- -Flcischeiweiß gingen verloren ungefähr 2 Pro¬
zent, von der wichtigen Phosphor säure (Lezithin) 30 bis
50 Prozent , von Extraktivstvffenmehrere 30 Prozent. Die
an, Boden in der Lak-e befindlichen flockigen Ni-cderschläge
bestehen fast ganz ans Eiweiß . Je mehr Lake man nimmt,
um so größer wird die Entwertung des Fleisches. Da¬
gegen bringt das einfache Einsalzen ohne , Einlegen in
Lake den geringsten Verlust. Aber doch ist „die Entziehung
der Phosphorsäure und namentlich auch der Extraktivstoffe
so gewaltig, daß man in der Tat Pökelfleisch als ein mim
derweriigcs Produkt bezeichnen muß." (Professor Dr. Fr.
Nothwang.)

Jedoch hiermit ist die Nä-Hrwerwerminderung des
PökeM-eischs noch nicht abgeschlossen. Wir verzehren es ja
nicht als- solches roh, sondern pflegen es noch zu kochen
oder zu dünsten, nachdem es vorher meist längere Zeit ge-
wässcrt worden ist, um das überreichlich vorhandene K-och-
salz ,zn entfernen. Beim Kochen verliert freilich auch
frisches Fleisch an Nährwert . Aber hier geht das Ausge¬
schiedene in die Fleischbrühe über, wird also auch genossen
und ist nicht verloren. Anders beim Pökelfeisch, dessen Koch¬
brühe samt dem vorherigen Anslaugwaffer in der Regel
weggeschüttet wird. Addiert man diese Nährwertvermindc-

,rung beim Kochen zu der ersten beim Pökeln, so' ist der Gc-
samtverlust bedeutend, das Fleisch also entschieden min¬
derwertig, ' Daher darf Pökelfleisch im Wasser nie eigent¬
lich kochen, sondern nur „ziehen", d. h. das Wasser darf nicht
aufwellen. AM besten kocht man Pökelfleisch in Kohl,
.Kanerkrank und dergleichen, weil dabei der austretende
Saft und das Fett wieder verwertet werden. .

Das Pökeln ist, wie, wir sahen, ein 500 Jahre altes
Konservicrungsversahren. Es kommt am nächsten der
Trockenkorkservierung. welche ,z. B. bei den Lappländern
angewandt Wird. Hier wie dort wird den niederen Pil¬
zen, die in erster Linie für das Verderben des Fleisches
verantwortlich zu Machen sind, dadurch die Llnstedlnng un¬
möglich gemacht, daß man dem Fleisch die Flüssigkeit ent¬
zieht. Jetzt gibt es aber viele einfachere und bessere Äcn-
fervierungsmethodcn, so daß man das Pökeln ganz gut
entbehren könnte. Es wird auch — mit Ausnahme von
abgelegenen Landorten — jetzt nicht mehr wie früher de:--
wegen a-Ngewendet, um das Fleisch vom jährlichen einmali¬
gen Schlachten bis zun, nächstenmal anfhdben zu können,
oder um Fleisch ans viehreichen Ländern in vieharme zu
versenden, sondern um dem Fleisch einen eigentümlichen
pikanten Wohlgeschmack zu verleihen. Dieser Standpunkt
ist auch durchaus berechtigt. Wer aber darauf steht, für
sein Geld in den gekauften NahrungÄnittetn möglichst viel
Nährwerte zu erhalten, dem sei gesagt: Pökelfleisch ist min¬
derwertig und deshalb ein teures NährnngSmittel.

Lin praktischer Zensterkaften für
Zimmerpflanzen.*)

Non Professor Dr. Udo Dämmer.
Daß jede Zimmerpflanze einen Untersatz haben muß,

versteht sich von selbst. Der Untersatz sei so groß, daß der
Tops bequem darin stehen kann. Uberschüsstges Gießwasser
sollte man niemals längere Zeit darin stehen lassen, damit
die Lust auch von unten in den Topf cindringcn kann. Da-
niit dies noch erleichtert wird, ist cs ratsam,- in den Unter¬
satz drei flache Scherben zu legen, ans welche der Topf ge¬
stellt wird . Für viele Zimmerpflanzen ist das Doppelfenster
ein ganz vorzüglicher Platz. Leider sind die Doppelfenster
in neueren -Häusern so- dicht aneinander gebracht, daß man
nur ganz kleine Töpfe dazwischen stellen bann. Deni läßt
sich aber durch vier „Bänder", vier Bretter und zwei
Knacken leicht abhetfen. Man lasse sich vom Tischler zwei
Bretter von 25 bis M Zentimeter Breite und der genauen
Länge der unteren Fonsterslügel, sowie zwei Bretter von
derselben Breite und der Länge der Fensterbrcite aus zoll-
starkem, astfreiem Holz zurechtschneidcn. besorge sich vom
Eisenhändler vier Bänder von genau d-eriselben Größe wie
die der Fenster, befestige dieselben qn dm zwei Brettern
welche die Länge der Fensterflügel haben, so, das; man diese
Bretter an Stelle der inneren Fensterflügel einhängen kann.
Dann bringe inan unter dem Fensterbrett die beiden
Knacken an . lege daraus das dritte Brett und befestige es
gut mit einigen starken Schrauben. Nun bringe matt die
eingehängten Scitcnbretter rechtwinklig zum Fenster, be¬
festige sie unten mit dem auf den Knacken ruhenden Brett
durch Schrauben, lege oben aus die Seitcnbretter das vierte
Brett , das man ebenfalls mit Schrauben befestigt, und

' *) Mo entnehmen .hell Aufsatz dem soeben erschienenen
Bändchen Unsere Blumen und Pflanzen im Zimmer " von
Professor Dr , Udo Dämmer . Berlin Tcubner . Berlin.

hänge dann die Fensterflügel in die Bänder der Seiten-
bretter. Auf diese Weise hat man einen so tiefen Fenster-
kastcn erhalten, daß man darin eine große Anzahl Pflanzen
uAerbringen kann. Es versteht sich von selbst, daß die
Bretter sehr gut geölt und gestrichen sein müssen. Das
Bcdcübrett bedeckt man am besten mit einem flachen Zink-
kasten. den man voll Wässer füllen kann, damit in dem
Fmsteröa-sten eine feuchte Lust erzielt wird . Will nian den
Kästen noch besonders ausschmücken, so kann man die
Seitenwände mit Korkrinde, die man in jeder Samen-Hand-
lung erhält, benageln.

In einem solchen Fensterkasten kann man nun sehr
Viele Pflanzen kultivieren, welche einen Aufenthalt im
Zi-mmcr nicht vertragen. Durch geschickte Anordnung der
Pflanzen kann man sich- hier ein Stilleben schaffen, welches
dem Zimmer zum größten Schmuck gereicht. Andererseits
ist die Einrichtung derartig , daß man sic bei -einem etwai¬
gen Wohnungswechsel leicht auseinattdernehm-eN und in
der neuen Wohnung wieder verwenden kann. Im Winter
kann man durch Offnen der Jnnen -f-enster dafür sorgen, daß
kein Frost in den Kasten eindringt. Die Zufuhr frischer
Lust erfolgt am besten durch Offnen der oberen Fenster¬
flügel. — Diese Kästen sind ganz besonders geeignet, um
sich Spezial-kulmrcn zu widmen, Sammlungen von Pflan¬
zen einer Gattung oder .Familie anzulcgcn, die, im Zim¬
mer verteilt , nicht so zur Geltung kommen würden wie
gerade hier. Samntlnngcn von Orchideen, von Melasto-
maeeen, von Gfsneraceen usw. werden deni Pflanzen-
frcund stets einen besonderen Genuß bereitend

Nassauischer Rüchenzsttel.
a) Für einen einfacheren , b ) für einen feineren Haushalt.

Sonnt«  g. a-j Milchslippe mit Einlauf . Gebeiztes ge¬
bratenes Hammelfleisch, Äaftaniengeinüsc . Falsche Dampf¬
nudeln . —- bj Brotsuppe mit Wein. Braunes KalbS-
ragaut , schwäbische Spätzle, geröstet. Gebackener Igel mit
Hinibeersauee.

Mont  a g. a) Geröstete Mchlsuppe. Weiße Rüben , gestiftelt,
mit Kartoffeln durch, den Rest Hammelfleisch vom Sonn¬
tag als Ragout . —: b) Rahmsuppe mit verlorenen Eiern.
Gebratenes Wildkaninchen, Scllericsalat , Makkaroni,
Marke Hahn.

Dienstag. &) Kartoffelsuppe . LinskNgcmüse, :Stanipf-
kartoffetn, warme Würstchen. — b),Selleriesuppe von der
Brühe des gestern gekochten Selleries mit Gemüse- und
Kartofset -Einlage . Grün - oder Krauskohl , garniert mit
Kastanien , Pökelfleisch. Kartoffelpuffer mit Apfelmus.

M i t t w o ch. a) Suppe von dem Rest Linsen und den Stampf-
kartoffcln von gestern, dick eingekocht. Gefüllter Koh!-
kops, Salzkartoffeln . - b) Tomatensuppc mit Reis . Kalbs-
rollcn mit Flagcoletböhucu , gebratene Tauben , cinge-
machtc Kirschen.

Donnerstag. ;<) Graupensuppe . Grüne Faßbohnen mit
ioeißen Böhnchen durchmischt. Schwartemnagen.
b) Nicrensuppc. Sauerbraten , Kartoffeln ä la Pücklcr,
Bohnensalat . Warmer SchokoladcnauflaUf.

Freitag,  a ) Hirse. Milchsuppe. Gebackener Schellfisch,
warmer Kartoffelsalat . — bj Kerbelsuppe mit verlorenen
Eiern . Aal in Gelee. Französisches Hammclragout mit
Gemüsen (Konserven).

Sa ins tag.  a ) Fleischbrühe mit Perlcngerste . Das Suppen¬
fleisch in Zwiebelsaiicc. Salzkartoffeln . — b) Fleisch¬
brühe mit cingctropften Teigerbsen. Suppenfleisch,
Schnittlauchsauce, Selleriesalat . Gebackener Blumenkohl,
kalte Beilage . ^
Aal in Gelcc auf einfache Art.  Ein größerer'

Aal wird ausgenommen , rein gewaschen, in Stückchen zer-
schnitten, IN eineiii kurz gehaltenen, pikanten Fischsud abge¬
kocht. Mail läßt ihn darin erkalten, fließt eine mit Olivenöl
ansgeslrichene Form mit recht klarem Aspik aus , das man mit
etwas Weißwein nnd Zitronensaft abgef'Ämrckt Hai und legi,
loenn dies erstarrt , die Aalstücke, mit Kapern durchstreut, dnr-
ailf . Den Rand kann man mit einer Garnitnr schöner roter
Zuilgcnschcibeu versehen und mit dem übrigen Aspik cinsulzen.

Briefkasten der Hausfrau.
Alle Aipragen und Anrwortei, sind a» die „Haurw'rtsLaglichc Rundlchau 'Mi

SBirtüaMi-ft TagblattS " zu richte».

Erelms . (Frage .)  Ich bitte die Leserinnen, welche den
Spiritus -Gasherdkocher „Erebus " . im Gebrauch lxibeu. um ge¬
fällige Angabe, wie sich derselbe bewährt nnd ob sich dabei der
SpiMusverbrauch teurer »der billiger als der Gasverbrauch
bei Benutzung eines Gasherdes stellt? Herzlichen Dank im
voraus.

L. K. (Frage .) Könnte mir einer der Leser Mitteilen,
ob man in einem Petroleumofen ohne Eylinder auch Spiritus
brennen kann. Im voraus besten.Dank.

A. 1VV. (Frage .) , Könnte mir nicht eine der lieben Mit«
lesermnen ein Mittel ängeben, wie man Wsenröte , venveibeir
kann ? Ich habe schon jahrelang immer eine rote Stelle oben
aus der Nase. Fm voraus vielen Dank.

K. H. (Frage.) Kann mir jemand angeben, tvie sich akte
Wollsachcn (Slrümpfc ; usip.) vcrivenden lassen, -eventuell an
wen dieselben eingesaiidt werden? Im voraus dankend.

E. B. K. (Antwort.) Grillen tziben sich binnen wenigen
Tagen verzogen, nachdem ich an die Orte , von denen aus ich
das Gezirpe vernahm, mit Terpentinöl gedränkte Laopen
legte. Frau M. . Auf Ihre Anfrage betreffs Vertreibung
eines Heimchens teile Jhstcn mit , daß - ich mehrere Wochen
sehr darunter gelitten habe, alles , was mir geraten ivurdc,
vergeblich war , bis ich endlich selbst darauf kam. den Kammer¬
jäger zu nehmen, deren es hier drei gibt. Er vertrieb das Tier
sofort für 1 M. und meinen Dank dazu. 3)t.  R.

A. W. (Aniwört) Wir machen-Sie nochmals darauf
aufmerksam, daß vier Briefe für Sie im „̂Tagblatt -Haus " am
Auskunftsschalter, eine Treppe koch, liegen, die sämtlich wirk¬
same Mittel gegeid Ratten angcben.

G. und H. 43. (Antwort.) FMhüte reinig! man von
allen Säunub - und Fettflecken, wenn man sie mit folgender
Flüssigkeit nnd reinem wolleiien Lappen abreibt : 10 Teile Alko¬
hol. 10 Teile Salmiakgeist , 3 Teile Kochsalz, gut vermischt, so
daß sich das Salz auflöst. Zuletzt bürstet man den ganzen
Hut mit dieser Flüssigkeit ab nnd laßt ihn auf umgestürztem
Topf a» der Luft oder in Zugluft trocknen.

C. G. (Antwort .) Im „Taavtatt -Haus ". eine Treppe
hock am Auskunftsschalter. licaen vier Briefe für Sie.
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Einen besseren Geschmack als mit
" Ihrem

Zeisen-Raffee>
habe ich noch mit keinem anderen
Kaffee-Zusatz erzielt; er ist einfach
großartig! Ich werde ihn überall
empfehlen. . (Aus einem Briefe.)
Hunderte  solcher begeisterter,
ähnlich lautender Briefe erhielten
wir nachweislich  von Frauen
aus allen Ständen. Haben auch
Sie sich schon ein Urteil gebildet?

!
I

l
1
I
I
I
I

Jeden Tag
Schwerste Hasenbraten

h Stück
„ Hasenrücken

h Stück
, Fasanenhähne

ä Stück
„ Ponlarden

ä Stück
„ Kapaunen

h Stück
„ Frikasfeehnhner

ü Stück
, Birkhähne

A Stück
„ Schneehühner

ä Stück
Beste Stücke Reh - n . Hasen»

Pfeffer . L Pfd.
Teleph.
4482.

Jahnstr.
22 .

Rosenkohl 16 u. 28 Pf ., Krauskohl
Pfd . 15 Pf ., sch. Sellerie Stck. 15 Pf .,
einaem. Roterüben Pfd . 15, Bohnen
80 Pf . Martin , Wellritzstratze 4.

26 Eisenblechkaften mit Aufichrrft
verschied. Artikel der Kolonialw .-Br„
2—8 Ztr . Inh ., weg. Gefchäftsaufg. v.
Off . R. 177 Tagbl .-Zwgst., Bism .-Rg.

Heute Mittwoch entschlief
Großmutter,

F55

fritieren m»mm*  75 ?|.
Iiopfwasclirn mit Ondulation und Tagesfrmr 1 SSsarU.

Sattien-Jrlsenr Bette, Hiehelsberg ß.
Linoleum-

und

Tapelein~

um Fiats für die neuen Waren
su bekommen  93

unter Hosfenpreisen.

Miehelsberg 6>/ St.
Bernstein.

Empfehle b  1703
prima junges zartes Rindfleisch
per Psd . 66 Pf . Rindswürstchen,
garantiert gut . Stück 12—1» Vs.

** >lli . Hiindliausen,
44 Glücherftr . Blücherstr . 44.

Morgen Samstag werden von
9 Nhr ab 2 Schweine 1. Qual ., das
Pfund zu 76, 80, 90 Pf . ausgehauen.
Adolf Lanth , Atzelberg, oberhalb der
Bachmaherstrahe. ^ B1756

Sisitge?
Pserbsleisch.

Gretze Bsmeiill»!?!!!
Stück 35 Pf.

Romniisbrot 45 Pf . Wörrstädter
Bauernbrot S-Pfd.-Laib 66 Bf.

«- . Wremer,  DotzheimerStr . 31.

Ängnilotti"K"
frise li eingolroll 'en

FrickeFs
la Kalbfleisch,

Hals u. Haxen, Pfd . 65 Pf ., Bug-,
Brust u. Nierenbraten Pfd . 70 Pf .,
Hammelfleisch per Psd. 60 u. 80 Pf.
Straub , Ecke Seeroben - u. Bülowstr.

5-jähriges,
Ir » nur I » Qualität , empfiehlt

12. Ullsijanii,
Tel . 3244 . Mauergaff « 12.

Achtung
Morgen wird ein

Kontrollkasse, 1 Jahr gebraucht,
Anschaffungswert 800 M., wegen Ge¬
schäftsaufgabe für 300 Mk. zu verk.
Off. S . 177 Tagbl. -Zweigst., B.-Ring.

Zimmertüren , einige gut erhalt.
oder neue, billig zu kaufen gesucht
Scha rnho rststratze 22, Part , l. B1601

Mimik iitd !P |ftl 7 , 2 .
Erste u . älteste Fachschule am Platze
für d. sämtl . Damen -Garderobe u.
Wäsche. Die Methode ist verblüffend
einfach u. von Jedermann unbedingt
zu erlernen . Vorzügl. prakt. Unter¬
richt. Anfertigung nur eia. Garde¬
robe. Schülerinnen -Aufnahme tagt.
Schnittmuster aller Art nach Matz.
Kleider werden zugeschnitten u. ern-
gerichtet. Büsten schon von 3.75 an
i. Stoff . Ständer von 3 Mk. an.
Speziell Matzbüsten reell._

Regelklub.
Einige bessere Herren können sich

am Kegeln Montags , nachmittags
von 3 bis 6 Uhr, im Restaurant
„Terminus " beteiligen. Näheres
daselbst._ B 16 10

Zwei gut erh. Maskenkostüme
bill. zu Verl. Jriedrichstratze 53, 1.

ftitenfttlksjmzes
itaijtraijilar

«us êhaucn.

Hugo Kessler
22 MM llMlO 22 ,

$DIif)Ct!HCwhu  45*-«r>̂If
Mainzer Sauerkraut Pfd . 15 Pf.

Slltftadt -Kousun !, Mcffgerg . 31.

Gmei!m pöiten pfiiitit
ca. 1 Morgen groß. 6 1374

Theodor iclunidt.
_ Luxemburgstrabe 5.

MWSUWkl!.
welches bürgerl . kochen kann n. etwas
Hausarbeit übern ., zum 1. Febr . od.
etwas später bei hohem Lohn gesucht.
Villa Lindeck, Mainzer Stratze 68, 1.

Lehrling
für Zahutechnik gesucht. 81657

F « Heinrich . Bismarckring 23.
Portemonnaie mit Inhalt

auf der Treppe zur Sparkasse im
Vorschußverein (Fricdrichstr .) verlor.
Abzug, g. Bel. Adolfstratze 1a, Fsp.

vis glüvIrUcbs Osburt eines
strs -rnrnsn

Mädchens
zeigen hocherfreut an

Fritz Mergenthalu.Frau
Paula , geb . Hack . >

Göbenstrasse 7.

sanft unsere geliebte Mutter und

Frau Httih . PrtttlfP,
geb. Mink.

im fast vollendeten 89. Lebensjahre.
Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:

Lina Mattstes.
Wiesbaden , Frankfurt a. M., den 24. Januar 1912.
Die Beerdigung findet am Samstag , den_27. Januar , nach¬

mittags 2'/i  Uhr , von der Leichenhalle des Südfriedhofer aus statt.
WWi W

Allen Freunden und Bekannten die traurige Mitteilung, daß
heute mittag unsere gute Schwester, Schwägerin und Tante,

Frau Pauime Nikolaus,
geb. Klinke,

nach langem, schwerem Leiden sanft entschlafen ist.
Um stille Teilnahme bitten

Die trauernden Hinterbliebenen.
Wiesbaden , den 25. Januar 1912.
Die Feuerbestattung findet Samstag , den 27 Januar , nach¬

mittags 3L- Uhr, in Mainz statt. — Blumenspenden dankend verbeten.

Heute entschlief sanft nach langem, schwerem Leiden im Alter
von 72 Jahren unsere gute Mutter , Schwester, Schwiegermutter.
Tante und Großmutter,

Fra« Katstarinr Trost,
geb. Kaiser,

ehemalige Uereinsdienerin der AUsrmeinen Kterbekaff».
Wiesbaden , den 25. Januar 1912.

SchwalbacherStr . 46.
Die troirernden Hinterbliesterren.

Die Beerdigung findet am 28. Januar 1912, vormittags 11 Uhr,
auf dem Südfriedhofe statt.

Todes- Anzeige.

Gott dem Herrn hat rs gefallen, unsere liebe Schwester, Tante,
Großtante, Nichte und Cousine.

Johanna Korn.
nach langem, mit großer Geduld ertragenem Leiden, wohlversehen
mit den hl. S :erbesakramenten, am 25. Januar , vormitiags 9' /, Uhr,
zu sich zu rufen.

Wiesbaden , den 25. Januar 1912.
Die trauernden Hinterbliebenen:

Geschm. Korn.
Tie Beerdigung findet am Sonntag , den 23. Januar , vormittags

11' /, Uhr, vom Leichenhause des alten Friedhofes aus satt . 142

Seel bleibt Seel!
Geäster Fleisch-Abschlag:

Jede? Pfund Rindfleisch 50 Pf.,
jeder Pfund Kalbfleisch 60 Pf.

Wiesbadener Fleisch-Konsum,
29 Bleichstraße 21.
Billiges Fleisch '. B1746

Samstag , den 27. Januar , werden
2 gr . Rinder » x. Pfd . 60 u. 64 Pf..
6 Schweine , per Pfd . 70 und 74 Pf.
nuSgrh.iucn, Dotz heimer S tr »ste 30.

L.Schellenberg’sclie Hof-Buchdruckerei
Kontor : Langgasse 21

fertigt in kürzester Zeit in jeder
gewünschten Ausstattung alle

Trauer -Drucksachen.
Trauer-Meldungen in Brief- und
Kartenform, Besuchs- und Dank-
sagunoskarten mit Trauerrand,
Aufdrucke auf Kraneschleien,
N«chru :e und Grahreden.Todes-
Anzeioen als ZeiSungsbeüagen.

IrsüHftiwe a. Blume»,
auch einfachster Preis.

Grnst Wohh
Wflhelmstr. 40.
Fernruf 9 .'8.

64
Bahnhofstr. 3.
Fernruf 910.

Statt jeder besonderen Anzeige.
Heute vormittag1 entschlief sanft mein lieber Mann, unser guter Vater, Schwieger¬

vater und Grossvater,

Herr
im 67. Lebensjahre.

Christian Balzer,
Bertha Balzer , geh. Reutlingen
Marie Rücker , geh. Balzer,
Carl Rücker und vier Enkel.
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Grosser Inventur -Ausverkauf

, Herz - Schuhwaren
und anderen erstklassigen Fabrikaten
:: beginnt näc hsten Montag, den 29. Januar. ::

. Speier Nachf ., Lan gg asse«.
Verkauf der Ausverkaufsware Ich bitte um gefl. Beachtung
:: :: nur gegen bar. :: :: :: meiner Schaufenster . ::

KmMmi  liersesanHereiii.E.I
Montag , den SO. Januar 1912,

abends 8 Ulir,

im grossen Saale der 9,Wa8 *tSjait *gg^

2. Vereins-Konzert
unter Mitwirkung von Frau Birgit Hs*gell , Königl. Opern-
sängerin, von hier (Sopran) und Herrn Adolf Müller aus
Frankfurt a. M. (Bariton) und unter Leitung des Chormeisters

Herrn Königl. Kapellmeister Professor Fr ®. Mannstaedt.
F 341

_Eintritt nur ge gen Vorzeigen der Mitglied er- und  G astkarten.

Mällnergesailgvereill„€@tlC0fMct".
Die heutige Probe fällt anS,  FS35

nächste Probe.KM Dienstag , ZO . JttNUak,  abends9 Uhr,
__ _ _ im Vereinslokale. Der Vorstand.

Ireundkiche Ginladung
M Kaffer - GchurMM - Feier des CfiriJUIdien Vereins

Junger MSnner ?n Picalmlsen
am Sonntag , den 28. Januar » abends 8 '/« Uhr, im Vereinshaussaal,

Platter Straße 2.
Festredner : Herr Divisionspfarrer Ferling.

Deklamationen , mnsikal . und Kefangsvorträge.
_ Programm « sind am Saalcingang zu haben. _ F591
hii mmmmmm b  a h  a ■ ■ h mm BÄMas

Rotel Prinz llieolas
Sonnabend, den 27. Januar:

Zum  Geburtstag Sr. Majestät Kaiser Wilhelm II:

Großes Patriot, feRfconzert.
Fest-Diners und Soupers.

Ausschank des beliebten

— St. Benno ^Bieres ==== =
der Aktienbrauerei „Zum Löwenbräu“, München.

■ BBai

Restauration „Westendhof“, ■«ir .'.'r« .”'
Samstag , den 27. Januar 1912:

Kaiser - Gtelmritstag »- l êier.
Patriotisches Moniert

unter Mitwirkung des Humoristen H. Lehmann,
wozu ergebenst sinladet 3j.  Mcttenmayet.
_ ssaaa Anfa ng 8 Tilir. — Ein tritt fre i, assaa

isi nährsalzreich und aromatisch; dem
teuren frischen Gemüse, sowie den nicht
immer einwandfreien Büchsen-Konserven
entschieden vorzuziehcn. Kein Putzen u.

WrAr!MM 16a. 15 Pf. “ SEI m,t 'S?
Rur KnerM-Hsmo, 71 Rheinstr. 71, Tel. 3719.

Restm-Gelllffe

eigenes Fabrikat. 59

6.H.Ligeibflkl,
larlrtslr.19, Ecke Grabenstr.1.

Keifefoffcr,
Anzug!., Taschen, Körbe rc. gut u. sehr
billig Weberg affe 3, Hth. Tel. 3229
♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦

| Zuckerkranke1
r

I Drogerie Moebus,

Ir
%t

O “ ' -Ö - - -- - 7 P
# Inh .: Apotheker SaiclioW , »
♦ Laborator. f. Harnanalysen

(Diabetiker)
nehmen Mit Erfolg physiologisch.
Nährsalz. — Broschüren gratis.

Taunusstr. 2b. Tel. L0V7. 798f
Prima Würstchen

zu 6, 1v u. 1.', Pf.
»Cvit» Hl, !»» , Adlerstratze 84«

Lokal-Sterbe-versicherungs-Nasse.
Sonntag , den 28. Januar d. I . , nachmittags 3h- Uhr, im

„Tnrntkhtirn " , Hellmundstraßc:
Mitglieder- Versammlung.

Tagesordnung : 1. Jahresbericht und Jahresrechnung. — .2. Bericht
der Rechnungsprüfungs-Kommission und Entlastung de» Vorstandes iur 1911.
3. Festsetzung des Gehalt; für den Kasscnfnhrcr. — 4. ErganzungSwahl des Vor¬
standes: al des KaffensührerS. bl des stellvertretendenB-r,:tz-nden. -) der Be¬sitzer<4) — 5. Wahl der Rechnungsprüfer und Wahl der ständigen Katzen-

_ » « " J~"

Tierarzt Br . Marcus
wohnt jetzt

Iffloritzstrasse W, Ecke Adelheidstr ^sse*
Telephon Nr « 1474« __

FeinsteHnifche

Orangen
Stück3 und Pfg-

empfiehlt
Eier- und Buttergroßhaudlung

Get . 138 . 8 ^ » Menbogengasse 4.
Filiale : Moritzstraße 13. 126

Prim Mlencia-DraWen SW8Pj
Linsen , mittelgroße. .
Erbsen , geschälte, halbe
Erbsen mit Schale
Mittelbohnen . . .

Pfd. 8 ® Pf. , Kochmettwurst . . . Pfd. KS
Dörrfleisch ohne Bein . „ 87
la Zervelatwurst . . „ 127
Franks . Würstchen . . Paar 2S

Pf.

Prms Merl. Apselrmge Hß. 5S Hs.
3g . Schnittbohnen . 2-Pfd.-D. 34 Pf.
Jg . Brechbohnen . 2- „ 3 » „
Junger Spinat . . 2- „ 4 » „
Jg . Erbsen m. Karott. 2- „ » S „
Gemüse -Erbsen . . 1- „ 25 „

Bestes Mllerbrot
Zwetschcnlatwerg . . Pfd. 23 Pf.
Gemischte Marmelade „ 25 „
Tafel -Gelee . . . . „ 28 „
Erdbeer -Marmelade . „ 43 „
Aprikosen -Marmelade „ 43 „

Gemüse -Erbsen . . 2-Pfd.-D. 3»
Jnnge Erbsen . . 1- „ 3®
Jnttge Erbsen . . 2- „ 4®
1» Metz. Mirabellen 1- „ 42
la Metz . Mirabellen 2- „ 73

Pß

Schwarzbrot großer Laib
Weißbrot

Hausmacher Nudeln
Haust ». Eier -Nndeln
Stangcn -Makkaroni
la Haferfiorken . .
I » Kaisergries . .

m.

Pfd. 2V
„ 3V
„ 29
„ 2 ®
.. 2®

Pf.

Zu haben am hiesigen Platze in den

Holster Honsum -GeschSfteii,
Inh . Adolf Marti*,

Neu eröffnet: Albrechtstraße 11.
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